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Teleſtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Press”, 
Inland. 


Der Kuüppel. 

Präſident Koofevelt erläßt eine Warnung 
an Kuba und fhiet Taft als Botfchafter 
nah Havana. 

Onfter Bay, N. 9, 15. Sept. In 
der Form eines freunbfchaftlich ge— 
haltenen Briefes an Senor Quejaba, 
pen fubanifchen Geafndten, hat Präft- 
tent Roosevelt nad; mehrjtündiger Be- 


rathung mit Kriegsiefretär Taft, dem | 
amtirenden Staatsfefretär Bacon und 


iottenfetretär Bonaparte, Die fubani- 
fche Republit vor den Yolgen ber Re: 
bolution gewarnt. Seit ſieben Jahren, 
davon vier Jahre lang als ſelbſtſtän— 
diges Staatenweſen, habe ſich die Re— 
publit friedlichen Gedeihens erfeut, 
heißt es in dem Schreiben, aber jetzt 
werpe der Friede, das Gedeihen und 
die Unabhängigkeit der Republi? von 
ihrem ſchlimmſten Feinde, der Anar— 
chie, infolge von Bürgerkrieg, bedroht. 
Mer fir den heivaffneien Aufſtand 
und die gegenwärtigen Yuftände ber- 
antiworifich ei, fei ein Yeind Kubas, 
und doppelt ſchwer ſei die Verantwort— 
lichteit des Mannes, welcher ſich als 
beſonderer Vorkämpfer der kubaniſchen 
Unabhängikeit aufſpiele, dieſe aber in 
Gefahr bringe. Kuba könne ſeine Un— 
abhängigteit nur wahren, indem feine 
Bewohner fich fähig eriviefen, ben 
Frieden zu halten. Die Ver. Staaten 
forderten von Kuba nur, daß es 
in bisheriger Weife feine Ent: 
widelung fortlege, wenn aber Ku— 
ba in revolutionäre Gemohndeiten 
verfalle, fi nicht die zur Gelbit- 
regierung nöthige Beherrfhung auf: 
zuerlegen bermöge, jo miürben bie 
Der. Staaten einfchreiten Er bitte 
daher inftäandiq alle Batrioten infuba, 
ihre Meinungsverfchiedenheiten und 
perfönlichen Beftrebungen beifeite zu 
fegen, um zu verhindern, vaß fremde 
Ginmifchung nothmwendig werde, um 
das Land vom VBürgerfriege zu erlö- 
fen. Geichehe das, fo feien Kuka’ 
bleibende Unabhängigkeit und Erfolg 
als NRepublit gefichert. 

Das Schreiben verweilt dann auf 
die Beltimmungen des Vertrages, mo- 
nach die Ver. Staaten zur Erhaltung 
des Friedens das Recht der Einmifch- 
ung haben, auf die Zerftörung de; Ei- 
genthums von Amerikanern, and fors 
 bert die jofortige Einftelung _der 
Yeindfeligfeiten und ein Ab.ommen, 
melches der Anfel dauernd den Frie- 
den jihert. Zu dem Ymede werben 
morgen Kriegafefretär Iaft und Ba= 
con über Key Weit nad) Kula reifen. 

Havanu, 15. Sept. Der f Yanifche 
Kongreß, 
in 


Vollmacht zur Fortſetzung des Krie— 
ges, zur Verſtärkung des Heeres und 
die nöthigen Mittel bewilligt. Die Li— 
beralen und Unabhängigen enth. "en 
fin der Abftimmung. Die Ernennung 
einer Friedenstommifftion wurde ber- 
worfen. Palma beidhuldigte die Auf: 
rührer des Friedensbruds zu einer 
Zeit glänzenden Gebeihens dei Jnfel. 

Havana, 15. Sept. Das Schreiben 
des Präfidenten Noofevelt wird hier 
allgemein befprochen, und Viele halten 
eine Ginmifehung der Ber. Staaten 
für einen Segen, darunter die ganze 


Geſchaftswelt, angeblich auch Präſi- 


dent Palma, doch befürchtet man, daß 
die Einmiſchung zu einer dauernden 
Beſetzung führen möchte. 

Bei El Cero, zehn Meilen von hier, 
hat General Rodriguez heute früh mit 
400 Landjägern die Rebellen, welche 
1000 Mann ſtark waren, zerſtreut. 
Dieſe hatten acht Todte und 23 Ver— 
wundete, die Regierungstruppen einen 
Todten und 13 Verwundete 

Die Rebellen behaupten, ſie hätten 
geſiegt. Die Regierungstruppen la— 
gern unweit der Stadt. 

Bei Eabanad wurden zwei Brücden 
von ven Rebellen gefprengt. 

Der Kreuzer „Des Moines“ ift heu- 
te hier eingetroffen. 

Ein Korrefpondent der „Aff. Preffe” 
fand in der Provinz Pinar del Rio in 
der Bevölferung allgemeine Sympathie 
mit den Aufftändifchen und zu Gun: 
ſten des Einſchreitens der Amerikaner. 

Waſhington, 15. Sept. Die „Ma— 
rietta“ kam geſtern in Cienfuegos an 
und landete Mannſchaften zum Schutz 
von Zuckerplantagen. Der an ſolchen 
und Amerikanern gehörigen angerich— 
tete Schaden iſt nach Depeſche des 
amerikaniſchen Geſchäftsträgers Slee— 
per geringfügig. 

Konſul Holladay meldet aus San— 
tiago de Cuba heute, daß in jener 
Provinz Ruhe herrſche, doch ſollen 500 
Mann zu den Waffen gegriffen haben. 

Der Präſident hat Generalmajor 
MeArthur heute zum Generalleutnant 
des Heeres befördert, Brigadegeneral 
Lee zu MeArihurs Nachfolger und 
Kapitän Perſhing zumBrigadegeneral. 
Letzterer iß jetzt Militärattaché ber 
Botſchaft in Japan. Er iſt ein Schwie⸗ 
gerſohn des Bundesſenators Warren 
von Wyoming. 

Portsmouth, N. H., 15. Sept. 66 
Seefoldaten find heute nad) Norfolf 
abgefandt worden, um fi auf einem 
der Montag Abend abfahrenden Kreu- 
zer zum Dienft zu melden. Auch von 
Den find 60 Leute abgefandt wor- 

2 ER 


welcher geitern Nachmittag ; 
Sonderſitzung zuſammengetreten 
iſt, hat Präſident Palma unbedingte 


Dampfer auf Klippen. 

Bei der Einfahrt in den Prinz William 
Sund in Alasfa.— Zehn Arbeiter in Co⸗ 
ledo und feks Perfonen in der Bai von 
New Dorf ertrunfen. — $rau und Kinder 
ve. brannt.—Dier vom Bliß erfclagen. 


Seatt‘:, Wafh., 15. Sept. Der 
Dainpfer Oregon ift auf ber Fahrt 
von bier nach Valdez und Gemard, 
Alasta, Donnerftag Abend um zwölf 
Uhr, vermuthlich in jchwerem Nebel, 
bei der Einfahrt in den Prinz Ed- 
ward = Gund auf einen Yeljen ge- 
rathen. Bei dem Verfuch, flott zu 
werden, wurde ein Theil des Sciff3- 
bodens herausgeriffen. 

Sofort ruderten der SOberjteuer- 
mann und vier Seeleute nach dem 60 
Meilen entfernten Valdez, von imo 
zwei Zollfutter dem Schiff zu Hilfe 
eilten. Sie müffen es heute früh um 
zwei Uhr erreicht haben. Der Oregon 
ilt in jeher gefährlicher Lage, Tollte 
Sturm auöbrechen. Er ift abjolut 
fchußlos, doch mar, als die fünf Leute 
abfuhren, die See ruhig. it inzmwi- 
Then Sturm ausgebrochen, jo haben 
die fünfzig bis fechzig Paffagiere und 
die Mannfchaft jehr geringe Ausficht, 
fich zu retten. Das Schiff ift völlig 
verloren. Es hatte 900 Tonnen 
Tracht an Bord, 

New York, 15. Sept. In einem flei- 
nen Motorboot machten gejtern Abend 
acht PBerfonen eine Ausfahrt nach der 
unteren Bat. Dort ftieß das Boot 
mit einem Schleppfahn zufammen und 
‚ fenterte. Vier Injaffen ertranfen, die 
' anderen, drei Männer und eine rau, 
| Hlammerten fich an den Stiel des Boo— 
tes an, bi3 fie um halb fech3 Uhr heute 
früh vom Dampfer „EI Paso“ gerettet 
wurden. Die Schiffbrüchigen wurden 
behufs ärztlicher Behandlung nad 
Stapleton, 2. 3%., gebradt. Sie vers 
meigerten jeglihe Auskunft über fich 
und die Ertrunfenen. Das Boot hatte 
faum Raum für fünf Berfonen. 

Die Schiffbrüchigen find im Hofpi- 
tal. Sie jagen, ein Schleppdampfer- 
fapitän habe ihnen Hilfe vermeigert. 
Die Namen der Verunglüdten wollten 
fie jelbft den Angehörigen mittheilen. 

Infolge eines Stoßes eines Hebels 
am Gteuerapparat flog geitern Nach 
| mittag im North River, 9 M. 
| Ddrome vom Ded der Nacht des 
Millionärſohnes Haggin, Veſuvius, 
und ertrank und ebenfalls J. J. Ferry, 
der ihm nachſprang, um ihn zu retten. 
| Ioledo, 15. Sept. Etwa zehn Ar- 
; beiter der Wheeling & Late Eriebahn 
‚ benußten geftern Abend eine Draifine 
zur Heimfahrt. Die Unglüdlichen be- 
merften nicht, daß die Brüde über den 
Maumee abgedreht war, und jtürzten 
in den Fluß, wo fie in der reißenden 
Strömung ertranten. Bis heute Mit: 
tag waren fech3 Leichen gefunden mor= 
den. Die Namen der Todten, Italie- 
ner, jind bislang nicht feitgeftellt mor- 
den. 

Seattle, 15. Sept. Un der Erften 
Upe. ftießen heute früh drei mit, von 
Dampferausflügen heimfehrendenBaf- 
fagieren gefüllte Straßenbahnmwagen 
zufammen. Fünfzehn Paffagiere er» 
litten Verlegungen; drei tödtliche. 

New. York, 15. Sept. In ihrer 
Bodenfammer in einer Miethafaferne 
hinter dem Haufe 80 York Straße. 
Serjey Eitn, wurden heute früh die 
26jährige Frau’ da Beterfen und 
ihre drei Kinder, al3 eine umgefallene 
Lampe Feuer verurfaht hatte, vom 
Rauc überwältigt. Der fünfjährige 
Trank ftarb auf dem Wege nach dem 
Hojpital, feine Mutter und fein jüng- 
| Ites Schwefterchen liegen im Sterben. 

Terre Haute, Ind. 15. Gept. Zimei 
Arbeiterinnen, die 67Tjährige Mary 
| Sellinger und die jugendliche Edith 
Rodmwell wurden in der FFranf’fchen 
AUrbeitshojenfabrif durch abfallenden 
Dedenverpuß fchmwer verlegt. Frl. Gel- 
linger iſt geſtorben. 

Tecumſeh, Nebr., 15. Sept. Zwei 
Familienväter, F. A. Giel und Auguſt 
Seemann, und zwei Knaben, Geo. 
Koehler und Roy Carmine, wurden in 
ſchweren Gewitterſtürmen im County 
Johnſon geſtern Nachmittag oom Blitz 
erſchlagen, als ſie unter einer Dreſch— 
maſchine Schutz geſucht hatten. 

Rennftälle abgebrannt. 

Cincinnati, 13. Sept. Auf dem La⸗ 
tonia-Rennplatz brannten heute frilh 
die Stallungen ab, die zum Theil ſehr 
werthvollen Rennpferde wurden aher 
| gerettet. Auch der Heile’fche Getreide- 


fpeicher wurde eingeäfchert. Werluft 


$75,000. 
Neues Syndikat. 

Bofton, 15. Sept. Henry M. Whit- 
ney bon bier und andere Kapitalijten 
find mit der Verfehmelzung aller Kob- 
lenbergmwerfe in den Seeprovinzen be- 

‚ Tchäftigt. Sie wollen auch einen neuen 
Ausfuhrhafen, Port Merien, anlegen. 
Rodefeller’ihe Leute am Streit. 

New Dorf, 15 Sept. Die Heizer, 
Mafchinenöler und Dedarbeiter eines 
Iheiles der vierzehn Schlepppampfer 
der Standard Dil Eo. im hiefigen Ha- 
fen legten heute wegen bvermeigerter 

; Rohnerhöhung die Arbeit nieder. 
l —- 10 —— 


Möchte abrüften, 

Nercaftle-son-Tyne, 15. Sept. Vor 

! den Offizieren des hiefigen Freiwilli⸗ 
| genforpa erklärte heute Kriegsfefretär 
‚ Haldane; die Zeit der allgemeinen Ab- 
rüftung fei wohl näher, als:die meiften 
Leute glaubten. Großbritannien fei 
Willens, den Anfang zu machen, e8 fei 
aber notbwenhig, daß andere Groß:- 
mächte jich zu gleichem Vorgehen bet- 
pflichteten. Inziwifchen müffe England 
feine Bertheidigungsfräfte auf "ber 

‚ bisherigen Stufe erhalten. . 


Chicago, Samftag, den 15. September 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Blutiges jüdifhes Neujahr? 


In Warfhau wird allgemein ein furchtba- 
res Sudengemetet befürchtet. 


Warſchau, 15. Sept. Heute herrfcht 


Attentat geplant! 
Sehs Anardiften hente in Marjeilles ver- 
hafte!. 


Marſeille, 15. Sept. Sechs italie— 


bier Ruhe, der jüdifchen Bevölkerung | nifche oder jpanifche Anarchiften, wel- 


bat fich aber furchtbare Angft bemäd)- 
tigt, denn man erwartet gelegentlich 
ber eier des jüdifchen Neujahrsfeftes 
eine Maffenfchlächterei durch die Sol— 
daten. Die Behörden fuchen im jüdi- 
Ihen Viertel Haus für Haus ab und 
nehmen zahllofe Verhaftungen vor. 
Wie e3 heißt, fol, fobald ein Beamter 
oder Soldat angegriffen wird, fofort 
ber betreffende Stabttheil mit Kano- 
nen beſchoſſen werden. 
‚ Berlin, 15. Sept. Der frühere ruf- 
ſiſche Miniſter des Innern, Durnovo, 
weilt zur Zeit hier, angeblich in rein 
perſönlichen Geſchäften. 

St. Petersburg, 15. Sept. Die Re— 


| 
| 


| 


che foeben aus Montpelier und Barze- 
lona bier eingetroffen waren, wurden 
heute verhaftet, meıl die Polizei be- 
fürdtete, daß fie ein Attentat auf 
Präfident Fallieres mährend feines 
Befuchs der hiefigen Kolonialauzitel- 
lung planten. Der Präfident wurde 
bei feiner zu gleicher Zeit jtattfinden- 
den Ankunft herzlich begrüßt. Zu fei- 
nem Schuge find umfafjende Maf- 
nahmen getroffen worden. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
„New Dorf: Etruria, Liverpool; Sa Touraine, 
Sadre; Eedric, Xiperpool; Dceonic, Soutbamd- 
ton; Smolensf, Libau. 


Stasconfett, Maff.: Galedonin. Glasgow nach 
New Vort, beute Mittag gelichtet. 
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New Dorf, Eept. 14. (Spesialdepefhe.) — x 
Die u — — kehren jetzt in hellen Haufen zurück — darunter viele Chicagoer, die ſich ausnahmslos freuen, nun bald 


wieder beim zu f 


„Der heimfehrende Chicagver: „Sei mir gegrüßt, mein Chicago. Weit din ich 
Schönes juh ich; Jühe Düfte roch, köftliche Stunden durchlebte id — doch 


cago Ave.:Bezirtsimache einfinden und 
dort Bürgfchaft Hinterlegen wird. 

Frantzen ſoll es gemwejen fein, bejjen 
angebliche: Glüd beim Wetten auf 
Pferderennen im Nabre 1901 den Kaf: 
firer Henry W. Hering verlodt hat, 
ebenfall3 fein Glüct auf diefe Weife zu 
verjuchen und nad) und nad) $500,000 
bom Gelde der Bank zu vermetten. 
Nachdem Frantzen angeblich 864, 000 
geſtohlen hatte, kam Präſident Stens— 
land dahinter, ſchickte ihn fort und 
verdeckte die Unterſchlagungen in den 
Büchern. Frangen wettete dann noch 
ein Jahr lang an der Pazifik-Küſte 
weiter und ging darauf nach New 
Morf, wo er feit drei Jahren bei einer 
Großſchlächterfirma angeſtellt iſt. 
Kürzlich hat er ſich verheirathet. 

Die Staatsanwaltſchaft iſt bemüht, 
feſtzuſtellen, ob Perſonen, die bei den 


Heimkehr uns der Fremde. | 
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ich gefahren und lang. Viel 
‘in Treuen gedacht ich ftets 


dein; Gehnjucht hatt’ ih nah Dir. — Nun feh ich dich wieder und ° fiehe — du veränbert’ft dich nicht! 


SH fchau’ wie einft beine loch- und fhmußreiche Straße mit man 
ich riedh” deinen Obem, fühl’ deinen Ruß fchmierie fich legen auf’3 Antlig. Yon Weiten hör’ 
— * ſeh' ich den ſchmalreif'gen Wagen — ganz ſo wie ein ſt. Und 


ihn und er ſingt:) 


Und ho-ho-ho, mein Chicago, 
Dein I. M. ©. ift aud) noch fo 


her Gefahr und teigender 


Ausſicht; 
ich dein 
(die große Freude übermannt 


(Wie er einen der „wahren Helden Chicagos“ (fiche Rehnungsführer MeGanı, Abendpoft, 10. Auguit) den 
Straßentoth aufrühren fieht, wird auch er gerührt): „Man zeiht Dich, Chicago, des Schmutzes, der Unrein— 


und Wildheit — die Thoren! Der Jugend Merkzeichen ſind's — die Ewigjunge biſt Du! 


mich die Jugend, und freudig, innig und heiß, grüß ich zurück. — 


In Dir grüßt 


— — — — — — — — — — — —— —— —— — 


gierung hat nach zweijähriger Sperre 
der Univerſität ſich entſchloſſen, dieſe 
wieder zu öffnen, und eine Studenten⸗ 
verſammlung hat den Beſchluß gefaßt, 
daß die Studenten die Studien wieder 
aufnehmen ſollen. 

Die Polizei hat heute in Peterhof 
vierzehn Rebolukionäre verhaftet, dar⸗ 
unter mehrere Studenten und einen 
Lakaien des Hofes. Gerüchtweiſe hieß 
es, daß ein geplantes Attentat auf den 
Zaren entdeckt worden ſei. 

Palafttommandant Trepoff, deſſen 
Rücktritt wiederholt gerüchtweiſe ge— 
meldet worden iſt, hat auf ärztlichen 
Rath einen Monat Urlaub erwirkt. 
General Orloff wird ihn vertreten. 

Samara, 15. Sept. Zwiſchen Bau—⸗ 
ern, welche mehrere herrſchaftliche 
Schlöſſer im Bezirk Buzuluk in Brand 
ſteckten, und Gendarmen kam es zu 
blutigem Kampf. Die Bauern warfen 
Bomben unter die Gegner, wurden 
aber nach ſchweren Verluſten in die 
Flucht gejagt. 

Amerikaniſche Geſandtſchaft. 


Tanger, 15. Sept. Die amerikani— 
ſche Geſandtſchafl iſt heute zum Beſuch 
des Sultans nach Fez aufgebrochen. 
Der Bandit Raiſuli hat Geſchenke nach 
dem erſten Lager des Geſandten Gum—⸗ 
mere und ſeiner Begleiter geſandt. Es 
iſt dies der erſte derartige Beſuch der 
Amerikaner „bei Hofe“. 


Reunion auf dem Schlachtfelde. 


Gettgsburg, Pa., 15. Sept. In 
dem blutigen Wintel des Schladhtfel- 
des, in welchem General Pidetts vierte 
Abtheilung der Konförberirten den ge- 
fchichtlih berühmten Angriff machte, 
hielten heute die Weberlebenden jener 
Abtheilung und die von ihren einfti- 
gen Gegnern gemeinfam eine Reunion 
ab, Bei diefer Gelegenheit murbe den 
„Südlichen“ 
Schlacht gefallenen Generald Armi- 

ead, welcher ſich ſeither im Beſitz der 
hiladelphiaer Regimenter befunden 
hatte, überreicht. Am Montag werden 
alle Veteranen das Schlachtfeld von 
Antietam beſuchen. it 
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ber Gübel bes in ber, 


Sefet die „Fonntagpof«. glaul 


Anklagen eingereicht. 
Richten ſich gegen Paul O. und Ole Stens⸗ 
land, Hering und Frantzen. 

Die Großgeſchworenen reichten heute 
Anklagen gegen vier frühere Beamte 
der Milwaukee Ave.Staatsbank ein. 
Die Erhebung dieſer Anklagen war 
letzten Dienſtag beſchloſſen worden. 
Sie lauten: 

Walter Frantzen, ehemaliger Zahl— 
beamter der Bank, Unterſchlagung von 
$32,879 im Juni 1901. Zeugen gegen 
Frantzen waren John Gullickſon, Os— 
kar Alberg, Polizei-Inſpektor Shippy 
und C. C. Jones. 

Henry W. Hering, ehemaliger Kaſ— 
ſirer, Unterſchlagung von 8350 am 
28. Juli 1906. 

Paul O. Stensland, Unterſchla— 
gung von $1,003,406 am 4. Auguft 
1906. Zeuge war E. E. Yones. Die 
Bürgfchaft wurde auf $10,000 feitge- 
ſetzt. Ferner Fälſchung des Namens 
bon William Cordes auf einem 
Schuldfchein über $3500, Datirt vom 
26. September 1905. 

"Henry W. Hering und Dle Sten3- 
land, Unterfohlagung von $1000 am 
2. Auguft 1905. 

Henry W. Hering und Baul D. 
Stenäland, Yallhung eines Schuld- 
Tcheins über $7500 vom 31. Mai 1905 
und eines anderen zum felben Betrage 
pom 3. Juni 1905. Auf beiden Schei- 
nen fteht der Name John Domple. 

DieAntlagen auf Meineid, * deren 
Erhebung ebenfalls befchloffen wurde, 
werben mahrfcheinlich noch heute ein- 
gereicht werben. 


Wird fidh flellen. 


Walter Franken, der ehemalige 
Zahlbeamte der Milmaufee Mpe.- 
Staatsbant, mirb . fich ‘ vermuthlich 
bald felber der Behörde jtellen.- Er ift 
befanntlicy in Antlagezuftand verfegt 
morben und foll fich in Iehter Zeit in 
einem Sommerhotel in Wistonfin auf- 

Iten haben, mo er die Nachricht 
R der Anklage abivartete, um bann 
Chitdgo —— 

daß er ſich auf der 
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Wetten Herings Kumpane geweſen 
ſind, zur Verantwortung gezogen wer— 
den können als Mitwiſſer des Geheim— 
niſſes, woher das Geld ſtammte. Lan— 
ge Zeit hindurch verſah Hering dieſes, 
ſein „Wett-Syndikai“ täglich mit 
$300, mit denen Wetten abgefchloffen 
murben. Das Meifte davon ging durch 
—* Rennpferd „General Bragg“ ver— 
oren. 


Soensbroch über Wernz. 


Berlin, 15. Sept. Der vielgenann- 
te frühere tatholifche Geiftliche Graf 
bon Hoensbroeh hat in einem Sirei- 
ben an die „Leipziger Neuefte Nad;- 
tihten“ den neuen Syefuitengeneral 
MWernz, welcher des Grafen Lehrmeijter 
war, als einen Mann von mittelalter- 
lichen Anſchauungen geſchildert, auch 
Auszüge aus Pater Wernz's 1892 er- 
ſchienenem Buch „Ins Decretalium“ 
angeführt, worin der Grundſatz ver— 
fochten wird, daß der Staat unier der 
Gewalt der Kirche ſtehen müſſe. 

Belächelt wird in Deutſchland die in 
Frankreich umgehende Begründung der 
Wahl eines Deutſchen zum Jeſuiten— 
general, wonach dieſe wegen der Be— 
ziehungen zwiſchen Frankreich und dem 
Vatikan erfolgt ſei. 


— Us Hilfsgeneral des Sefuiten- 
orbens für Deutjchland ift der gleich- 
namige Neffe des Kardinals Ledo— 
chowski und für die angelſächſiſchen 
Länder Pater Hahes in Liverpool ge— 
wählt worden. Der Jeſuitenpaler 
Freddi ſoll demnächſt den Kardinals— 
hut erhalten. 


Das Wetter. 


Shine und Umgegend: Regenihauer und wärmer 
eute @bend, morgen ng bewöllt, Friſcher bis 
a u Südmwind, fpäter Weſtwind. 

moi: Regenihauer und wärmer heute Abend, 
morgen theilmeiie bewöltt und fühler im nördlichen, 

enfchauer im füdfi deil. 

ndiana: u heute Ubend oder morgen; 

mer 


an: ‚Regenihauer beute Abend, aus: 

enommen den üvskiiden Leit wo —5 Wetter 
T wird, und wärmer im meitliden heil; 
morgen —— bewöltt und Regenſchauer im nord⸗ 
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veröffentliht heute 
+33: 
Sleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. — No. 220 


Die Stadt fiegt. 


— — 


Nichter Windes weiſt die Klage 
gegen die Mueller⸗Alte ab. 


Nicht genügend begründet. 


Der Richter hält die Derfaflungsmäßigkeit 
der Af:e für unzweifelhaft. — Die Stadt 
würde durch die Bondsausgabe ihre ger 
fetzliheSchuldengrenze nicht überfcreiten. 


Richter Windes hat heute, feinem 
Veriprechen gemäß, feine Entſcheidung 
abgegeben über die ihm vorgelegten 
Streitfragen, ob die Mueller-Atte mit 
der Berfaffung im Eintlange ftehe, 
und ob — fofern diefes der Fall — 
die fogenannte $75,000,000:Berord- 
nung des Stadtrathb3 durch die Be- 
ftimmungen der Mueller-Atte gerecht- 
fertigt. je. Die Entfcheidung tft in 
allen Puntten gegen die Antragjteller 
ausgefallen. Der Richter erklärt die 
Mueller-Atte für unbedingt verfaf- 
fungsgemäß und hält dafür, daß bie 
am 18. Januar angenommene $75,- 
000,000-Berordnung nicht über bie 
Befugniffe Hinausgehe, welche die 
Mueller-Atte der Stadt gibt. Da- 
durh, daß diefe Akte vervollitändigt 
und verbefjert worden tft, nachdem fie 
bon der Wählerfchaft qutgeheißen wor— 
den war, mird ihrer Nechtägiltigkeit 
nad) der Anficht des Richters fein Ab— 
bruc gethan. Die Anmälte der An- 
tragjteller haben fofort die Berufung 
gegen dieſes Erkenntniß angemelbet. 
Die Angelegenheit geht nun vor das 
Staats-Obergericht, und man wird 
verſuchen, von dieſem bereits im näch— 
ſten Monat eine endgiltige Entſchei— 
dung zu erlangen. 

Den Einwand, daß die Mueller— 
Akte, indem ſie der Stadt das Recht 
ſebe, gegen private Straßenbahn-Ge⸗— 
Fellfäaften das Enteigungsverfahren 
einzuleiten, fie ermächtigen würde, 
Andere auf unrechtmäßige Weife in 
ihren Rechten zu verkürzen, mweift ber 
Richter zurüd mit der Erflärung, e3 
fei in dem Gefege vorgejehen, daß die 
fraalihen Rechte Anderer durch ent- 
fpıechende Bezahlung abaelöjt werden 
follen. Daß die Stadt das boll- 
ton mens Recht habe, von Eigenthum 
Befig zu ergreifen, das fie für Ge: 
meinbezivede bemöthigt, das könne kei⸗ 
nem »meifel unterliegen. 

Ganz unbegründet und gegenftanb- 
103 erfcheint dem Richter der Einwand, 
daß dieStadt durch die Verausgabung 
der Straßenbahn = Pfandbriefe ihre 
Sculdengrenze überfchreiten mürbe. 
E3 jei in der Atte und in ber Verorb- 
nung ausbrüdliih gejagt, daß ala 
Sicherheit für die Pandbriefe feiner= 
lei fonftiges jtädtifches Eigenthum bie- 
nen folle, fondern lediglich der erft noch 
zu erwerbende Befi an Straßenbahn- 
anlagen. Steuerzahler hätten infolge 
beffen auf Grund der Bondsausgabe 
feine Schädigung ihrer ntereffen zu 
erwarten, und die Beanftandung bes 
Vorgehens müffe jchon deshalb zurüd- 
geiviefen werden, weil die Antragjteller 
feine Gefahr einer Sntereffen-Schädi- 
qung geltend machen können, um ihr 
Geſuch zu rechtfertigen. 

Sn feiner Entfcheidung zählt ber 
Richter einleitend auf, daß die ihm 
vorliegende Frage aufgemorfen worden 
fei von gewifjen Steuerzahlern, melche 
die Chicagoer Stadtverwaltung daran 
verhindern mollten, Pfandbriefe, zum 
Gejammtbetrage von $75,000,000 zu 
verausgaben (bezw. mit einem Koften- 
ı aufwande bon etwa $5,000 druden zu 
laffen), zu dem3mede, Straßenbahnen 
zu faufen oder zu bauen. Die Antrag» 
fteller machten geltend, daß die Muel- 
ler » Atte, unter welcher da® Borge- 
ben erfolgen folle, und daß die ftäbti- 
The PVerorbnung, fraft derer bie 
Bondsausgabe gemacht merben foll, 
' mit der Mueller - Utte (falls diefe ver- 
faffungsmidrig fein follte) nicht über- 
einftimme. Die Verorbnung fei zwar 
in ihrer urfprünglichen Form zur Ur- 
Abftimmung gebraht und von einer 
Mehrheit der Wähler quigeheißen wor- 
; ben, bie amendirte Verordnung vom 
28. Mai 1906 fei aber der Mähler- 
Thaft nicht zur Abftimmung unter- 
| breitet worden, und e3 merbe auch nicht 
beabfichtigt, das zu thun. 

Der Richter ftelt num feit, daß bie 
‚ Mueller-Atte, melde am 1. Juli 1903 

ı Gefegeäfraft erlangte, von der Chi- 
cagoer MWählerfchaft am 5. April 1904 
mit 153,223 gegen 30,279 Stimmen 
für Chicago angenommmen morben 
fei. Die urfprüngliche $75,000,000- 
Verordnung fei vom Chicagoer Stabt- 

| ratd am 18. Januar 1906 angenom- 
| men und am 3. April diefes Jahres 
mit 110,225 gegen 106,659 Stimmen 

; guigeheißen worden. Bei der aleichen 

| Gelegenheit jeien für ben ftäbtifchen 
Straßenbahnbetrieb ' 121,916 Stim- 
men, gegen folcden Betrieb 110,723 ab- 
gegeben morben; da zur Annayrze der 
Mapregel eine Dreifünftel = Mehrheit 
erforderlich gemefen fein mürbe, fei 
—* Vorlage als abgelehnt zu betrach⸗ 
en. 

Am 28. Mai habe dann der Stadt⸗ 
rath die 875,000,000-Verordnung in 
vervollſtändigter Form nochmals ange⸗ 
nommen. 

Seiner öffentlichen Entſcheidung 
ſchicht der Richter die Erklärung vor⸗ 
aus, daß die Antragſteller in ihrer 


Mueller-Atte ſtehe im Widerſpruch zur 
Bundesverfaſſung. Da die Anwãlte 
der Antragſteller bei ihrer mündlichen 
Beweisführung auf dieſen Punkt nicht 
eingegangen ſeien, ſei es nicht erforder⸗ 
lich, daß er, der Richter, darauf ein⸗ 
ehe. x“ #8 

i Yıs einen der Hauptpuntte, welchen 
die Antragfteller angezogen haben, er= 
mwähnt der Richter den, daß die Stabt 
durch die geplante Bonbaußgabe bie 
ihr vom Staate gezogene Schulden- 
grenze bon 5 Prozent de3 innerhalb 
ihrer Gemarkung befindlichen einge: . 
ſchätzten Seuerwerthes überfchreiten 


würde. 
Kurz gefaßt enthält die Entſchei⸗ 
dung des Richters Windes die folgen- 
den Buntte: 

Die ftädtifche Schuld wird durch bie 
Derausgabung der Mueller-Scheine 
feinen ZJumachs erfahren. 

med der Erwerbung von Straßen- 
bahnen, bezw. der VBerausgabung bon 
Bonds zu diefem Zimed, ift unter An- 
derem die Zuficherung höherer Ein» 
fünfte für die Stabt. 

Der Stadt fteht unter der Mueller- 
Atte das Recht zu, Privateigenthum 
auf dem Wege des Kondemnirungsper= 
fahrens, d. h. gegen anggmeffene Be: 
zahlung, an fich zu bringen und für 
Gemeindezwede zu benußen. 

Die Mueller-Atte ift verfaffungs- 
mäßig. 

Die am 18. Januar angenommene 
(75,000,000-) Berordnung entjpricht 
den Beitimmungen der Mueller-Atte 
und au die am 28. Mai angenom- 
mene zufäßliche Verordnung ift recht3- 
träftig. 

Unter der Mueller-Atte Tann mit 
dem Straßenbahnbetrieb au die Be— 
förderung von Padeten verbunden 
werben. 

Acht ftihhaltiger Einwand. 


Als nicht ftihhaltig erflärte der 
Richter gleich von vornherein den von 
den Antragftellern gegen die geplante 
Mapnahme erhobenen Einwand, daß 
es „der allgemeinen Wohlfahrt” zumi- 
berlaufen würde, falls die Stabt die 
Straßenbahnen übernehmen mürbe. 
Was als mit der öffentlihen Wohl: 
fahrt verträglich zu betrachten fei, jagt 
der Richter, habe nach der Staatäver- 
faffung die Legislatur zu beftimmen. 
Diefe habe angeordnet, daß jtäbtifche 
Gemeinden, fall die Mehrheit ihrer 
Bürger es miünicht, Straßenbahnen 
ollen erwerben dürfen. Die Mehr- 
beit der Wählerichaft Chicagos babe 
fih für die Erwerbung der Straßen: 
bahnen exflärt, mithin dürfe diefe auch 
borfichgehen. 

Ebenfo wenig ftichhaltig mie der 
vorige fei der Einwand, daß die Le- 
gislatur nicht befugt geweſen ſei, ſich 
mit der vorliegenden Trage zu befal= 
fen. Die Staats =» Berfaffung unter 
fage der Legislatur gemiffeBefugniffe; 
die bier beanftandete Befugniß aber 
unterfage fie ihr nicht, folglich befige 
die Legislatur diefe. 

Der Richter wendet fi nun gegen 
ben Einwand, daß die Mueller - Alte 
mehr ala einen Gegenftand behandle. 
Er fommt zu dem Schluß, daf das 
nicht der Fall fei; der Zmedl, welcher 
durch die Mueller = Alte erreicht mer- 
ben folle, jei ein ziemlich fomplizirter, 
aber er bilde ein gejchloffenes Ganzes: 
e3 folle mit den Unbilden aufgeräumt 
erben, welche die ftäbtifche Benöffe- 
rung bon privaten Straßenbahn-Ge- 
fellfichaften erlitten haben, und der 
Korruption ein Damm gezogen mer- 
den, melche durch folche Korporationen 
in das öffentliche Zeben getragen mor- 
ben jei. Zugleich jolle für eine zmed- 
mäßige Regelung bes örtlichen Ber- 
fehrömwejens geforgt werben. — Hin- 
fällig nennt der Richter den Einwand, 
daß Straßenbahnbetriebe nicht, mie e3 
im erften Paragriphen der Muelleratte 
borgefehen ift, auch zur Beförderung 
bon Padeten follien ermächtigt werben 
dürfen. — Die NAntragfteler Haben 
bermeintlihen Widerſpruch zmifchen 
dem 24. und dem 90. Paragraphen 
ber Atte entvedt. in jenem heißt es, 
der Stabdtrath jolle beftimmen dürfen, 
in welchen StraßenStraßenbahnfinien 
einzurichten find; im 90. BPara= 
graphen ift vorgejehen, daß zur Anle- 
gung von Straßenbahnlinien feitens 
privater Gefelfchaften die Einmilli- 
gung ber Befiger vom größeren Theil 
bes anftoßenden Grunbbefiges erfor- 
berli fein folle. Die Antragfteller, 
meint der Richter, hätten überfehen, 
daß bie einfhräntende Beftimmung 
be3 90. Paragraphen nur in Bezug 
auf Linien bon privaten Straßen- 
bahn = Gefellfichaften gelten fol. 

—>— 


Dampfernachrichten. 
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Gelet Die „Bonntagpone, 
Die „Abendpoft:: 


Eingabe aud) behauptet hätten, die * 





Aus altem Geſchlecht. 
Roman — Genke 
(61. Fortſetzung.) 


Da trat ſie ohne Weiteres in das 
— — und auf den Kranken zu. 
„Da bin 


auch wieber. fortichiden.” = 
„Ya, da find Sie!” Geine heike 
Rechte umfahte die fühle Mädchen- 
hand. „Haben Sie fich wirklich nicht 
in der Thür geirrt?“ 

„Ich denfe nicht“, erwiderte jie 
ruhig. 

Merkwürdig!“ Die dunkelumſchat⸗ 
teten Augen in dem blaſſen Geſicht 
ſahen underwandt zu ihr empor. „Das 
ift trog Ben Aliba noch nicht da— 
geweſen.“ 

„Was denn?“ 

Daß ein Menſch nach mir fragt.” 
Und mit ſcheuer Zaͤrtlichkeit ſtreichelte 
er ihre Finger. 

Ein großes Mitleid kam ihr. „Nicht 
aufregen, Randolph!“ 

Thue ich ja gar nicht! Es iſt nur 
ſo ſchön.“ 

„Daß Sie nun Jemanden haben, 
der Ihnen die Sportzeitung vorlieſt?“ 
ſcherzte ſie. 

„Ja, die Sportzeitung. Aber ganz 
nahe heran müſſen Sie ſich ſetzen.“ 

„Die Tropfen, Herr Randolph!“ 
mahnte die Wärterin. 

„Laſſen Sie mich in Frieden!“ 

„Beben Sie einmal her, Frau Ra— 
wit. Jetzt werben Gie vernünftig 
fein, Randolph!“ Leni legte den Arm 
um bie Schultern des Stranten und 
. richtete ihn vorfichtig auf. Sie jhien 
e3 nicht zu jehen, wie tief er unter 
ihrer Berührung erröthete. 
Miderrebe ließ er fich die Medizin ein- 
flößen. „Sp nun ift’8 gejchehen.” 

Aber er rührte jich nicht. Ganz ftill 
und zufrieven lehnte der blonde Kopf 
an ihrer Brujt. Erft als fie ihn leije 
in die Kiffen zurüdgleiten laffen wollte, 
regte er jich ein wenig, und ein ſchalt⸗ 
hafter Blitz brach aus ſeinen fiebrigen 
Augen. 

„Wiſſen Sie, daß ich heute Abend 
noch einmal einnehmen ſoll?“ 

Als Doktor Stauffer eine halbe 
Stunde ſpäter die Thüre öffnete, er— 
blickte er ein friedliches Bild. Im 
Lehnſtuhl am Fenſter nickte das Haupt 
der Wärterin ſchlaftrunken vornüber, 


ich. Sie dürfen mich aber 


| 


anginge!“ 


„Als wenn das nicht lediglich mich 


„Hm! Aber wir wollen uns heute 
ausnahmsweiſe nicht ſtreiten. Viel⸗ 
mehr möchte ich die Gelegenheit be— 
nutzen, Ihnen zu gratuliren, Baro⸗ 
neſſe.“ x . — 
„Wozu denn?“ Es klang nicht ganz 
ſo unbefangen, wie Lore beabſichtigte. 

„Sollten Sie wirklich keine Ahnung 
haben? Meines Wiſſens hält man doch 
bier im Haufe das Kreisblatt.“ Gleich— 
zeitig 30g er eine Zeitung hervor und 
begann im ZTonfall eines begeifterten 
Rebner3 zu lefen: „Unter den mannig- 
fachen Erzeugniffen weiblicher Kunit- 
fertigfeit nimmt ein bon ‘2. bon 
Herrenburg ausgeftellter breitheiliger 
Paravent . unftreitig einen hervor— 
tragenden Rang ein. Die in erfreu- 
lichſter Weiſe von der herfümmlichen 


4 


= 


Abendpoit, 


„Roh nicht.” Im ficherer Haltung 
behauptete Paul Frank feinen Plah, 
fo daß e3 Lore unmöglich war, Die 
Venfternifche zu verlaffen. „Ich weiß, 
es it da ein ganzer Ballaft von Vor= 
urtheilen, die Sie zuvor zu überwin- 
ben haben.“ Wie fpielend ftrid) er mit 
der Nechten»über die Wanpenftiderei 
eine3 nebenjtehenden Seſſels. „Allein 
und aus fich jelber heraus, wenn e3 zu 
unferem beiberfeitigen Glüd fein jo! 
Darum will ich mich gedulden, obgleich 
e3 mir wahrhaftig nicht leicht wird. 
Aber vielleicht gönnen Sie mir inziwi- 
fchen ab und zu eine kleine Aufmunte- 
rung, ja? Bierzehn Tage find unter 
Umjtänden eine entjeglich lange Zeit!" 
Ein feiner Humor jpielte nun um den 
Mund des jungen Mannes, während 
fein Blick fragend Lores Augen fuchte, 

Ihren trotzigſten, hochmüthigſten 


Schablone abweichende Arbeit darf Ausdruck in den ſchönen Zügen, ſah 
als eine Kompoſition von anmuthig- ſie wortlos an ihm vorüber. 
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und ganz nad Vorjchrift gab ber Pa⸗ | 
tient im Bett feinen Laut von fich, jonz | 


dern laufchte andachtsvoll und mit 
offenbar tiefer Befriedigung ber ges 
nauen Beichreibung der großen Re- 
gatta, in der Mifter GSilverbollars 
Yacht „Aurora“ den eriten Preis ge 
wonnen hatte. Da ging ber Späher 
fo leife, wie er gefommen war, mieber 
bon bannen. 

„Auf morgen, nit mwahr?“ 
Randolph, ala Leni fich zum Gehen 
anfhidte. „Weshalb anders waren 
Sie denn auf Obernberg, als daß ich 
mid nun breiundzwanzig Stunden 
lang auf die vierundzmwangzigfte freuen 
kann!“ * 
„Einzig und allein deswegen!” er= 
mwiberte fie den Scherz. Gleichzeitig 
meinte fie im Stillen fich angejichts 
diefer danfbaren Augen ihres wahren 
Bemweggrundes von Herzen jhämen zu 
müffen. 


* 


Baul Frank hatte längere Zeit feine 
Gelegenheit gehabt, das Herrenburs 
gifche Haus zu betreten. Georg wohnte 
nun jchon eine Weile in Herrenthal 
und fam jelten nach Rainzfeld. Als 
darum an diefem Nachmittag Annlies 
den ingenieur vor fich ftehen fah und 
die Weifung erhielt, ihn dem reis 
berrn zu melden, der ihm über einen 
Arbeiter Auskunft ertheilen follte, 
fperrte fie erft einmal erjtaunt den’ 
Mund auf, ehe fie fich entjchlog, der 
Aufforderung nacdzulommen. Dann 
fchlürfte fie in’3 Wohnzimmer, mo 
Lore bei der Arbeit jap. 

„Snädig Fräulein, der Herr ns 
genieur i3 drüben.” 

„Wo?” 

„Beim Herrn Baron.” 

„So? Dann tft’3 ja gut. Weshalb 
erzählft Du mir denn das?“ 

Annlies’ Augen glänzten. „Biels 
leicht braucht er noch ein Stüd Land, 
gnädig’ Fräulein.” 

Die Baroneſſe lachte aut auf. 
„Ganz beſtimmt nicht.“ 

„Oder er hat den Gartenſchlüſſel 
verloren. Heut Mittag hat er ihn aber 
noch gehabt.“ Um jenem den Umweg 
um die Parkmauer zu erſparen, hatte 
ihm Georg den Schlüſſel zu der neuen 
Pforte gegeben. 

„Du biſt ſträflich neugierig, Ann⸗ 
lieg. Sieh zu, day Du mit Deiner 
Arbeit fertig wirft.“  . 

Seufzend ging dad Mädchen hin« 
aus; mit dem anderen‘ gnädigen 
Fräulein war viel eher ein Wort zu 
reden gemefen. 

E3 mußte Lore mit einem Male zu 
heiß in dem behaglich durchwärmten 
Raum geworden ſein, wenigſtens 
öffnete ſie alsbald die auf den Korri⸗—⸗ 
dor mündende Thür zu einem breiten 
Spalt. Daß ſie auf dieſe Weiſe von 
ihre mPlatz aus den Eingang zum 
Zimmer des Vaters im Auge behielt, 
war natürlich nur Zufall, denn un⸗ 
möglich ließ ſich annehmen, Leonore 
von Herrenburg ſei ſelbſt nicht frei von 
der an Annlies gerügten Eigenſchaft. 
Dann ſetzte ſie ſich wieder zu ihrer 
Arbeit, in die fie völlig vertieft fein 
mußte, denn nur jo fonnte e3 gefchehen, 
daß es ihr gänzlich entging, wie ber 
drüben Heraustretende ftußte und nach 
einigen rafchen Schritten an ihre Thür 
lopfte. Vielleicht glaubte er auch ein 
„Kerein“ gehört zu haben, wenigſtens 
ftand er, als fie zufällig den Kopf hob, 
bereit3 im Gemad. 

„Sie?“ Sein unerwärteted Er 
feinen rechtfertigte zur Noth ihren 

ebehnten, nicht Tonberlich entgegen» 
mmenben Ton. 

Ich!“ Vorſichtig ſchloß er die noch 
immer halboffene Thür. „So lange 
ich hier bin, ſollen Sie ſich kleine Er⸗ 
Mültung augiehen“, ſprach er dabei 

dittatoriſch. 
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fter Formengebung und feinem Far- 
benreig bezeichnet werden. Zugleich 


die Schöpferin derfelben einer ber | nung nicht aufgeben.“ 


eriten Yamilien bes Yürftenthums an- 
gehört und jomit durch die That be= 
meilt, Daß auch die oberjten Gefell- 
Ihaftsfchichten der Entwidelung unfe- 
res Kunſtgewerbes reges Intereſſe ent- 
gegenbringen. — Nun?“ 


„Wirklich nicht? Vielleicht finde 


| i& Sie doch noch einmal zur Milde 
fonftatiren wir mit Genugthuung, daß | geneigt. Vorläufig will ich diefe Hoff- 


| 


Er trat näher 
an jie heran, „Vergeffen Sie nidt: 
am Martinstag Hole ich mir re 
Antwort!" flang ed dicht an Lores 
Ohr. 

Sn der näcdhiten Minute jah fie fi 
allein. Eine geraume Weile jtand jie 


„Run fönnen Sie ja fpotten.... | unbemweglic, dann ging fie jeufzend 


und Großmama hat mir deswegen be» 
reitö heute Morgen eine heftige Szene 
gemacht”, ſprach Lore leiſe. 

„Spotten? Ich? Muß ich Ihnen 
erſt ſagen, daß ich mich unmenſchlich 
gefreut und den Artikel dreimal ge— 
leſen habe, um ganz ſicher zu gehen, 
daß da wirklich keck und offen Ihr 
Name ſtand?“ 

„Weil Sie ſich einen Theil des Er» 
folges zuſchreiben dürfen?“ 

„Darf ich? Gut, daß Sie es ſelber 
ſagen! Vielleicht geſtehen Sie mir 
dann auch einigen Anſpruch auf Be— 
lohnung zu.“ 

„Soll ich Ihnen etwa ein Schlums 
merkiſſen ſticken?“ fragte ſie nun 
lachend. 

„Ganz ſo unbeſcheiden ſind meine 
Wünſche nicht.“ Er zog einen Stuhl 
heran und ließ ſich vor der Tyeniter- 
niſche nieder, in der Lore mit ihrer 
Arbeit zu ſitzen pflegte. „Binnen zwei 
Wochen iſt Martinstag.“ 

„Sie konſtatiren das mit ſo feier— 
licher Wichtigkeit” — — 

„E38 ijt auch wichtig. In meinem 
Heimathftädtchen fennt man an diefem 
Zage allerhand hübjche Gebräuche.“ 

„Bänfebraten zum Beifpiel“, fagte 
fie jpottend. 

„sa, das ebenfalls“, beitätigte er ge= 
müthlih. „Außerdem ehrt man den 
Heiligen durch ein befonderes Gebäd.“ 

Die Baroneffe lachte. „Meartins- 


e3 den Kindern. Sollten Jhre Wünfche 
dahin zielen?“ 
„Auch bei uns gehört e3 in erfter 


| 


| 
| 


zum Bücherfehrant und fuchte zmifchen 
den zahlreichen Bänden. Als die Hof- 
marſchallin nach einiger Zeit das Zim= 
mer betrat, fand fie die Entelin völlig 
vertieft in ihre Lektüre. Doch zum 
maßlojen Erjtaunen der alten Frau 
lag in den weißen Händen nicht der er= 
martete Roman, jondern ein — Rod): 
buch. 

„Annlies weiß doch häufig nicht 
recht Beſcheid“, erklärte Lore raſch 
„Ich ſehe mich genöthigt, ſie etwas 
mehr im Auge zu behalten. 

Das that die Baroneſſe denn auch 
mit großer Gewiſſenhaftigkeit, nicht 
gerade zur Erbauung des kleinen 
Dienſtmädchens, das jetzt gern ſelber 
vor dem Küchentiſch am Fenſter ge— 
ſtanden hätte, von wo aus ſich das rege 
Treiben hinter der Gartenmauer ſo 
vortrefflich beobachten ließ. Wie da 
geſchafft wurde, um die Bahnarbeiten 
noch vor Winter möglichſt zu fördern! 
Annlies pries ſich glücklich, nicht unter 
dem Kommando des Herrn Ingenieurs 
zu ſtehen. 

„Der hat ſeine Augen überall, gnä— 
dig' Fräulein. Wenn er unſer Gar— 
tenthürchen aufſchließt, wo er doch nun 
immer durchgeht, guckt er ſogar jedes— 
mal hier herauf, als wollt' er unter— 
ſuchen, ob Alles in Ordnung iſt. Paſ— 
ſen Sie nur mal auf. Gleich muß es 
Mittag läuten, dann kommt er.“ 

„Das beruht ſicher nur in Deiner 


bat männchen, ganz recht. Hier ſchenkt man Einbildung, Annlies. Was ſollte es 


denn an unſeren Fenſtern zu ſehen 
geben?“ 
Der mit dieſen Worten ausgeſpro— 


Linie der Schuljugend. Gleichzeitig chene Zweifel an dem ſoeben Vernom⸗ 


hat es jedoch noch eine beſondere Be— 
wandtniß damit: Wenn ein Mann 
um die Hand eines Mädchens wirbt, 
ſucht er an dieſem Tage ihr Haus auf 
in der Hoffnung, daß ſie ihm das ſelbſt 


| 
| 


menen war e& jedenfalls, der Xore be- 
wog, aufmerffam nad dem fehmalen 
Pförtchen zu bliden. Daß indeffen, 
gerade ala der Erwartete da unten er= 
Ihien, ein tüdifcher Zugmwind die bunte 


bereitete Gebäd anbietet. Dann weiß | Gardine lüftete und die Späherin rüd- 


er, daß er feine Fehlbitte thun mird, 
Können Sie Martingmännden baden, 
Baronefje?“ 

Mit jähem Rud fchnellte Lore vom 
Stuhl empor. „Der Scherz geht zu 
weit, Herr Frank!" 

„&3 ift aber fein Scherz“, entgegnete 
er ruhig. „Ach bin mir der Tragmeite 
meiner Worte vollfommen bemußt. 
Mir haben ung ja doch innerlich Yangft 
zufammengefunden und merden uns 
ausgezeichnet mit einander vertragen, 
wenn Gie ed auch einjtweilen nicht zu= 
geitehen wollen.“ 

„Werden Sie mir nun ben Weg frei: 
geben?” 


Jermarlerl durch 
juchendes Erzema 


— — 


Hatte ein gräßliches Jucken über dem gan— 
zen Körper — Kraätzte bis Blut kam — 
Nachts ſchlimmer, hatte Wunden und 
srählihe Schmerzen. — Einer Damı 
im Weiten 


— — 
Wunderbare Heilung 


durch Cuticura⸗Mittel 
— — —— 

„Letztes Jahr um dieſe Zeit litt ih an 
einem fchredlichen Auden auf meinem NRü: 
den, mweldyes immer jchlimmer und jchlim: 
mer wurde, biß es fich über meinen ganzen 
Körper ausbreitete, nur mein Gefiht unt 
Hände waren verfchont geblieben. Ungeführ 
vier Morate litt ih Höllenqualen und id 
mußte fragen, fragen, fragen, bis ich blutete. 
Nachts wenn ich im Bette ivar, wurde ci 
Ichlimmer und mandmal mußte id) aufjtehen 
und meinen ganzen Körper fraken bis cı 
wund war und ich jehredliche Schmerzen aus: 
ftand. Ach wuhte nicht, was e8 war unt 
verfuchte mehrere Blutreinigungsmitiel unt 
manchmal auch Cuticura=Seife. Dann wurde 
mir gejagt, da ich an Eczema leide, Da be: 
ihloß th, aud Euticura-Salbe und Euti: 
curazRejolvent zu gebrauchen. Ad wandte fi 
der Unmeifung gemäß an und bald war id 
bedeutend befler. Ich blieb dabei bis id 
gejund war, und jest empfehle ich die Euti: 
cura Mittel Allen, die b leiden, wie ich frü⸗ 
ber. ihre ergebene Frau Mary Metger, 
Sweetwater, Ofla., 18. Juni 1905.“ 


Marlernde, eniflelende 


Ausſchläge. Eczemas und 
kurirt durch Cuticur⸗ 


Das qualvolle Auden und Brennen ber 
Haut, wie bei Gegema; die entfeglichen 
Schuppen, mie bei Pjoriajis; der Saar» 
Ihwund und die Schorfbildung auf der 
Kopfhaut, wie kei Grind — alle erheijchen 
zu ihrer erfolgreichen Belämpfung ein Mit: 
tel don faft übernatürlichen Eigenſchaften. 
Daßz EuticurasSeife, Salbe und Pillen ein 
[sine find, ift über jeden Zweifel beiwiefen 

en, 


Ya der ganzen, Melt verkauft, Guticura Eeiie 25;, 
Salbe R 
Ein, TE BC hen an Oele 


), find 
Kigcen Barth 18 Sehe. Kater Drug & kvem. 
EAr rei veriäidt "How to Cure Baby Humpra.* 


fiht3lo3 den emporgemwandten Männer: 
augen preisgeben mußte! Dffenbar 
empfand Lore den Zufall äußerft un- 
angenehm, denn fie wurde tiefroth, ala 


fie für Paul Frants ftrahlenden Gruß | 


durch ein leichtes Neigen des Hauptes 
dankte. 

Trotzdem ſtand ſie um die Mittags— 
ſtunde des nächſten Tages wieder vor 
dem Tiſch am Käüchenfenſter. 
Annlies doch ohne ihre Hilfe nicht fer— 
tig ward! Die ſcharfen Augen da 
unten, die ſie heute nun ſchon mit einer 
gewiſſen Selbſtverſtändlichkeit ſuchten, 


mußten doch gleichzeitig bemerken, daß 


es nur ihre Beſchäftigung war, die ſie 
an dieſe Stelle feſſelte. Dieſe Er— 
wägung beruhigte Lore erheblich, ſo 
daß ſie es von nun an gänzlich über— 
flüſſig fand, den des beſſeren Lichtes 
halber zurückgeſchlagenen Vorhang 
wieder vor die Scheiben zu ziehen. 
Warum auch ſollte ſie nicht zuweilen 
einmal in den Garten ſchauen? Man 
ſieht doch mitunter gern etwas Ande— 
res, als vier verräucherte Wände! 
Ebenſo natürlich iſt es, daß ein 
Mann, der den halben Tag lang nur 
mit ſchmutziger Arbeit zu thun gehabt 
hat, ſeine Augen gern zur Abwechs— 
lung nach ein paar blinkenden Fenſtern 
wendet. Wer anders als der Zufall 
läßt ſich denn dafür verantwortlich 
machen, wenn ſich auf ſolche Weiſe die 
Blicke täglich von Neuem begegnen 
müſſen! 

Ob ſich Franz ganz zu der gleichen 
Anſicht bekannte? Zum mindeſten 
ſchien er, ſobald er ſich der Garten— 
mauer näherte, ſchon mit dieſer eigen— 
thümlichen Fügung zu rechnen, wie ihn 
deren Eintreffen ſtets mit merkbarer 
Genugthuung erfüllte. 

„Ihrem vergnügten Geſicht nach 
muß Ihnen der Himmel voller Geigen 
hängen“, meinte Doktor Rödern, als 
er kurz nach dem Ingenieur das 
Wirthshaus in Rainsfeld betrat, um 
raſch einen Imbiß zu nehmen. 

„Ihnen etwa nicht?“ lachte der An⸗ 
geredete. „Wenn man in vierzehn 
Tagen auf die Hochzeitsreiſe zu gehen 
gedenkt — — Etwas mehr Sonnen⸗ 
ſchein würde ich Ihnen übrigens dazu 
gönnen. Dieſe kalte Feuchtigkeit iſt 
nichts weniger als angenehm. Ein 
rechtes Krankheitswetter! Ahr Weis 
zen mag dabei freilich blühen, Doktor.“ 

Der Arzt nickte, während er haſtig 
ſeine Mahlzeit genoß. „Ich habe den 
Wagen vor der Thür, man erwartet 
mich bereits in Mehringen.“ 

„Etwas Ernftes?“ 

„Diphtheritis.“ 

„Ale Teufel! Wieder ein neuer 
Fall? Die ſpukt, ſcheint's, jetzt allent⸗ 
halben hier herum.“ 

(Fortiegung folgt.) 


— Uebertrieben. — Nun, hat der 
nge Arzt Ihre Tante kurirt!—Lei- 


nicht; fie ift ein Opfer feines Be⸗ 


zufes gemarben! 


Wenn 


' unangenehm, 


Traum. 
on Dtto Riemajd. 


‚ Drei winzige, . gebrudte Zeilen aus 
einer Tageszeitung bildeten den Ans 
fang ihrer Freundſchaft. » 

Sie lauteten: „Gebildeter Herr fucht 
mit ebenfolcher Dame in Korreipon- 
denz zu treten.“ Die Chiffre war %. 
F. geweſen. Zufällig fiel ihr dies An- 
jerat in die Augen. Und wie eine 
Eingebung überfam es fie: Auf das 
antworteft du! Warum nicht? Was 
riskirte ſie? Vielleicht war e3 ein 
Spaß, für den hatte fie Verftänbnip. 
‚ Oder e8 war eimas Schlimmeres, 
ein geiwagieres Abenteuer, na, da war 
eben Vorficht nöthia, und die hatte ihr 
das Leben mit feinen derben Stößen 
reichlich beigebracht. 

‚Dder — ja, warum follte e8 denn 
njcht wirklich ein ehrlicher Wunfc ei- 
ne3 anjtändigen und einfamen Men 
[hen fein, in Fühlung mit anderen, 
bielleicht ähnlichen oder gerade ganz 
anderen zu fommen? Wie einfam man 
gerade in einer Millionenjtadt fein 
kann, da8 mußte fie von fich felbft am 
beiten. Und auch wie fehwer es war, 
Menjchen zu finden, die begriffen und 
die man felbjt begriff. 

Sie wußte ja fogar von glüdlichen 
Ehen, die nicht nur im Himmel, fon- 
dern auch durch die Zeitung gefchloffen 
morden maren. Der Gedante an’s 
Heirathen beläftigte fie über ale Ma- 
Ben. Sie und heirathen! 

Alfo eine Enttäufchung war von 
vornherein für fie auögefchloffen. Vor- 
märts denn, jagte fie zu jich, eine Er= 
martung ohne die landesübliche Ent- 
———— muß man beim Schopfe faſ— 
en. 

Noch an demſelben Abend ſchrieb 
ſie. Sie ſchrieb ſo, wie ſie geſprochen 
hatte und wie ihr ganzes Weſen war, 
ruhig und beſtimmt, ohne jedes Zuviel, 
mit leiſem Humor. Sie ſchrieb es mit 
ihrer feinen, zierlichen Schrift, die ſelt— 
ſam abſtach von dem Energiſchen, Ziel⸗ 
bewußten ihres Weſens. 

„Eigentlich bin ich nicht recht ge— 
ſcheit,“ ſagte ſie, als ſie den Umſchlag 
ſchloß. „Macht nix,“ und trotz der 
grimmen Januarkälte ging ſie an den 
nächſten Poſtkaſten, wo ſie den Brief 
einſteckte. 

Sie wartete in großer Seelenruhe, 
ohne ſich ſonderlich viel mit dieſer An— 
gelegenheit zu beſchäftigen. Nach vier— 
zehn Tagen erſt ſprach ſie bei dem 
Poſtamt vor und fragte nach ihrer 
Chiffre H. B. 

Sie that es gleichmüthig, und der 
Beamte war es erſt recht. Er ſuchte 
und ſuchte und übergab ihr ſchließlich 
einen Brief. Sie nahm ihn mit hal— 
bem Lächeln, ohne ihn weiter anzuſe— 
hen, und wanderte heim. Neugierig 
war ſie, ohne Zweifel, aber ſie be— 
zwang ſich. Alle ihre Obliegenheiten 
und Arbeiten wurden erſt wie ſtets er— 
ledigt, und ſpät, ſehr ſpät, holte ſie 
ſich den Brief aus ihrem Jackett. 

Großes Format, dickes Papier, eine 
ſehr männliche, ſteife und ariſtokrati— 
ſche Schrift. 

Das gefiel ihr. Und was ſie las, 
gefiel ihr auch. en 

% 3%. Ichrieb auch nicht viel." Er 
dankte fehr höflich mit gemwandten 
MWörten für ihre Bereitiwilligfeit und 
ihr Vertrauen und bat nur um Feit- 
halten der Chiffre, auch in der Unter- 
Ichrift, überhaupt um ftrengite Dis- 
fretion. 

Dann ftellte er fich vor — -bis vor 
furzem Offizier, den nun ein ſchweres, 
immer mehr zunehmende Ohrenleiden 
zu Außerfter Zurückgezogenheit verur— 
theilte. Anfang der dreißiger, unbe- 
meibt und unbeleibt, früher jeines- Re- 
giments tollfter Kamerad, jet fehon 
etwas gallig, bitter, lehrmwüthia, na= 
turfreudig, aber menfchenjcheu. Miß- 
trauifch gegen die Menjchen. Und doch 
mit dem Wunjche, ihnen nahe zu fein, 
jolange e8 nod) ging, fich mit ihnen zu 
berjtändigen. Mündlich ginge das fehon 
fchmwer, alfo dann fo. Ob fie e8 mei 
ter mit ihm verfuchen wollte? — 

Schneller, als e3 bei Briefen ihre 
Art war, antwortete fie. Die Wahrung 
bölligen Dunfel® um ihre Perfonen 
machte fie zur Bedingung. E3 blieben 
ja fo viel Dinge, die außerhalb der 
Perjon lägen und durch die man fich 
doch nahe und näher Tommen Zönnte. 
Mit wen er es zu thun hätte, follte 
er auch wiffen: Lehrerin, fonft aber 
gefund; lebte ganz allein, aber ganz 
bergnügt, alte Jungfer wäre fie nod 
nicht, Möpfe möchte fie nicht leiden, 
um jo mehr Bücher, Kinder und Blu- 
men. Ein paar theilnehmende Worte 
galten feinem Leiden — fo war der 
Anfang gemacht. 

Ein leifes Verwundern über fich 
felbjt war doch in ihr. Die Grofitadt 
macht einen jo, dachte fie; und meiter 
munberte fie fich, daß er gerade auf fie 
verfallen war, mo er doch gewiß mit 
ungezählten Offerten überfchwemmt 
mar. Ob fie am Ende nicht die ein- 
ige war? — Der Gebante war ihr 
und fie warf ihm bei- 
feite, 

Sie fehreiben fich von drei zu drei 
Wochen, über dies und jenes, von dem, 
mas fie gejehen, gehört und äußerlich 
erlebt Hatten. Er fehr amüfant und 
anjchaulih, mitunter munderfchön und 
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Chicago, Samſtag, den 15. September 1906. 


glänzend im Stil. Sie viel einfacher 
und‘ fachliher, mit herzerquidendem 
Qumor. 

Aber in beiben Briefen fehlte jeder 
perjönliche Zug, bie eigentlichite Farbe, 
Da3 Du und Sb — e5 waren geiwij- 
—7—— ſächliche Geſchichten, die ſie 
ich vorplauderten. 

Der Sommer kam, er verreiſte, und 
ſie verreiſte, er in ihre, ſie in ſeine 
Heimath. Da ſchrieben ſie ſich öfter, 
zu ben 14tägigen Briefen geſellten ſich 
die beliebten Anſichtskarten mit Rath: 
und Vorſchlägen, Empfehlungen und 
Grüßen, und in die Zeilen kam eine 
leife Färbung, eine zarte Herzlichkeit; 
bon ihm ging eö aus, und fie folgte 
darin. 

Als fie wieder daheim waren, be- 
hielten fie da3 Schreiben alle 14 Tage 
bei, auch die Karten und die Herzlich- 
keit. 

Seine Mutter ſtarb, ſeit der Zeit 
wechſelten ſie in jeder Woche Briefe 
aus, ſchrieben ſich auch nicht mehr 
poſtlagernd, ſondern an ihre eigentli— 
chen Adreſſen; da lernten ſie ſich bei 
Namen kennen: Hilde Benares und 
Juſt Federſen. Namen ſagen ſo we— 
nig, und ſie thaten es beide nur unter 
dem gegenſeitigen feſten Verſprechen, 
keinerlei Gebrauch von dieſem Wiſſen 
zu machen. 

Und die Zeit kam, wo das junge 
Mädchen ungeduldig dem Poſtboten 
entgegenhorchte, und als ſie ſelbſt ein— 
mal aus irgend einem zwingenden 
Grunde nicht ſchreiben konnte, erhielt 
ſie jeden Tag die flehende Bitte, ihn 
nicht zu vergeſſen. 


Taubheit kurir 


| 


t 


Ich Habe die wunderbarjte Entdedung für die pofitise Heilung van Tanbheit uud 
: Oprenfaufen gemadt. 


Mittelft Diefer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchike Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 


einer ſegensreichen Entdedung, 


welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Vatienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Nach Jabrelangen Forſchungen, und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien ar Amerita wie 


auch in Eu 
ausſchließliche Kenntniß und Kraft fett mich 


Verſonen tadelloſes Gebor wiederzugeden, und ich ſage allen denen, die ihr Geld 
Apparate, Salben, Zuftpumven, Walhınitteln, Touchen und unzählige andere n 
Rublilum in zündenden Anzeigen offerirt merden, fortgeworfen baben, ih Tann 


welde dem 
und werde beilen, und amwar nachhaltig 
für Euch thun. 
den lönnt. 


altig wieder ber. 


uren Tall als boffnungslos erflärt haben, dieje neue, umiehldare Methode 
Ih beiweife Euch dies zu Eurer vollen Zufriedenheit,ehbe Ihr einen Cent dafüie bezahlt. Echreibt 
beute und ich ihide Euch dolle Auslunft abfolut frei, umgebend per ‘Bolt. D 
1368 Bantk Building. Beoria, IL 


Sun Clifford PBomel, 
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Meine Methode it fo einfab, daß Abr fie in Eurem eigenen Haufe anmwen- 
„E3 fdeint bei diefer neuen Metbade aleich i 
was die Urjabe Eurer Taubbeit ift. Dieje nee Beband e 

Ganz aleih. wie viel Mittel feblihlugen — ganz aleih. iwie viele Nerzte 


uropa entdedte ıh die Urfade und Heilung von Taubheit und Obrenfaufen, und diefe 
ih in den Stand, vielen unglüdiiden und leidenden 


für —— 
Schundartilel. 
ch für Andere getban babe, fann ib au 


jü fein, wie lange Ihr taub feid oder 
ung jtelt das Webör fehnell und nad 


wird beilen. 


Adrefiirt: r. 


. Beadtet, ihidt lein Geld — nur 


Euren Namen und Adreffe. Ihr erhaltet fofort Antwort und volle Ausfunit umgehend per Balt. 


und Pläge mit ihren fummenben, 
drängenden Menjchenichaaren mit 
Olanz und duftiger Wärme. 

Da ftand Hilde Benares an der ge- 
nau bezeichneten Stelle, in dem An- 
zuge, den fie ihm befchrieben Hatte. 

Sie ftand und ftand, todtenblaf 
und fieberhaft erregt. 
ſah, und jah doch nicht3 um fich her— 
um, in dem Suchen nad dem Einen, 

Die Menfchen ftrömten Hin und ber, 
ihr Lachen, ihr Sprechen jchlug abge= 
riffen und unverftändlih an Hildes 


Das that ihr wohl und gab ihr doc ! Ohr. 


einen jeltjamen Stich in’3 Herz. Aus 
feinen geilen jprah fo viel Angjt 
und — 


Nein, was jie font noch daraus las | den SHeimieg. 
oder lefen Tonnte, war blajfer Unjinn. | ging fie zum Bahnhof, 


Die Zeit war längft vorüber, die 
Dämmerung fiel. 

Da machte fih Hilde lanafam auf 
Als träumte jie, jo 
bon dem fie 


Menfchen, die fich nie gefehen (oder | nah Haufe fuhr. 


vielleicht doh?), die auf den Straßen 


Und dort trat fie mit zwei brennen 


fremd aneinander borübergingen und | den Kerzen vor den großen Spiegel. 


die doch anfangen ineinander zu ber= 
iwachjen mit ihren Seelen — jelifam 
ift das Leben doch. 

Sängft war der Plauderton ver- 
hallt. Längſt fprach zwifchen den bei- 
ten Menfhen das Herz mit 
taufend Jiegungen, Wünjchen und Er- 
fahrungen, feinen Leiden und Lajten, 
feinem Laden und Weinen, jeinem 
Auf und Ab, 

Zwei ftart ausgeprägte Naturen 
fprachen aus den Zeilen und neigten 
fich zueinander herüber. 

Und die Briefe des Mädchens befa- 
men einen weichen, frauenhaften 
Schimmer. Sie hatte viel zu tröften. 
Stin Leiden machte ihn bitterer, ner= 
pöfer, und fie litt für ihn, Er hörte 
faft nichts mehr, und das Entjagen 
wurde ihm fo jchwer, fo jchmwer. 
Er nannte fie feinen „lieben Seelen- 
troſt“. 


muthlos, „was härter iſt, des Gehörs 
oder des Augenlichtes verluſtig zu ge— 
verlieren, wäre für mich viel, 
die Hoffnung, Sie einmal zu ſehen.“ 
Darüber erſchrak ſie beinahe. 

Daß ſie ſich nicht von Angeſicht zu 
Angeſicht kennen ſollten, kam ihnen 
lächerlich vor. 


fen,“ ſcherzte ſie ein andermal. 
AUnd im kommenden werden wir die 
glücklichſten Eheleute von der Welt 


in der Zeit, die dazwiſchen liegt?“ 
Tag für Tag flog ein Brief zwi— 
ſchen ihnen hin und her. 


men. 
Dazu ſchrieb er: „Warum quälen 
wir uns eigentlich mit dem dummen 
Gedanken nach unſerem Ausſehen? Ich 
ſehe Ihr Geſicht, Ihre Geſtalt — alles 
füß und weich und doch ſchlank und 
ſtraff, Ihr braunes, welliges Haar in 
ſo köſtlicher Fülle, Ihre weißen, wun— 


Gehör kennt Ihre tiefe, klare Stimme 
ganz genau, ſie iſt ihm Geſundheit und 
duſik.“ 


Damals weinte Hilde ſtumme, aber 
bitterheiße Ihränen, und mit Thränen 


Auch fie hatte fich ein Bild von ihm 
gefchaffen, das ging neben ihr von dem 
Tag in den Abend, von dem Wbend in 
die Nacht und in den Morgen, iwejens- 
hell und fchön. 

Und immer flang ein neuer Ton in 
ihr Leben, in ihres Tages Arbeit und 
in die Rubelofigfeit ihrer Nächte. 

Der Ton 30q in ihre Briefe hinein, 
wider ihren Willen, und Elang ihr aus 
den feinen zurüd, 

EineSehnfudht, eine heike, fiebernde 
Sehnfudt. 

Sie ahnte, daß der Wunfch fommen 
toürde, fie zu jeher. Und der Wunfch 
kam. 

Sie blieb ſtandhaft bei ihrem Nein. 

Er aber ließ nicht nach. 

Nur eine Sekunde ſollte es ſein, 
nur eines Auges Blick lang, aus der 
Ferne — er wäre ſo krank, daran 
ſollte ſie denken, wer weiß wie viel 
oder wie wenig Zeit ſie zu verlieren 
hätten. 

Und Hilde Benared war felbit elend 
und zermürbt. Die Stärke ihres MWil- 
lens brach. 

MWohl—er follte haben, was er wollte. 

Sie ſelbſt wünſchte ein Ende —oder 
den Anfang von etwas Neuem... 

Die Erinnerung trug ihr die Ge- 
danten jenes Abends zurüd in ihre 
Seele, al fie die erften Zeilen an ihn 
fchrieb: „Eine Erwartung, ohne die 
übliche Enttäufhung muß man beim 
Scopf faffen.”... Sa, ja, wie hatte 
fich das alles verjchoben, jest fürchtete 
fie, ftand fie vor der größten Ent- 
taufhung ihrer größten Erwartung. 

Trotzdem jchrieb fie ihm: fie gäbe 
feinem Drängen nad. Er folle fie 
fehen., Aber nur, mie er jelbft porge- 
fchlagen, einen Augenblid und au der 
Ferne. 

Koſtbare Blumen waren ſein Dank. 
Der * —* Ehe — 
eine unbeſchrei Früh⸗ 
lingsſonne überſchütiete bie Pi: 


I 
! 


feinen | 


„Sch meiß nicht," fchrieb er einmal Walde gelagert hatten. 
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Zu Weihnachten jehidte er ihr Blu- | 
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Und fah fih. Zug um Zug. Nie, 
nie war fie fih fo unfagbar Häplich 
und lächerlich vorgefommen, mit ber 
plumpen, halb vermwachfenen Yigur, 
dem fpärlichen, röthlihen Haar, den 
großen Ohren, den Eleinen Augen, den 
rauhen, Inochigen Händen, den groben, 
harten Zügen. 

Zangfam löfchte fie die Kerzen aus. 

Und mit den unten erlojch ihre 
Hoffnung. — 

Sie hörte nie mehr von ihm. 

Seinen erſten und ſeinen letzten 
Brief und eine Blume bewahrte ſie — 
als die Ueberreſte eines Traumes, den 
ſie gelebt. 

— —ï — — 
Rizdi. 


Don Mar Hoffmann 


„Shr habt qut reden,“ fagte unfer 
Freund, der Dichter, ald wir und im 
„So beim 
Mandern im fchönen Frühling ftellt 
man fi auch das Soldatenleben mit 


hen, aber nein, ich weiß, die Augen zu | dem Marfjchiren und bergleihen ganz 
viel | nett vor. 
fchredlicher, denn dann fehlte mir ja | Schattenfeiten!“ 


Uber es hat auch jeine 


„st Dir’s nicht qut ergangen beim 
Militär?“ fragten mir neugierig. 

„Sut und fchleht, mie man’ 
nimmt, Mber ihr könnt felbit ent- 
fcheiden, ob die Sade, die ih aus 


„Wir find ficherlich in unferem frü> | meinem einjährigen Dienft erzählen 
beren Leben die beiten Freunde geives | will, angenehm oder unangenehm zu 


nennen ilt.... 
Unfere Garnifon befand ih in 
einer fleinen Provinzitadt. E3 war 


fein,“ war feine Antwort. „Aber was | natürlich ziemlich langweilig dort. 


Und Sie haben da nun fo’n Lieb ges 
Irieben, das im Variets gejungen 
wird.“ 

„Io, Herr Hauptmann?“ 

„Machen Sie dod; feine Fifematen- 


| ten! Kurz und gut, die Herren Leut- 
ı nant3 fühlen fich beleidigt und haben 


Sie fah und 


Für die geiftigen VBebürfniffe Jorgte . 


allein ein ziemlih mittelmäßiges 
Bariete-Theater. 

Eines Abends hatte ich eine Weile 
in der Kantine bei einem Glas Lager- 
bier hingeträumt und beſchloß, noch 
ein wenig zu bummeln. Der Spagier- 
gang führte mi bi8 nad) dem 


Variete, und da fand ich auf bem- 


Programm in großen Lettern Fräu— 
fein Rizzi als Gefangitern erjten 
Ranges angepriefen. Ach. löfte ein 


Der von didem Zigarren und 
Zigarettenrauch durchzogene längliche 
Saal war gepreßt voll. Zivil und 
Militär jaß da friedlich nebenein- 
ander, und eben brach ein frenetifcher 


derpollen Hände. Und mein frantes | Billett und trat ein. 


jhrieb fie ihm: „Sie find ein Dichter.“ | Yeifallsjubel los. Man flatfchte und 


ftampfte mit den Füßen, daß ber 
Raum mie bon einem rbbeben 
zitterte. 

Ich überzeugte mich ſchnell, daß 
dieſer allgemeine Beifall dem Fräulein 
Rizzi galt, die ſoeben ein Kouplet be— 
endet hatte und ſich bereitwilligſt zur 
Wiederholung anſchickte. — Es war 
ödes Zeug. Sie markirte einen Leut— 
nant, marſchirte auf der kleinen Bühne 
hin und her, klemmte ſich ein Monokel 
ins Auge und ſang in halb ſchnarren— 
dem Ton ihre Verſe. Aber ſie ſelbſt 
war ein reizendes Geſchöpf, wie es 
bier noch nicht aufgetreten mar. Das 
goldblonde Haar umrahmte ein mun= 
tere3, frifches Geficht mit einer Feden 


| Stumpfnafe und zwei grünlich. fchil- 


I 


lernden Augen; jede ihrer Bewegungen 
und ihre ganze Vortragdart mar 
durchaus ſchick. Trotz ihrer jugend» 
haften Ausgelaſſenheit beſaß ſie eine 
Anmuth, die jeden entzücken mußte. 

Da war es wohl verſtändlich, daß 
man ſich nicht ſatt hören konnte und 
begeiftert den Refrain mitbrüllte: 

Ad, ih Leutnant muß marfciren, 

Snftruiren, ererziren! 

Manden Rüffel leid’ ich, 

Aber immer jchneidig! 

Um anderen Morgen wurde ich 
zum Hauptmann befohlen. 

Sch trete ftramm ein, nehme bie 


Hände an die Hofennaht und fchaue. 


dem Geftrengen fühn in die Augen. 
Sch bin mir feiner Schuld bewußt. 
„Was fällt. Ihnen denn ein?“ 
Thnauzt er mic fofort an. „Was 
haben Sie fi denn erlaubt, da zu 
dichten?” 
„Kerr Hauptmann, ih — dichten?“ 
„Ra ja, thun Sie man nich fo! Sie 
find doch wohl fo’n Dichter?“ 
„Säriftfteller, Herr Hauptmann!“ 
„Is ja doch dasſelbe!“ erklärt er. 
„Schreiben alle beibe. 


ift- igt halten fan die U 
file {chreißt für Gelb. und 'n Dürer | fit in ber 
für nifht. Das ift ber Unterfchieb. zum Apfchiet 


fi beim Herrn Major befchwert. Die 
Sahe muß abageftelt merben. Gie 
werden aljo zu dem betreffenden Weib 
hingehen und ihr jagen, daß fie das 
Lied nicht mehr fingen fol. Sonft 
fliegen Sie vierzehn Tage in’n Kajten. 
Fertig! Abtreten!“ 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann!“ 

Das war eine jhöne Geihichte! 
JG, der ih mir immer jobiel auf 
meine zarten, ganz meltfremb ange- 
haudten Uebergefänge, eingebildet 
hatte, jollte ein plattes Kouplet ver- 
faßt haben! Welch eine Beleidigung 
meines fünjtlerifchen Gemiffens! Aber 
was half’3? Die Sache mußte gemadht 
werben, oder mir winkten unerbittlich 
die vierzehn Taae. 

‚IH erfundigte mich alfo bei bem 
Direktor nach der Wohnung von Fräus 
lein Rizzi und begebe mich zu ihr. 

Gie empfängt mi in einem 
Spigen-Neglige, und lieft aufmert- 
fam meine Bifitenfarte. Dann bittet 
fie mich Plaß zu nehmen, läßt fich auf 
den Diwan nieder und gudt mich 
lächelnd an. 

SH bewahre meinen Ernft und 
trage ihr die Angelegenheit mit dem 
Kouplet vor, und daß der Herr Major 
wünjche, fie möchte jenen Vortrag ein- 
ftellen. 

Sie bricht in ein filberhelles Lachen 
aus, ald ich meinen Vortrag beendet 
babe. „Was?“ ruft fie, „was bentt 
fih denn Yhr Major? ch fchere mich 
den Teufel um ihn. E83 ift meine 
Slanznummer und bringt mir überall 
den größten Erfolg. Haben fie nicht 
gejehen, wie hingeriffen das Bublifum 
war? Hahabah! E3 ift ja auch zu 
famos!“ 

Und ſie ſpringt auf und marſchirt 
und tanzt durchs Zimmer, wobei ſie 
trällert: In 

U, ich Leutnant muß marfciren, 

nftruiren, ererziren! 

Manchen Rüffel leid ich, 

Aber immer fchneibig!.... 

SH bin ganz Ohr und noch mehr 
Auge. Dann jtottere ih: „Aber mein 
Yräulein, beventen Sie do, — ih — 
ih muß darunter leiden —“ 

„Wie lächerlich ift doch das!“ ruft 
fie empört aus. „Sagen Sie ihrem 
Herrn Major, daß ich auf Zibil und 
Militär mas pfeife, wenn man mir 
Vorſchriften machen will. Ich bin 
eine freie Künſtlerin und mache was 
ich will.“ 

Wie ſie aber meine klägliche Miene 
ſieht, wird ſie ernſt und ſagt: „Sie 
thun mir ja leid, das iſt wahr. Sie ſol⸗ 
len für die Beſchränktheit derLeute, die 
keinen Humor haben, beſtraft werden. 
Das iſt bitter! Soviel Straftage, wie 
Ihnen dieſe dumme Geſchichte ein— 
bringt, ſoviel Küſſe ſollen Sie von mir 
bekommen. Sind Sie damit einver— 
ſtanden?“ 

Dieſes großmüthige Anerbieten 
rührte mich ſo, daß ich keine Wider— 
rede wagte. ... 

Ich mußte Bericht über den Ausfall 
meiner Miſſion erſtatten und begab 
mich zum Major. 

„Herr Major, ich komme wegen des 
Kouplet3, ‚das ich verfaßt haben foil, 
mit dem Refrain” Ach, ich Leutnant 
muß marjdiren....”“ 

„ah richtig! — Na, da find Sie ja 
n doller Schmwerenötber! — Mas 
maden Sie denn für Opern? — Das 
nennen Sie dichten? — Schmwerebrett!” 
metterte der Vorgejehte. 

„Verzeihung, Herr Major, e8 ift gar 
nicht von mir!“ 

„st nicht von Yhnen? . Bon wem 
denn?” 

„Das weiß ich nicht, Herr Major. 
— Vielleicht von Waldmann... .“ 

„Waldmann? Waldmann? Kenn’ 
ich nicht. Tyaule Ausrede! Walbmann 
ift ’n Hundename, fällt Ahnen mohl 
gerade wohl fo ein, he? Da muß 
ih Ihnen fagen, hunbamäßig beneb- 
men Sie fih in diefer Sade, ja! 
Himmeldonnermweiter, mas fol aus 
der Disziplin werben, wenn fi ein 
einfacher Kerl das erlaubt? Sie trie- 
gen Xhre vierzehn Tage. Abgemadt!” 

„Qu Befehl, Herr Major!” 

Yc bezog alfo meinen Arrefl. — 
E3 war greulih. Aber ber Gebante 
an den füßen Lohn, der mi nad 
zwei Wochen erwartete, bielt mic 
aufrecht. ; 

Endlich fam der Tag ber Freiheit, 
und ich eilte nach Rizzis Hotel. 

Auf meine Frage, ob die Dame zu 
Haufe fei, überreicht mir ber Portier 
ein zierliches Brieflein, ba8 id) ver= 
bußt aufreiße. 3 lautet: 

Mein lieber Freunt! 

Ich muß laider apreißen weil ich 1 
fer faine® Angaſchemang bekomen 
babe aber e& iht ſer waid endſchulld⸗ 
gen Si mann ba3 ic mein Fersprä⸗ 
3 


er iſßt gros. Ich Ba i 





Dyspepfie und iranische 
Magenbeicdwerden. 
Freie Konfjultation. 


Dr. T. Wilson Deachman, 


70 Dearborn Str., Zimmer 9, 
Südweſt-Ecke Randolph Str. 


Iſt ſeit Jahren bekannt für ſeine er— 


m folgreiche: BehandIung von Magen: 


Katarrh und allen damit verbundenen 
Komplikationen. 


Sedermann weiß, daß normale Verdauung abfolut nothiwendig tt für die 


Geſundheit. 


Ein ſchlechter Magen iſt die Pforte zu verſchiedenen Krankheiten, 


wie: Krebs, Herzfehler, Rheumatismus, Nieren-Krankheiten, Schwindſucht, Ner— 


venſchwäche 


Symptome wie Aufſtoßen, ſaure Gaſe, Blähungen, Beſchwerden nach dem 
Eſſen, Appetitverluſt, Schmerzen, Herzklopfen deuten immer an, daß der Ma— 


gen krankhaft iſt. 


In vielen Fällen iſt es nöthig, daß eine ſtrenge Unterſuchung und Analyſe 
von dem Inhalt des Magens gemacht wird, um feſtzuſtellen, was der genaue 


Zuſtand iſt und welche Heilmittel gebraucht werden müſſen. 


Bei Magenkrank⸗ 


ſeiten iſt es unmöglich, daß ein wiſſenſchaftlicher und gewiſſenhafter Ärzt einen 


Fehler machen kann. 


Dr. Deachman's Erfolg und lange Erfahrun 
heiten ſichern einem jeden Patienten die richtige 3 


Kur. 


fultation frei. Wdrefie oben. 


mit dieſen beſonderen Krank⸗ 
ehandlung und eine ſchnelle 


Der Doktor übernimmt keinen Fall, den er nicht ausführen kann. Kon— 


Sprechſtunden: 10—6; Sonntags bis 3. Montags, Mittwochs u. Freitags bis 8. 


Man nehme den Elevator. 


Bringt dieſe Anzeige mit. 


—————— — — — — — — — — — 


Telſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associsted Prese”. 
Inland. 


Pöpelhaft. 
Wildes Gedränge, frau Alice £ongmworth 
zu fehen, ftört in Columbus die McKinley: 
Denfmalmweihe. 


Columbus, D., 15. Sept. Gele⸗ 
gentlich der Weihe des MeKinley- 
Denkmoals kam es hier geſtern Nach— 
mittag auf dem Platze vor demStaats⸗ 
gebäude zu einerı furchtbaren Gedräns 
ge, infolge ver Sucht bieler Zufchauer, 
Frau Alice Longmorth, die Tochter 
des Präfidenten Roofevelt. zu fehen. 
Gouvb. Harris brachte ſchließlich Frau 
Longworth nach der Rednertribüne. 
in der Aufregung zog die Dame aber 
vorzeitig an den Bändern, melche. Die 
Hülle des Dentmals hielten, und nun 
riß fich das Vo!t um bie Bänder und 
Stüde dec Leinwond, 

Mehrere Frauen fielen in Ohnmacht, 
andere ſchrieen laut um Hilfe im Ge⸗ 
dränge, und dann kündigte man, wäh⸗ 
rend Frau Longworth ſich auf der Tri⸗ 
büne verbeugte, an, daß die Yeier am 
Abend fortgefegt werben würde. Gleich 
darauf zog Herr Longworth ſeineGat⸗ 
tin durch ein Fenſter am Hintertheil 
der Tribüne in das Amtszimmer des 
Gorverneurs und Beide eilten, von 
Neugierigen verſolgt, über, Korridore 
nach einem Kraftwagen, ehe ſie aber 
dorthin gelangten, waren ſie umringt. 
Mit Hilfe einiger vernünftiger Män⸗ 
ner vermochte das Paar ſchließlich in 
das „Outlook“Gebäude zu flüchten, 
eo die Polizei es ſchließlich befreite, ſo 
daß es ſich nach dem Hotel Hartmann 
begeben fonnte. Auf dem nächſten Zu⸗ 
ge verließen Herr und Frau Longwor 
die Stadt. Die Schuld an dem Vor— 
fall trifft den Feſtausſchuß, welcher 
nicht für genug Polizei geſorgt hatte, 
um die Hintenſtehenden am Vorwãrts⸗ 
drängen zu verhindern. Schließlich kam 
die rückſichtsloſe Neugier dazu. Das 


Denkmal iſt aus Bronze gegoſſen und 


hat 850,000 gekoſtet, wovon die Hälfte 
vurch freiwillige Dollarbeiträge von 
Bürgern des Staates aufgebracht wor: 
den waren. . 2 
Frau MeKinle hatte eine Einla⸗ 
dung abgelehnt, fand die Enthüllung 
doch am fünften Jahrestage des Todes 
des Gatten ftatt. 
Zugraub⸗Verſuch bei Peoria. 
Schaffner Niurray vereitelt das Derbrehen. 
— Auf der Jaad nad den Thätern. 
Veoria, ZU, 15. Sept. Um 103 
Uhr geitern. Abend gaben drei mastir= 
te Kerle anderthalb Meilen von bier 
dem von Chicago Tommenden Berjo- 
nenzug der Rod Jslandbahn durch ein 
auf dem Geleife angezündetes euer 
ein Haltefignal, welches auch befolg: 
wurde, meil ein Stoß Schwellen auf 
dem Geleife aufgethürmt worden war. 
Gleich darauf beftiegen die Räuber bie 
Zofomotive, beprohten den Lokomotiv— 
führer und Heizer mit ihren Rebol- 
vern, falls ie fich rührten, und bran- 
gen dann in ben NRaucdherivagen. 
Schaffner Murray fehlug dort einem 
der Kerle den Revolver aus der Hand, 
e3 fam zu kurzem Kampfe und [chließ- 
Yich Tiefen die Räuber davon. Das 
alles war dad Werk von faum zmei 
Minuten. Ein Gefchäftzreifender in 
dem Wagen hatte $2500 in der Tafche. 
Die Verbrecher merden nom Sheriff 
verfolgt. 
Feindlihe Stammesgenoffen. 


Waſhington, 15. Sept. Supt. Qem- 
mon von der Refervation der Moquis- 
Indianer in-Arizona bejtätigt telegra= 
phiich die Nachricht von einem Gtreit 
zmifchen den „freundlichen“ und ben 
„Feindlichen“ Faltionen der Moquis 
Indianer in Graibi Pueblo. Die 
„Hreundlichen“ haben die, Feindlichen“ 
aus dem Lager vertrieben. Diefe zäh- 
len 165 ftreitbare Männer, jene 90. 
Der Superintendent verfichert, daß bie 
Ungeftellten der Agentur nicht in Ge- 
fahr find, und daß Blutvergieken vor- 
derhand nicht zu erwarten ift. ; 

Shah dem Meifter. 

Nem Hort, 15. Sept. Der Melt: 
ſchachkämpe Dr. Emanuel Laster ift 
von %. J. Marſhall, welcher auf dem 
Welt-Schachkongreß in Nürnberg im 
legten Winter den. erjten Preis ge- 
warn, zu einem MWetifpiel eingeladen 
worden. 

Heim vom Felddienſt. 

Fort Benjamin Hartifon, bei In— 
dianapolis,. 15. Sept. Die bier jeit 
Wochen im Lager befindlichen Regie- 
rungätruppen haben heute den Heim- 


marjch angetreten; bie vom 4. Regi- 


ment marfchiren mit den 27’ern mor= 
gen nach Chicago ab, von wo ſie per 


©. Bahn nach Fort Brady bei Sault Ste. 


— 
Ri 


Marie heimtehren; die 27’er' garnifoz. 
en im ort Shertdan _ ;. ©. 


"Mordverfud eines Beteranen, 


Milwaukee, Wis., 15. Sept. Ein 
unlängjt aus dem New Morfer Sol: 
datenheim 
McCauley, ſchoß heute im hiefigen 
Soldatenheim zwei Mal auf dejien 
Verwalter, Wheeler, weil diefer ihm 
unter den Regeln die Aufnahme ver- 
weigert hatte, traf aber nicht und 
murbe übermältigt. 


Banfräuber erbeuten 810,000. 


Bismard, N. D., 15. Sept In dem 
Meiler Underwood fprengten heute 
früh vier Kerle die Spinde in der 

| Banft und entfamen mit $10,000 
| Baargeld. Zmei Nachbarn wurden 
bon ihnen mit dem Revolver gezwun— 
gen, fich ruhig zu verhalten. 
— Ç · — — 


Ausland, 


Der gute Kunde, 

Ausfuhr Deutfchlands nad den Der. Staaten 
gewaltig geftiegen. — Der Lumberlander 
und der braunſchweigiſche Chron. 

(Spezialtabeldepeihe der „R. D Staatszeitung”.) 


' Berlin, 15. Sept. Die Ausfuhr 
| nad) den Ber. Staaten 
ift neuerdings gemaltig geftiegen, tie 
‚aus den foeben veröffentlichen Ges 
I Tammtziffern hervorgeht. Sie er- 
ı reichte im Nechnungjahr 1906, das 
ı mit dem 30. Juni zum Abfhluß ges 
langte, einen Werth von 138Millionen 
| Dollars. Das ift eine Zunahme von 
ı achtzehn Millionen Dollars gegenüber 
dem Sahre 1905 und eine folhe von 
ı dreißig Millionen Dollar gegenüber 
| dem Sabre 1904. Die Zunahme im 
| Kalenderjahre 1905 betrug zehn Mil- 
| lionen Dollard. Der Berliner Gene- 
ralfonfulats - Diftrift führte im Ieh- 
| ten Vierteljahr Waaren imWerthe von 
drei Millionen Dollars nach den Ver. 
Staaten aus. Das ift gegenüber dem 
entjprechenden Zeitraum desBorjahres 
er Zunahme von fiebzigtaufend Dol- 
ars, 

Die Welfenpartei proteftirt durch 
einen Aufruf an die Fürften und Völ- 
fer Deutfchlands gegen ein meiteres 
Propiforium in Braunfchmeig. Sie 
verlangt die fofortige Aufhebung des 
Bundesraths = Beichluffes "vom 2, 
Yuli 1885, durch welchen die Regie- 
rung des HerzoaS von Cumberland in 
Braunſchweig für unvereinbar mit den 
Grundprizipien der Bündnißverträge 
und der Reichsverfaffjung erklärt 
wurde. Der ältefte Sohn des Herzogs 
bon Gumberland, Prinz Georg Mil- 
helm, fei der nächte Agnat zur Re- 
getichaft. Gegen eine Regelung der 
Thronfolge ohne Zuftimmung der Ag- 
naten fei mit allen Mitteln anzu- 
kämpfen. 

Infolge des Todes des Prinzen Al: 
breht von Preußen, des bisherigen 
Regenten de3 Herzogtbums Braun: 
ſchweig, iſt dort der Regentſchaftsrath 
bis zur Wahl eines neuen Landes— 
vaters zufammen getreten. Außer 
Eitel Fritz, dem zweiten Sohne des 
Kaiſers, kommen hauptſächlich die 
Erbprinzen von Schaumburg = Lippe 
| und zu Hohenlohe =» Zangenburg in 
ı Trage. 

‚Von den biefigen Blättern hält nur 
die „Germania“, da3 tonangebende 
Zentrumsorgan, an dem Legimitäts- 
Prinzip feit. Diefem, fchreibt fie, 
müffe jet fein volles Necht werden. 


| Cumberlander anerfannt. Gie feien 


aber aus Gründen der Politik unmirt- 
fam gemacht worden, und damit habe 
der Bundesrath die Ausübung bes 
Legimitäts = Rechtes verhindert. 
Efuadors Finanzpläne. 
Guayaquil, Ekuador, 15. Sept. 
Morgen früh tritt der Kongreß zur 
Gutheigung einesDarlehens von $15,- 
000,000 feitens eine3 New York = Pa- 
rifer Shndifats zufammen. Mit dem 
Oelde jollen alle alten Regierungs- 
fehulden bezahlt und Bahnen gebaut 
werben. 
Mailänder Ausftelung. 


| Mailand, 15. Sept. Die Kunft- 

ausſtellung der hieſigen Weltausftel- 
lung wurde heute vom italieniſchen 
Königspaar wieder eröffnet. Dieſer 
Ausftelungspalaft war Anfangs Aus 
guft abgebrannt, die Ausftellungsge- 
genjtände find aber zumeift erfeßt wor- 
den. Der Monarch wurde herzlich be- 
grüßt. - 

Das unglüdlidhe Eizilien. 


Palermo, 15, Sept. Seit vier Ta 
gen fommen die Bewohner von Gizi- 
lien infolge der viflen Erberfchüütte- 
tungen nicht aus ber Angft vor einer 
‚ Wiederholung der. legtjährigen Kata- 
| ſtrophe in Kalabrien heraus. Ganze 
Stiſchaften ſind verlaffen, und b 


en. find aus ben täle 
2 . Die Regierung. Iäht 
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entlafjener Veteran, Wm. | 


Der Bundesrgth habe die Nechte ders 


zibendpoft, Ehiedao, Samitäg, den 15. September 1906. 


Tefegrapfifhe Notizen. | Peute, die Euren Paden 


Aland. 


— 174 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 194 in der 
Vorjahres. 

— Eine Hochſchule für Kleiderma—⸗ 
cherinnen w bon Frl. Dr. Elizabeth 
White in New York gegründet worden. 

— Der frühere Privatfefretär des 
Gouverneurs La Follette von Wiston- 
fin, Oberft Hannan, hat jich banterott 
erklärt, durch die Politik ruinitt. 

— Um faft vierzig Grad fani in der 
verfloffenen Nacht, in Ballfton, N. 3-, 
dad Thermometer, Der erjte jchmwere 
Yroit trat ein. 

— Wm. %. Bryan wird am 24. d. 
Mts. in New Orleans meilen. An dem 
nichtpolitifchen Empfang mird fid 
auch) der republifanifche Klub betheili= 
gen. 

— Um. Martin von Chicago, Bru= 
der von C. C. Martin, 406 Bradley 
Place, Chicago, hat fi in einem Lo= 
girhaufe in Dallas, Ter., aus unbe- 
fannten Gründen vergiftet. 

— Die vielverfchacherte Cincinnati, 
Hamilton & Dayton-Bahn wird jet 
angeblich zmifchen der Ladamanna= 
Bahn und der Late Shore: (Wander: 
bilt) Bahn aufgetheilt werden. 

— Ethel, die 16jährige Tochter des 
Roofenelt, und ihr 
Kutjcher wurden in Opfter Bay, N. J., 
aus dem Buggy gemorfen, ala" ihr 
Pferd por einem Kraftimagen Tcheute, 
aber nur leicht verlegt. 

— Viertaufend Bahnmagen grünes 
Obſt ift fomeit von Kalifornien nad 
dem Dften gefandt worden, und 1500 
| meitere Wagenladungen werden fol- 

gen. Leder Wagen enthält 24,000 
Pfund Obft im Werthe von $1000. 


— Bunbesriter Whitfon in San 
Hranzisfo hat in einer Klage gegen 
die Transatlantifche Feuerverfiche- 
rungsgeſellſchaft in Deutſchland heute 
dem Kläger den vollen Betrag, $10,: 
058, zugefprochen, weil in der Polize 
die Erdacbentlaufel fehlte. 


— Die 35 Jahre alte Frau Viktor 
Anthony in Serfey City. N. J. ſchnitt 
ihrem dreijährigen Töchterchen gejtern 
die Kehle ab und ftürzte fich vom Dad) 
ihres dreiftöcdigen Haufes auf's Pfla— 
fter. Mutter und Kind find tobt. 

— Geo. PB. Lord, lange Jahre Lei: 
ter der Uhrenfabrit in Elgin, JU., 
Gründer des dortigen öffentlichen 
Parks und des Altenheims, Präfident 
des Schulrath3, früher auch Bürger: 
metiter, ift, 87 Jahre alt, in Elgin ge- 
ftorben. 


— Der vielgenannte irifche Bühnen: 
Tchriftfteller Bernard Sham hat eine 
Einladung, der Aufführung feinerSa= 
tyre „Anthony and Eleopatra“ in New 
Nork beizumohnen, abgelehnt, um nicht 
bon dem profeffionellen Tugendmwäcd- 
ter Comftod behelligt zu werden. 


— Brigadegeneral Wint vom De- 
partement des Miffouri hat in feinem 
Sahresberiht die Wiedereinführung 
der Kantine dringend empfohlen. Die 
Prohibition fei an den meiſten Diszi- 
plinarvergehen der Soldaten jchuld, 
ſagt er. 

— Die Nem Vorker Schulen find 
laut Bericht des dortigen Schulrath3 
fo überfüllt, daß 82,625 von insge— 
fammt 609,778 Kindern in Groß-Nemw 
Mort nur halbtägigen Unterricht be— 
fommen können. Gegen das Vorjahr 
ift die Schülerzahl um 20,269 gemad)- 
fen. 

— Der Öefandte in Kolombia, Bar- 
rett, ritt, wie er nach Wafhington ge= 
meldet hat, 1600 Meilen meit burd 
mild zerflüftetes Gebirge, um Staats: 
fefretär Root in Guayaquil begrüßen 
zu fünnen. Herr Barrett fehildert je- 
nes Gebirgsland als überaus reich an 
Metallen. 


Der Kleiderfabrifant Louis 
Schmemann in New Vorf wurde auf 
dem Wege von der Bank im bunflen 
Eingang zu feiner Fabrik an der Chri— 
ftie Str. geftern Nachmittag von zmei 
früheren Arbeitern und einem Dritten 
gewürgt und um feine Geldtafche mit 
$1245 beraubt. Der „Dritte“ entfam 
mit dem Gelbe, feine Genoffen fiten. 


— Un der Weihe deg Mafhinaton- 
Denkmals in Budapeſt, welche mor= 
gen ftattfindet, nehmen die Wertreter 
der Ber. Staaten, wegen der Auffchrift 
auf dem Dentmal „Das amerifanifche 
Maayarenihum“ nicht theil, weil, mie 
Generalfonful Chefter ausführt, er 
nur amerifanifche Bürger und nicht je- 
nes Element verirete. 


— Dr. Turner betreibt in Buffalo, 
N. Y., zwei fogen. Frauenhofpitäler. 
Nach einem Streit mit feiner Ober: 
märterin jchlug er alles furz und 
Hein, die Polizer Schritt ein, fand ein 
mit Blut getränttes Bett und im’Heiz- 
apparat blutgeträntte Baummolle, Die 
Krante, welche jenes Bett benukt hatte, 
Gertrude Knight von Philadelphia, ift 
berichwunden, ihr Koffer war aber 
nod da. Die Polizei wittert ein Ver: 
brechen. 

— Bei einer blutigen Keilerei zivi- 
chen deutjch-öfterreichifchen und pcIni= 
jhen Koblengräbern in einem Kott- 
baufe bei Steubenville, O., heute früh 
wurden eine Frau und drei Männer 
duch Mefferftiche tödtlich und mehrere 
fchrer verlegt. Vier andere Theilneh- 
mer wurden verhaftet. 


— Bräfident Roojevelt überreichte 
geftern an Bord der „Manflomer“ dem 
„Americon Yacht Club” den Botal, 
um ben beutihe und ameritanifche 
SJachten bei Marblehead um die Wette 
gejegelt hatten. In ſeiner Anſprache 
betonte der Präſident die freundſchafi⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Deutſch— 
land und den Ver. Staaien und toaſte— 
te auf den Kaiſer, worauf Kapt. 
Hibbinghaus ein Hoch auf den Präfi- 
denten ausbradhte. Kapt. Weihmann 
"überreichte dem Präfibenten fpäter 
Handireiben des Kaifer® und bes 
Prinzen Heinrich und erhielt. herzliche 
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Präſidenten 


gleichen Woche des 


‚pen mit. einer tügfi 
8 Millionen. Gallo 


beireten — 


fommen getwöhnlid, um zu Ffaufen. 

Mande Leute beforgen ihre Einkäufe 
nur mittelft Telephon. 

Diefe Leute find Leicht zu bedienen, 
weil jie mwifjen, mas fie wollen; fie erflä- 
ren e3 per Telephon, Ihr jucht die Waas 
ren aus, liefert diejelben ab und erhaltet 
Euer Geld dafür. 

Auf Ddiefe Art und Weije bringt das 
Zelepbon Euch Geichäft. 


Ein Telepbon tit genau ein weiterer 
Eingang zu Eurem Laden. 

Durch das Telephon Tommen Leute, 
um zu faufen. 

Ein Meb - Telephon = 
tvenig. 


Die eingehenden Aufrufe find für Eud) 
foitenfrei. 


Dienst foitet 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 Waihington Str. 


— Die Waterd-Piers Dil Co. hatte 
fich erboten, vem Staat Teras $50,000 
als Siühne für Verlegung des terani- 
[hen Antitruftgefeges zu bezahlen. 
Das ift aber abgelehnt worden. Die 
Marimalftrafe ift $3,000,000. 

— Um die Wafferfteuern zu fparen, 
ließ John D. Rodefeller unter feinem 
großen „Dfficegebäaude“ in Cleveland 
einen Brunnen bohren. In einer 
Tiefe von 186 Fuß ftieß man auf Del, 
und diefes fol jeßt zur Heizung und 
Beleuchtung de3 Gebäudes verwendet 
werden. j 

— Geftrige Bafeballfpiele: — Na= 
ttonal League. St. Louis 0; Chicago 
3. New Hort 3—0; Brooklyn 5—1. 
Bofton 2; Philadelphia 4. — Ameri- 
can League. Chicago 4—3; St. Louis 


| 3—0. Cleveland 1—6; Detroit 2—0. 


Philadelphia 4; Bofton 0. Wajhing- 
ton 5; Nem Hort 1. 

— Ul3 der Kohlenverfäufer Geo. 
MeDonouah, in incinnati geftern 
Abend Frl. Daify Walter heimbeglei- 
tete, wurde er von einem Unbefannten 
hinterrüd3 erfchoffen, die Leiche aber 
nicht beraubt. Der Berweggrund bes 
Verbrechens ift unbekannt. 

— Um zu verhindern, daß Steve 
Adams, Zeuge im Steunenberg-Mord- 
fal und in Wallace, Sdaho, des Mor- 
bes angeklagt, aus dem Staat gebracht 
wird, nachdem er unter Habea3 Cor- 
pus-Verfahren die Freiheit erlangt 
bat, bringt ihm Sheriff Sutherland 
durch da3 milde Gebirgsland von 
paho 150 Meilen weit nad) Wallace 
zum Prozeh. 

— In Bezug auf Zolleinnahmen 
fommt Chicago an vierter Stelle, nad 
Nem Hork, Bojton und Philadelphia. 
Die Zolleinnahmen in Nem York mwa- 
ren im legtenBermwaltungsjahre $200,> 
698,242, in Bojton 27, in Philadel- 
phia 20 und in Chicago beinahe zehn 
Millionen Dollarz, Auf Chicago 
folgen San Franzisto und Nem DOr- 
leans. 

— Friedrich Nachod, das einzige 
überlebende Mitglied der New Norker 
Bankierfirma Knauth, Nachod & 
Kuehne, hat in Cleveland, O., Her— 
mann C.Hilmers, einem früheren New 
Yorker Kaufmann, gehörige Bahn- 
bonds mit Befchlag belegen Taffen. 
Hilmer® foll die Bankfirma dur 
Mechjelfälfehungen um $137,727 bes 
trogen haben und jet in Kiel, Deutfch- 
land wohnen. : 

— Der Matrofe Henry Dean be- 
fannte fich in einer Prohibitioniften- 
berfammlung in dem chrijtlichen See- 
mannsheim Mariner’3 Harbor in New 
York der Ermordung eined- Mannes 
Ihuldig. Die Polizei ftellte feft, ‚daß 
ber betreffende Mann an Entbehtun- 
gen geftorben war, daß Dean aber fei- 
ne Schwiegermutter furchtbar durchge- 
prügelt hatte, und ftedte ihn dafür ein. 


Ausland. 

— Der Sullan will Botſchafter 
Leiſchman nächſten Freitag empfangen. 

— Die Zollchikanen fremder Kraft— 
wagenfahrer inDeutſchland haben auf⸗ 
gehört. 

— Staatsſekretär Root legte geſtern 
in Lima, Peru, den Grundſtein zu 
einem Elektrizitätswerk. 

— Der Zar und ſeine Familie ſind 
auf ihrer Jacht in Viſtaniemi, Finn— 
land, eingetroffen. 

— Frankreich will jetzt angeblich 
auch mit Japan ein Bündniß abſchlie— 
Ben. Offiziell wird das beftritten. 

— Die Verleger in Schweden be- 
fämpfen den von den Ber. Staaten 
Schweden angebotenen Vertrag zum 
Schuß des Urheberrechts. 

— Heute früh brannte in Ditama, 
Ont., das Gilmour Hotel ab. Biele 
Säfte erlitten beim Sprung au8 dem 
Fenſter ſchwere Verletzungen. Die 
Oberwärterin verbrannte. 

— Eine von Brauſen in der Erde 
begleitete Erderſchütterung trieb die 
Bewohner von Stromboli und Umge— 
gend bei Neabel geſtern Abend auf die 
Straße. 


Lokalbericht. 


Anſehnliche Leiſtung. 
Das Rädtifhe Waflerwerf pumpie 475 Mils 
lionen Gallonen. 


Am Iehten Mittwoch arbeiteten 
fämmtliche Pumpen des ftäbtifchen 


MWafferwerf3 mit Volldampf und be-' 


mältigten in dem einen Tage. 475 
Millionen Gallonen, eine nad wie da⸗ 
gemwejene Menge. Das heiße, e 
Wetter machte diefe Leiftung nothiwen- 
dig. Stabtingenieur Sham fagt, daß 
im Notbfale no zehn Millionen 
Gallonen mehr hätten aus dem See 
gepumpt werden fünnen. Am 1. Ya- 
nuar werben an Central Bart und an 
Springfield Ave. zwei weitere Pum- 
Rapazität von 
nen: eingeftellt wer⸗ 


ben. 


Der Fall Lavin, 
Sortfegung der Beweisaufnahme bis Mons 
tag verichoben. 


” Im Lavin-Fall rief gefternNachmits 
tag Anwalt Gomerford al3 erften Zeu- 
gen den Boliziften James Carroll auf, 
der zur Zeit des Einbruchs beimume- 
lier Hagemann Milchfahrer gemefen ijt 
und jicy ganz in der Nähe des That— 
ortes befunden hat. Carroll jagte aus, 
daß er die Erplofionen gehört, melche 
bon den Einbrechern bei der Spren= 
gung des SKaflenjchrantes verurjacht 
mwurben. Die Sache Jei ihm verdächtig 
borgefommen, doch habe er nicht ge= 
glaubt, e3 jei ein Eindrud) im Gange, 
weil er in unmittelbarer Nähe des Ha= 
gemann’fchen Qaden3 einen uniformir= 
ten Poliziften ftehen jah. Diefer Poli— 
zit jei, wie er jet wifje, Mahoney ge- 
mwejen. Damals hätte er nur gemußt, 
daß e3 der Revier-Polizift mar, der in 
der Nachbarfchaft allgemein nur, Mac“ 
genannt wurde. Zeuge hat am Tage 
nad) dem Einbrud dem Kapitän und 
nachmaligen Inſpektor Lavin von ſei— 
ner Beobachtung Mittheilung gemacht, 
doch hat dieſer ihm auszureden ver— 
ſucht, daß es der Revier-Poliziſt war, 
den er geſehen. Zeuge wurde auch bei 
der Prozeſſirung von Barry, Clark 
und Mahoney als Zeuge vernommen, 
hat aber damals nicht behauptet, es 
wäre Mahoney geweſen, den er vor dem 
Hagemannẽſchen Laden „Schmiere ſte— 
hen“ ſah. Gefragt, weshalb er nicht 
auch damals all' ſeine Beobachtungen 


war, ſich nicht recht getraut. — Zur 
Bekräftigung der Mittheilungen des 
Carroll wurde ein anderer Milchmann, 
Jeremiah Curtain, aufgerufen. 
dieſer nur beſtätigen konnte, daß Car— 
roll ihm ſeinerzeit die fraglichen Beob— 
achtungen mitgetheilt, und daß er ihm 
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zum Bejten gegeben, fagte er, er hätte, | Cus 
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mweil die hohe Polizei mit im Spiele | au Nupen zu machen, denn Dr. Sproule ift mit 
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Da | 


damals gerathen, zu Lapin zu geben, | 


ſo proteſtirte Lavins Vertheidiger, Ro— 
ſenthal, gegen die Vernehmung des 
Zeugen. Präſident Prentiß von der 
Zivildienſt -Kommiſſion wollte den 
Zeugen auch zurückweiſen, die Kommiſ— 
ſäre Powell und Wenter aber waren 

anderer Anſicht. Man müſſe der Sache 

auf den Grund gehen, erklärten ſie. 

Ausſagen, die belanglos ſeien, würde 

die Kommiſſion bei der Beurtheilung 

des Sachverhaltes nachträglich aus— 
ſcheiden können. — Der Parkpoliziſt 
Hamlin war der dritte Zeuge. Dieſer 
beſtätigte die Angaben Mahoneys, inſo⸗ 
fern deſſen Angaben über ſein Zuſam— 

mentreffen mit Barry und Clark am 
Abend vor dem Einbruch in Betracht 
tommen. Vertheidiger Roſenthal ver— 
ſuchte, daraus Kapital zu ſchlagen, daß 
in der Niederſchrift der Ausſage, welche 
Hamlin vor dem Polizei-Anwalt Co— 
merford gemacht, die Leute, mit de— 
nen Zeuge den Poliziſten Mahoney im 
Park zuſammengeſehen, als Barry und 
Clark namhaft gemacht werden, ob— 
ſchon Hamlin zur Zeit die Namen die— 
ſer Leute nicht gekannt hat. Hamlin 
mußte aber zugeben, daß er nachträg— 
lich von Barry und Clark ſelbſt gehört 
hätte, daß ſie bei jener Gelegenheit mit 
Mahoney zuſammen waren. Der wich— 
tigſte Theil der Ausſagen Hamlins be— 
ſtand in der Angabe, daß er Lavin ſei— 
nerzeit davon Mittheilung gemacht, 
daß er Mahoney in der Geſellſchaft 
verdächtiger Charaktere geſehen, daß 
aber Lavin darauf gar kein Gewicht 
gelegt hätte, wie er ja auch auf die ihm 
von Carroll gemachten Mittheilungen 
nicht näher eingegangen iſt und keinen 
nachweislichen Verſuch gemacht hat, 
Mahoney mit dem Einbruch in Verbin—⸗ 
dung zu bringen. — Als letzter Zeuge 
wurde geſtern Nachmittag Kapitän 
Clancy vernommen, der zur Zeit des 
Einbruchs Leutnant unter Lavin war. 
Comerford verfuchte, dengeugen zu ber 
Erklärung zu bringen, daß Xapin fei- 
ne bejonderen Anjtrengungen gemacht 
habe, die Einzelheiten des Einbruchs 
an's Licht zu bringen; Clancy hat in= 
deifen fein Möglichites verjucht, diefen 
Eindrud nicht hervorzubringen, Ton- 
dern den Lapin nad Kräften in Schuß 


am Montag Vormittag fortgefegt wer- 
ben. Bis dahin ijt die Verhandlung des 
Tales vertagt worden. 


Meiſterſchüler ſchulmeiſtern 
meiſt mehr als der Meiſter. 


Auch geſunde Leule. 


Ein kluger Arzt gibt Rekonvaleszenten 
Poſtum. 


Ein kluger Arzt verſucht, der Natur 
die beſte Gelegenheit zur Erhaltung 
der geringen Kräfte in dem bereits er— 
Thöpften Patienten zu bieten und Die 
verlorene Energie mit einfacher, aber 
fräftiger, Nahrung neu zu beleben, 

„Bor fünf Jahren“, fchreibt ein 
Doktor, „begann ich in meiner eigenen 
Familie Boltum anftatt Kaffee zu ge= 
brauchen. ch war mit den Refu!ta- 
ter. fo befriedigt, daß ich zwei Grocer3 
veranlaßte, einen VBorrath einzulegen; 
ich garantirte guten Abjat. 

„Dann begann ich ihn meinen Pa— 
tierien anftait Kaffee zu empfehlen als 
ein nabrhaftes Getränt. Die Folge 
ift, daß jegt jeder Laden in der Stab! 
es fühlt, da es zu einem Bedarf3artitel 
in vielen Yyamilien geworden ift. 

„sh meiß, ich verfchreibe Pojtum 
ebenjo häufig als irgend ein Heilmit- 
tel in der Materia Medica — beinahe 
in jedem Falle von Unverdaulichkeit 
und Nerpöfität, den ich behandele, und 
mit den beiten Refultaten. 

„Wenn ich ihn einmal in einer Ya= 
milie eingeführt habe, bleibt er - 
ziemlich ficher da. ch werde ihn au 
ferner empfehlen und verjchreiben in 
den Familien, mo ich Arzt bin.” 

„sn der Genefung von Lungenent- 
zündung, Typhu3 und anderen Fällen 
gebe ich ihn als eine Flüffigkeit, die 
leicht abjorbirt wird. Gie fünnen mei» 
nen Brief ala Referenz benüßen in 
jeber Weife mie e8 Yhnen beliebt.“ 
Namen erfährt man von der Poftum 
&o.”, Battle Ereet, Mi. Lejet „Der 
Meg nad Wohlftabt” in den P 
„Es Bat jeinen Grund.“ Br 


Gute Mleuigkeit 
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Frei für d 


cher wird, dann ſtudirt er Euren 
vwerthvollen arztlichen Rath, e 
Gt au zögerı, diefe liberale Offerte fich 
ders und Seele bei feiner Arbeit, und fein 
großes Beltreben it, ven Zauben Glüd zu hrin⸗ 
gen. Die Zabl der Briefe, die täglich eintreffen, 
ir enorm; fie enthalten Geſuche von der ganzen 
Welt für feinen wertbvollen freien ärztlichen 
Ratb, melden er jo gern ertbeill, und hunderte 
bon Danfesbriefen von Xeuten, die er bereits 
aebeilt bat. 

Ganz gleid, wie berzmweifelt Cuer Fall er- 
feint, berfäumt nicht. ibm au fdhreiben. Yeah» 
tet, ex bat zablreihe Fälle do: Taubbeit Lurirt, 
die einit al3 boffnunaslos betrachtet wurden. 
Leute, die jahrelang nicht hören Tonnten. Fälle 
bon Lenten in borgeicrittenem Alter, die nicht 
erwarteten, ihr Gebör wieder zu erlangen. Ent» 
fernung tft Tein Hinderniß für ibn— er braudt 
Euch nit zu feben. Wenn Ihr von Eurer Taub» 
beit Turirt zur werden wünfcht, vwaudt Ihr nur 
das zu tbun: Beantwortet die ragen ja oder 
nein, fchreibt Euren Namen und Adreife deut- 
lih auf die Ppunftirten Linien, fchneidet den 
freien Rath Koupon aus und fehidt ihn jo» 
aleih an 
Taubheit-Specialist Sproule, 
(Graduirter in Medizin und Chirurgie der 
Qublin Unideriität, rland, früber Wundarzt 
des Tönigl. brit. Marine-Roftbienftes), 2—5 
Trade Gebäude, Boſton. Takt Euch diefe groß 
artige Gelegenbeit, wertbbollen Rath frei au er» 
langen, nicht entgeben. Schreibt jegt- an ihn, 
beute. Schreibt deutich oder engliſch. 


Eine Warnung. 


Rozers Par? Water Co. mnf fofort Der: 
befjerungen vornehmen. 


Nachdem die Stadt die Anlage der 
Rogers Park Water Company ge= 
Tchloffen Hat und jegt die Bewohner 
des Stabdttheils mit jtädtifchem Waffer 
tırsorgt, erhielt Mayor Dunne heute 
einen Brief vom Präfidenten der Ge- 
felfhaft 9. €. Keeler, mit der An= 
frage, was die Stadt in ber Ange— 
legenheit mweiter zu thun gedente, 

Der Mayor erwiderte in einem 
Schreiben, daß das Vorgehen ber 
Stadt im Intereffe der öffentlichen 
Gefundheit in Roger Park geboten 
geiwejen jei und vorläufig nicht be- 
deute, daß die Stadt der Gejellichaft 
die Gerechtfame entziehen und ihre 
Hehren mit Befchlag belegen molle. 
Allerdings habe die Gefelfchaft dur 
wiederholte Lebertretungen der Ordi— 
nanz fich ihrer Rechte begeben, aber 
die Stadt werde fich das nicht zu 
Nube machen, falls die Gefellfchaft fo- 
fort Schritte zur Lieferung gefunden 
Maffers an ihre Kunden einleiten 
würde. Den mit der Gefellichaft ab- 


| gefchloffenen Vertrag bezüglich ber 


zu nehmen. Clancys Vernehmung mird | 


" gefet die 
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Feuerwehr- Zapfſtellen und der Ab— 
waſſer -Pumpen wünſcht die Stadt 
bis auf Weiteres zu verlängern. 

Die Bewohner von Rogers Park, 
denen jetzt ſtädtiſches Waſſer geliefert 
wird, wiſſen infolgedeſſen nicht, wo— 
ran ſie ſind, ob ſie ihr Waſſer der 
Stadt oder der Geſellſchaft bezahlen 
ſollen, und an wen ſie ſich zu wenden 
haben, wenn neue Verbindungen her— 
geſtellt werden ſollen. Stadtingenieur 
Shaw hat diesbezügliche Anfragen an 
Korporationsanwalt Lewis verwieſen. 

Beſteht die Waſſergeſellſchaft auf ih— 
rer Behauptung, daß die Handlungs— 
mweife der Stadt einer Bejchlagnahme 
gleihfommt, und meigert fie fich, der 
Stadt einen vernünftigen Nrei2 für 
ihre Anlage zu ftellen, jmgwrag ber 
Stadtrath ihr die Gerechtjame entzie- 
ben. in diefem Falle würden einfach 
ftäbtifche Röhren gelegt werben, tmo= 
dur die Anlage der Gefellichaft fo 
gut wie werthlos werden wörde. 
Macht die Geſellſchaft einen annehm— 
baren Verkaufsvorſchlag, ſo würde 
diefer vom Finanzausfhuß des Stabt- 
tath3 geprüft und die Anlage bem 
ftädtifchen Waflerleitungsfyftem ein- 
verleibt werden. 

— —— — 


Aus den Polizeigerichten. 


4 


Der Mufifer Antonio Ecvoglio hielt angeb- 
lich fein £eben für gefährdet. 

Wegen Tragen verborgener Waf- 
fen wurde der Mujiter Antony Lo- 
poglio, ein Mitglied der-von dem Ka— 
pellmeifter Ellery  birigirten Kapelle, 
die fi zur Zeit im Eolifeum hören 
läßt, an 22. Str. und Wabafh Xbe., 
verhaftet. Dem Richter Prindiville 
vorgeführt, gab er zu feiner BVerthei- 
digung an, daß er und.die anderen 


N 27, 


Hier ift die erfreulidhite, bete Neuigleit, von 
der taube Leute je nebört haben — eine fo 
wilfommene unb freudebringende Nemigfeit, 
daB fie zu gut fheint um wahr fein zu Zönnen. 
Und doch ift jie wahr — abjolut wahr — und 
fie bringt vielen tanden Leuten Glüd und, 
Gehör! \ 

Das beite Heilmittel für Taubheit — ein 
Heilmittel, weldes jogar in fehr ihlimmen Fälz 
lien diejes Leidens erfolgreih mwar—ift Türzlich 
bon einem berübinten Spezialifter nad einund- 
awangigiährigem Studium und wilfenihaftli- 
gen Forfdungen entdett worden. Da er immer 
feit davon überzeugt war. dat die Mehrzahl als 
ler fogenannten unbeilbaren äue bon Zaubbeit 
furirt werden lönnten, arbeitete er unermüdlich 
bis er die Methode fand, melde jet jo gute 
Relultate zeitigt. 

Zaubbeit3-Spezialiit Eproule, Entdeder diefer 
neuen und erfolgreichen — — im» 
mer die größte Sumpatbie und Mitleid für 
die Tauben. Er veritebt, welch’ einfames 
Leben fie führen, und er ı1t überglüdli über 
feine Entdedung, da er durd Dicjelbe den Vie: 
len, die alauben, dab ibre Taubbeit unbeilbar 
it, den Segen des Gebörs zu geben bermag. 
Er bat bereit3 zablreihe Fälle bon Zaubbeit 
aebeilt, wo andere Aerzte und andere Beband« 
lungen gänzlich feblihlugen, und er bat Leuten 
eın Mares und tadellofe3 Gebör wiedergegeben, 
die jahrelang nicht deutlih bören Tonnten. Da 
er genau weiß, wie viel er für die an Taubbeit 
Keidenden zu thun vermag, fieht er e8 als ferne 
lit an, ibnen mit jeiner Kenntniß, die er 
in gerade folden Fällen wie d.ir ihren 'erwor> 
ben bat, zu belfen, und tm reundihaft und 
Aufrichtigleit offerirt er freudigit 


ein 


ie Tauben 


den Nuten feiner Gefchitlichfeit und Erfabrung. Wenn Ihr taub feid—mwern Euer Gehör Ihn 


Fall forafältig 
Eu 
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Mitglieder der Kapelle von der Mufi- | 


ter-Union beläftigt und bedroht mur= 
ben. 

„Alle Mufiter der Kapelle fürchten 
für ihr Leben“, jagte er. „Da mir 
von Stalien fommen, gehören mir 


; ſchwã · 
und gibt Euch, ohne einen Eent Untkoſten für 
Taubbeit kurirt werden kann. Niemand 


N berechtigt Leſer 
Dieſer Koupon 
zu eiem ärztlichem Rath zur Heilung 
von Taubbeit. 


Jucken Eure Ohren? 

Riopien Eure Ohren? 

Fühlen fi Eure Ohren volf an? 

Sind beide Chren angegriffen? 

Bilder fi Chrenihmalz in Euren Ohren? 
Wie lange jeid Ahr taub? 

Habt Ihr Schmerzen in deu Ohren? 

It e8 ihlimmer bei fenchtem Wetter? 


Habt Ihr Summen in den Ohren? 
Sit Eure Taubheit jdlimmer, wenn hr 
eine —— habt? 

Könnt Ihr weidhe Lante befier hören wie 
andere? « 
Hört Ihr pfeifende Kante, wie wenn Dampf 

entweicht? 


Habt Ahr Ohreniauien, wenn Ahr die Rafe 
yust? 


Nasaarnmee sten anreneeduuen 


L2ebte mit ihm, 


Mabel Olfen verklagt M. 3. Kavananah 
auf $25,000 Schadenerfaß, 


Mabel Dlfon machte vor zwei Jah— 
ren, al3 fie 18 Jahre alt und in einem 
großen Gefhäft angeftellt war, die Be- 
kanntſchaft des Schankwirths Martin 
J. Kavanaugh, Van Buren und La 
Salle Str., verliebte ſich in ihn und 
ließ ſich von ihm überreden, ihreStelle 
aufzugeben und mit ihm zu leben. 

So erzählte wenigſtens Saul C. 
Erbſtein, ihr Anwalt, bei einemprozeß 
auf 825,000 Schadenerſatz, den ſie ge— 
gen Kavanaugh wegen angeblichen 
Bruchs eines Eheverſprechens ange— 
ſtr ‚bat, Dieſes iſt, erzählt Herr 
Erbſtein, ſeinerzeit vbon dem Schank— 
wirth gegeben worden, und Mabel 
hielt ihre Eltern in dem Glauben, ſie 
ſei mit ihm verheirathet. “ 

Im letzten Mai kam es aber zu ei— 
nem Zerwürfniß, Mabel forderte die 
Erfüllung ſeines Verſprechens, er 
zeigte ſich willig, und beide reiſten nach 
New VYork, wo die Trauung ſtattfin— 
den ſollte. Dort weigerte ſich aber 
Kavanaugh angeblich noch im letzten 
Augenblick; das Paar kam unverhei— 
rathet zurück. 

Mabel ſuchte Erbſtein auf, welcher 
angeblich Kavanaugh zu der ſchrift⸗ 
lichen Erklärung veranlaßte, daß er 
Mabel ſpäteſtens am 1. Auguſt heira— 
then würde. Nach einem neuen Streit 
mit Mabel ſoll Kavanaugh ſein Ver— 
ſprechen zurückgezogen haben, und die 
Klage iſt die Folge davon. 


— — ¶ —— — — 
Der Shea⸗Prozeß. 


Warum der Geſchworene Rohde von der 
Dienftleiftung entbunden fein wollte. 


Unter den Bürgern, welche auf "eute 
für den Shea:Prozep zur Auswahl 
ala Gefchiworene vorgeladen morden 
maren, befand fich au YFranft A.Rob- 
be, Nr. 920 Fairfield Uve., welcher ala 
Einfaufsagent in Dienften der Een 
tral Electric Eo. fteht. - 

Als er befragt wurde, ob er irgenb- 
melche Gründe habe, aus denen er von 
ber Dienftleiftung entbunden merben 
follte, befann Rohde fich einen Augen= 
blid und fagte dann lächelnd: „dh 
bin ein amerifanifcher Bürger und- 
will die Wahrheit jagen — ih mill 
mid am nädften Mittwoch verheira- 


then. 

Natürlich rief diefe Freimüthige Er 
Härung einen Heiterfeit3ausbrud un= 
ter den im Gerichtöhof Anmefenden 
hervor, und ala er fich gelegt Hatte, 
fagte Richter Ball: „Unter diefen Im- 
ftänden entbinde ich Sie allerbings 
bon der Dienftleiftung“. 

Am Montag mird por NRichter 
Pindney der Prozeß gegen Stephen 
Eromwe beginnen. Eromwe ift der Be- 
fiter des Nevere Houfe und von ben 
Großgefhmorenen angeklagt, bei dem 
Prozeß gegen den ehemaligen Borfte- 
her der Kreisgerichts = Kanzlei, John: 
U. Eoofe, den Verfuch gemacht zu ha- 
ben, einen ber Gefchmorenen zu be—⸗ 
ftechen. 


Fiel vom Wagen, ; 
Der 13jährige Leo Mestil, Nr. 35: 


nicht der Union an, deren Mitglieder | Chatham Court, fiel Heute von einem 


und deshalb immerfort beläftigen und | Wagen unter beffen Räder, 
uns bebroßen. Die Mehrzahl meiner | überfahren und brad) beide Beine. 
ich Verunglückte 


Genoſſen irägt Stockdegen. Da 


wurde 


fand Aufnahme im 


hier keinen belommen konnte, habe ich Alexianer-Hoſpital. 


mir den Redolver zugelegt.“ 

„Hals Ihr Leben in Gefahr iſt, 
ſollten Sie um Polizeiſchutz nachſu⸗ 
chen“, antwortete der Richter. „Ich bin 
—— Sie um 825 und die Ko— 

zu trafen.“ 
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„Bonntagpoft«, 
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— Beim Kaffeekrünzchen. — Frau 
Rath: Ihr Sohn, Frau Baronin, ſoll 
ja ein ſeht ſtrammer Soldat 
In Ir. Baronin: Und ob. 
= — — 
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Ein Konflikt in Ausfipt? 


Nachdem Herr Roofevelt ſich ent⸗ 
ſchloſſen hatie, die engliſche Schreib⸗ 
weiſe „ein klein wenig“ zu reformiren, 
bezw. den vielen Hundetttauſenden ſei⸗ 
ner Zandsleute, die mit ihr auf bem 
Kriegsfuße ſtehen und dieſerhalb von 
ftarren.  Formenmenfhen anzügliche 
Mevensarten ernten, ein wenig gu bels 
fen, da mußte er natürlich ben Wunſch 
hegen bie Reform möglichit augemetn 
einzuführen.. E5 lag nahe, dem Volke 
die neue Schreibmeife einfach anzubes 
fehlen, und ein Deſpot, ein richtiger 
„Imperator“ hätte daB unzweifelhaft 
gethan. && lag noch näher, fie wenig- 
ftens für fämmtliche Bundesfchreib- 
und Drudfahen anzubefehlen, denn 


‚dab darin menigftens Uebereinjtim= | 


mung berrfche, 
ſchenswerth. 
that's nicht. 


Aber Herr Rooſevelt 
In dem Erlaß, der den 
öffentlichen Drucker, Herrn Charles 
Stillings, anweiſt, 300 der 100,000 
(mehr oder weniger) Wörter der eng⸗ 
iſchen Sprache ſo halb und halb 
ꝓphonetiſch“ zu ſchreiben, ſagt er aus⸗ 
drücklich, daß die „neue Schreibweiſe“ 
nicht angewendet werden ſoll im 
Congreſſional Record“, in den „kon⸗ 
greffionellen“ Vorlagen, Beſchlüſſen 


iſt doch ſehr wün⸗ 


| 


- Wieder Die Sonntagsfrage. 


Macht im Sigate Illinois ein vf⸗ 
fentlicher Beamier ſich einer hand⸗ 
—2——— Pflihtverfäummig" ehul- 
tg, fo fann er nor bad Strafgericht 
eitellt werden und fann, wenn über 
Fhrt, mit einer Geldbuße biß zum Be- 
trage von $10,000 geftraft werben, und 
fann zubem feines Amtes entjeht mer- 
den. — Auf Grund bieler Ermädti- 
gung foll nun angeblich der ehrenmwer- 
the Bürgermeifter unferes Vorftädt- 
henz Franklin Park in Anklagezu⸗ 
ſiand berſetzt werden, weil er Sonn⸗ 
lags die Schankwirthſchaften des Oert⸗ 
chens (darunter ſeine eigene) nicht 
ſchließt. Und wenn er ſo emp! 
wird, dann milf fein Anmalt auf glei- 
che Anklage dringen gegen ben Bürger» 
meifter von Chicago und gegen jeden 
anderen Herrn Bürgermeifter in Coof 
Coup, weil fie alefammt gleicherma- 
Ben fchulbig find, 

&3 mag das, wenn e8 bazu kommt, 
dem „Reverend” Bartlett und feinen 
geiftlichen Mitftreitern von ber „Sun> 
dan lofing League” und ähnlichen 
frommen Gefellfehaften einiges Ver— 


gnügen bereiten. Und man mag ihnen | 


das. Vergnügen gönnen, obgleich ſie ſel⸗ 
ber anderen Leuten fein Vergnügen 
gönnen, und veshalb alles Vergnügen 
verboten haben wollen an dem Tage, 
an mwelddem allein neungig aus hundert 
Menfchen Zeit haben zur Vergnügung. 
Am Uebrigen ift mit aller Sicherheit 
porauszufagen, daß fie ihren Zmed fo 
wenig erreichen merden burch das ftraf- 
rechtliche Anklageverfahren, mie fie ihn 
erreicht haben durch Anrufung bes 
Staatsobergerihts in dem berühmten 
Mandamus = Verfahren, ala ie von 
dem hohen Gerichtähofe verlangten, 
daß er dem Mayor Dunne befehle, die 
Chicagoer Wirthſchaften des Sonn— 
tags zu ſchließen und dafür von den 
hohen Richtern förmlich aus dem Ge⸗— 
richt gelacht wurden. Den Klägern 
wurde geſagt, daß der Gerichtshof 


und Berichten und in fonftigen, vom | nicht im Polizeigefhäft“ ift; und daß, 


Kongreſſe 
Und das war ſehr rückſichtsvoll, Hug 
und meife — vielleicht aber doch nicht 
meife genug. 

Denn jeder felbitbewußte Menſch 
erachtet ſeine Schreibweiſe als ein 
Stück ſeines ſouveränen Ich“, iſt ge⸗— 
neigt, jeden Tadel derſelben als eine 
perfönliche Beleidigung anzuſehen, 
und der Kongreß hat ſchon zur Genü⸗ 
ge gezeigt, daß er gerade in perſön⸗ 
lichen Fragen — wie andere Größen 
auch — ganz beſonders kitzlich und em⸗ 
pfindlich iſt und irgendeine Handlung, 
die wie Einmiſchung in eine ſolche ge⸗ 


I 
} 


| tagögefeß verlegen, ver Gerihtähof — | 


| 


| 
| 
| 


1 
\ 


deutet werden könnte, viel jtrenger bes | 


als eigenmächtiges Handeln 
Seitens der Adminiftration in großen 
politifchen Yragen. Man tann zehn 
gegen eins metten, daß im Songreß ein 
heftiger Sturm losgebrochen wäre, 
wenn der Präſident Die neue Recht⸗ 
ſchreibung“ für ſämmtliche öffentliche 
Dolumenie, einſchließlich der kon⸗ 
greſſionellen“ angeordnet hätte. Offen⸗ 
ſichtlich hielt auch der Präfivent das 
für wahrſcheinlich — daher die weiſe 
Beſchränkung. 0 Fan 

Man muß ihm, tie angedeutet, da- 
für Kredit geben, ob e3 ihm aber ba= 
durch gelungen _ ift, einem „Buch⸗ 
ftabirreform-Konflitt“ mit dem Kon- 
grefje porzubeugen, a8 iſt leider noch 
fehr die Frage. m einer Mittheilung 
aus MWafhington wird darauf hinge- 
wiefen, daß die „Reformirung “jener 
300 Wörter einen heillofen Kubbel- 
muddel und große Koften — man 
fpricht von etwa $1,500,00 das Yahr 
— zur Folge haben mirb, fall3 ber 
Kongreß nicht aud) ſeinerſeits die Re— 
form annimmt. Es wird, falls dies 
nicht geichieht, nämlich nöthig fein, an 
die 1500 „Elerts“ anzuftellen, damit 
die Botfchaften und fonftigen ſchrift⸗ 
lichen Zuſendungen des Präſidenten 
felbft an den Kongreß und die Departe- 
mentsberichte und alle anderen öffent» 
lichen Schriftftüde, die zuerft am ben 
Präfidenten gehen, dann aber in bie 
Kongrehakten. aufgenommen werben, 
nad Angehörigen jener „300" »urdhe 
fucht: und biefe mieber entreformirt 
merden fünnen. 

Vielleicht hat „man“ an-diefe folge 
der Reform gar nicht gedacht; mahr- 
fcheinlih jah man fie voraus. Es 
wäre feltfam, menn man nit dar⸗ 
an gebacht hätte. Wenn man aber die 
MWahrjcheinlichteit gelten laffen mill, 
dann tirft fich die frage auf: erachtet 
der Präfident die Reformirung ber 
300 Wörter für jo wichtig, daf, er das 
Dpfer von $1,000,000 bis $1,5/.),000 
an Steuergeldern nicht fcheut, oder 
nahm er an, der Kongreß werd., ans 
gefichts der ungeheuren Koſten, die fein 
Peharren auf der alten Schreibmeife 
perurfachen würde, mohl ober übel 8 
fagen müffen, nachdem er, ber Präfis 
dent, ihm bas U vorgefagt hat? 

63 wird im Kongreß nicht an Leus 
ten fehlen, die das Letztere glauben 
und fagen werben, bier liege mwieber 
einmal eina der befannten rauhen Reis 
terftüdchen, ein unleiblider Eingri) 
des Präfidenten in die Rechte bes Kons 
arefjes, ein DVerfuch vor, den Kongreß 
zu zwingen, nad} ber präfibentlichen 
Flöte zu tanzen. Und wenn baß ges 
fagt wird, mag.e& jehr aut dahin kom⸗ 
men, daß der Kongreß die höhereGeld⸗ 
bewilligung, welche infolge der Buch⸗ 
ſiabierreform nöthig ſein wird, verwei⸗ 
gert, oder in ſeinem Verwilligungsge⸗ 
feß ausdrücklich ſagt, daß fein Theil 
des Geldes verwendet werden darf für 
das Drucken oder Binden irgend eines 
Berichtes, in dem die reformirte oder 
phonetiſche Schreibweiſe angewendet 
wurde. Das wäre natürlich ſehr rück⸗ 
ſichislos gegen den Präſidenten, der ſo 
offentſichtlich beſtrebt war, den Kon⸗ 

xeß nicht zu verletzen. Aber in per⸗ 
Fönlichen Fragen iſt man kitzlich und 
geneigt, auf feine „Würbe* zu pochen, 
und — das gibt Hoffnung! 

Denn — aufrichtig und ehrlich ge- 
fprochen: bie präfidentliche Buchſtabier⸗ 
“ zeform ift- ein Unfug, - und ivenn ‚fie 
By ng | gemacht werben fönnte, ehe 

ihr Gift fich ausbreiten. fann, fo wäre 

dad ein großer Gegen. : Diefes 
Bet = 


urtheilt 


heiligt jedes Mittel; .. 


Tv 


| 
| 


‚beeilt, die Sache fo darzuftellen, als 
Zuftimmun, 


ausgehenden Dotumenten. | ipenn wirklich, wie behauptet, 7000 


Wirthfchaften in Chicago das Sonn= 


um dem Verlangen der Kläger zu ent- 
fprechen — dem Mayor nicht bloß be- 
fehlen müßte, da er die Wirthichaf- 
ten fchließen foll, jondern ihm auch ſa— 
gen müßte, wie er ed thun foll. Und 
in-jedem einzelnen all unterfuchen 
müßte, ob aud) wirklich eine Gejetber- 
fegung ftattgefunden hat, und in mel- 
hem Mahe ver Mayor verfucht hat 
feine Pfliht zu erfüllen „mit ben 
Mannfhaften und Mitteln, die ihm 
dafür zur Verfügung ftehen.” 

Man kann fich nach diefen Andeu— 
tungen den Verlauf eines etwaigen 
Strafprogeffes denen, bei dem mie in 
allen Strafprozeffen die Schuld bes 
Angeklagten (einfchließlih der zur 
Schuld gehörigen bösmilligen Abficht) 
über jeden vernünftigen Zweifel hin 
zur einftimmigen Weberzeugung ber 
zwölf guten und-getreuen Männer auf 
den Geſchworenenbänken erwieſen wer⸗ 
den muß. Wer will beweiſen, und wie 
will man beweiſen, daß in dieſer 
Sonntagsangelegenheit der Mayor ſich 
einer „handgreiflichen Pflichtverſäum— 
niß“ ſchuldig gemacht hätte? Er hat 
ſich niemals geweigert, einen Uebertre— 
ler des Sonntagsgeſetzes verhaften zu 
laſſen, wenn jemand kam und eine An— 
klage erhob. Und wenn er die Polizei 
nicht ausgeſchickt hat, ſelbſt Anklagen 
zu erheben — das heißt, ſich geweigert 
hat, allen Dieben, Räubern, Todiſchlä⸗ 
gern und Mädchenſchändern freies 
Spiel zu geben, wie er das thun müßte, 
um ſeine 3000 Poliziſten an den Sei⸗ 
ten⸗ und Hinterthüren von 7000 
Wirthſchaften ſpioniren zu laſſen auf 
Leute, die am Sonntag ein Glas Bier 
ausſchänken oder trinken — wo will 
man in Chicago zwölf Männer auf⸗ 


treiben, die verrückt genug wären, ihn 


dafür ſchuldig zu ſprechen? 
Sie haben Alle recht! 


Die jüngſte Staatskonvention der 
Republikaner Ohios erinnert an den 
weiland preußiſchen Kronprinzen, der 
eine Gerichtsverhandlung beſuchte. 
Nach Anhörung der Rede des klägeri— 
ſchen Anwalts ſprach Königliche Ho— 
heit zuſtimmend: „Der Kerl hat recht!“ 
Als dann der Anwalt des Verklagten 
ſeine Rede gehalten hatte, rief König— 
liche Hoheit wieder zuſtimmend: „Der 
Kerl hat auch recht!“ Und als dann 
Einer des prinzlichen Gefolges die 
Bemerkung ſich erlaubte, daß „Kerls 
doch nicht beide recht haben könnten“, 
wandte ſich Königliche Hoheit huldvoll 
zu ihm mit der freudigen Zuſtimmung: 
Nun haben Sie wieder recht!“ 

Die Platform der Ohiver Republi- 
faner lobt freudig den Präfidenten 
Roofevelt, der jo wader für das Geſetz 
gegen die Eifenbahnen und andere 
polfsthümliche Gefege geftritten; und 
Yobt aleich freudig und herzlich die bei- 
den Ohioer Bundesſenatoren Foraker 
und Dick, die ihm dabei nach Kräften 
Knüppel zwiſchen die Beine geworfen 
haben. Mit gleicher Wonne ſchließt ſie 
den Präſidenten und ſchließt ſie ſeine 
beſagten Widerſacher an's Herz. Im 
Bruſtton der Ueberzeugung ruft ſie: 
Rooſevelt, der Truſtbekämpfer, hat 
recht!“— und gleich überzeugungsvoll, 
gleich zuſtimmend ruft ſie: „Foraker 
= Did, die-Zruftvertheibiger, haben 
recht!“ 

Nicht gerade in biefen Worten, aber 
do im Sinne diefer Worte. „Ihm“, 
dem Präfibenten, fagt die Platform, 
„gebührt das Hauptverbienft für bie 
lange Reihe mohlihätiger Gejehe, bie 
im legten Kongreß zur Annahme ge= 
langt find.“ — „Wir find ftolz auf 
feine Führung.“ Und von den Geg- 
nern befagter wohlthätiger Gefege wirh 
gefagt: „Befonberd herzlich und ohne 
ytüdhalt |prechen wir unferen auäge- 
zeichneten Senatoren Joſeph Benſon 
Soraler und Charles Did unfere Be- 
lobung und Zuftimmung aus.“ 

Es gibt Leute, die das wunderlich 
finden; auch unmürbig; gefinnungs- 
lumpig fegar. Und einige befonbers 
dünnhiutige Parteiorgane haben fich 


mung 


ER, 


{ol vie Belobigung und 


—— 


(approval and 
dem Handeln der Belobten gelten, ſon⸗ 
dern nur der Begründung ihres Han⸗ 
delns, wie ſolche Herr Foraker in ſei⸗ 
ner neulich mitgetheilten „Unabhäng- 
igfeitsertlärung“ niedergelegt hat. Die 
Senatoren werden nicht gelobt — Tagt 
ein Blatt — weil fie dem Präfiden- 
ten miberftritten haben, fonbern es 
wird ihnen nur das Recht zuerkannt, 
nach ihrer Ueberzeugung zu ftimmen. 

Kaum gefagt zu merben braudt, 
daß mit diefer Verteidigung gefähr- 
liches Glattcis betreten wird, qanz ab» 
gefehen von ihrer Unvereinbarkeit mit 
dem Wortlaut der Platform. 


— 


endorsement) nicht 


Abendvolt, Ehicaae, Samftaa, den 1 


| ergriff die Zeine-unb. trieb bie Pferbe 


Menn | 


' Jemand thut, mas Andere für falſch 


| und fehlecht erachten, jo mögen bie Anz | 


dern ja zugeben, haß er berechtigt war 
ı zu feinem Thun; aber e3 mwirb ihnen 
nicht einfallen, ihm um ben Hals zu 
fallen und ihm Belovigung und Zu= 
jtimmung auszufprechen. Und über- 
die: wenn in der politifchen Kampf- 
führung Leute nicht mehr nad) ihren 
| Merken, fondern nur nad} ihrem Glau⸗ 
ben beurtheilt werden ſollten: nicht 
mehr nach dem, was ſie thun, jondern 
nur darnach, ob ſie's auf Grund ihrer 
Ueberzeugung gethan haben, wohin lä⸗ 
men wir? Haben Demokraten nicht 
elwa auch ihre Ueberzeugungen? Und 
was würde aus der alleinſeligmachen⸗ 
den republikaniſchen Partei und ihrem 
| Slaubensbefenntniß, wenn, fie jebe 
Ueberzeugung gelten laffen mollie? 
So ſeltſam es berührt, wenn die 
Ohio'er Platform ben Präſidenten be⸗ 
| {obt wegen gemilfer Gefege, die er ber- 
fügt, und dann im felben Aihem Leute 
belobt: wegen Belämpfung biefer Ge- 
fee; und fo nahe bakei ber Gedanke 
liegi, daß die Bewunderung und Ver⸗ 
ehrung der Politik des Präſidenten 
keine fehr aufrichtige ſein kann, wo ſie 
Partei nimmt für erklärte Gegner die⸗ 


fer Politik — der republilaniſche Par⸗ 


teifonvent mußte trogdem ganz genau 
| mas er that, ala er Hurra fohrie für 
| pie Platform: und ben Plan eines 
| „Kider3“ verwarf, der den Roofevelt- 
feindlichen, Korporationssfreundlichen 
Senatoren nur eine „minder herzliche“ 
| Anerfennung ausgefproden haben 
| mollte. Und menn’s bie Mafle der 
| Konventsmitglieder nicht gewußt bat, 
ı fo mußten’s bie Führer, die Verfafler 
| der Platform. 
| Roofevclht hat recht! Und Yyoraker 
| und Diet haben ebenfalls recht! Denn 
Rooſevelt iſt Republikaner und For— 
| ater und Did find Republifaner — 
' alfo müffen fie recht haben! 
der Sinn und Anhalt der Platform. 
Und e3 wird damit fein amberer 
| Grundfaß verkündet ald ber, auf den 
| heute bie ganze tepublifanifche Partei 
| geftellt und auf den ihre ganze Politik 
| geftimmi ift: der famofe Grundjaß, zu 
| dem bie ganze nationale Parteifüh⸗ 
rung und zu dem auch Herr Rooſevelt 
ſich bekennt: der Grundſatz 
Stand pat!“ Nur keine Störungen, 
feine Neuerungen, feine Reform 
Ichmachheiten! Nur nicht zugeben, daß 
es 


| den könnte. Allee mas ift ift gut, 
| wenn die republifanifche'Bartei regiert. 
| Und die republifanifche Partei ift der 
Urquell alles Guten! 


Die Madıt der Töne, 


Eine reizende Erinnerung an die 
legte Jagdreife des verftorbenen preus 
ßiſchen Prinzen Friedrich Karl nad) 
| dem Elchrebier der Oberförſterei Iben⸗ 
horſt knüpfte ſich bis vor kurzer Zeit 
an einen vierſitzigen Extrapoſtwagen 
der Poſthalterei Kaukehnen; die Rolle, 
welche dieſer im Leben des Prinzen ge⸗ 
ſpielt, iſt wichtig und eigenartig genug, 
daß fie e8 wohl verdient, der Vergan- 
genheit entriffen zu merben. Der 
Herbit es Jahres 1884 hatte frübzei- 
tig eingefeßt. Schon Mitte Oftober 
war die Natur öde und kahl, heftige 
Stürme trieben tagaus, tagein unab- 
läffige Regenfchauer vor fich über bie 
Fluren hin und hatten die Lanbimege 
der Niederung fait bi3 zur&runblofig- 
feit burchmweicht. Und in biefer Zeit 
wurde die Durchfahrt des Prinzen zur 
Elchjagd nach der Oberförfterei Iben⸗ 
horft in Ka.:fehnen erwarte. Man 
glaubte jchon, der hohe Herr iwerbe bie 
sahrt der troftlofen Witterung wegen 
aufgegeben haben, aber am 24, Dt: 
tober, Nachmittags AUhr ertönte plöß- 
Yich dasErtrapoftfignal, und bald bar= 
auf hielt der Wagen vor dem Poſtam⸗ 
te. Nur wenig Publikum hatte das 
Signal herbeigelockt, da Niemand 
wußte, daß wirklich Prinz Karl einge⸗ 
troffen fei; er begrüßte dieſes in ſeiner 
Yiebenswürbigen Weife und meinte 
dann zum Poftillion Sabraußli, ber 
die von der Pofthalterei Kaufehnen ge: 
ftellte Erirapoft meiter nad) Ibenhorſt 
führte: „Nun, Schwager, werben mir 
auch nicht umwerfen? "— „Nein, Kö- 
nigliche Hoheit,“ erwiderte der Poftil- 
Yion, „Löcher find zwar genug da, und 
in den Seitengräben gurgelt das Waf- 
fer, aber ver Wagen ift feft, und meine 
pier Braunen find gut, und wenn ich 
und mein Kollege Hand anlegen und 
die Herren ausfteigen, fteht der Wagen 
bald wieder gerab’.“ Dem Prinzen ge= 
fiel die furchtlofe und offene Sprache, 
er lachte und meinte dann zu feiner 
aus drei höheren Offizieren beftehen- 
ben Begleitung: „Das find ja bübfche 
Ausfichten, gut, daß ich meine Tangen 
Maflerftiefel angezogen babe, fie fün- 
nen mir heute noch gute Dienfte thun.“ 
Dabei beftiegen bie Herren die Raus 
tehner Ertrapoftchaife, die Pferde grif: 
fen aus, und unter den Klängen des 
Poſthorns ging's in ben he 
lichen dunklen Abend hinaus. Big 
zum nächſten Kirchdorfe Schakuhnen 
ging die Fahrt ohne Unfall vonſtatten. 
Von hier ab wurde der Weg aber 


ſchauderhaft, der ſchwere Wagen ſank 


bis zu den Achſen in den aufgeweichten 
Lehmboden, und die Pferde vermoch⸗ 
ten nur Schritt für Schritt weiter zu 
fommen. Dabei fchlug der Sturm 
braufend ven Regen gegen bie Fenſter⸗ 


cheibe — da i l t 3 ” i r 
a eme bien, 1a bes 
Ä geſpenniſch fladernde Licht der 


in oder an der republikaniſchen 
Partei etwas gibt, das getadelt wer⸗ 
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Das ift | 


| 


.. 


'genlaterne trug auch micht viel bazu 
‘bet, die umbeimliche Lage der Reifen» 
den abzuſchwächen. Da — plötzlich ein 
Ruck, ein zweiter, der Wagen lag mit 
der Halerachſe in einem tiefen Loch 
und ſtürzte ſchnell auf die Seite. Der 
Prinz riß die entgegengeſeßzte Wagen⸗ 
ihüre auf und ſprang hinaus, donn 
folglen raſch die anderen Herren, ohne 
NRückficht auf die leichte Fußbekleidung 
und ben tiefen Straßenſchmutz nehmen 
zu können, alles ſtemmte ſich mit den 
Schultern gegen den Wagen, der Prinz 


an, aber das Gefährt rührte fih nicht. 
Da erblicte man im meiterer Entfer- 
nung ein Licht. „Rettung, meine Her» 
ren!“ rief ber Prinz, „dort wohnen 
Menfchen, fie werben und zu yirfe eis 
lien. Blajen Sie, Schwager, damit 
man ung hört!“ Und ber Poftillion 
hlies alle Melodien, die für ihn in fei= 
nem Horn ftedten, dur Sturm und 
Regen in die Nacht hinaus, aber Nies 
mand hörte fie. Da nahm ber Prinz 
felbft das Horn zur Hand, jegte ed an 
den Munb und entlodte dem Inſtru⸗ 
ment nun fo fehaubernolle Töne, daß 
die Herren unmwillfürlich zurüdprall- 
ten. Aber ver Prinz blies in berfelben 
Meife unentmegt meiter, unb in ber 
That hatte er die Macht diefer „Töne“ 
nicht unterfchäßt; denn bald wurde 
das fchwantende Licht einer Laterne 
fihtbar und bald ftanden vier Män- 
ner mit Stangen und Spaten hilfäbe- 
teit auf dem Schauplage. „Wo ift dä 
Elch, dä fo [chrög?” fragten bie Leute. 
Helles Zachen folgte diefer echt natur= 
mwüchfigen yrage, dann meinte ber 
Prinz: „Der jaß in der Trompete und 
rief Euch Leutchen; fommt, helft uns 
ben Wagen aus dem Zoch heben, ‚mir 
müffen feonell weiter!“ Und wieber 
entitand ein Keuchen und Heben, ber 
Prinz bieb mit der Peitiche kräftig auf 
die Pferde, und nun endlich gelang e#, 
den Wagen zur Weiterfahrt bereit zu 
ftellen. Und als nun der Prinz bie 
Börfe zog und den Bauern ein reich- 
liches Irintgeld reichte, nreinte einer 
von ihnen lächelnd: „Herr, ſo'n Elch 
fann alle Amwend brölle, vem help mie 
Dmmer op de Beene!“ Ws man bald 
darauf im behaglichen Zimmer der 
DOperförfterei beim duftenden Grog 
faß, meinte der Prinz: „Das war bie 
intereffantefte Jagbreife, die ich je im 
meinem Leben gemadt. Wenn meine 
Frau müßte, daß ich heute ſtellvertre⸗ 
tender Poſtillion geweſen, und das von 
mir geblaſene Signal hörte, ſie würde 
dieſen Tag weit ereignißreicher bezeich- 
nen, als aͤlle, die ich im franzöſiſchen 
Kriege durchgemacht habe.“ 


Vom Gefühlsleben der Spinnen. 


Welche ſeltſamen Formen der Mut⸗ 
terinftintt bei den Spinnen annimmt, 
darüber hat eine Unterfuchung bed 
franzöſiſchen Forſchers Lecaillen in— 
tereflante Auffchlüffe gebradt. Xe- 
caillen hat, wie einem Bericht der Zeit- 
Schrift für Pfychologie zu entnehmen ift, 
mit einer Abart der Tyelbfpinnen, die 
an Getreiveähren und Gräfern tauben- 
eiergroße Nefter fpinnt, Verfuche -an- 
geftelt. m dieje Nefter legt das Mut- 
terthier feine Eier und brütet jie jo 
lange, biß_die Brut felbftändig gemor- 
den ift und das Neft verläßt. Der 
Gelehrte wollte nun feititellen, ob bie 
Spinnen zu ihrer Brut eine Art bon 
perfönlichem Verhältniß haben; des— 
halb entfernte er die Mutterthiere und 
bohrte Heine Löcher in die Gefpinite. 
Wurde nun ein Thier in ein frembes 
Neſt geſetzt, ſo etgriff es ſofort davon 
Befitz und begann die Schäden zu re— 
pariten, es adoptirte alſo gewiſſerma⸗ 
hen die fremde Brut, doch war ſein 
Verhältniß zu derſelben kein ſonderlich 
inniges, Wurde dann die alte Mutter 
in ihr richtiges Neft zurüdgefegi, To 
Schritt fie jofort zum Angriff gegen bie 
Adodtiomutter. Diefe aber ließ eS nie 
mals zu einem Mettfampf kommen, 
fondern machte ſich fehleunigft aus 
dem Staube. Der Selbiterhaltungs- 
trieb war alfo Härker als die Anhäng- 
lichkeit an die Jungen. Die leibliche 
Mutter bemwahrte ihr Iebhaftes Anter- 
eife für ihre Brut biß zu einem Zeit» 
raum von drei Tagen, fpäter fümmerte 
fie fich nicht meh: um fie, während bie 
Muttergefühle der Aboptivfpinne im 
Kaufe der Zeit derart erftarkten, daß 
fie das Neft fo energifch vertheidigte, 
al märe es ihr eigenes. Eigenthüms 
Yich ift, daß fich der Mutterinftinft nur 
auf Neft und Brut ald Ganzes bezieht; 
die Spinne fümmert fi) nicht um Die 
heraußfriechenden Jungen, wenn ba3 
Neit verlegt wird, und fucht Iebiglich 
das Neft zu ftopfen. Wird das Neit 
vollftändig zerrilfen, jo verläßt bie 
Brut die Ueberreite; die Mutter Tüßt 
fie —*5 ohne ihnen die ge⸗ 
ringſte Aufmerkſamkeit zu ſchenlen. 
Rach einigen vergeblichen Verſuchen, 
das Neſt in Stand zu ſehzen, bleibt ſie. 
ohne ſich zu rühren, auf der Ruine 
ſitzen, bis ſie ſtirbt. — 


Die Seirathslotterie. 


In Italien ſoll wieder eine Hei⸗ 
tathalotterie organifirt werben, beren 
Plan nach dem ber berühmten Mailän- 
ber Heirathälotterie vom Jahre 1903 
entivorfen ift. Die Preife find, mie ein 
engliſcher Korreſpondent berichtet, 
dreißig junge Mädchen, die in einer 
Schonheitskonkurrenz den Sieg da⸗ 
vongetragen haben. Die Loſe koſten 
zehn Lire. Die dreißig jungen Mäd⸗ 
chen werden mit Mitgiften in verſchie⸗ 
dener Höhe. außgeftattet; der erſte 
Preis fol eine Million Lire betragen... 
Für einen Hauptgemwinn von einerils 
—* —* —* chönen Frau —* 
ehn gewiß ein geringer ap! 
Doch dazu wird ber gli Gewin⸗ 
ner nicht gezwungen, zu dem Gelde un⸗ 
ter allen Umſtänden auch die Frau 
zu nehmen; ſollten die beiden nicht an⸗ 


5. September 1906. 
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Todes⸗Anseilge. 


Freunden und annten dıe traurige 
Kadrict, daß An bielaeliebte Sattn 
und ımfere liebe Mutter 
Emmg foto ned. Mueller 
‚ben 11. Ceptember, im Als 
nd 1 Monat nad 


i e Eir., nad im. 

fe Tbeilmabme Bitten die trauernden 
terhliebenen: 

fotg, Gatte. 

ntber und Guſtav plate, 


des ber, Schwienerfuhn. 
a Günther, Großtind, net 
erwanbdten. boftfa 


Gultan 
Lind 


ZpteB- Anzeige 


s Kiedertafel Vorwärts. 

Allen Freunden und Mitaliedern obi- 
gen Bereins die traurine achticht, daß 
unfer langiäbriges Mitglied 
Chriſtian Wolter 
am Spelisg. den 14. Gerne, Mors 

end 8 Uhr, fanft im Gerrn, entſchla⸗ 
en ift. Die Beerdigung findet ftatt mor« 
gen, Sonntag, den 16. September, Nah: 

t br, bom XTranerbaufe, 253 

hard Eir,, nad Waldheim. Sie aftis 
ben Mitglieder find erfucht, pünktlich au 


erſcheinen. 
Der Borſtand. 


Zobe8- Anzeige. 


Teutonia Frauen · Berein. 

Den Beamten_und Mitgliedern 
Nadrict, dab Echweiter 
Emma Rlots 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 

am Sonntag, den 16. September, 1 Ubr 

Nachmittags, von Arauerbaufe, 353 W. 

Frie Str., nah Waldheim. Die Beamten 

find erfucht, punit 12 Ubr im ber ber- 

einsbhalle zu erfßeinen, um der beriiot- 

benen Cchmwelter die legte Ehre au er- 


mweifen. 
Louiſa Leaders, Präfidentin. 
Garolina Mielte, B. Selr, _ 


aur 


— — — — — — — 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab meine geliebte Gattin und untere 
liebe Mutter 

Maria E. Wanner neh. Mener 

im Alter bon 41 Nabren umd 10 Monaten feli 
im Herrn entichlafen tit. Beerdigung findet ftat 
Montag, den 17. September. 8.30 Borm., dom 
Trauerbaufe, 16 Willow Ste, nach_der St. 
Arihaelsfirhe und von da nah dem St. Boni 
faztus "Gottesader. 

Mattind Wagner, Satte. 

Fohn, Marie und Helene, Sinder, 

Bertha Mülfer, Echwelter. 


— — — — 


Todes ⸗·Angzeige. 
Freunden, Belannten und Verwandten die 
traͤur ige Nacht icht daß mein lieber Gatte und 
unfer Jieber Pater 
2. 2. Bolter 
am freitag, den Id. September, im Alter bon 
50 JIabren am 15. September fanft entichlafen 
iſt. Beerdigung tndet Itatt am Sonntag, deit 
16. September, um 4 Ubr Nahm,. vom Trauer⸗ 
baufe, 253 Orward Etr,. nah bem Waldheim 
riedbof. Um ftille Theilnabme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Anna Wolter 7 Wolter, Gattin. 
Sarıy, Xena, Willie, Kınder, nebit Ber« 
wandten. falo 


———— — — — — — — 


Todes Anseige. 
Beethoven Deutſcher Frauen ⸗Verein. 

Den Beamten und Mitaliedert; obigen Vereins 

die traurige Rachricht. daß Schweſter 

Emma Floto 
—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Inniag, den ſ0. Seplember 1800. Ngomittags 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 353 B, Grie Str., 
nad Waldheim. Die Beamten herfammeln fich 
unft 12 Ubr in dev. Vereinshalle, um ber ber- 
torbenen Schmweiter die legte Ehre zu erweilen. 
Adtungdboll: — 

Catharina Schotnecht, Präſidentin. 

Ltlette Range, Selretärin, 
732 ®. Madifon Str. 
a — — — 


Tode⸗⸗Anseige. 
Freunden und Vetannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Anna Bartling geb. Gfene 
am Ponneritag, den 13. Gebtenber, geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 16. September, dom Trauerbaufe, 670 
Euperior Str., um 1 Uhr Nahm., nad ber Et. 
Sohannesfirde, Ede Honne Ave, und Cornelia 
Str., von ba per Kutihen nad bem Concordia 
Friedhof. Um jtilles Beileid bitten die trauerit= 
den Hinterbliebenen: 
Garofine Wolf geb. Bartling, Toter. 
en %. Wolf, Schwieger obn, nebit 
Entelfindern. 
— —— 


Todes ⸗Anseise. 


reunden und Belanıteit die traurige Nach⸗ 
rid daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Nitotaus Schnitzius 

im Alter von 72 Jabren und elf Monaten felig 
im Herrn _entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 16, September, um 1.30 
Nahm., vom Trauerbaufe, 803 NR. Halfted Eir.. 
nad der Et. Micaelslirhe und von da nad 
dem ©t. Bonifazius Gotedader. Um  ftille 
Theilnahme bitten bie trauernden Hinterblic- 


benen: 
Angela Schnisins, Gattin. 
Martin ımd Friedrich, Söhne. 
Bitte Teine Blumen. dofria 


fafon 


. 


Todes - Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nadi 
richt, daß unfere geliebte Yuutter 
Bilhelminn Alentz 
im Alter von 72 Nabren plöglic, geftorben Ht. 
Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 16. 
September, vom Zrauerbaufe, 1067 N. Dallen 
ive,, Mittags bald ein Uhr, zur Ehriftusfiche 
und bon da ao dem Concordia Gottesnder. 
Um Bi <heilnahme bitten die stanernden Hins 
terbliebenen: 
Albert, Friedrich, Garl und rang, Cöhne. 
u 9 Tochter, ebit Verwandten und 
Belannten. 


— 


Todes ⸗Anzeige. 
—5* und Betkannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer geliebter Sohn unb ruder 
Charles Bait 
im Alter von 20 Jahren und 11 
donnerſiag. den 13. September. 
ng findet ſiatt am 
‚um 1 Ubr Na& 
, South 41. Abe., 
utber. Kirche und bon dort ver Ruth 
dem Concordia iriedbof. Um ftilles 
bitten die trauernden Hinterbliekenen: 
ins und fyrieberite Bait, Eltern. 
an U. Bowm ge 2. Bodman, 
ara, Geihwiiter. 


an. 

Aybia, Ylera und 

Zodeß » Anzeige 
Berband bes Beteranen ber Dentichen Yirmer. 


Die Rameraden werben bier- 
mit aufaefordert, der Leiden» 
—— des verſtorbenen Kame⸗ 


Joſ. Schumacher 
Belguinohnen, Aufftelung um 
ı1 Uße, i 


m ZTrauerbaufe, 1002 
Sadlon Blbd, und Center Abe., 


Zonh Kerher. Prüf. 
Haus Peterten, Sefretär. 


Monaten am 

eſtorben ift. 

onntag, 
rauer⸗ 


eileid 


nach Waldheim. 


Tode - Anzeige 
nden und Belannnten bie traurige Rad» 


tit, dab 
“iottd . 
im Wlerianer Brothers Holpital geltorben it. 
Die Beerbigung findet itatt am Sonntag, ben 
16, September, um ein Ubr. bon 596 Us 
tee Ave., nah dem Üriedhoi Waldheim. 
Auguſt Bolkert. 


Todes +» Anzeige 
nben und Belannten bie. tr Nach ⸗ 
ae das meine innig geliebte N Gattin 
Garoline Eltfabeth Neunbori geb. Bloc 
nad, jabrelangen ſchweren Leiden im Alter von 
4 en und 5 Mo Sep- 


t 6 den Tod er — 
em ⸗ 
digung Hiper ftatt Sonttag. den 16. Sevtem- 
ber, um 1 Ubr erbaufe, 409 
Watt Ube,, Bull 3 


Nachm dom Trau 
man, Der trauernde Gatte 
Leander 


einander: Gefallen finden, fo teilen fie | — 


einfach bie Summe und jeber geht fei- 
ner- Wege. —— 
— 


Deine ] 


7 Vorbereitung 36 gratulire! | 


D 
u 


Zobes - inzeise 
eunden und annten die traurige Nadhe 
a ee — 
Otte Benje 


im Alter bon 33 Jahren fella_ im 
ig Beer 
n 


Seren ent · 
na fat. am 
ntag, den 16. September. um 1.30 Nabm., 
ad Rote: 
trauern · 


afen ift. Die findet 
vom Trayerhnufe, 724 Elfton Me. n 
pi. Kar We Sbelinadmmg ditten Die 
n Hinterbliebenen: 


mu 5 Fred. Emmo ... 


Zobed« inzeige, 
dere und re Die traurige Nad- 
t, dab unfer bielgellebter Sohn 


Jahn 9. G, Sinner 
geitorken ift. Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
us 1.30 Uhr — * 
Stto &tr., nad St 


0 
Nahm., dom Zrauerhäufe, 1025 
ah dem ©. Yulas dhot. Die 
teauernden Hinterbliebenen: 


ohn u. Lizzie Singer ge, Rarle, Eltern. 
‚ Rena, Watter, ſchwiſter. 
ride Singer, Großmutter, mebit Ber- 
wanbten. 


Di 


 Zaded » Anzeise 


riät, dab 
Bater 


eute 
* t 


und Belannten bie traurige Na 
unfer innigft geliebter Gatte und 
Lonts Martnd 

Morgen nad längerem Leiden um % 8 
anft Anitchlafen int. Die Beerdigung findet 
pet Montag WBormittag 10 Uhr bom Zrauer- 
aufe, 1692 Barrp Mipe,, aus, Tief betrauert 
von feiner Yamilie. 

Frau Jennie Markus und Kinder. 


Dantfagung. 


iermit foreden wir allen Freunden 
4 Betannten Hr die beralide Theil- 
nahme und die reichen Blumenfpenden 
bei dem Degeipuit unferer lieben, uns 
bergehlinten tee und Echimieger- 
mufter 


Augufte Bands 
unferen innigiten Dant. Befonders den 
Wunder und Ba 


Ser re Bun umgärt- 
— ihre _troftreiden W 
arge und am Wrabe unieren innigiten 


t. 
a 2ine, Ama, Anne, Heinrich, 
T, 
Richard Teämer, Echwieger- 
john. 


Dankſaguns. 

Hiermit ſagen wir gllen Verwandten und Be⸗ 
tannten ımieren beralicen Dank für bie bewie⸗ 
ſene XIbeilnabme bei der Frantheit und dem 
Begräbniß unferes lieben Gatten und Baters 

Karl Brohmann, 
fowie für die reihen Blumenjpenden. Auch dem 
Baltor Kambredt ffir die troitreigen orte aut 
Sarae und der Garden City Loge Ar. 389, Kür- 
ner Roge Ar. 11 und aulina Loge Nr. 431 
nohmals unieren innialten Pant. 2 
Auiie Brofmann, Gattin, nebit Kindern. 


— — — — 


Dankſfſagung. 

Hiermit fagen wir allen Freunden und Bes 
Yannten unferen beraliden Tanf für die bewie 
jene Ibeilnabme am Bearäbniß meiner Hrau 
und ımferer Mutter, insbeiondere danken wir 
dem verrn Vafior Gariner Union Ave. und 
35. Cte., für feine troftreihen Worte am Grade 
und Earae. Auch danfen wır allen Freunden für 
die reihen Plumenipenden. 

rant @teere, 
artha, Tıllic, 


Gattin. 
Eddy, Kinder. 


— — — — 


Dankſaguns. 

Hiermit ſagen wir allen Berwandten und Bes 
Tannten umferen berzlicften Dan für die bes 
wielene Xbeilnabme bei dem Begräbntk unieres 
lieben Gatten und Vaters 

Kohn Bost, 
fowie dem St. Rifolaus Hof Nr. 40. 


Emma Bogt, Gattin. nebit Kindern, 


Dantfagung. 

Hiermit fage ih allen Bekannten filr die bera- 
ide Iheilmabme beim Begräbnib meiner ber 
ftorbenen rau 

Hermine, 


und der Humboldt Yoge Nr. 4 für die vrompte 
Aus-zablung des Sterbegeldes meinen J 
Dank. John Finger. 
ee 
Gratulationdtarten und Boltlarten 
sr Zum Jüdiihen Nenjahräfeit m 
Größte Auswahl. Billigfte Breiie. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoipyh Str, — Telephon: Central 5861, 


Cnas. BURMEISTER & Son 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeichen North 185. 

Aufträge bon allen heilen der Stadt prompt 

beiorgt. Tiep,didofa® 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfelfiandlofer Fried 
Chicago. Qur Sherrsuellianehegtahn Me een 
* en. Billige Begräbnippiäge find in diefem 
&hönen Friedhof auf Ubi —— en zu ba» 
ben ce: Dal Barl—Telepbon 293 8 Bi 
Stadt-Öffice 670 W. Chicago Übe. Tel, 751 Weft. 
Ppifiyp Mand, Gelr. Yacıb Ehwab, Sun, 

BInE? 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. E 


Samilien-Rotten bon 835 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 

Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 

5 Gents Car-ijare bon irgend einem 
ile der Stadt 


Tbe 


Zeiehhone e— —— 
13n9£* 


An alle gedienten Solbaten der Deiterreichiſch⸗ 
Ungartihen Armee und Marine, bie Jbr no 
feinem Militär-Berein angehört: Schließt Euch 
dem größten der Nordmweltieite an, dem Defter- 
reihifh-Ungarifden Militär-Kranlen-Unteritüg- 
ungöverein! — Der junge, blühende Verein, ber 
aus ftrammen Stameraden beftebt, aahlt 86 
serantengelb auf die Dauer von 13 Wochen, und 
$65 als Sterbegeld. Der Eintritt ift jegt nur 
noch $1. Kameraden, verfäumt die günjtige Ge⸗ 
legenheit nicht und fommt alle zu der Welta- 
tion&Berfammiung, die am Sonntag, den 16. 
September, im VBereinölolal, 380 Larraber Tir., 
nahe North Ave., itattfindet. 

Ges, Fris, Präfident. 
A. Bello, Brot. Selretär. 


Aufruf. 


eh, und Btaiieh de 
. 109 
cage Bau- Leihverein”, fowie uns 


und 
fusı, Ye re ER. Saat‘ 145 ke Stx. 
— — — — — — — —R 


Schützenfeſt 


wa . 


— i — 
Schützenpark zu Balos, 
Nouzert, Boltsbeluſtiauugen u. f. w. 


Conntan, 16., und Montag, 

17. ®ept., veranitaltet dom 

Abfahrt der e vom Bahnhof an Roll und 
Dearborn Eir 45 

ahrt 59 und 748 

Morgens ımd 


ſaſon 


55 Uhlanb 
e 


ade Pieienk 


und 1.15 Nadmittags 
Sibenba. Done 7.30 und 25 „me 
. u . h, 07, 
N N ee 
a . A 

13 Eit.; ofier, 75 5ib Bde, 
a w 


Elfah:Lothringer Unter: 
ſtühungs⸗Berein. 


Eociete de Secaut 


er —— — — 
ee 
a RE SC anne 


—— — 0⸗e0e—⸗— — 


h· 


he Barry 


N. Clark Str. und Barry Ave, 
Rußel, Kaffee, Klnbzimmer 
6 Regulation Kegelbaßnen. 


Bollftänbig neu und elegant eingerichtet. 


Affisielle Eröffnung: 


Samftag, deu 15. September, . 
— und — 
Sonntag, den 16. September. 


Wm. Kloempken & A, Riehemann 


Eigenthümer. 


Wo gehen wir hin? 


Nat Zirzemd Garten, Weitern Ave. und rs» 
ving Bart Bonlevard, wo die Borwärtd-Lone 
Nr. 137, D. M, ®. ihr derreanetes Gartenfeit 
mit Verloofung und großartiger bengalifcher 
Peleudtung, bom 2. Sept.. am Sonntag, den 
16. September, abhält. Für gute Erfrifungen, 
außareldneien Imbiß und feine Mufif ift ber 
ftens geiorgt, und ein jeder, der Druder Birzom 
m einmal beiudt bat, wird willen mas cr 
einen Gälten liefert. Alle Mitglieder und deren 
Sreunde find Herzlich willlommen. 
Daß Komite. 


Große Schwäbiſche Kirch-Weih 


Sonntag, den 16. September, 
abgebalten in 


John Ackermanns Sommergarten 
844 ©. Deöplained Ave., gegenüber albheint, 
Harlem, au. — SZür einen feinen Rirchweib- 
Kund, nedit guten Getränfen unb_ borzüglider 
Tanzmusik ift beſtens geſorgt. Freunde und 
Belannte find freundlichit eingeladen. 


8,15fp Jahn Adermann, Harlem. 


5. Stiftungsieft und Bat 


veranftaltet dom 
enjeitiger 


; ; \ Deuticher 
Prinz Heinrich Unterftügungs - Verein, 
in Shönhofend großer Halle, Fde Milmaulee 
und Aibland Apves., am Sonntar. den 16. Seh 
tember 1906. Anfang: Nahmittagd 3 Uhr. Tia 
dets, im VBorberfauf 2dc. Au der Kaffe Böc. 
fep4,15 


Agitations- Verfammlung 


Hord-Ehicago deutfwhen gegen. 
Unterſtützungs · Verein 


am Sonntag, den 16. und Sonntag, den 23. 
September 1906, in Toni zungs Sure, de 
E. North Ave. und Burling Sir. Unfang 3 Übr. 

epı5,22 


Lette 
Rode: 


’ ’ 
BESSES 0’ TH’ BARN BAND, 
Fe A un > 2 Citu. —⸗ 
V andere gro Atellungen. — 
Barf-Eintritt: 10 Gens. fep10—22 
* 
Volks-Garten, 
198—200 €. North vive. ſcher, Mar. 
Konzert ieden Gent i 
Ein unterbaltungsreihes Programm Wird am 
tag und Sonntag dad Pubdlifum üderra- 
Unter Mitwirkung der Gelangs-Duettilten 
Se un u Ela i ; ſchall 
und der Wiener Liederfängern * 
ſowie die Duettiften Thaten und 6 
ite Woche neues Programm, Zum Schluß die 
lomiſche PBoile: „Das arofe Xood.”  Untang 
Samftag 7 Uhr. Sonntag 2 Uhr 30 Nam. Eins 
tritt frei, 
The Relic Ho 
900 N. Clark Strasse. 

3 Wegenüber dem Lincoln Bark 
Grfrifhungs » Lolal und eriter Nlajle 
Bamilien-Refort. 

Bortzefflihe® Konzert jeden Wbend und Gonm 
tag Nadhurittagd. Achtungsvoll 

mabdidoſa Zahn Weis, Eigenthümer. 

H Belmont und Eheifieis Ave, N 

Großartige Bühnenaufführungen 

Zeden Avend und Sonntag Nachmittag. 
Gintritt 10 Gents, 

« ZLaug,dofamo,im 


gap ISARIA 


155 Randolph Str. 


Heute! — Erntefeit! 
Mündner Kochel Brän an 
Bapf. — Bahr. Anddel mit 
Sauerkraut. — Muſikaliſche 
ũnterhaltung. Anfang 3Uhr. 


Sonntags Table d'Hote Dinner, 12—3. 
mifa eimon !. Brandl. 


Babaih Ave 


American Ghicags, IH. 
Conservatory 


Die Yeruoragendite Schule Für Mufit und 
dramatiihe h 
nunbswanzigite Gallen. 65 berborragende 

er. Unüberteeffl. Mzfus des Studiums, 
Lebrer-Ausdildungs- Dept. Diplome u. Lehrers 
Bertififate. Um geranne Bortheile — 35 
Stipendien jährlich. fir talentirte ler. mit 
beibräntten Mitteln, Herbit-Rurfus beginnt 10, 

Sept. 1906. Katalog frei verihiet. 
5. Yattitaebt, Brälident, 


14ag,bidofa,i8t 
während Dded 


rei Lernens. 


Soller Aurius in der 


Buchführung und ii. Slenogtaphiten. 
Qusgende unlerer Schüler baden feinen Dollar 
usterritögeld bezabit bis fie eine gute Etel 
lung inne hatten. — Abındicduie, Brlvetunter- 1 
3 Monate, $10,;, — Lauffen Sie fih einen 
— 5* öder holen Sie hn ſelbſt. Es 
wird ch geſp n.) 


MILES COLLEGE, 


94 Lakalle Str., enüber der Cith Ball. 
— 12ip,ınifafon,im 


Kretiows Tanzschule, 

401-—403 Bebiter Anenue. 
—— der Schule Menteg, 
meren — Aushunft wird 
ertheilt und Anmeldun ers 

den in meiner Wohnung, Ar. 
401 Webiter Arenue, enigegenges 
> nommen. Die Halle ift zu ame 


Haben Sie fen die North Amerlkcan 
Aeeident Hand in Hand Bolicy geleien? 
Siefelde aarantirt Ahr, Salair bei allen Um , 
; bei allen Ara e 
—— ——— "Monat Zoo Sareibt 
ober iprecht dor bei : 


Louis Reinscker . 
Difte. Supt., 58 RaCaffe Str... Zimmer 12, 


Gnte Agenten 
@w,bofabi.ime 





die jemals irgendwo offerirt wurden. 


Frauen und Kinder. 


Mehrere hundert Durkend fließgefüttertes 
fchmwer geripnt ud einfach, in blau, rofa, ‚braum, grau, and Eeru— 
diefe Maaren werden überall zu 50c und Tdc verfauft — die Aus 


wahl von der ganzen Partie zu 
Fließgefũtterte Leibchen und Hoſen 
für Damen, in großen Nummern — 
mwerth bi3 zu 50c — % 
Auswahl 
Weise Merino Hemden und Hofen 
fitr Männer und Damen, theilweiſe et⸗ 
was beſchmutzt, weribh bis 
50c, zu 


—J mg A ern 


EIVERSON&CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Montag-Bargains! _ 


Montag bringen wir zum Verfauf einige der beiten IUnterzeug-Bargains, 
Wir fönnen nur einige der Spezial» 
partien anführen — aber wir fönnen Euch verfidhern, daß hr die Hälfte ipa- 
ren fönnt an Eurem Bedarf an Herbite und Wintersiinterzeug für Männer, 


— — 


känner = Ynterzeug, 


3 


Ertra Qualität —5——— Kin⸗ 
derhemden, twerth bis 40c; 2 Partien, 
Größen bis 22 für 12c; Grö- 

Ben 24 bis 28° fir 

Unterzeug für Kinder — eine Mus 

fterpartie von allen Sorten und Grö- 
en, wertb bi8 zu 50c — 7e 
Auswahl 


Wollenes Unterzeug für Männer — die Mufter von zwei befannten Fabri- 
fanten — beinahe alle Karben und Facon3 — befriedigt Euren Bedarf * die 
Saiſon, ſo lange die Auswahl groß und die Preiſe 


iwerth bis zu $2.50 — zu 1.25, 98c, 88r, 


Baumwoll⸗Stoffe. 
Dunkelfarbige .Stleider-Flanelettes, 
Hardbreit, — die 1218c- Corte, 
per Mard 
Nardbreiter gebleichter Muss 
Im, gıtte Qualität, Yard 
Ungebleichter Canton-Flanell, 
Se-Sorte, Yard 
Yardbreite Stleider-Percales, 
in dunklen Farben, Nard 
Fancy gebli imte Silkoline, 
hardbreit, te 126€ QDual.. 
45 Zoll lange rothgeränderte 
befranite Handtucher. ipea 
Gute Qualität Schürgens 
(Binodem, per Yard 
Bettzeug etc. 
Schwere baumwoll. dovpelte 
Blankets, weiß u. grau, Paar. 


490 


10-4 Größe ſchwere wollene Blan-⸗ 


kets, nur grau, werth 2.50 1 25 
— für * 

Große, mit Kalifo bezogene Comfor- 
ter3, in mitleren und Ddunflen 
Farben — fpeziell 

Sedern bon lebenden Gänfen, rein 
weiß, die T5c-Sorte — 
per Bfund 

Rothes lein. Feder-Inlet, Yd.. . 19c 

Montag iſt Reſter-Tag. 

Reiter. von tleiderjtoffen, alle ge— 
wünſchten Farben und Sorten, in gu— 
ten Längen, äußerſt billig. 


Lotalbericht. 


Nur ein Trasımf 


— 


Die Bebnug der VNorth Ave. und der Ver⸗ 
ein der Geſchäftslente. 

„Nur ein Traum?“ ſo fragte ſich 
wohl mancher der Zuhörer des Herrn 
Eberhard Heidhues, des bekannten 
deutſchen Geſchäftsmannes, als die— 
ſer infolge ergangener Einladung ge— 
ſtern Abend bei einem Liebesmahl des 
Vereins der Geſchäftsleute an der 
North. Ave. im „Rienzi“ die —* 
der North Ave. in der Geſtalt eines 
Traumes ſchilderte, den er gehabt. In 
den in ſcherzhafter Form gehaltenen 
Ausführungen lag aber ein tiefer 
Ernſt, die unerſchütterliche Zuverſicht, 
daß die North Ave., die zweite große 
Verbindungsſtraße zwifchen der Nord- 
und der Weitfeite, nördlich vom Fluß, 
eine Miederauferftehung jerern merbe, 
daß der Zug nad) den nördlichen und 
norbimweitlichen Vororten doh einmal 
aufhören müffe, ja daß die Bemegung 
Ihon zum Abflauen gelommen ſei, 
daß die Nordfeite ferner der einzige 
Ausweg ſei, der dem überladenen 
Hauptgeſchäftsviertel verbleibe, daß 
alſo Alles in Allem genommen der 
Nordſeite eine neue große Zukunft be— 
vorſtehe. Die Ausfuͤhrungen des 
Hrn. Heidhues fanden bei den Zuhö— 
tern dankberen Widerhall, find fie 
doch, und mit ihnen viele Grunbbe- 
fiter der Nordfeite, von der Richtig- 
feit der Prophezeiung überzeugt. 

Andere Neden, die fich natürlich mit 
der Etabt Chicago und namentlich mit 
per Wohlfahrt der Norpfeite. beihäf- 
tigten, wurden gehalten von den Her: 
ren Ald. Werno, Nationalabgeordae⸗ 
ten Sherman H. Boutell und einigen 
redegewandten Vereinsmitgliedern. 
Herr Arthur Joſetti ſtellte als Präſi⸗ 
dent des Vereins die einzelnen Red— 
ner vor. 

Die Zuſammenkunft war eine zwang⸗ 
loſe. Sie hatte den Zweck, die Ge⸗ 
ſchäftsleute an der North Abe. näher 
zuſammenzubringen, arbeiten ſie doch 
Alle-an einem großen Werke, dem Wie- 
deraufblühen jenes deutfchen Gtabt- 
theiles. Ein Quarkteit und die 

„Rienzi“-Stapelle forgten für gute Mus 
fit, und bie neuen Leiter des „Rienzi" ! 
hatten in vortrefflicher Weife für bie 
Genüſſe der Tafel geſorgt. Ein gro— 
her Damenflor belebte das Bild. 

Der Verein ſetzt ſich aus Geſchäfts— 
treibenden an der North Ave., von der 
Gegend der Halſted Straße bis zur 
Wells Straße, zuſammen. Seine 
Beamten ſind: Arthur Joſetti, Prä— 
ſident; Wm. Friedmann, Schatzmei⸗ 
ſter; Wm. Boeddener, Sekretär; außer 
dieſen Herren gehörten noch Hubert 
Schumader und Wilhelm Thiefen zu 
den Anordnern der geftrigen Zufam= 
mentunft. 


—1 —— 
Efel und Affe. 


Beihmwipftes Grautbier fiörf eine polnifcye 
Hodzeitsfeier. 

In Slumbricks Halle, an 93. Str. 

und Drerel Abe, Burnfide, feierten 


79e und 


Strümpfe. 


200 Dubßend ertra Qualität baunt- 
wollene ſchwarze Kinderſtrümpfe, J 
weiſe fließgefüttert, Größen bis 9% 
beſte —— Werthe — — Te 


Extra Schwere baummwoll. Männer 
Coden, blau ınıd braun gemifcht, 5e 
die 10c-Sorte, Baar 


BWaaren für Männer und Knaben. 
Die beiten bIauenlleberhofen 39€ 


mit Bibs, Montag 

Wollene Knichojen für Sina-= 1760 
ben, dunkelfarbig, Montag.. 

Eine Partie doppelinobfiger — 
anzüge für Knaben, ſchwarz 
und blau, $2-Sorte 

Garn, Kurzwaaren etc. 
300 Pfund Muſtergarn, alle Sorten 


| und alle Barben, zu weniger als 


: Kings 


— — — — — — — —— — —— — — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — 


geſtern Abend der Arbeiter Mile Unico 


und ſeine Braut Lena Swopocka mit 
ihren Freunden ihr Hochzeitsfeſt. Das 
Bier floß in Sirömen, und einige 
ſcherzhafi aufgelegte Gäſte probirten 
heimlich die Wirkung bes edlen Ger⸗ 
ftenfaftes an Stumbrid3 Ejel. Nach— 
dem das mwadere Grauthier fich lange 
und mit fräftigem Behagen an bem 
Göttertrunf gelabt, bemächtigte Tich 
feiner eine jo unbändige Luftigfeit, daß 
ed unter fröhlichem JasGefchrei mit- 
ten in’& Zimmer. unter bie ellver- 
—— hüpfte und Tiſche und 
Stühle ummarf, ‚Der Zruntenbolb 
wurde bon zwei Poli ) 
— das deſt forig 


Rartien, Strang 9e "De 
Yard =» Spule Seien, 
c 


der Hälfte, 2 
200 = 
per Spule 
HSump Hafen und Defen, 2 Duß.. .1c 
Flaſche beſtes Maſchinen-Oel zu. .: 
1c Bügelwachs, 2 für 
Maſchinennadeln, alle Sorten, Pack. 


Eine Partie Knöpfe, werth bis 10c, 
die Auswahl per Dutzend ic 
Richardſons Stickſeide, alle Sarben, 
alle Sorten, per Strang. ......- 2% 


Sein Wert ert vollbracht. 


Erbauer des Chicagoer ( Tunneliyftems tritt 
von feinem Poſten ab. 


George MW. Jadfon, der als Chef- 
ingenieur und Generaldireftor des 
Bau-Departements der Jllinois Tun- 
nel Company Chicago® großartiges 
unterirdifhe® Tunnelfyftem geplant 
und den Bau geleitet bat, tritt heute 
bon feinem Pojten zurüd. Herr Jack⸗ 
ſon hat von der Tunnelgeſellſchaft ein 
Jahresgehalt bon $75,000 bezogen, 
eine Summe, welche die biäher üblichen 
Gehälter für derartige Reiftungen 
weit überftieg. In eini en Wochen. will 
Herr Jalfon- fih nah Gngland- und 
Frankreich begeben, um nach. feiner 
Rüdkehr fich aanz feinen Privatge- 
Ihäften zu widmen und mehreren Ei- 
fendahn-Gefellfehaften und anderen 
Korporationen alö berathender Ange- 
nieur zur Geite zu ftehen. 

— — 1 — J— — 


Erreichte ihren Zweck. 


Die s9jährige blinde Frau Mary Marz er— 
hängte ſich. 

In einer Kleiderkammer ihrer Woh— 
nung Nr. 304 Canalport Abe. wurde 
heute die 59jährige, ſeit mehreren Jah⸗ 
ren blinde Frau Mary Marz von einer 
anderen Hausbewohnerin, einer Frau 
O'Brien, entſeelt aufgefunden. Sie 
hatte fich erhäng:. Wie die polizeiliche 
Unterſuchung ergab, hatte ſich die 
Frau erſt vor wenigen Tagen mittels 
Giftes ins Jenſeits zu befördern ver— 
ſucht. Man hatte ſie aber rechtzeitig 
gefunden und einen Arzt geholt, dem 
es gelang, ſie wicderherzuſtellen. Jetzt 
hat ſie ihren Zweck dennoch erreicht. 
Sie ſoll, ſeit ſie erblindete, ſchwermü— 
thig geweſen ſein. 


— —— — — ⸗ 
Zur Rechenſchaft gezogen. 


Auf Veranlaſſung von Frau L. 
Burke wurde heute U. U. Kara, Be— 
fißer des Sir William-Hotels, Nr. 70 
Randolph Straße, unter der Anklage 
verhaftet, ihre 17jährige Tochter FFlo- 
rence beherbergt zu haben. Mie ge- 
ftern berichtet, wurde Ja Dedmann 
geitern von Richter Mayer unter ber 
Anklage, Florence entführt zu haben, 
den Großgefchmorenen überwiefen. 
Während ihrer fehsmwöchigen Abweſen⸗ 
heit von Hauſe ſoll Florence im Sir 
William-Hotel und im Hauſe Nr. 324 
Indiana Straße gewohnt haben. Karg 
wurde heute dem Richter Mayer vor- 
geführt, der auf Erſuchen der Polizei 
die Verhandlung auf den 25. Septem⸗ 
ber verſchob. 


Kam aun die falſche Adreſſe. 
Bor feiner Wohnung, Nr. 5710 
Madiſon Ave., wurde heute zu früher 
Morgenſtunde Benjamin K. Smith 


von zwei Raubgeſellen überfallen. Die 


Halunken waren an die falſche Adreſſe 
gefommen. Anftatt dem Befehle, die 
Hände hochzuftreden, Folge zu leiten, 
ftürzte er fich auf bie überrafohten An: 
greifer, prügelte fie winbelmweich und 
nöthigte fie zu Fchimpflicher Flucht. 
Dann meldete er fein Abenteuer ber 
Polizei. Bisher ift e3 diefer nicht ge- 
—— der Banditen habhaft zu wer⸗ 


Schlimm zugerichtet. 

Ein von G. Howard, Nr. 213 La 
Salle Ave., gelenkter Ablieferungswa⸗ 
gen der Firma Rothichilo & ©. ftieß 
heute an State, nahe 16, Straße, mit 
einer Arcdher Ave.-Car zufammen und 
wurde theilweiſe zertrümmert. How⸗ 
ard ſauſte quf das gr on 
Schäbelmunden und miurbe. 

ich auch innerlich & 
er * nach 


— — 
- Die 


sed nn 3— 


Des 7 — 


— Walter — ſoll auch Gel⸗ 


der erſchwindelt haben. 


@träuben half nichts. 


U. K. Watfins von NRiubern ausgeplüns 
dert. —Serdinand Waare trachtete feinem 
Schwiegerfohn na dem Leben. — Raub» 
mord.—Heimzeleuchtet. 


S. Walter Johnfon, Mitglied der 
Yyirma Kohnfon & Stoted, deren Ger 
Ihäftsräume fich früher im Security- 
Gebäude hefanden,. wurde heute früh | 
in der Nähe feiner Wohnung, Nr.6222 
Indiana Abe., unter der auf Erlangen 
von Geldern unter falſchen Vorſpiege- 
lungen, ſowie Meineids in drei Fällen 
lautenden Anklage verhaftet. 

Peabody, Houghteling & Eo., im 
Erjten National Bant-Gebäude, - ber 
zihtigen ihn de3 Meineids; die Nohn | 
&. Burns Lumber Eo., Rr.:40 W. 
Ehicago Wpve., bat die andere Anklage 
erhoben. 

Mie verlautet, wurde dem XUnge- 
Hagten von Albert Fuchs, Late View, 
deffen Sachmalter die Firma Peabody, 
Hougdteling & Co. war, die Einrid)- 
tung eines Gebäudes fontraflich über: 
tragen. Noch Fertigftellung des Baues | 


gab Johnſon — die eidlich er= | 


bärtete Erklärung ab, fämmtliches 
Baumaterial bezaplt zu haben. 

Auf Grund Ddiefer beſchworenen 
Ausfage zahlte ihm die Firma Pea- 
body, Houghteling & Co. 85000 aus. 
Später aber liefen bei ihr angeblich 
drei unbezhalte Rechnungen von den 
Arthur X. D’Leary & Sons Forge 
anv ron Works, Nr. 124 W. Late 
Straße, für gelieferte Baumaterialien 
ein, im Gefammtbetrage von $117. 
Außerdem bezichtigte die Sohn ©. 
Burns Zumber Co. den Unternehmer, 
bon ihr unter falfchen Vorfpiegelungen 
Gelder erlangt zu haben. 

Mm. ©. Corbin, Anwalt der Klä- 
ger, wohnte heute der Verhandlung | 
vor Richter Prindiville bei. Das Ver- | 
hör des Angeklagten wurde auf den 20, 
September verfchoben. Bis dahin fteht 
er unter $3000 Bürgichaft. 

Es lo'nte fib. 


An Lafe Une, und Dafwo;d Blod, 
wurde heute zu früher Moraenftunde 
9. 8. Watlins, Nr. 318 45. Straße, 
bon zwei bewaffneten Banditen über- 
fallen. Er jeßte fi zur Wehr, wurde 
aber nach furzem Sampfe niederge- 
Ihlagen und um Geld und Schmud | 
im Gefammtmerthe von iiber $300 be= 
raubt. Die Thäter brachten fich und 
ihre Beute in Sicherheit und mußten 
jich bisher ihrer Verhaftung zu entzie- 

en. 
9 Sann auf Mod 

Der 7ijährige Ferdinand Woare, 
31. Straße und Indiana Ang... Chi- 
cago, verfuchte gejtern Nachmittag fei= 
nem Schmwiegerfohn, dem Schnittivaa- 
renhändler Karl Wegner, in beffen La= 
den, Nr. 605 Main Straße, Eviniton, 
das Lebenzlicht auszublafen. 

Am 13. Juni jtarb Wegners Frau. 
Am Tage des Besräbnijfes jehte Waas 
re fich in den Befit feiner Entelinnen, 
ber fiebenjährigen Edna und der zwei 
Jahre alten Elifabeth. Deren Vater 
bat fich inzwijchen vergeblich bemüht, 
mit Güte oder Lift und Gemalt die 
Kinder zurüdzuerlangen. Schließlich 
ift er gerichtlich gegen den Schmwieger- 
bater vorgegangen. Die Verhandlung 
fol diefen Monat ftattfinden. Waare 
fah wohl ein, daß das Gericht die Kin- 
der dem Vater zufprechen werde. Die- 
fer Gedanfe machte ihn rafend und er 
beichloß, den Schwiegerjohn zu tödten. 

Als er gejtern den Zaden betrat. be- 
fander fich dort außer Wegner zwei 
Ladenmädchen und drei Funden. 

Frohlockte zu früh. 

Ohne ein Wort zu verlieren, feuerte 
er den erſten Schuß ab. Seine Hand 
zitterte. 
riß aber die Spitze einer Feder auf 
dem Hute einer Kundin, der Frau Ar— 
thur Hamilton, Nr. 1218 Oakton Ave., 
fort. Dieſe Frau, die beiden anderen 
Kunden and die Ladenmädchen ver— 
krochen ſich in denkbar größter *55 
unter den Ladentiſch. Wegner bemühte 
ſich, den Keller zu erreichen. „Du will“ 
mir alſo »ie Kinder fortnehmen?” 
ziichte Waare, ihm nachjegend. „Nein, 
nein,“ antwortete Wegner. „Schieße 
nur nit!” Da frachte auch Thon ber 
zmeite Schuß. Die Kugel fhlug in 
die Wand ein. Wegner hatte jchon den 
Keller erreicht, ala Waare nochmals 
fhoß. Im felben Augenblid ftolperte 
Megner über eine Kifte und fiel. Da 
machte Waare Kehrt, lachte triumphi- 
rend und freifchte frohlodend:: „Ich 
habe den Wicht getöbtet!“ 

Er verließ unbehelligt ben. Qaben, 
begab ſich nach dem Bahı.hof und 
nahm einn nad Chicago fahrenden 
Zug. Wegner hat einen auf Morbver- 
fuc) lautenden Haftbefehl gegen ihn er= 
wirft. 

Kannte keine Furch‘. 

Durch ein verdächtiges Geräuſch 
aus dem Schlaf: gefchredt, ſprang 
Hrau Anna Dettinger, Nr. 400 25. 
Ave., Maymood, auf, padte einen Be- 
fenftiel und hielt Umfchau in ver Woh- 
nung. Sin ber Küche ftieß fie auf 
einen Mohren, der im Begriffe war, 
ihren _ Silberfhrant auszuräumen. 
Ohne fih au nur einen Augenblid 
u befinnen, ſchlug die energifche Frau 
fo nahdrüdlich mit dem Befenitiel auf 
ben Einbrecher los, daß dieſer das 
Silberzeug, das er in der Hand hatte, 
fallen ließ und fyerfengelb gab. E3 
gelang 3— 3 "in Die Wohnen 

Einbrecher, die in bie g bon 

2. Davis, Nr. 483 18, Ave, May: 
mood, gedrungen waren, Hatten das 
auf den Schwanz 
DRieze erhob: ein fo 
daß Davis 


Die Kugel verfehlte ihr Ziel, 


— 


Die Diebe hatten fojon das De Weite ger 
fuct, aber nur ein Paar Beintleider 
und_$5, die fi in den Hofentafchen 
‚befanden, erbeutet. 

Derdächtiger — 


Der 60jährige James Jones, alias 
James Johnſon, Nr. 19 Mah Straße, 
ein Angeſtellter der ſtädtiſchen Ab⸗ 
theilung für Ausdehung des Röhren⸗ 
netzes der Waſſerleitung, wurde ge⸗ 
ſtern Abend von dem Poliziſten Pug— 
ner von der Bezirkswache an Des— 
plaines Straße verhaftet, nachdem er 
angeblich verſucht hatte, die elfjährige 
Mary Sullivan, Nr. 44 Ann’ Straße, 
gewaltfam in die Hinter bir elterlichen 
Wohnung gelegene Gaffe gu zerren. 
Er fol erft dem Mädchen 10 Cents 
| berfprochen haben, falls e8 ihn begleite. 
| Als Mary fich firäubte, wollte er an- 
aeblih Gemalt brauchen. Sie rik fi 
los und benachrichtigte ihre Mutier. 
| | Diefe trommelte die Nachbarn zufams 
men. Ws die Leute dem Jones zu 
Leibe rüdten, traf PBugner ein, nahm 
2 angeblichen Sünder unter feine 
Sittiche und Iochte ihm ein. Xones be- 
| | Hauptet, er babe das Mädchen erjucht, 
| ihm für 1N Genis Pfirfifche zu kaufen. 
ı Sih an bem Kine vergreifen ‚zu 
| wollen, jet ihm nicht im Traume ein— 
| gefallen. 


OMo’er eines Rantmö ders, 


Der 4stährige Xofeph Sheelen, Nr. 
ı 683 73. Straße, der am 30. Auguft 
an Ban Buren Straße und Michigan 
Ave., angeblich von F. W. De Marrel⸗ 
loni, in räuberiſcher Abſicht überfallen 
und niedergeſchlagen wurde, iſt geſtern 
Nachmittag im Nothfall— Hofpital ben 
| erlittenen Mißhandlungen erlegen. 
De Marrelloni durchfuchte angeblich 
ı die Tafchen des Opfers, al er von 
dem Sübdparf-Poliziften Neary ertappt 
und berhaftet wurde. Er fteht unter 
| 85000 Bürgſchaft. 


Ringt mit dem Tode. 


Mitglieder des Hillock Eagle Plea— 
ſure and Athletic⸗Klubs verſuchten ge— 
ſtern Abend den 17jährigen Robert 
Gearhyh, der im vorderen Theil des Ge- 
bäudes Nr. 3071 Throop Straße 
wohnt, in deſſem hinteren Theil die 


Klubräume ſich befinden, gewaltjam ; 


aus diefen hinaus und an die frifche 
Luft zu befördern. Er fträubte fich. 
Seine Freunde nahmen®Partei für ihn, 
und es entfpann fich eine regelrechte 
Holzerei. In deren Verlauf wurde der 


17jährige Fred Hadendahl, Sohn des. 


Car-Inſpektors Fred H. Hadendahl, 
Nr. 3116 Auburn Aoe., während er an 
einem Tifche in den Klubräumen Kar: 
ten jpielte, von einem -angeblich von 
Henry Jacoby, Nr. 3030 Butler Str., 
gefchleuderten Stein getroffen und fe: 
bensgefährlich am Kopfe verlegt. Der 
Mißhandelte Yiegt in nahezu hoff: 
nungslofem Zuſtande darnieder. Xa- 
coby, jomwie der 16jährige Sam So— 
mwilsfi, Nr. 3118 Morgan Straße, 
und ein gewiffer Joſeph Jakowsti be— 
finden fi in Unterfuchungsbaft. 

Der Hruchthändler George Sogas, 
Nr. 68 Blue Island Ade. wurde ge⸗ 
ftern" Abend’ in einer nahe 18, Straße 
und "Mikigan Ave. gelegenen Galfe 
bon drei Wegelagerern überfallen, halb 
todt gefhlagen und um $15 beraubt. 
Der Miphandelte war bemwußtlos, ala 
ein Bürger ihn fand. Die fofort :e 
nadhrichtigte Polizei fchaffte ihn in ei- 
ner Ambulanz nach feiner Wohnung. 
Ein fofort geholter Arzt bracpte ihn 
ins Vemwußtfein zurüd. Die Raubge- 
ſellen wußten ſich bisher ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen. 

=—..- — 
Telegramm an Roofcvelt, 


Jllinoifer Sabrifantenbun) verlangt Frieden 
auf Kuba. 


Das Direktorium des 
abrifantenbundes erfuchte 
den Präfitenten Rooſevelt telegra- 
phil, feinen Einfluß zu Gunften ei- 
ner jchleunigen Wiederherftellung des 
Yriedens auf Kuba geltend zu machen. 
Schnelles Einjchreiten ift nah Anficht 
der Direfioret zum Schube der ame- 
tifanifchen Gefchäftsinterefien auf der 
Snjel geboten. Sekretär Aohn h 
Glenn vom Fabrifantenbund fagte, 
daß die gefchäftlichen Beziehungen der 
Vereinigten Staaten zu Kuba durch 
den Aufitand bereits fchmer gefchäbigt 
morben find, und daß diefeSchädigung 
fi cu in Chicago fhon wenige Tage 
nad; Ausbruch der Unruhen fühlbar 
gemacht hat. Der Geldverfehr mit 
Kuba ftodte faft vollftändig. 

Biel. 05 ce Kent. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifhen Wechfeltaten wie folgt: 


Dentjihland: 100 Mark... .$23.68 
DO efterreich: 100 Kronen.... 20.20 
Edhmweiz: 100 Frans 19.29 
Holland: 100 Gulden. ....... 40.06 
Dänemark, 100 Kronen......... 26.67 


— Der Jubiläumsfhuß. — Baron: 
Sepp, aber fo ſchwer Habe ich Euch 
dach nicht getroffen, daß hr mie toll 
berumfpringt?— Sepp: „Schon recht, 
Herr Baron, e3 ilt halt aber das fünf- 
undzwanzigite Iral, und da zahlen 
mir der Herr Baron doch ein recht 
reichliches Jubiläumsſchmerzensgeld! 


Illinoiſer 
geſtern 


SHausmiite Tür Fruxen 
30 werde Loftenfrei und mit vollftändig: 
AUnweifungen eine Probe eines einfachen 
Präparat3 zur Heilung von Weißem Fluß 
Eiterungen, Berrüdung oder Vorfall ber 
Gebärmutter, ausbleibender oder frhmerz- 
hafter Menftraation, — —“ 


Zn. 


| Sjwer — keichlſinn. 


Dem ———— Arthur Pink 
wurde der Fuß zermalmt, 


-_— 


Unglüdiiher Zufall. 


re 


polisift Chomas J. Kelly angeichoflen. — 
Auf der Stelle getödtet. — Ihr Schuß: 
engel wacd!e.—Epurlos verihwunden.— 
Eifenbahner verunglüd‘. 


— — — 


Beim Verſuche, ſich an einen vor 
dem Haufe Nr. 5418 Latke Ave. vor— 
beifahrenden, mit Kies beladenen Wa—⸗ 
gen anzuhängen, gerieth heute ber 
neunjährige Arthur Pint, Nr. 5460 
| Qate Ave, mit einem Fuße in ein 

Hinterrad. Der Fuß wurde zermalmt, 
ı Der Roffelenter und Eigenthümer des 

Magens, Martin ylanagan, Nr. 5676 

Drerel Ape., fprang fogleih ab und 
| ichaffte den Berunglüdten, von zwei 
| Spielgenoffen des Knaben, dem zehn: 

jährigen Ray Brottala, Nr. 5541 Late 

Ave. und E, E. Snyder, Nr. 5415 

Rate Ave,, unterftügt, nad) der näch— 
| ften Mpothete. Won bort aus murde 

Arthur per Ambulanz nad) dem Lafes 
| fide = gofpital gefhafft. Die Werzte 

haben die Hoffnung aufgegeben, ihn 

am Leben erhalten zu können. 
Tie Waffe entlud fit. 
Der Adjährige Polizitt Thomas 

3%. Kelly, Nr. 248 Clifton Abe., ftreifte 

heute Morgen beim Ankleiven feinen, 

auf der Kommode Itegenden Revolver. 

Die Waffe fiel auf die Dielen und 

entlub fi. Kelly wurde von ber Ku= 

gel der Kiefer durchbohrt. Der Ber 
unglüdte brach ohnmädtig zufammen. 

Seine Frau veranlaßte feine Weber 

führung nad) dem Alerianer-Hofpital. 

Er wird voraugfichtlich genefen. 

Brad das Rüd,rat. 


Der 2ljührige Biltor Anderſon 
ftürzte geftern von der hinteren Veran 
da feiner Wohnung, Nr. 8322 Green 
Bay Ave., aus einer Höhe von fünf 
Fuß ab und brady das NRüdgrat. Er 
ftarb auf der Stelle. Glüdlicher ver- 
lief zwei Stunden fpäter ein viel 
fchwererer Fall für die Zjährige Ger: 
trude MWachomwid, Nr. 8824 Erchange 
Une. Sie ftürzte au3 einer Höhe von 
37, Fuß von der Veranda ab, fam aber 
mit ganz leichten Braufchen davon. 

Sie! unter die Räder, 


Beim DVerfuche, ji an Ban Buren 
Straße auf eine Zofomotive der Jlli- 
noid-Zentralbahn zu fehmingen, glitt 
geftern Abend der Güterzugführer W. 
Letters, Nr. 1132 Fillmore Straße, 
aus, fiel unter die Räder und erlitt 
Verlegungen, denen er heute im St. 
Lufas = Hofpital erlegen ift. 

An Winchefter Ave. wurde geftern 
Abend der zehnjährige Auguft Topper 
bon einer 69, Straße-Eleftrifchen über: 
fahren. - Er ringt zur Zeit mit dem 
Tode, 

Der 72-jährige Fr. Coleman mur- 
de an Lafe und Clarf Straße pon 
einer Bommanpville-Elektrifchen erfaßt 
und zu Boden gefchleudert. Die Poli- 
zei Schaffte den VBerunglüdten nach dem 
NotHfall-Hofpital. Dort wurde feit- 
geitellt, daß er einen Rippenhruch und 
Braufchen erlitten hat. 

An 42. und Haljted Straße wurde 
Paul Beh, Nr. 4200 Halftev Straße, 
bon einem Straßenbahnmwagen über 
den Haufen gefahren. Er fam mit 
Broufchen an den Beinen davon. 

Nuthmaßglich ertrunßen. 


Seit Donnerftag früh um ein Uhr 
wird Wm. T. Herzog, Nr. 9138 On- 
tario Ave, South Chicago, Hilfs- 
leuhthurmmächter in South Chicago, 
bermißt. Die Behörden find der An 
ficht, daß er am Geeufer eingefchlafen, 
in dad Waffer gefallen und ertrunfen 
ift. Die Suche nach der Leiche ift bis— 
her erfolglos verlaufen. 

— 1:3 — 


Heldenmüthiges Madchen. 


Rettete ihre Mutter und Bruder aus der 
brennenden Wohnung. 

Die 16jährige Stella Figurski, Holt 
und North Avbe., rettete geſtern Abend 
ihre beiden jüngeren Brüder und die 
Mutter vor dem ihnen drohenden 
Schickſal, bei lebendigem Leibe geröſlet 
zu werden. In der im erſten Stock 
des Holzhauſes gelegenen, von ihrem 
Onkel Ferdinand Arndt betriebenen 
Kolonialwaarenhandlung war, muth⸗ 
maßlich durch eine Exploſion von Che⸗ 
mikalien, Feuer ausgebrochen. Es er— 
folgte Exploſion auf Exploſin. Stella 
wurde aus dem Bett geſchleudert. Das 
Mädchen raffte ſich ſchnell wieder auf, 
tappte ſich durch den erſtickenden 
Qualm nach dem angrenzenden Zim⸗ 
mer und fchleppte, einen nach dem an- 
deren, ihre beiben, vom Rauch über: 
mannten Brüber, den 12jährigen John 
und den 14 Jahre alten Peicr, Die 
Ireppe hinunter und ins Freie. Dann 
ftürmte fie wieder tobesmuthia nad 
dem obern Stod und reitete die ohn= 
mädtige Mutter. AIS fie mit ihrer 
Bürde die Hinterthür erreichte, märe 
fie zufammengebrochen, wenn S oliziit 
Murray fie nicht in feinen Armen auf: 
gefange.: hätte.ffaum hatte fie fich aber 
etwas erholt, al8 fie nochmals in das 
mittlerweile Tichterloh brennende Ge- 
bäube bringen wollte, um bie Tyeuer- 
verficherungäpolige zu retten. An ber 
Ausführung ihres tollfühnen linter- 
nehmens mwurbe fie von der Polizei ge= 
hindert. 

Arndt befand fi zur Zeit des Aus⸗ 
bruchs de3 Brandes im St. Marien- 
Hofpital bei feiner Gattin, die bori 
frant darnieberliegt. Erft nach mebre- 
ren Stunden erhielt er Runde von dem 
Teuer. 

Neitzeitig gewedt. 

Im Erdgeſchoß der von Thiemann 
de alt 10 But BE UBER Chi⸗ 
cn Une. betriebenen Ko 

1 brach 


| 


| 


| 


RR. FE 


Ton in Thmngigem Safer. 


Das Trinfwaffer if it im Sep: 


tember häufig untein. 


Viele Ceule gebrauden Pe-tu:na, 
um böfe Folgen norzubeugen. 


Herr ©. U. Doolittle, 


253 Oft 2. Str., Corning, N. Y., Ichreibt: 


„Ich kann mich nicht anerfennend genug über Peruna als ein Tonic und 
Heilmittel für Ratarrh in jeder Form augiprechen. 

„I hatte große Eingeweide-Beihwerden und Peruna heilte mic. 

„Mein Sohn war fchwer franf an Magentatarrb und naabem er fieben 


Wochen gebottert hatte, mar er tchlimmer wie früher. 


feinen Fall nicht zu verftehen. 


Der. Doktor Tchien 


„Er begann Peruna zu nehmen und e3 half gleich im Anfang, und bald 


fonnte er wieder arbeiten. 


„Ich habe Beruna mehreren meiner Freunde empfohlen, die ebenfo Yitten 


und fie wurben geheilt. 


Ym Monat September tft das Trink⸗ 
waſſer, beſonders in Städten, häufig 
unrein. 

Um einer großen Anzahl von Leu- 
ten Waffer zuzuführen, müllen natür- 
lich die Flüffe und Seen in Anfprud) 
genommen werben. 

Diefe werden während September 
mehr oder meniger ftagniren. Daher 
wird das Waifler untein. 


Die Folge ift, daß fich Typhus und 
Eingeweideleiden einftellen. 

Das natürlichfte und ficherfte Mittel 
ift, nur reines Waffer zu trinfen. 

Dies ift jedoch nicht immer möglich). 
Diele Leute find gänzlih auf das 
Trinkwaſſer angewieſen, das bie 
Stadt liefert. 

Dadurch wird ihr Körper mitſtrank— 
heitskeimen verſeucht. Etliche dieſer 
Leute ſo mit Krankheitskeimen ver— 
ſeucht, fallen der Krankheit leicht zum 
Opfer. Es ſind dies Leute, die ſich in 
einem geſchwächten Zuſtand befinden 
oder an leichten katarrhaliſchen Be— 
ſchwerden der Eingeweide-Schleimhäu⸗— 
te leiden. 

Daraus folgt, daß in Fällen, wo 
das Trinfen von uureinem Waller 
nicht vermieden merden fann, e8 das 
Beite ift, den Körper in einen Zuftand 
zu verjegen, um diefen Kraufheitsfei= 
men zu miberftehen. 


ziften Driscoll und Madden siften Drißcoff unb Mabben bemerft | —— Der bilfäterelie Srsfelfer- Me 
wurde. Gie alarmirten jofort die 
Teuermehr und medten dann Tchleu- 
nigft die Berwohner des oberen Stod- 
wert, Samuel Bolotin, Frau und 
zwei Kinder, ſowie Richard Cohn und 
deifen 18jährige Iochter. Bolotins 
Kinder wurden von den Poliziften ge- 
rettet. Die übrigen Hausbewohner 
brachten fich ohne fremde Hilfe in 
Sicherheit. Das Teuer murbe ges 
löfcht, nachdem es etwa $500 Scha= 
den verurfacht hatte. 
Bewährte fit. 


Der in der Zimangafchule geübte 
Feuerbrill hat fid; geftern Nachmittag 
praftifch bewährt. Die zur Anitalt 
gehörige, etma 300 Fuß vom Haupts 
gebäude entfernt gelegene Stallung 
mar auf biöher unaufgeflärt gebliebene 
Meife in Brand gerathen. Als bie 
Flammen aus dem Dache emporjchlus 
gen, wurde das Glodenfignal für den 
Yeuerbrill gegeben Die 180 Zöglinge 
traten in Reih’ undGlieb an und mur= 
den von den 45 Angeftellten in mufter= 
bafter Ordnung binausgeleitet. Gos 
bald der Bran) yelöfht mar, murbe 
der Unterricht wieder aufgenommen. 


Qualvollef To). 


Die A5jährige Frau John Polger, 
Eaft Chicago, verlangte gejtern im 
einer Kolonialivaarenhandlung eine 
Gallone Petroleum. Der Verkäufer 
verabfolgte ihr irrthümlicherweiſe Ga⸗ 
ſolin. Als ſie ihren Petroleumofen, 
nachdem ſie ihn gefüllt hatte, anzünde— 
te, explodirie er. Der brennende In⸗ 
halt ergoß fich über die Frau. Diefe 
Ichrie zwar gellend um Hilfe, dachte 
aber nicht an die eigene Rettung, jon- 
dern nur baran, pas Teuer in der Kü- 
che zu löfchen. Als Hilfe nahte, war 
fie tobt und fait verfohlt, Das Haus 
wurde gerettet. 

— —ñ— — r r 


am Dafein verzweifelt. 


Durh eine umbeilbare Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, erfchoß 
fich geftern Abend der frühere Schant- 
wirth Joſeph Schumacher im Schlaf- 
zimmer jeiner Wohnung Nr. 1002 
ZJadfon Boulevard. Er war 59 Jahre 
alt umd feit drei Jahren leibend. 


— RKindermund,— Zwei finberreiche 
Pfarrerfamilien verkehren jehr intim 
——— Als dem frommen Herrn 

ein Söhnlein geboren wurde, 

—* er einen elwas größeren Spöb- 
ling feines Stammes: „Na, freuit Du 

—* auch ſehr zu Deinem kleinen 

meinte der Kleine, 


lonialwaaren= | immer 
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Eine große Anzahl von Leuten ver⸗ 
laſſen ſich jetzt auf Peruna als ein 
ſolches Mittel. 


veruna ſchafft reine, geſunde Schleim⸗ 
hänte. Dieſe ſchützen die inneren Or⸗ 
gane gegen Eindringen von Krankheit. 

Peruna zeitigt eine reguläre, kräfti⸗ 
ge Blutzirkulatj Dies gibt dem 
Körper Kraft um der niederdrückenden 
Einwirkung des September - Wetters 
zu miberftehen. 

Anf diefe Weife ift der Körper ge- 
ſchützt gegen die unvermeidliche Saiſon 
des trodenen Wetters, niedriger Refer- 
voird und ftehenden Waſſers. 

Herr Silas Bigil, Berthoud, Eol., 
Schreibt: 

„Mein Sohn (Elin) 18 Monate alt, 
litt feit mehr als einem Monat an Ent: 
ziindung der Eingeweide, 

„Ich verfuchte viele Mebizinen, aber 
e3 fchien al ob es immer fchlimmer 
twurbe, bis ich fchließlich alle Hoffuung 
auf Miederherftellung aufgab. 

„In diefem fritiihen Augenblid 
fchrieb 2 Fi hnen über ſeinen Fall. Ich 
befolgke Ihre ſpezielle Behandiung ge⸗ 
wiſſenhaft und ſie wirkte wunderbar 
und ſchnell. 

„In drei Tagen hatten wir das 
Vergnügen, ihn lachen zu ſehen, das 
erſte Mal in einem Monat. na 
ift jegt unfere Lieblings: Mebizin.” 


— Der hilfsbereite Brofeffjor.—Ein 
Profeffor führt eine bei ihm zu Bes 
fuch mweilende Dame feiner Belannt» 
Tchaft gegen Abend in den Hühnerftall, 
um ihr einige prächtige Thiere zu gei- 
gen. Die Hühner figen bereit3 oben auf 
ihren Stangen und find, gerabe im 
Begriff, einzufhlummern. — Dame: 
Ich twundere mich nur, daß bie Eier 
nicht zerfchlagen werden, wenn fie beim 
Legen von fo 50% herunterfallen. — 
Profeffor (fcherzend): Nun, meine Lies 
be, ich fpringe itet3 rechtzeitig herbei 
und halte ein Körbchen darunter! 
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6c hardbreiter ungebleichter Muß» 
In, per Yard 

1214c leinenes jchtveres Hanbtudh- 
zeug, per Yard 

$1.00 Korjet Waift3 für Damen, 
per Stüd 

29c Shirt- und Blou * ⸗Waiſts 
für Knaben, per 

35c jtarfe — Pe Knaben, 


per Stü 


—F 


c; Quart, Ac, und 
das Stück zu 
Beite Glang-Stärte, BR Pfund zu.. 
Beite Seifen-Ehips, 3 Pfumb 
Model German Ceife, 3 Stüd 
Leaf Lard, per Pfund 
Ealıf. Schinfen, per Bfund 


BARTLETT, FRAZIER 
& GARRINGTON, 


Western Union Building. 


Raufen und verkaufen 
bevorzugte und gewöhnliche 
Aktien 


SEARS, ROEBUCK & (0.° . 


Die chen 9 Mafon Bru äfer, 4 Gall. 
Be nt-Größe, 





 Unfere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Gelber oder fpäter Iommt der Tag, an bem Sie Yhre liebe Familie berlaffen 
‚müffen; nad dem Tode hat der Menfch Leine Bebürfniffe mehr. Die täglichen Be 
bürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find febod) diefelben. Mit’ einigen Cents 
eben Zag gefpart Lönnt Ihr Euch das fhöne, erhabene Gefühl verfchaffen, nad 
befiem MWiffen und Willen für Eure Yamille geforgt zu haben. 

51000 Beriihesung im Wlter von 21 Yahzen Loftet End $11.78 yer Jahr. 

$1000 Verfiherung im Alter von 80 Jahren Toftet Eu) $12.64 per Zalır. 

$1000 Berliherung im Miter von 40 Yahren Zoftet Eu $14.11 per Jahr. 

81000 Besfiherung im Alter von 50 Jahren Eoftet Euch $20.67 yer Jahr. 

Diefe BVerfiherungen werden fofort beim Xobe ausbezahlt; auf) Zönnen Sie 
biefe Verfiherung in eine Sparberfiderung umänbern, die nad 15 ober 20 Jahr 


zen ausbezahlt wird. 


Wegen näherer Information wenden Ste fid an den General-Agenten 


Eauitable Berfiherungs-Welelfäaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Fir National Bant Bidg., Chicago, JE. 
Bitte, Ihiden Mie mir genaue Information über Verſicherung. 
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Shiden Sie den Raupen balbigft! 
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NRoger Sullivan, aus dem Oſten zu⸗ 
rück, ſieht Nelſons Klage entgegen. 


Mit Bryan „fertig“. 


Die Bemühungen der „Independence Lea⸗ 
gue“. —Sie ſpannt den Demokraten einen 
zweiten Kongreßkandidaten aus. — Auch 
Gray kat ſich breitſchlagen laſſen. 


In Begleitung des Ex-Mayors 
Hoptkins und des Vorſitzers Böſchen⸗ 
ſtein vom demokratiſchen Staats-Ko— 
mite iſt geſtern Herr Roger Sullivan, 
Sekreiär der Ogdeff Gas Co. und 
Miitglied des demokratiſchen National⸗ 
Ausfchuſſes, aus dem Oſten zurückge— 
kehrt. Er erwartete halb und halb, 
daß er gleich am Bahnhof von einem 
Konftabler oder Deputy-Sheriff mit 
der Lenachrichtigung empfangen mer- 
der. würde, daß Herr Theodor Neljon 
eine Verleumdungsflage gegen ihn an= 
geftrengt hätte, wurde aber in biefer 
Erwartung enttäufcht. Herr Nelfon 
fagt, die Angelegenheit befinde Tich in 
den Händen feiner Anmälte. Bezüglich 
des Nelfon, der zur Zeit Präfident des 
Sefferfon-Klub ift und befanntlich bei 
dem Bryan-Bantett im Auditorium 
den Vorfik geführt hat, ift von Gulli- 
van in feiner Ermwiderung des Bryan’- 
fchen Anariffs auf ihn gejagt, morben, 
er wäre ein „nicht fehuldig geiptoche- 
ner Verbrecher, ver es nur-bemgefe- 
lichen Verjährungs-Beitimmungen zu 
verbanten habe, daf; er an einer Ban- 
feitafel figen dürfte, ftatt im Gträf: 
Yingsfleid hinter Schloß umd Riegel.” 

In der Entgegnung Bryans auf fei- 
ne Grmiderung fann Herr Gullivar, 
wie er behauptet, nur eine Beltätiqgung 
feiner eigenen Angaben entnehmen; im 
Vebriger. habe er nicht3 dagegen, daß 
Herr Bryan, wenn er’s fertic bringe, 
die demofratifche Partei auch ferner- 
hin ausnuße, un fi ald Vortrag? 
rebner möglich’: hoch im Preife zu hal: 
ten. 

Er-Mayor Hopkinz, der eine Euro- 
pareife gemacht hai, erklärt, 
auf diefer die Ueberzeuauns 


Maßnahmen feier. 
Stwen’en ab. 


Dr. Willis Stone, der im britten 
Kongreßbezirt von den Demokraten 
als Gegentandidat für den Republita- 
tier Wilfon aufgeftellt worden war, ift 
von diefer Kandidatur zurüdgetreten. 
Er führt hierfür ähnliche Gründe an, 
toie fie für einen gleichen Schritt bon 
Duin D’Brien geltend gemacjt wor—⸗ 
den find, der im 9. Bezirk von ber be- 
mofratichen Kongreß- Kandidatur zu⸗ 
rüdgetreten ift. Er behauptet, daß jo- 
wohl die vemofratifche ivie Die republi= 
tanifche Parteileitung bei der Zufam: 
menftelung ihrer Kandidatenlifte fic 
mehr nach den Wünfchen großer Kor: 
porationen gerichtet habe, al3 nach den 
Intereffen der VBürgerfchaft. Wie ber 
Herr D’Brien, fo wird aud) Dr. Stone 
nun fein Heil in den Reiben ber 
Hearft’fchen Independence League fu- 
hen. Sie haben hierbei al& Gefähr- 
ten unter Anderen ben früheren 
Stattanmwalt John E. Omens, ber als 
Kandidat. für Wiederermählung zum 
Mitgliev bes bemofratifchen County- 
Austäuffee pon Latorence Y. Coffey 
mit großer Mehrheit gefchlagen mor- 
ben ift und e8 nun für geraxhen ge- 
halten-hat, auf bie befagte Mitglied- 
Schaft „Verzicht zu leiften“. 

Herr. James Y. Gray, zur Zeit alß 
. Nachfolger des nach Yoltet verfloffenen 
ginn Balls der Kreisgerichts⸗ 
Kanzlei, hat ſich nun doch dazu bewe⸗ 
gen iaſfen, die Sheriffs ⸗Kandidatur 
der Inbependence League” nr 
. men. : Er hatte fidh befanntlich um b 
demofrattiche Sheriff3 = Kandidatur 
beivorben, imurbe aber bei b:n Bor- 
mublen: von feinem Mitbewerber Gib« 
bons geichlagen. Don Omwens heißt 
8, ba. bie „League“ ihn entiweber ala 
ounthrichter- oder als Nachlaſſen⸗ 
haftsrichter - Kandivaten aufftellen 

merbe. — Der ftäbtifche Polizeianmalt 

Dr. Howard Taylor hält ed dem Ver« 

nehmen: nach ebenfalls mit ber Hearft’- 

"Shen; Liga. Diele wird ihre bollftän- 
— DienftagAbenb tn 
x —— befannt geben, bie 
Bebäube 
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| 
er habe ! 
gewon⸗ 
nen, daß die Verſtaatlichung der Ei— 
ſenbahnen und die Uebernahme vor | 


Straßenbahnen durch Stadtgemeinden 
nichts weniger als empfehlenswerthe an Hirfſch Sir und Wafhtenat Abe. 


| 


augll,fafomibie 


. Muß fi entfcheiden. 
Polizeirihter Sabath ift, aufGrund 
bes Primärmahlen = Ergebnifjeg, im 
5. Bezirk als Kongreß-Kandidat auf- 
geftellt, aber auch” als Kandidat für 
da3 Amt eine® GStadtrichters, Da 
er niht gut ald Kandidat für 
beide Aemter auftreten fann, wird 
er demnächſt zu entjcheiden haben, 
welche Kandidatur er übernehmen will. 
Man muthmaßt, daß er fih für bie 
Kongreb-Kandidatur entfcheiden wer— 
be, da_er mit diejer in dem ftarf demo- 
fratifchen 5. Bezirk immer noch bejfere 
Ausfichten haben dürfte, ald auf dem 
demofratifchen „Stadtrichter-Tidtet.“ 


Kampagne wird eröffnet. 


Der Vollgugs-Ausfhuß bes bemo- 
fratifhen Countyfomites hat gejtern 
beichlojfen, die offizielle Eröffnung 
des Wahlfeldzuges am 28. September 
ftattfinden zu laffen, E3 wird nad) 
einer noch zu beftimmenden Halle ber 
unteren Stadt eine Maffenverfamm- 
lung einberufen merden, in melcher 
fämmtliche Kandidaten der Partei ich 
dem Publikum vorſtellen ſollen. In— 
zwiſchen will die Parteileitung ſich eif— 
rig bemühen, vor dem am 27. Sep— 
tember eintretenden Thoresſchluß noch 
eine möglichſt große Anzahl von Aus— 
ländern nach dem bisherigen Naturali— 
ſations-Syſtem einzubürgern. — Der 
Vollzugs-Ausſchuß hat beſchloſſen, an 
der fürzlich angenommenen Parteiber- 
faſſung verſchiedene Aenderungen vor— 
zunehmen. Es heißt, man wolle an be— 
ſagter Verfaſſung einige Hinterthüren 
anbringen, welche in gegebenen Fällen 
der im Parteiausſchuß jeweils herr— 
ſchenden Clique mehr freie Hand geben 
würden, als der Wortlaut der Ver— 
faſſung es jetzt thut. 

Als Mayors-Uandidat vorgeſchlagen. 

Der Schwediſch-Republikaniſche 
Zentralklub hat geſtern beſchloſſen, der 
Parteileitung für die nächſte Früh— 
jahrswahl Herrn Alexander Revell, den 
bekannten Möbelhändler, als Mayors— 
Kandidaten zu empfehlen. 


Von Freunden gechrt. 


Ad. Auguft Krumholz von der 24. 
Ward it geftern Abend in Schmidts 
Halle, Ede Elybourn und Wellington 
Ave., von Freunden und Nachbariı 
durch Ueberreihung eines goldenen, 
mit Diamanter befegten Amtsfternes 
geehr: worden. 


— — —— 


Neue St. Pauls⸗tirche. 


Der Grundftein w.rd morgen an Birf Str. 
und Waihtenamw Ave. gelegt. 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr wird 


der Örundftein zur neuen englifch- 
evangeliichen St. Pauls-Klirche gelegt 
werden. Der Neubau, ber. ji auf 
einer Grundfläche von 68 bei 121 Fuß, 
mit Front an Wafhtenam pe., er: 
heben fol und aus Bedford-Stein er— 
richtet werden wird, fol an die Stelle 
des, einen Blod entfernt, an Hirfch 
Str. und Fairfield Ave. ttehenden, 
Kirchengebäudes treten. Diefes ift für 
die Gemeinde zu flein geworden. Die 
neue Pfarrwohnung neben dem zu er= 
rihtenden Neubau an Waſhtenaw 
Aoe., in mweldher PBaftor 2. Harrispille 
wohnen mwird, ift bereitS fertiggeftellt. 
Der Kirchenbau wird $40,000 often. 
Bei der morgigen Teier wird Pajtor 


; Harrispille ven Vorfji führen, Paftor 


ber SRufithalle im Stubebater 
ber Ruſilhalle im Studebaker⸗ 


H. A. Hanſon von der Trinity-Kirche 
wird den Gottesdienſt leiten, und An— 
ſprachen werden von Richter Tuthill, 
Paſtor T. E. Schmaick von Lebanon, 
Pa. und den Paſtoren Auſtin D. 
Coile, J. A. Quello, T. F. Dornblafer, 
C. A. Evald und O. E. Tiller gehalten 
werden. 

Als die alte Kirche gebaut wurde, 
war die Gegend ſpärlich beſiedelt, jetzt 
aber iſt dort ein blühender Stadttheil, 
und das alte Gebäude iſt ſelbſt für die 
Sonntagsſchule mit ihren 700 Kin— 
dern unzureichend geworden. Die neue 
Kirche wird 1000 Sitzplätze und einen 
215 Fuß hohen Thurm erhalten. 
Dank den Bemühungen des Paſtors iſt 
ein großer Theil des Baumaterials für 
Kirche und Pfarrwohnung geſchenkt 
worden. 


Hei lt Fits 


Fallſucht. 
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StäbtifgeBeninten wollen ihm ihre 
Kundſchaft entziehen. 


Der MunisipalsKtongreh. 


Die zur Beftreitung feiner Koften erforder» 
lien Gelder gehen reichlich ein.— Käm: 
merer lehnt die Derantwortlidfeit ab. — 
Aus dem Schultath. 


Mit Entziehung der Kundſchaft be⸗ 
droht wird Friedensrichter Gibbons 
ſeitens verſchiedener ſtädtiſcher Beam⸗ 
ien, welche der Anſicht ſind, daß er 
manchen Parteien gegenüber, gegen die 
ſie Strafanträge geſtellt haben, ſich 
gar zu rückſichtsvoll gezeigt habe. Bau⸗ 
lommiſſär Bartzen dann nicht begrei⸗ 
fen, weshalb Kadi Gibbons die Ver— 
handlung ſolcher Anträge auf Antrag 


vertagt hat; Aichmeiſter Grein be— 
ſchwert ſich, daß Herr Gibbons ver⸗ 
ſchiedentlich Beweismaterial, das gar⸗ 
nicht ſtärker hätte ſein können, als un—⸗ 
zulänglich bezeichnet habe. Einen 
Strafantrag gegen die Alwart Bros. 
Eoal Eo., hat Kabi Gibbons geradezu 
zurüdgemiefen. Herr Grein machte 
das Verfahren dann beim Friedens⸗ 
tichter Hurlen anhängig, und die.Ber- 
handlung vor diefem, endete mit 
der DVerurtheilung genannter Gejell- 
Tchaft zu einer Geldftrafe im Betrage 
bon 850. 

Die Entziehung der Kundfchaft 
feitens der Stadtverwaltung mürbe 
für Gibbons eine empfindliche Ver- 
minberung feiner Einfünfte bedingen. 
Nah der mündlichen Vereinbarung, 


Klageanmalt und Kabi Gibbons be- 


reichen Fallen von Berftößen gegen 
ftädtifche Verordnungen, die vor ihm 
verhandelt werben, die Koften ein, fo- 
fern die Verhandlung mit einer Ber- 
urtheilung endet. Der Stadt aber 
berechnet Gibbons feine Koften, falls 
diefe mit ihrem Gtrafantrag nicht 
durchdringt. 
Gelder gehen reichlich ein. 


Vorſitzer Joſeph Beifeld vom Ver— 
gnügungs- Ausſchuß für den bevor— 
ſtehenden Munizipalkongreß, ſtellt feſt, 
daß für den Fonds von 815,000, 
welchen der Ausſchuß für ſeine Zwecke 
benöthigt, bereits 88,000 baar einge— 
zahlt ſeien; der Reſt der Summe ſei 
ſo gut wie geſichert. Herr Hugo 
Groſſer, der ſtädtiſche Statiſtiker, 
welcher als örtlicher Vertreter des Ver— 
bandes der Munizipal-Beamten die 
Hauptarbeit bei der Aufſtellung des 
Kongreß-Programmes thut, hat die— 
ſem Programm die Form einer Denk— 
ſchrift gegeben. Zahlreiche Geſchäfts— 
leute haben Anzeigen in dieſer Denk— 
ſchrift beſtellt, und die Einnahmen für 
Anzeigen werden nicht nur die Koſten 
der Drucklegung decken, ſondern vor— 
ausſichtlich noch einen erheblichen 
Ueberſchuß ergeben. Der Kongreß 
| tritt am 26. September zuſammen 
— bleibt bis zum 28. in Sitzung. 

Verhandlungen werden nur Vormit— 


— — — — —— ———— ——————— ———— ———————— —— — 


tags ſtattfinden, und zwar im Audi— 


torium. Für Freitag, den 28. Sept., 
hat Präſident Wheeler von der Tun— 
nel = Gefelfichaft die Theilnehmer zur 
Belichtigung der Tunnelanlagen einge- 
laden, 

Die Shädiqunasfraae. 


Stadt - Kämmerer Mann mei- 
gert fich,. die ſchon berichtet, den Un— 
ternehmern der Kanaliſirungsanlagen 
unter der Lawrence Ave. u. ſ. w. wei— 
tere Zahlungen anzuweiſen, ſofern der 
Stadtrath hn dazu nicht ausdrücklich 
ermächtigt. Bekanntlich haben die 
fraglichen Kontraktoren die Friſt für 
die Vollendung dieſer Arbeiten nicht 
eingehalten, und nach den getroffenen 
Abmachungen müßten ſie nun hohe 
Konventional-Strafen zahlen. Kor— 
porationsanwalt Lewis hegt indeſſen 
Bedenken betreffs der Frage, ob die 
Stadt ſolche Strafgelder beanſpruchen 
kann. Sie müßte ſeiner Anſicht nach 
zu dieſem Zwecke den Nachweis er— 
bringen können, daß die Verzögerung 
eine geldliche Schädigung für ſie be— 
dingt, und das würde ihr ſchwer fal— 
len. Kämmerer MeGann will indeſſen 
die Verantwortlichkeit für weitere Zah— 
lungen an die Kontraktoren nicht per— 
ſönlich übernehmen. Es wird nun 
zur Erörterung dieſer Angelegenheit 
für nächſten Dienſtag eine Sonder— 
Sitzung des Stadtrathes einberufen 
werden. 


Berathende Stimme. 


Der Schulraths-Ausſchuß für 
Unterrichts ⸗Angelegenheiten hat ge— 
ſtern in einer geheimen Sitzung von 
nahezu ſechsſtüindiger Dauer die Em— 
pfehlung des Superintendenten Cooley 
zu befürworten beſchloſſen, daß der 
Lehrerſchaft künftig Gelegenhen ge— 
geben werden ſoll, in regulärn Kon— 
ferenzverſammlungen Einzelheiten des 
Unterrichts ⸗-Syſtems zu erörtern und 
Verbeſſerungs-Vorſchläge zu machen. 
Die Konferenz = Verhandlungen Tollen 
ftenographifh protofollirt, gebrudt 
und ben Mitglievern des Schulraths 
zur Einficht übermittelt werden. — 
Ein zweiter, noch weitgehenderer Plan, 
um ber Lehrerfchaft eine berathende 
Stimme in Bezug auf die Unterridht3- 
Angelegenheiten zu fichern, 'murbe 'in 
ber Ausfhuß-Sigung von Kommiffär 
Poſt angeregt und von dem Komite 
einhellig gebilligt. - Diefer Plan geht 
dahin, die Lehrerfchaft gemwiffermaken 
als Beirath. für die Erziehungs-Be- 
börbe' gu organifiren und fie über alle 
wichtigen Maßnahmen, die mit Bezie- 
hung auf den Unterricht getroffen mers 
den: follen,abftimmen zu: Tlaffen. 

Das Ergebnig folder Abftimmun- 

ſoll keineswegs Ausſchlag  gebend 
Fein. bad: wird man ihm bie r⸗ 


ung. wicht _derines 
' Mitgliedern — eines Unter⸗ 


* 


ber Veriheidigung wieder und wieder 


welche bis jetzt zwiſchen dem ſtädtiſchen 


ebendvoit. Chieaao⸗ 
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den ernannt: Louis F. Poſt, Dr. Cor⸗ 


nelia De Bey, P. Shellh ORyhan, 
gun % Eontieb r i : 


h und Frau Emmond 

laine. — Am kommenden Mittwoch 
wird der Ausſchuß über den ſchon ſeii 
geraumer Zeit vorliegenden Antrag 


‚ berathen, . daß - Maßnahmen: getroffen 


fteht, ftreicht Diefer in al’ den zahl: | 


| 


ei 


werben ſollen, um lungenkranke Perſo⸗ 
nen — Lehrer ſowohl wie Schüler — 
von den öffentlichen Schulen auszus 
ſchließen. — Vorſieher Armſtrong von 
ber Englewood-Hochſchule erſuchte 
um Erlaubniß zur Fortſetzung des 
von ihm begonnenen Experiments, 
Mädchen und Knaben von einander 


getrennt unterrichten zu laſſen. Auch 


hierüber ſoll in der nächſten Sitzung 
eingehend verhandelt werden. Geſtern 
ftelte Dr. De Bey in biefer Verbin- 
dung unter: Anderem feit, daß daz Ge- 
birn 14jähriger Knaben fchwerer zu 
fein pflege, als das gleichaltriger 
Mädchen, daß aber bet 16jährigen 
jungen Menfchen das Verhältnit um- 
gefehrt Liege. , 
Üben 
Riefenfummen. 


Straßenbahn: Gefellfhaften fordern fie für 
„noch nicht erloſchene Rechte“. 


Städtiſche Geleiſelegung befürwortet. 


Die Union Traction Co. iſt jetzt mit 
ber Bewerthung ihrer noch nicht erlo— 
ſchenen Gerechtfame fertig geworden. 


Sie ſchätzt dieſe Werthe auf der Ge-⸗ 


fammtbetrag von rund $12,500,000. 
Den Werth ihrer Anlagen und Ein- 
tihtungen hat fie befanntlich mit $27,- 
401,218 angegeben. Die ftäbtifchen 
Sachverſtändigen, welche dieſe Ein- 
ſchätzung revidiren, nehmen maſſen— 
haft Abſchreibungen daran vor, und 
ſie werden ohne Frage auch den von 


der Geſellſchaft für ihre Gerechtſame 


in Anrechnung gebrachten Betrag ge— 
waltig zuſammenſtreichen. Mayor 
Dunne findet die geſtellte Forderung 
unerhört. Er ſagt, daß die Geſellſchaft 
auf der Nordſeite ſo gut wie gar keine 


Wegerechte mehr beſitze, und auf der 
Weſtſeite nicht viel mehr. Es ſtehe ihr 


allerdings das Recht zu, die Wells— 
Straßen-Linie auf der Nordſeite und 
die Madifon Str.-Linie auf der Weit- 
feite zu betreiben, bi3 die Stadt ihr 
diefe Linien abfauft, aber das bebinge 
doch kaum eine Gerechtfame, 


zum Berfauf der Linien mähre, box 
dem Mitverfauf irgendwelcher Rechte 
alfo feine Nebe fein könne. 

Kıimd $75,000,000. 


Die City Railway Eo. hat feinerzeit 
den Werth ihrer vorhandenen Anlagen 
mit Einfchluß des rollenden Materials 
auf $20,103,536 angegeben. In Be— 
zug auf ihre noch nicht erlofchenen We- 
gerechte hat. fie eine Schäßung noch 
nicht eingereicht, ftellt eine folche aber 
für nchiten Montag in Ausfiht. Man 
nimmt an. daß fie den Werth ihrer 
Rechte auf rund $15,000,000 veran= 
ſchlagen wird. Man fieht hierau?. daß 
beide Gejellichaften zufammen faft ge- 
nau $75,000,000 für ihreifnlagen und 
Gerechtfame- fordern. Sie haben ſich 
offenbar nad} den unvorſichligen Vor— 
anjchlägen gerichtet, welche die Stadt- 
verwaltung gemacht hat, ‚indem fie 
amtlich eine Anleihe von $75,000,000 
zum Zmwed des Antaufs der Straßen: 


bahn-Linien für nothmendig ertlärte, | 


Mayor Dunne und Anwalt Fifher 
vertreten jegt den Stanbpunft, daß 
der gegenwärtige Gefammtmerth ber 


Anlagen allerhöchften? auf $50,000,: 


000 geichäßt werben follte, und daß | 


die verbleibenden $25,000,000 der auf: 
zunehmenden Anleihen genügen foll- 
ten, um die Anlagen zu verbefjern, zu 
verbollitindigen und durchweg auf das 
Allermodernfte einzurichten. 


Städtiiches Geleije. 


Die Nord State Str.-Linie ber 
Union Traction Co. erftredt ſich in 
füdlicher Richtung nur bis in die Nä- 
be der Take Straße und fchnappt dort 
plöglih ab. Die Benuger der Linie 
haben hierüber fchon häufig Silage ge: 
führt.. erreicht haben fie damit aber 
nichts, und von der Union Traction 
Ep. werden fie damit auch faum etwas 
erreichen. Korporationsanmwalt Lewis 
hat nün dem Mayor gerathen, in Be- 
zug auf die genannte Linie einen flet- 
nen, ‚ganz: tleinen Anfang mit ber 
„Berftabtlichung“ zu mahen. Er em= 
pfiehlt, daß die Stabt die Geleife der 
bezeichneten Linie bis zur Lafe Straße 
verlängern laffen und dann die Stra— 
Benbahn-Gefellichaft zwingen folle, ih- 
re Wagen nicht nur bi an die Lafe 
Straße, jondern bis meit in > ” Ge= 
Tchäftsviertel laufen zu laffen, etwa bis 
zur Van Buren Straße hin. Der 
Mayor hat no nicht Stellung zu dem 
Borfchlage genommen, mag aber dem 
ſtadträthlichen Verkehrs-Ausſchuſſe ei=- 
ne entſprechende Anregung gebend Der 
Ausſchuß wird am nächſten Montag in 
Sitzung treten. 


— —— 


Sie Poſt⸗Sparbanken. 


Heute Abend findet in der Nordſeite Curn⸗ 
halle eine Maſſen⸗Verſammlung ſtatt. 


Heute Abend acht Uhr wird in der 
Nordſeite⸗Turnhalle eine erſte Maſ—⸗ 
ſenverſammlung ſtattfinden in Ver— 
bindung mit der Bewegung für die 
Einrichtung von Poſt-Sparkaſſen. 
Mayor Dunne wird. den Vorfig in ber 
Verfammlung führen; eine große An- 
zahl befannter Bürger iſt erſucht wor⸗ 
den, in der Eigenfhaft von Vize-Prä- 
fiventen an der Verfammlung theil- 
zunehinen und fo buch ihr Anfehen 
die Bewegung zu flärten.. Als Red: 
ner tmerben angefündigt: der Kongrek- 
Abgeordnete Boutell; der Anwalt 
Quin O Brien, welcher von den De⸗ 
mokraten als Gegenkandidat für Herrn 
Boutell auf 

r 


eſtellt worden war, aus 
onderer Art aber von die⸗ 
Aie zurüdgetreten ift; ber 
— Buchanan; Itl. 
Jane Ahhams; Frl. Agnes Neftor von 
ber Union der Handſchuhmacherinnen; 
2.» 


da das : 
Megereht der Gefelfchaft ja. nur bis 


Bamitag; . den: 15... September 1906. +. >... : - 


- Berbft-Eröffnung 


Klein Bros.’ Herbft-Eröffnung beginnt Montag. C3 wird eine pradtvole Ausftellung von Herbft- und Winter-Moben. 
fein. Dabei finden Konzerte von Jilel'S Kapelle ftatt. Wir offeriren die größten YBargains, bie e8 je in der Geſchichte 


des Retnil-Geichäftes gegeben hat. 


- MONTAG und DIENSTAG. 


Santa Claus:Seife, Idee. N. K. Fair⸗ 
banf3 Santa Elaus-Seife, 1 
per Stüd 

Nur 5 Stüde. an einen Kunden. Nur 
Montag von 8:30 bis 11:30 und 

1:30 bi3. 3:30. 
$2.50 Damen-Dref:Sfirt zu 1.39 — 
emacht aus jchiverem woll. Melton- 
fotb, ichön garnirt mit Seiden- 
Plaits, inverted Plate Rüdfeite,' „fi 
nifhed“ Nähte, Farben blau, braun 
und jchtwarz, regul. 
Preis $2.50, nur 

Männer-Unterzeng. — 5 NKiiten echte 
hygieniſche fließgefütterte Unterhem⸗ 
* ae alle 5 bis zu 

wer c, zum halben 
Feir 3 rn EEE 280 

Berlin Keſſel. — 3 Ot. Berlin Keſſel, 
Zfach emaillirter Stahl, mit 13 
Dedel, werth 29c, zu c 

Hüte, 496. — Sehr hübjche handge- 
machte franz. Filz Turbans, in der 
neuejten Form der Saijon, garnitt 
mit fanch Flügeln und Ornamenteıt, 


regulärer $1 Werth, Eröff- 
nungsverfauf3-Preis 49c 
Onting-Flanell. — 2 Kiſten dunkelfar⸗ 
biger jchmerer Quting-Flanell, jchön 
farrirt und gejtreift, werth 3° 
Te die Nard, zu ic 
Nur MontagMorgen v. 8:30 bis 11. 30. 
Damaſt-Handtuchſtoff. — Deutſcher 
Damaſt⸗Handtuchſtoff, fanch gewür⸗ 
felt, ſchneeweiß, mit rother Borde od. 
ſchlicht weiß, werth 7c die zie 
Yard, zu .. 84 
Montag Nahım. von 1:30 bis 4:30. 
Schulter-Shawls. — Gehäkelte Schul— 
——— große Sorten, mit faıt- 
ch VBorten, in jchivarz oder 
weiß, per Stüd 10c 
Tiih-Deltudh, die beite Qualität, die 
, gemacht wird, vom Stücko⸗ſchnitten, 
eine große Auswahl der jchöniten 7 
Muſter, per Yard c 
Kinder-Unterzeug,_ 8 Kiiten, ſchwere 
fließgefütterte Nerjey gerippte In 
terhemden und Hofen, rahmfarbig 
und filbergrau, werth 22c 12: 
| bis 33c, zu ec 
| Snadenhemden. — Schlichtichtvarge Sa- 
| teen-Hemden, mit Hole und Perl- 
mutterfnöpfen, feinite Cua= 
lität, Speztalpreis 
Knaben-Unterzeug. — 4 Kiiten jchivere 
fließgefütterte Unterhemden u. Ho- 
len, — emtjcht, Die 39c-Sorte, 
außerit billig; Speztalver- de 
faufspreis 22% 
Feine Mädchenkleider, gemadıt aus jehr 
feinen Cheds, Hofe aus Gafhmere, 
—— Braid, durchweg gefüttert, 
alle Farben, Größen 8 bis 
14 Jahre, zu — 69e 


Geht nicht 
in den unrichtigen 
Laden. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Für den Northweſtern-Bahnhof in Ausſicht 
genommene Grundſtücke veckanft. 


Stephen B. Jones hat an Harvey 
Strickler zwei Grundſtücke ar Canal 
Straße verkauft, die in das Bereich 
| gehören, welcher fiir den neuen Bajfa- 
gier⸗Bahnhof ‚der ‚Rorthmeitern-Bahn 
| beitimmt if. Das eine Grundftüd, 
40 bei 82 Fuß, liegt an derSüdweſtecke 
bon Randolph Str. und ift mit einem 
Badfteinhaufe bebaut. Jones Taufte e3 
unlängit für .$50,000, Stridler hat 
angeblich ‘$75,000 bafür gezahlt und 
bon George Y. -Hid3 $14,000 auf ein 
Sahr zu fünf Projent geliehen. Die 
andere Webertraaung betrifft bie 
Pachtrechte auf das. Grundftüd Tr. 
18—20 NR. Canal Straße, zmifchen 
Late und Randolph Str., 39 bei 150 
Fuß, und das darauf ftehendeGebäude: 
Der Kaufpreis war.angeblich $60,000, 
tmopon der Käufer von Hid3 $20,000 
auf ein Jahr zu fünf: Prozent lieh. Da 
Stridler die Grundftüde nicht im Auf-= 
trage der Northmwefiern-Bahn ermor= 
ben hat, mirb zweifellos ein Enteig- 
nungsa-Verfahren bie Folge fein. 

KYofeph Slater hat an George R. 
Treat das 50 Fuß. füdlich von 25. 
Straße an Wabafh Une. gelegene Ei- 
| gentbum, 21.8 bei: 1934 Fuß, für 
| $15,000 verkauft. 

Jakob Franf, der vom Ped-Nahlaß 
ta Eigentfum 208—210 Late Str. 
für $120,000 kaufte, hat Eigenthum 
auf der Südſeite im Werthe von 
$60,000 in Tauſch gegeben. 


Sturm in der. Kirche. 


Paftor der Eriten Kongtegational« Kirche in 
Auftin foll „oslerifirt” werden. 


Die an PBaftor €. 3. Ehafe von der 
Eriten. Kongregational-Kirhe in Au- 
ftin gerichtete Aufforderung, megen 
borgerüdten Alter vom Amt zurüd- 
zutreten, hat inner= und außerhalb der 
Gemeinde böfes Blut erregt. Die 
Freunde des Paſtors ſchaaren ſich zu 
ſeiner Vertheidigung um ihn und wol⸗ 
len in der Verſammlung am nächſten 
Mittwoch verſuchen, ſeine Entlaſſung 
niederzuſtimmen und ihn noch minde— 
ſtens ein Jahr auf ſeinem Poſten zu 
halten. Indeſſen ſind viele Gemein— 
demitglieder, wenn ſie auch perſönlich 

egen den Paſtor nichts einzuwenden 
Er ber Anfiht, daß Dr. Chafe 
einer jüngeren Kraft Plab machen foll- 
te. Ein junger, thatträftiger Paltor, 
meinen fie, mürbe ber Gemeinde mehr 
Mitglieder zuführen, und dann würde 
es leicht fein, die;zur Vollendung des 
neuen Kirchenbaues . nötbigen $3000 
aufzubringen.. Geiftlihe aller Konfef- 
fionen brüdten .geftern ihr Mitgefühl 
Paftor Chafe- cu: und: äußerten 
fich abfällig über die Hanblungsweife 
des Kirchenborftänds. 


Männerhemden. — 167 Dub. jehr qute 
Qualität mei Sateen Arbeite- 
hemden, mit Hole, Halsband, Perl: 
mutterfnöpfen und „gefüllten“ Näb- 


ten, die reguläre 65c-Sorte, 
Aue dic 
Grocery - Spezialitäten. 
9. & €. feiner granulirter Zus £' 
der, 10. Bfund für 4ic 
(Mit einer Grocery-Beitellung. ) 
Feines Tiichlalz, 10 Pfund Saft m 
bei diejem Verfauf IC 
Frijch gebad. runde Xenwn-Cates mr 
— die 10c-Sorte, Pfund IC 
Nr. 1 Sugar Eured California Schin- 


fen, durchidinitlih 6 bis 3 
Pfund ſchwer, Pfund 


Guckenheimer Rye Whiskey, 6 Jahre 


alt, en Preis 85c, > 
volle Quart⸗Flaſche. & ‘c 
(Nur eine Flaihe an einen Kunden.) 


Damen:Slippers, Filz, mit Lederjoh- 
len und Counters und Leder: Seiten- 
Patches, rothes Flanellfutter, Grö— 
en 4 bi3 S, die Sorte, die 
überall 50c foitet 


Denver Shawis, große Sorte, twendbar, 
mit hübjchen Borsen an beiden Seitz 
ten, mittlere und dunfle farben, mit 
Sranfen rumdum, werden 99 
ipäter $1.75 foiten, jebt... c 

Cream "Moheir.— 1500 — 4 bis 
52301. hochfeiner rahmfarb. Mohair, 
— 

Doppel-Warp, 


foitet über: © 
all 85c, zu 29€ 


Wa ſchkeſſel. 750 Balchtefjel aus qus 
tem Blech mit Kupferboden, 
Größe Nr. 8 

Baumwollwatte, reine meike, gemacht 
aus reiner neuer Baumtvolle, nicht 
bon Lumpen oder Abfällen, 
regul. 10c Werth 

Wäſchekörbe, Diam'd Elm Splint, x 
mittlere Größe, nur 56 

Von 8:30 bis 11:30 und 1:30 b. 3:30. 

Damen- Unterzeug. — 100 Dutzend 
Jerſey geripptes ſchweres Winter— 
Unterzeug — hoher Hals und lange 
Aermel, die 29c und 336— 15 
Sorte, zu c 

Damenſtrümpfe. — Schlichte ſchwarze 
nahtloſe baumwollene Strümpfe für 
Damen, doppelte Sohlen, werth 15c, 
SpezialpreiS während 
Verlauf, per Baar nur 

Männerhofen, gemacht aus dunklen ges 
itreiften baumwollenen Kammgarn= 
itoffen, genäht mit Linnenfaden, gut 
für die Arbeit, die regulären $1.00- 
MWerthe, während Diejes ipeziellen 
Eröffnungs = Verkaufs zu 


AI, 


BLOCK OFSTORES 


HALSTED & 2OTHST. | 


Bevorftchende Bergnügungen. 


In Schoenhofens Halle wird der Prinz 
Heinrich dentjche gegenfeitige Unterftü: 
Kungs - Verein am morgigen. Sonntag 
jein 5. großes Stiftungsfeft feiern. lm alte 
und junge Gäfte jo gut wie möglich zu nn= 
terhalten, hat der aus den Mitgliedern 
Louife Schmidt, Präfidentin; Chriftine 
Chwabe, Meta Lehmann, Bertha Pauly, 
Sriedrich Berndt und Wilhelm Bluhm be: 
ſtehende Feſtausſchuß allerlei ſchöne Beluſti— 
gungen in Vorbereitung; ſo haben z. B. 
mehrere Geſangvereine ihre Mitwirkung zu: 
geſagt, und der „Recreation Club“ unter 
Leitung von Frau Minna Schmidt, wird 
ebenfalls das Feſt verſchönern. Auch für 
die leiblichen Bedürfniſſe der Gäſte wird 
der Verein durch ein gutes-Eifen zu 25c 
forgen. Das Tyeft beginnt um 3 lihr; Ein- 
trittsfarten foften 25 Cents im Vorberfauf 
und 35 Gent3 an der Kaffe. 


Tas Gartenfeft der Norwärts- Loge 
Nr. 137, ©. M: W., das am 2. September 
verregnete, findet nun morgen in Zirzom® 
Garten ftatt. Die Bejucher werden für den 
auf nur zehn Cents bemeijenen Eintritts— 
preis ein jchönes Vergnügen haben, denn der 
Teitausihup hat für allerlet Unterhaltung 
für Jung umd Alt geforgt, ein gutes Or: 
theiter tft engagirt, und auch Für vorzügliche 
Erfrifhungen in feiter und flüfjiger Yorm 
ift Sorge getragen. Am Ubend wird der 
Garten prächtig beleuchtet werden. 

Die dur ihr erfolgreiches Auftreten in 
allen Großjtädten des Landes berühmt ge= 
wordenen Franz Rainer'ihen Tiroler: 
AUlpenjänger geben am Montag, dem 
24. September, in Hoebers Halle, 710714 
Blue Asland Ave, ihr Abſchiedskonzert. 
Der Weſtſeite-Sängerkranz, der dieſes Kon— 
zert veranſtaltet, erwartet ein ausverkauftes 
Haus, da bei dem geringbemeſſenen Ein— 
trittspreiſe die Deutſchen der Südweſtſeite 
gewiß die Gelegenheit wahrnehmen werden, 
noch einmal einen genußreichen Abend mit 
den luſtigen Tirolern vor deren Abreiſe nach 
der alten Heimath zu verbringen. Reſervirte 
Sitze ſind jetzt in Hoerbers Halle zu haben. 

Seinen jährlichen Herbſtball mit komiſchen 
Vorträgen veranſtaltet der Rord Chica— 
g 0 deutſche gegenſeit. Un terſtützungs— 
derein am Samftag, dem 29. Sept., in 
Hads Halle, 519 Larrabee Str. Der aus den 
Mitgliedern H. Cidhoff, Präjident; Minna 
Rödel, Vorjigende, und ©. Klug, Selretär 
und Schatmeifter, beftehende Feitausichuß 
wird den Gäften ein paar unterhaltende 
Stunden verihaffen und ach für gute Er: 
frijchungen jorgen. : Ta der Berein iiber 150 
Mitglieder zählt und jehr beliebt ift, fteht 
ein jtarfer DBejuch jeitens der Mitglieder, 
—— und Gönner in Ausjiht. Das Feſt 
eginnt um 8 Uhr Abends; Eintrittsfarten 
koften im Vorverfauf 15 Et3., an der Kaffe 
25 Et3. die Perjon. 


An: den Tagen vom 29. September bis 
um 7. Dftober veranftaltet der Soziale 
— in ſeinen Räumlichkeiten, an der 
Paulina Strafe und Belmont Upe., eine 
„Kirmeb“, für die bereit die umfajjendften 
Vorbereitungen getroffen worden find. Der 
große Saal, der Turnfaal, jowie die ande: 
ren Räume. der Halle werden in gefchmad- 
voller und- pafiender Weije geihmüdt jein, 
und in befonders errichteten - Schaubuden 
werben Gegenftände aller Art jur Ausitel- 
lung. aufliegen. €s ift die Abficht, dem 
Yahrmarlt einen echten deutichen Charakter 
zu verleihen, und den Bejucer wird es or⸗ 
dentlih  zanheimeln“, haiptfächlid im 
pe * dort —* eine Weinſtube 
errichtet, ein n, welches heimathli 
Erinnerungen a u wird.. . 

Gauflertruppen, Iproler:Sänger, So: 
mifer, Athleten, Zauberer und andere Ar: 
tiften find bere er bie -zur Unter: 
haltung der “> auf der „Rirmeß- beitras 

den. Wuherdem werden jänmtliche 
envereine durch Wiegen vertreten jein, 


| Beliger find die Herren Tem. 


Ele 


Damen-Gowns, gemacht aus ſchwerem 
rem Flannelette, Mother Hubbard⸗ 
ote, hübſche Farben. große 
Nummern, zu 


Flannelette. Fanch Waiſt Flannelette, 
gute Muſter, echte Farben. immer 
anderswo zu 10c die Yard verfauft, 
ipeziell bei diefem Verlauf, 53 
per Yard ic 


Eiſerne Bettſtellen, ſchwere Pfoſten und 
Fillings. Meſſingſiangen und maſ⸗ 
Five deſſing-Vaſen am Kopf» und 
ußende, alle Größen, grün email» 
lirt, gut $6.75 merth, bei diefem 
Verfauf zu 


$1.50 Shirtwaifts zu 59c, gemacht aus 
jehr feinem echtſchwarzem Sateen, 
bricht nicht, haben 36 Plait3 vorne, 
die allerneuejten Aermel mit tuded 
Manjcetten, plaited Rüdfeite, Grö- 
ten 34 bis 46, regulär zu $1.50 
verfauft — Eröffnung? 
Verkaufspreis 
(Montag Abend von 7 bi3 9. Nur eine 
an jeden Kunden.) 


Kinderihnhe 58c. — Dongola Kid- 
Schnür⸗ und Knopfſchuhe fuͤr Kinder, 
Patentleder-Spigen, doppelte Sob: 
len und gute Leder-Counterd und 
Spring Xbfäge, Größen 5 biß 8, die 
reguläre 75e Sorte, Erxöff> 
nung3-Berfaufsprei® 


Geihirrwaih-Schüffeln, 14 Quart hal- 
tend, Turguoije blau und meihes 
Porzellan innen, 59c-Werth, 2 
bet diejem Berfauf nur.... 5e 

Swiß für Saſh-Gardinen, getupft oder 
fanch —— die beſte Qualität, 1 
Yard breit, der reguläre Preis iſt 
15c (verfauft auf dem 3. 
Floor), Yard 10€ 

Pean de Soie Seide, 173öllig, extra 
Ihmwere Qualität, auf beiden Pos en 
gleich, alle ge ertra ſchöner 

lanz, nie für iveniger ala -$1.25 
verfauft, bei diefem 
Verkauf ge 
Knaben-Anzüge, doppelfnöpfige Facon, 
emadt aus dauerhaften dunklen ge- 
lümten Cheviots, Größen 8 bis 85, 


gute $1.50 merth, Erö 
nungs-®Brei3 nur ® 85c 
Tie beiten $1O Männer-Anzüge in Chi- 
cago. — Wir halten diefen Verkauf 
ab, um zu zeigen, daß die beiten $10 
Männeranzüge bier zu baben find. 
Wir geben bejjere Weribe in Mates 
trial und Arbeit ald andere Läden. 
Die Anzüge find gemacht au8 moder- 
* —— 5 re und 
Boriteds, einfach und elknöpfi 
Größen. von 34 bis * — 


teen BLOOD 


ö 
Vergeßt nicht 
den Namen und 
die Straße. 


Am Sonntag, dem 7. Oktoher Fiert der 
Bayern: a ——— Town 
of Lake in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
und Aſhland Ave. ſein ſechſtes Stiftungs- 
feſt. Konzert, Theater, tomifche Vorträge 
und Ball ſtehen auf dem Programm, und 
der Feſtausſchuß arbeitet raſtlos, um den 
Gäſten vergnügte Stunden zu bereiten. Von 
früher her ift bereit3 zur Genüge befannt, 
daß Diejer Perein fi trefflih auf die 
Arrangirung  fröhlicher fyeite vorfteht und 
auch den Ruhm feiner Mitglieder als gute 
Köchinnen bei jeder zreftlichkeit aufs Neue 
zu bewähren pflegt. Der Verein -ift einer 
der größten der Südfeite und erfreut jich 
ihönen Gedeihens. Der Yyeftausihuß befteht 
aus den Damen: Elizabeth Töhler, Präj.; 
Margarethe Wahl, Klara Peter, Anna 
Sirngiebel, Katie Nagel und Katie Friedrich. 

Der Berein Saronia feet am 
Sonntag, dem 7. Oktober, in Yondorfs Halle 
fein 26. Stiftungsfeft. Die Herren ar 
Haenel, Wm. Tiicher, Arthur Sommer, Ed. 
Prunner und R. €. Kuehne find mit den 
Vorbereitungen betraut und ftellen den 
Gäften ein Vergnügen in Ausfiht, das dem 
legtjährigen 2 Feier des filbernen Aubi- 
läums des Vereins nit nacftehen wird. 
Ein großer Ball ift jelbftverftändlich mit dem 
fseft verbunden. Der Anfang ift auf 4 lihr 
Nachmittags, der intritispreis auf 25 
Gent3 feitgejegt. 

——— 


The Barry, 


Unter dem Namen „Ihe Barry“ murbe 
an N. Clark Str. und Barry Ave. ein 
neuer Vergnügungsplag eröffnet. Die Ein: 
rihtung des ES chantzimmers ift in altdeut: 
ihem Stile gehalten und überaus - ge- 
fchmadvoll. Auf der meftlihen Seite des 
umfangreichen Gebäudes befinden fih ein 
Kate ein pracdtvoll eingerichtete Klubzim- 
mer, iwelches .fih vorzüglih für Vereins: 
und Gejellihafts = Verfammlungen eignet, 
fowie 6 KRegelbahnen, welche mit allen Ber. 
bejierungen der Neuzeit eingerichtet find. 
Kloemplen 
und A. Riehemann, welche ſich eines zahl⸗ 
reichen Freundeskreiſes erfreuen. Herr 
Kloempken iſt ganz beſonders belannz und 
beliebt in den Kreiſen der hieſigen Kegler. 
Beide Herren werden bemüht ſein, ihren 
neuen Platz zu einem beliebten Sammel: 
punfte des Ddeutjchen Publilums gu ma= 
hen. 

— — — 


Bolksgarten. 


Im Vollsgarten, dem deutſchen Yami- 
lienplas, Nr. 200. Oft North Abe., finden 
allabendlich PVorftellungen bei voll befegtem 
Haufe ftatt. Schafer & De Kemp, mit 
ihren Gejfangs-Duetten die Zuhörer auf's 
Beite unterhalten, ernten jeden Ubenb rei: 
hen Beifall.” Hugo Gortialt bleibt im- 
mer noch der Urkomifche, der einen großen 
Reiz auf die Sahmusteln der Un den 
ausübt. Fel. Sofie Probft unterhält die 
Gäjte mit ihren fejchen Wiener Liedern aufs 
Beite. Auch die Duette mit Herrn Gott⸗ 
{halt finden reihen Beifall. und 
Wiltorw haben. immer noch große Zugkraft. 
Zum Schluß der Porftellung di die 
überaus Tuftige Pojie zur Au : 
„Das große Loos“. Die = 
gen beginnen Abends um 8 Uße, . 
tags um 7 Uhr und Sonntag Ramittags 
um 2:30 Uhr. Der Eintritt iR frei 


— Unter Freunden. — Berfehrft Du 
noch mit der roihhaarigen Anna? a 
Nein, mit der habe ich mein . blaues 
Wunder erlebt. — Kann mir denten, fie 
hat Dit nohl mas weiß gemadi? . 

— Ein Graniiger.— Braut (bie fich 
von ihrem Schaf, einem ‚Ders 
abfchiedet): Nun Ieb bi 
mein Scheßl!- 
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wie in a Bet ice des P See e3. Gen. die | og su . Host 8 % er Blürgerpapiexe Ben ie bon irgend = 2odmüller, Iofepd, 4 : 1241 RN, Afbland cago bat die abaſh⸗Bahn nur eine, Dilings, Mont., dom 1. — 
eibe br Vormittags au egeben mer» | re W. 9. vone * 36 2 une * höheren Gorichtshof des Staates oder des Bun—⸗ —— ner Männer, in der Deriengt, Zehn Kann-Mäbden an Grat, Rad. —— — Cats, 


Abe der 
Een 7 55 Me nom am nämliden age, 3, befer, des answirden, Bocholt, G,, 62 3 014 baulaing Abe. nicht fehr große Werkftatt. Diefe be au arbeiten, Guter Lohn desablt. | „utragen Monte 

“ | 9 Fertig zur Ürbeit, ‚Giuße, 1 
mäßrend für edle 80 nntagpojt” bis um 10 ra e 2 Sayfeb Ei, Upo:heter, 748 B. Ebteage | , P. 6. — Die Aufel ortorifo ift nad dem Sb. $ 1, William, 3 Mr gr. findet fi an ber 79. Straße und Keb- re Sugar Compenn, ———— 


34 
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de Galifornia Ad Nupiern. 
& . 275 Elyhbourn 8. en Debse Stein, Chebrud; Jene gegen h* ; 
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— Nic,, Mbotheter, 471 N. afbland, 2 * 
St. * otheter Bıundes-Zidildienftbe b = 
Run „urgperia 6; r mean, 285 Rufb e. Ge. Apptöeler, 452 W. e Str. um — ee er — dur N Anordnung bon Sympathie- Verlangt: Lunhman und 'd Porter. ee. Ki Ean Rorth Balbingten Straße. 
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. ’ — Die Frau Soll fih am den = 3 gerlangt: t fe. 334 Weit —|—— — — 
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ee Eir 9 15 bei 10; “eoward G. Bauling an Bu, 9. den of, m d b Diviſion Str. beni 1 . 
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tr, 
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— armacy, * de Hohne Av des Siplom auch in Luxemburg anerlannt wird, gift, da wirb er fi Thon entjchlie: erfang.; Rilfer, A. Klawetter, u A 


ge Fihbourn ibe —— eſt grow. u ß 
behata, Nohm M., Ünotbeer, 411 Sedawia Macentelmer, us ee EEE LE Run, u ——8 De ——— | ferien Et. dofrfajon 
Roman t Diener Wros., Apotheker, Madiion und Tbroode des »etreffenden, der auch nicht im Adrekbuc — — Verlangt; Sin etſter Klaſſe Vartendet. S Süd Tangt: Nädereine 
1 N. u pofüster, 187. N. N 8 *2 Ciacie Verlangt: Nädereinrer auf Lederwaaren. Maut 
e ‚ Enotteer, &de ® tes & ted Str. Were ein Shaäiter, Inhaber, angefirhrt it, nicht mittbeilen, Erescent Place, 186 is. well, von &alfted Er., — — art Straße. ner Bros. 167 Mabais Mr. h Be 
Ind "gBenfter 8 Ade. 215 Fr er J. TZäglider Lefer. — Man füttert Schild- Süpfront, 61 bei sah ausgen. der Theil, der Ei: Verlongt: Porter, iwelder am ii aufwarten — — 
use, %. E., Mpotbeter, 383 N, Hallteb tr. Belitan Bros., Mpotbeler, 570 Bine gerand Ave. | Tröten mit Salatblättern md rohem, feinge— gentyum von Ada C, Jacobion ift; verfelbe am Kleine An ei en ann. 12 ©. Glinten Eir. Berlangt: Eine Bügferin in der Färberei. Aug. 
Balf, Mrsadlus, Apotbeter, 395 Welsetr., Ede | gig, Gmir €, Apoibefer, 477 Dohen Mb Ihabtem Stalb- oder Nindfleifch. — Olof Se u. —* —* Reli ® ne - Schwarz, 10 Illinois Str. dafela 
fon Nahlis, Dtto ©.. Apotbeier, 616 "er.| ©. Ein Bolt ift eıne eleftrifhe Maein- | Falın Srr., WER). Don ey Verlangt; Mann für Arbeit in Meinem Plage; | eng Faber 
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$12.50--$13.0: Nr. 3, AR RER: beftes Maderel, das Bfun 
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2 00 560 

— Hr. 2 8. =” 00; Mr. 8 67,50 Kälber (aihlahti)— 
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‚ Berankgungs-Wegweifen. 


— „Khe Love Route.» 

2 — „Ihe Sauam Man." 
> — „ihe —— Cup. 
8. — „The free Lance.“ 
ter. — „The Stolen Story.” 
Opera Houje — „Mi. 


Sswm2aag 


Dane’ 


Bar 


untag Nahmittar 
Rienztı — Konzert * Abend und Sonntag 
Baumann. 
Rivervwreimw VPark.— Konzert und Attraltior.en 
derichlebener Art. 
elic Honje — Konzert jeden Abend und 
Eonnta Nachmittag. 
EansSouci: Part. — Konzert und Attrals 
tionen beridiedener Art. 
ite City — Konzert und Attraltionen ber: 
fhiedeuier Art. 


(Sortiegung son der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Eat das Wort.) 


HSausarbeit. 
Tüchtiges Mädchen 
tleine Familie; guter 

Abe., 3. Flat. 


allgemeine 
4447 
ſaſonmo 


für 


Verlangt: 
Lohn. 


Hausarbeit; 
Vincennes 

Verlaugt: Juuges Mädchen, 
mitzuhelfen; J4—lu Yahre alt; 
843 Eliton ve. 


bei der Hausarbeit 
Zwei in Yamilie. 
— 


Hausarbeit: 


allgemeine 
2105 


Zwei in Yanilie. 
1. lat. 


Mädchen für 
lochen lönnen; 
Road, nahe Fofter Ave, 


Rerlengt: 
muß girt 
Sheridan 


— 


tüchtige Köchin für eine deutſche 
Adr.: 
faio 


Verlangt: Eine 
Reitauration, mu jelbftftändig kochen Fönnen, 
S. 559 Abendpoit. 

ES BE nn ine — 

Verlangt; Tüchtiges deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit in fleiner Zyantilie, muß gırte Empfehlungen 
haben, feine Wäiche oder bügeln. Mrd. 3. Sitten, 
453 Sid Oaliey eivr. fafomo 

Verlangt: Nacht-Köhin für Lundroom. 318 Süd 
Clark Straße. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Kant: 
arbeit in Feiner Familie. Sol Prairie Ave., 2. Flt. 

erlangt: Aunges Deutiches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; zwei in der Familie. 738 Pine 
Grove Ave., 2. Flat. 


Mädchen für feichte Hausarbeit. 54 
Eoutbport Ave. "Car. bi3 ———— 
afe 


Ver! angk: 
Sanjjen "ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie; quter Yohn. Mrs. M. Miltenberg, 
1629 Barry Avenue. 


Jungeh Mädchen. das die Eihule be: 
fuht, ber der Haußarbeit mitzuhelfen für Zimmer 
und Ward: autes Heim. Anzufragen Morgens, 
2374 Yerington Str., nahe 44. Ave, jaio 


Verlangt: 


Rindermäocen für anderthalbjährigen 
Mrs. 6. W. Marton, 
Abend, oder Sonntag, 


Verlangt: 
Knaben. Nach zuftagen bei 
16 Eaſt 53. Sir. Samſtag 
doc 1 Ihr Nadhmitten. 

Zerlangt: Deutſches Madchen, für leichte Haus— 
erbeit. 2932 Butler Str. 

Verlangt: Madchen für aen. von 7 bis 3 
Nachmittags: keine Son ntagarbeit. Vorzuipreen 
Möntaa, 7 Ubr Morgens. 3 Weft Randolrh Eitr. 

Verfanat: Erfahrenes Madden für allgemeine 
Ssaniatbeit, in feiner Familie und fleinem Haus: 
Lohn $6 bis $7 bie e Woche. 1218 Grand Boul. 


Verlanat: Frau zum Weichen ud ) Pigeln. 29 
Weit Rortb Ave., Store. 


Nerlangt: Märchen für alfgemei ne Haus Sarbeit, jo: 
fort. 473 Potomac Ave. 

Verlangt: Gin Madchen 
arbeit; wachen umd bügelı. 


für allgemeine Haus⸗ 
578 Eaſt 45. 2 


Str., 2. 
iafon 
kei ebte Handarbeit md 


Verlangt: Eine Frau für 
802 N. Sawyer 


im Store zu helfen. Nachzufragen: 
&ine,, nahe Humboldt Bol. 
Perlangt: Köchinnen, 
Neftanrants u. Fabriken, 
Berm.:Qurcau, 772 Milivaufee pe. 


» Mäder für Hausarbeit, 
beſte Löhne. Joſ. Kolbs 
Sonntag offen. 

momibdoſa 
—R zum —* und waſchen. Nach— 
Euclid Ane, Ede Eric Straße, 
bimifa 


Terlangt: 
aufragen 2 N. 
Sat Part 
Verlanat: Gin gutes Mädchen 
Hansarbeit. Lohn SB. 215 Main 
Gyanfton Gar bie Main Str. 2.2 Y 


für allgemeine 
— Evanſton. 
. Weber. ſaſo 


Verlgugt: Ein fleikiges Madchen für Hausarbeit: 
hober Yohn. 299 Blue Island Ave. frfa 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin, die Short: 
orders verſteht. fria 


83 NR. Clark Str. 

ö— — — — — — 
Verlangt: 2 Mädchen für Gei rwaſchen. friſch 
eingewan derte bevorzugt. 863 ge ER — 


Mädchen oder ältere Frau für allge⸗ 


Verlangt: 
676 Larrabee Str. fria 


meine Hausarbeit. 


fite allgemeine Hausarbeit; 
frie 


Mädchen 
1845 Roscoe Str. 


Guter Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
872 Weſt North Ave. dofrſa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Teichte 
Hautarbeit in fleiner Yamilie, in Wilmette, Vor: 
ort von Chicago. Auch Brifhein ewanderte können 
ſich melden. Guter Lohn. Adr.: 907 —n 

di—ja 


Verfarat: 
guter. Zohan. 
Ver langte 
arbeit, 5.. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung; privat oder 
im Saloon; fann fohen. Malina, 1039 Weft wiont: 
roje Boul. 


"Gefudt: Deutihe Frau juht Wälhe in und auker 
dem’ Satıfe. 295 Cleveland Ave. 


—— — — — — 


Gefucht Eine deutſches Mädchen ſucht irgendwelche 
Hausatbeit. 209 Hudſon Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche, alleinſtehende Frau fucht 
oder Reſtaurant-Arbeit; verſteht auch kochen. 
perſönliw vor zuſprechen. 102 Ferdinand Str. 


Geſucht: Eine Wittwe mittleren Alters mit zwei 
Kindern, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Adreſſe: 
Henrh Blank, Thoͤrnton, Ills. 


Gefucht: Wäiche in's Haus, gut gewaſchen; Fein 
Bügeln, 


353 Garfield Ave. 
Geſucht; 


Deutſche Frau, in 
ſucht Stelle für REN: tarnn au fehr gut 
näen und bügeln. Adr.: DO. 546, Abendpoft. 


 Sefunt: Anttändige Perjon juht Stelle al3 Haus: 
hälterin. 1 1119 „Belmont Ave., Saloon. 


Geußt: Alleinftebende Wittwe ſucht Stellung ala 
Haushälterin. in Heiner Wittwersfamilie, Adr.: ©. 
533 Abendpof. fafo 


Geſucht: Deutide Frau fuhrt Waſchpläte oder 
Hausarbeit. 815 Sebgwid EGtrake. 


Geſucht: mais: in® Haus zu nehmen oder Haus 
teinmader. 1489 ©. Hoınan 3 venue. 


Geſucht: Tüchtige Hauspälterin fuht Stelle Bei 


Seren oner Dame, veritcht Krankenpflege und mei- 
firen. 192 Bryn Mawr Ave., Edgewater. 


„Beust: ältere Frau fuhr: € 


auss 
itte, 


mittleren Yabren, 


Eine ältere Frau juht' Stelle al$ Hauß« 
äfterin<hetsanftändigent Ardeitsinann, ein oder zwei 
* nicht außgeihloiien. Adr.: H. 82 Abbboſt. 


Geſucht: Aeltere anſtändige alleinſtehende Frau 
wünſcht —5* als Haus hälterin hei alleinſtehen dem 
er oder 2 Perfonen. Beite ET. Bitte 

onntag nachzufragen. 142 Willow Str., 3. Floor, 


befuch Deutfche Mäder fuden Stelle En 
allgemelne Hausarbeit. Vor zuſprechen 2680 44. Sir. 


Geſucht: Gute Rleidermanerin wũn nat Beſcha fti 
sung außer dem Kaufe. 189 Burling Str., 1. Flat at. 


t: Dentihe Frau fuht Stelle für einge 
„uns der Mode, für Hausarbeit. . 1198; Jlether 
Etr.,- nahe Racine:Ane., Bajement. - 


ucht; Junges, deutſchez Mädchen t Stelle 
nie ale Hausarbeit. Zu erfragen: 91 St. 


t: Erfahrene Würterin miüniht Stellung 
—* Me Eu oder Wöchnerinnen, Radyus 
ragen: ®. Gutropf, 15 Komer Str. Zelepbon: 
Bent 6429. 
; t:: Weltere alleinftebende Frau fucht Stelle 
. ae. Baer, 307 Roomis Etr. 


— — — — — — — — — 
fterreichtiche Köchin fucht * 
F Su —*— a beiierer Mlafie oder 3 
nd in Reftaurantküche. Grau U. Kremp, 3 Eurer 
traße. —* 


t it S-jährigem Kind münfdt 
se — rn öhin, karın = 


—— Erſter zu Bünlerin fucht Retige Ars 
heit. 95 Burling Str fefa 


Nechtsanwãlte. 
(lngeigen unter diefer Mubrit 2 Centa das Wort) 
ee 


igard 4. 
Mi ict — *2 chten 
au ñ & Sonntags 10 


Gefucht: 2 


a — 


— 


| Baer Mprigbt...... 805; 


Zeit, mit Garantie, 


aa EL on EEE EEE EEE und Berfanfs-Angebste. 


(Anzeigen imter diefer Rubrik. 2 Gents: das Wort.) 


Udolf Bender, 

217-219 Milmaulee Avenue. 

alfted Str., nahe Milmwaufee Avenu. 

tore und Office ig — 
Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store Bis: 
tures, als Grocery, Delitatefien, Millinery,. Bäderel 
und Meat Markets, verfaufe diejelben jett di dem 
ipotibilligen Preife von 5% anı-DBollar. ur di 
einfauft, jpreht bei mir vor und überzeugt ” 
davon, Berkaufe auch auf Theilzgahlung. .2il,8: 


1006 George 


196-198 N. 


Zu verkaufen: Weinpreifen, Mühlen, 
Str, Ede Sonthport- A 


Wurfteintichtung, 
faft neu, : 146 
be. 


Zu verfaufen:; Eine Dampf 
dard⸗ Keſſel, Preſſe und Eismaſchine, 
ord Union Str., Ede Milwautee 


Store⸗ Firn res wegen Umzug ſehr 
Weſtern Avenue. 


Bargain für Butcher und Wurfimacher! Mus 
ſchnell verlauft werden, keinen Gebrauch dafür, 5 
Pferdekräfte Engine und Boiler, Lardbpreſſe und 
a nebft Dlirer. Feldmann, 4337 Armour — 
oben 


Zu verfaufen: 
biie 1201 & 


111 Oſt North ' Avbe. 


Schreinerwerkzeug. 1280 ( Ely⸗ 


Zu verkaufen: Weinpreſſen. 
Zu kaufen geſucht: 
bourn⸗ Ave. 


Gin Hybiscus, in voller Blüthe, 
49 N, Lincoln Str., 
jaion 


3 verkaufen: 
wegen Mangel an Raum, 
Flat 1 


Bianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort,) 


Stard's Keine Anzahlung —Stard’3, 
4 neue (öftl, Yabrilat) Upright Pianos, jedes #135 
1 fait neues Upright Chaſe Piano.:... aan BO 
4 wenig gebraudte Upright Fiiher Pianos, jed. 125 
T gebrauchte —— Pianos zur Räum’g, jcd. „83 
Kimball linrigbt.....$110; NKuabe Upright..... 250 
PBriggs Upright (6) 
Steinmway Upright..$145; Hallett & Davis llpr. 85 
23) Square Pianos, in guten Stand, $18; $25, $3. 
Neue Stard Upright PBianos, SOFT. Beringunz 
gen $3 bis $6 monatlich. Yip,*X 

PB. U Stard, 24-6 Wabaih Ave. 


Gute 


Violine, billig. Weihe, 





Zu verfaufen: 669 


Racine Ave. 


Upright Piano, in perfetten 
Ton. 61 Gleveland *ipe., 
jafon 

Flegante neue und-gebraudte Upright: u. Square: 
Rianos für 815 ır. aufwärts. Baar oder auf Abs 
zablung. Aug. Grob, 500-594 Wells Str., nahe 
North Ave. Uſep, ed, bivofafonim 


$98 faufen elegantes 
Zuftande; vorzüglicher 
2. Flat. 


Upriebt Piano, Si. 51 Clifton 


frſa 


„gi verfaufen: 
3. Flat. 

365 taufen ein 3400 Upright Piano, Aaar oder 

2 Yarrabee Str. 13ip, 1w& 

Konzertina, —* in gutem Zuſtande, billig 

zu verfaufen. 437: Milwaufee 'Ave., nahe 3 
D3 


— ——— 
Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
Anzeigea u unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu Möbel 
ſtände, billig! 
Schöne, Starte 
feder und Cotton Top Matrabe, 44.45; 
Dreſſers mit großem Spiegel, 87.75; 
813.50; Aus ziehtiſche, 34. 753 ſchöne Rohrſtühle, 
Arm-Schautelſtühle, $1.48; große Branjel 
10.50; Kochöfen von 20.75 aufwärts. Baur 
Abzablungen, zır ven Liperalften Pedin unge n. 
Botſchen, 1% Oft Nertp Ave, naye San, * 
3jp 


verfaufen: und Saushaltungsgegen: 
Eprungs 
Fichen holz⸗ 
Sideboaros, 
ec; 
Nugs ‚ 


oder 


Gijensetten mit ter 


— - 


Stahl Ranges—Rir haben eine große Par: 
tie von Mudfter Stahl "Ranges und Heizöfen, welche 
wir verkaufen in Partien von ein oder mehreren zu 
jebr reduzirten Preiien. Wenn Ihr einen neuen 

Ofen braucht, jpredht vor und jebt jie 

Marvin Smith Stove Worfö, 

Ip, 1X Ganal und Waſhbington Str. 
A verkaufen? Wegen Abreiſe Rüchenofen, Was 
ofen und Gisihrent. Mrs. Bianef, 1331 George 

Str. 


Zu verlaufen: Möbel, Kochofen ufte. 
land Ave. 


1089 Gleve: 


Zu verfanfen: Hochfeiner Keizofen, mir zwei Mo- 
nate gebraucht, billig. 1 Wells Strabe, eine Treppe. 
Schols. 


zu verkaufen: Möbel 
61 Biſſell Str., J. Flat. 


und Kinderwagen, billig. 


— 


Zu verkaufen: Möbel von einer 3 Zimmer⸗Woh— 
nung, einzeln oder zujammen, ein jo gut wie neuer 
Stabl-Kochofen, mit Gas und Kohlen zu gebrauchen. 
Heißivajier: Röhren. Schr billig. Zu erfragen im 
Store, 1 Oft 9. Str. 

Zu verkaufen: 1 Seizofen, 2 Nugs 9 bei 12; Hall- 
ftand, — preiswürdig zu vertkaufen. 73 Part 
Ave., Flat, nahe Paulina und Yale Str. 

Zu verfanfen: 

A 1863 N. 
lat 2. 


Zu verkaufen: Heizofen, 
fted Str., hinten, 


Bettzeug, PBorzelan, Garpet3 und 
Halfted Str. Nachzufragen Sonn: 


Selffeeder. 788 N. Kal: 


Rocking Couch, Carpets, 
und Kochofen, Kinder— 
1346 Nord 


Zu. verlaufen» Barlor-Set, 
Nähmaschine, Bureau, - Heiz: 
wagen, große Badewanne, Auszichtiic. 
Maribfield Ape., Pajement. 


Zu verkaufen: Großer Garland Kochofen, ſogut ioie 
neu, billig. 5346 Biibop Str., oben. fajo 
Zu verkaufen: Möbel eines Privpatheims, Rugs, 
Gardinen, Bilder, Mahagony Upriaht Piano, zus 
janmen oder einzeln. Nahzufragen bi3 9 lIhr Abds. 

in 1417 Sheffield ve, nahe Sheridan Road. 
11fp1io& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin gute Pferd, für Peddter. 
Nahzufragen Lei der St. Paul:Bahn, 1217 Gor: 
nelia Ave. 


oder Wbliefe: 


Buggy: 
1076 Douglas 


billig. 


Zu verfaufen: Gejundes 
rungs Pferd; Auter Läufer; 
Boul., nahe Homan Abe. 


Zu verkaufen: Billig, blindes, ftartes Pferd, wiegt 
1309 Bid.; fann Sonntag zu jeder Tageszeit beiich: 
tigt werden, 292 Weit Diviion Str. 

3 verkaufen: Bier Pferde, Erpreßiwagen und 
Geſchirr. 1986 N. Afhland Ave, 


— 


Zu verkaufen: Gutes frommes Pferd für Buggy 
oder leichten Wagen, umftändehalber billig. 889 Nord 
Albany Ave. ſaſo 

Zu verkaufen: $50 oder beite Offerte kaufen tlei- 
nes Pferd und Heinen Toptwvagen. 458 R. Clark 
Str., Bafement. 

Gutes, junges Pferd. 


Su verkaufen: 105 Eaft 


Belmont Une, 


Bu verkaufen: Mferd, 1100 Bfb., 
zivei gu wählen. 442 Thomas Str. 


billig; zwiſchen 


Pferd, 1200 Pfd., 
765 Southport Ave. 


Zu verlaufen: Stadt ge 


brochen. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, feinſte Sorte An— 
dreasberger; feine Sanger; niedrigſte Preiſe. Ber 
ſucht Frank, 5424 State Str. 

Zu verkaufen: Milchwagen und Schlitten, billig. 
TI Welt Superior Str. 

Zu verkaufen: Feiner Wernhardinerhund, ſehr 
mwacjam. 1059 Evergreen Apenue, 


Ehte St. Bernbardiner Hunde, $5.00 das Stud. 
Bergmann, 6089 Lincoln. Str, 
Zu verkaufen: Mehrere junge und alte Hühner, 
Tauben und wacjamer Hund, mit SHundehaus. 
1956 N. Paulina Str. . 
23 Ciybourn 


Zu verkaufen: Ein guter Buagd. 


Place. 


Mus anreun: 150 Bferde, Etuten Aller Art, I 
—160) 220 das Stud und aufwärts. Levy, 15 
a Eu nahe Milmaufee Ave. ag24—ip17% 


— — — 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort,) 


„Engliih in einem Monat! ——— 
—— Kommt dor unter Imftänden —— 

—— hei meiner modernen, beiährteften Methode — 
Man lerite Engliih in türzgefter Zeit von einem 
Gingeborenen richtig und praftiich- fhreden. “Reiner ; 
fällt dur. Privat: und Kleinklaiien-Unterricht, zu, 
ag BVreifen, unter periönlicher Leitung bon 
5. Heatheourt, 492 Rord Elart " 
13fp,,1Im,X 


Deutih-Engliihe Schulen ——— 
Grökte, befanntlich befte englifch, dentih, franzöfifch, 
Rechnen roh unierer einzig beitebenden Original Grs 
prekmethode, 3 Monate unter Garantieleiftung. Vers 
fuhsftunden frei. Tags u.Abends. Prof. I. Siebe, Di: 
teftor, 38 Larrabee St. nahe North Ave. Etabl, 189, 
Sip,fajodo, Im 


Verdient 82029 die Woche. Viele Stellungen 
fin) frei für Zeichner, Mir lehren Eudh Abends. 
nfere Sehrer jprechen deutich. Beginnt jet! Spredt 
bor Montag oder Donneritag Abends, Syragt nah 
Mr. Wloto. Chicago Tehnical College, Athenaeums 
Dlde., 26 Ban Buren Etr., 5. Floor. dip ime 


Enaliſche Sprache r rren 
— in Kleinklaſſen und a et Tal — 
haiten und Handels fachet. delanntlich am u 
— im N. @W. Bulinek- College: F 

von Mal. — Senfien, —* 
neoln Str. XTaas 
R. Senffen, Prinz 


me he. Beginnt jekt. 


de Coll M Art 
en Ne nut TEN u 
R-ot6,le 


s 2. Sean, — und Ricderme, 


— 


- Mbendpoit; Shicano,. 


(Anzeigen unter diefer. Rubrit 2 .Gents das Bet) 

— vermiethen: Eck⸗Store und Baſement, pafjend 
x Möobel⸗ oder Kaufmanns-Ge*aft. Ecke Roscoe 

Bu und Seeley WUpe., Late View. 

305 Eornell, nahe Noble Str, 


gu bermiethen: Schöne 4:gimmer 
Bridhaus. 52 Sheffield Avenne. 


gute Gejhäftsgegend. 
Wohnung, 


Zu vermiethen: Raum 50x22, Grundfloor, mit 
MWafjer und Gas, für Heine Fabrik oder Wäfcherei, 
Nahzufragen 435 W. Belmont Ape., 2. or 

miſaſon 


Zu vermiethen: Stote, qute Lage für Dry Goods 
und Schuhe, Miethe 825. 5606 Centre Ave. fſaſo 


Schneider aufgebaßt! 
u vermiethen: 12 Maſchinen Schneider⸗ Shop, billig. 
zum * Nord Mnton Str, 2. Floor. 
Gloekler. frjaion 


Zu vermiethen: Der erfte Stod, jieben ihöne Zim= 
aier md Badezimmer, Gas, alles modern. $20 den 
tonat; Feine Kinder unter 12 Jahre. 1193 Nord 

dofr ſa 


Rodwell Str, nahe Milwaukee Ave. 


Modernes helles Gegimmer Flat, 
gie. Für Erisad: 
frfa 


Zu vermiethen: 
nahe Part. 114 Eugenie Str. 
ſene. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


für leichten 


Möblirtes Zimmer, 
512 wieland 


Frau. 


Zu vermiethen: 
Haushalt, bei alleinftchender 
Str. 


Schlafzimmer, bei alleinitehender 


Zu verniethen: 
nabe Milwautee Ave. 


Fran. 91. YIulian Str., 


Zu vermiethen: 
en einen oder zwei Herren. 
2. Flat. 

Nerlangt: Boarder, bei Mittiwe; 
TR. Garpenter Str., 2. lat. 


Zwei gut möblirte Frontzimmer, 
1009 Miſwaukee Ave. 


keine Kinder. 


Bettzimmer, mit Koft und Zar, 
3011 Butler Str. 


zu dermietben: 
in Heiner Familie. 
2 gu vermietben: 
Deren; Dampfheizung. 


: Front-Bettzimmer, an anſtändioen 
710 Larrabee Str., Flat D. 


mäßiger Preis. 
jajon 


gu _permietben: immer, nebft Koit, 
2233 ©. Marihfield Ave, 

in fleiner fatbo= 
iajon 


Ver langt: 
liſcher Familie. 


Anſtändioe Boarders, 
2626 Wentworth Ave., oben, 
Zu vermiethen: Freunpliches Zimmer an 1 oder 2 
Herren. 419 Weit Tivifion Sır., Ede Robey Str. 
Zu vermiethen: 
2 nette Männer, 


Yogan Square Station. 3. 
— — — — 


Schlafzimmer für 

eine Perſon, nahe 
137 Abendoſt. 

Zu vermiethen: Fein möblirtes großes Frontzim— 
mer für 1 oder 2 Herren, Gas, Bad, laufendes Waſ— 
ſer, Tampfheizung, Telephon, Nortbmweitern Hoch— 
bahn Grpreß:Station. 342 Oft Fullerton pe. 


34 Nord Wood 


Fr eundfiches 
$l die Mode 
W, 


Verlangt; Anftändiger Boarder. 
Etr., 1. Flat, hinten. 

Zu vermiethen: 
Herren, fowie anderes 
RO Wells Str. 


Schönes yromtzimmer fiir zmei 
für einen Serren,. yrante, 


Verlangt: Boarder, deutſch-ungariſche Familie. — 


213 Pladhaif Straße. 
gu 

Bar. 
gu 

billio; 


— Schönes Front-Schlafzimmer, 
GR R. Halſted Str., oberes Flat. 

ver miethen: But _ möblirtes 
einen Vlod vom Dart. TEN. 


Frontzimmer, 
Part ne. 


oben, 


fi nden 


Board. 


Rinder 235 Orchard Str., 


Dame oder Herr findet Zimmer, 
AH Xarrabee Str., hinten, 


Zu vermi — 
mit Koſt, bei Wittwe. 
oben. 

Zu yermsietben: Heller Schlafzimmer, 
Bad, in Privatfamilie. 294 Dayton Str., 

u bermietben: @in großes Frontzimmer, heißes 
Waſſer und Heizung, mit oder ohne Koft. 356 Days 
ton Straße. 


— — 


u und 
Top Flat. 


123 Oafrafe 


Zu vermietben: Möbfirtes Simmer. 


Avenue. Luſtia. 
Zu vermiethen: Freundliche 
milie. 1537 Satvale Mb... 


Zimmer in Privatfa⸗ 
Hat. doja 
Möbtirte Zinmter, untere Stadt, 
408 BURN, nahe Harriſon Str. 
ljp,jadido, im 


Zu vermietben: 
$1.25 u. aufiwts. 


vermiethen: Möblirte 
ruhig und reinlich. 
IN N. Clark Str. 


‚Bü 
zimmer, 
aufwärts. 


Yront- und . Hinter: 
Gas und Bad. $1.25 
i96,8,11,13,15,18 


— — — — 


Koſthaus. 
13ip, 1m 


Deutihes Hotel, billige Zimmer, 
8 Weit Yafe Str. 


autes 


Zu miethen gejudt. 
—— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Schönes Frontzimmer mit 


Zu miethen geſucht: 
G. Feldt, 794 W. Taylor 


Dad, Suden bevorzugt. 
Straße. 
Zu miethen geiucht: Dame ſuch moblirres Front— 
zimmer, Parterre oder 1. Floer; nördlich, nahe 
Sedawick Str., bis Clybourn Ave.“ A. K., 803 Blue 
Island Ave. 
Zu miethen geſucht: 
genehmes Zimmer nahe Evergreen 
Ave. Adr.: O. 553 Abendpoſt. 





Solider Mann wünſcht an— 
und Mikwaufee 


Zu miethen geſucht: Handwerker ſucht möblirtes 
Zimmer mit ſeparatem Eingang nahe E. North Ave. 
Offerten mit Preisangabe 3. W. 51 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ehepaar mit einem Kind, 
ſucht kleine billige Wohnung oder Haus, auf Nord— 
ſeite. Adr.: W. 85 Abendpoſt. ſaſo 


Vier⸗ 


Zu miethen geſucht:; bis fünf-Zimmer Woh— 
nung; Drei in Familie; Nordjeite; Gas. 47 Bijiell 
Str,., 2. Flat. 

Zu mierben gejudt: ohne Eſ— 
fen. 183 Larrabee Str. 

Verlangt: 2 Fleine EN immer nahe Lake 
Str. und Alhland Ave. ©. 2. 1, Abendpoft. 


Zimmer und Bett, 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Verlangt: 53009 hübſche, tanzende, liebliche, la— 
chende, intelligente Babies als Preisgewinner von 
850 im Riverview Park Ernteheim Karnival, vom 
W. September bis 7. Oktober. Babies Kutſchen-Pa— 
rade und Baby-Show. Samſtag, den 2W. und Sonn⸗ 
tag, den 30. September. Auch Kinder mit Puppen— 
wagen fünnen Theil nehmen. Unzufragen brieflih 
oder perjönlih bei 2. MW. Budley, Manager des 
Karneval, NRiverpiew Bart Offices. jafo 


Gent3 das MWort,) 


Zu adoptiren aeludht: Kinderloje Leute wünfden 
ein elternlofes Mäpcen im Alter von 6—10 Jahren 
anzunehmen. Adr.: 3. W. 93 Abendpoſt. 

Wenn. Ahr zu ploftern, Brid- oder Schornfteins 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 

13/9, dofamp; Im 


Klavierftimmen, $1.20 für nene Kundſchaft. Tel. 
Wbite 122. Langiähr. Erfahrung. Zufried. garant. 
6jp,dofadi,im 


Window Sbades gut gemaht, billigfte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window : Shaded and 
Mat Works, 503 Wells Str, mabe ‚North Ape. 
Tel, North 1637. 12j1-810t, dojafodt 

Echte deutihe Filzichube 


und Bantoffeln jeder 


Größe fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 


148 Elpbourn. Ape., nahe Larrabee Str. Yag,im 
Alerander Detektive - Agentur, 171 emetie 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für 

richt He Klagen. Diebitab!l und Schwindel intd 

auch unangenehme Eheftandsfälle unterjuct: Wenn 
in Trubel, fommen ‚Sie zu uns. Rath frei. 6ip® 


Seirathsgeinde. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das rt 
a teine Anzeige unter einem —3— 

Heirathsgeſuch: Ein Mann von 35 Jahren, 
END Vermögen, mwüniht mit einem Mädchen oder 
Mittive mit etwas Wermögen, melde tillens ik, 
auf's Land zu gehen, zwecs baldiger Seirath befannt 
zu werden: nur SKatbolifin? nur Ernftmeinende 
mögen antworten unter: WM, &72, Abendpoft, - Agens 
ten verbeten. 

Heirathsgeſuch: Eine Wittwe. 50 Jahre — 
rtih, müniht die WBefanntichaft eines "vertrauend- 
wertbn Mannes von 54 bi3 R Nabren, zwecls Sei: 
ratb, zu mahen: qebt außerhalb der Stadt. Adr.: 
9. 2%. 86, Abenppoft. 


mit 


Dachdeder m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m — —— — — — —ñ — —ñ —— — — —— 


Alte Schindeldäder 
mafferdihter GCompojition, halten länger wie neue 
Däder. 9 Naht u. garantirt H.Eiche, 505 Drake Ar, 

Bag, ſamodo, im 


— 


At Ener Dach beihädigt? Ahr fünnt ein beiferes’ 
Dab befommen,- als Schindeln oder: 


und billigeres 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp. 

423 Ya zei: Str. Rordieite-Office: :778 - Lincoln 
Ane. Tele eds 7. Gegen Baar oder auf 
monatlide — ung. 11imz*t 


Aergtliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr, Roeifel —— Urt), 

Blut, Nervens, Magens, Lebers, Rierens,: Bla Blaiens 
und Privat « Krankheiten. srür eine fhnelle und 
——— Ye lat sei Monroe 


Kan Sn Si St Mertens ws md 
E ae von mar 


le umatismuß in 
Fe nie Ben Reiling, 


Zu vermiethen: Geſchäfts-Laden, nebft Wohnung; . 


reparirt- und geftrichen mit ' 


—J——— 


din unge. Darlehen 


14 Kr 4 
Sr 


richt üibenBpo 0 en. 15 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Axueigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wer Geſchäfte kaufen, verlaufen oder vertauſchen 
will, wende ie bertrauenspell an uns, Dffericen 
olgeude Wer äufe als Baranins: 
andy⸗, Grocerh⸗ und RotionsStore, Breis..$ 150 
Baxbier ⸗ Geſchäft, Preis...... ... 55* 30 
Reftaurant mit QunchsGouter, — 
wei Sijsnejaätte, Burns 

rocery:Geihäft (alte irma), 
Setriages und Wagen:Shop, Prei Be 

Meu eingerichtete äderet, Dreiß..ouononnncenee» 1000 
gras tore (23 Jahre im —— Preis.. 
Blühendes Yutter-, Kaffee, Theegeicäft, Kr. 
Saloon. und Reftaurant, Goldgrube, Nordfeite 27700 
Nudelsfyabrit, neuefte Maihinen. Breid....... 3500 

Unfer Motto ift: Reel, rechtihaffen und ſchnell. 

Eiforra, 548 S. Aihland Ave., Ede 12. Str. 

10b, Iw 


und wohlbekanntes Deli⸗ 
Vor⸗ 
. Robey 


gu terfaufen: Gin gut 
tateffen-Geihäft, frankbeitshalber: gute 
auiprehen: 401 Eaft Addifon Ave, Ede N 
Str.. 3. Flat. 


-Zu verfaufen: Billig, feine Delitatejien und Oro- 
ceries, jhöne Ginrichtung, alles neue Waare, gutes 
Geihäft, Rn aa dabei; feine Agenten. 1370 Rord 
Halſted Straß e. 


Zur verfaufen: Eine gute Wirthichaft, mit cigener 
Lizens und Yeafe, niedrige Rente und großer Waas 
renborrath... Ueußerft günftige Gelcgenbeit für zwei 
tüchtige Leute. Billig für KIM, Mpr.: ©. 56 
Abendpoit. 

Zu_berfauien: Billig, gutes Reitaurant und 
ing lat. Eigentbhümer geht nah dem Süden. 
Wentworthb Avenue, 


d Room: 
2512 
jafomo 


Zu verfaufen: Gin jeit 25 Kahren mit beitem Gr: 
folg betriebenes Reftaurant umd Roominghaus, bigs 
lig, wenn jogleich genommen. 50 W NRanvdolph Str. 

jaio 


Dias, 


—_ 


Zu verlaufen: Grocery:Qaden, guter alter 
md gute, reipeltable Nahbarihaft; reine MWaaren 
und -YFirtures fo gut wie neu; Mietbe 830 für 
Side, 4 Wohnzimmer und Balement mit Zement: 
Prem: 865 Faufen Waaren und Wirtures; muß 
mid, wegen meiner Gejundheit vom Geſchäft zjurud: 
sichen. 151 RN. Ainlond Ave, Ede Roswe Str. 
Dffen Sonntag Vormittag. jafon 

" Buperfaufen: lauter ftetige Roo= 
mers, 


_Roomingbaus; 
70 Ya Salle Ave. 
geiucht: Gine Päderei, 
wo drei bis vier Mann arbeiten. 
Aben dpoſt. 

ne 

Zu verkaufen: Gute Home-Bäderei, in guter Nach— 
baricaft; fann auf Probe genommen iverden. Adr.: 
RW, 821, Uber dpoft. 


Zu kaufen 


geſchäft; 
O. 500, 


nur Laden— 
Adr.: 


Zu verfaufen: 3igarren-, Gonfectionery, 
nery: Store; gute Yage, feine Wohnzimmer, 
Miethe. Adr.: ©, 543, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Bäckerei, 
guten, deutſchen Bäcker: deutſch-evangeliſche Nachbar— 
Ihaft; Yapden Wohnnng, Badſtube ſchön, hell, ge⸗ 
ſund; preiswürdig 92 Weſt 21. Str. 


Zu kaufen oder mietben geſucht: 
sent oder fleines Sotel; 
den: 


gu berfaufen: Saloon und Reftaurant, verbunden, 
23 Eingänge, im Geihäftspiftrift, Front mach: dem 
Pahnbof. Mietbe KO rer Monat. Gute Leaie. 
Kleines Rapital nötbig, Gigentbümer bat zivet an: 
dere Saloons. Nachzufragen 66 Wells Er. iaie 


Statio⸗ 
niedrige 


borzüglicher Mas fir 


Beſſeres Room— 
Nordſeite. Vorzuſpre⸗ 
2Cheſtnut Str., Front, nahe Mells Str. 


Wer aute Sejchäfte jeder Art kaufen oder berfaufen 
ipifl, adrefjire 102 North Apenue. 


Gde, gute Nahbarichaft, 
tägliche Finnabme 40. 
bis 9 192 Oft North Ave. 


an verfaufen: Saloon, 
vnabhängig von Brauecrei: 
Torzuipred en Morgens 


Gute 
mann. 


Gelegenbeit für einen Sattler, 
Zu erfragen TH N. Halfted Str. 


Reparatur⸗ 


Zu verkaufen: Candy—-, Zigarren-, Tabak-, Schm⸗ 
Store: niedrige Miethe. 12 Willow Str. 
Zu verfaufen: 
ſchäftsſtraße. 


gu 
ftätte, 


Eine aute Väderei, in befter Ge: 
Adr.: S. 2. 260, Abendpoſt. 


Kleine 
an Robey Str., 


Schuh⸗ Reparatur: Wert: 
Ede Otto. 


vermietbhen: 

billig, 

Grocery-, Delikateſſen— Store, nur 

m. Geſchäft; Umftände halber. 57 wirgenie 
. Floor. 


gu verfaufen: 
8850 
Str., 


Zu verfaufen: Grocery Laden, guter alter Stand 
und qute reipeftable Radbaricaft, Reine Waaren 
und ig pri jo gut wie neu. Mietbe KV für La— 
den, 4 Wohnzimmer und QYafement mit —— 
den: 8650 kaufen Waaren und Firtures. Muß mich 
wegen meiner Geſundheit vom Veſchaß Zurückziehen. 
1851 R. Aſhland Ave., Ecke Rosſcoe Str. Offen 
Sonntag Vormittag. ſaſon 

gu verfaufen: Mranfbeitshalber feiner Gd:Saloon, 
Norpdweitfeite, Adr.: ©. 572 Abendpoft. 

13ip—70t,cod 


Wenn Ihr ‚Euer ganzes „Gefhäft fofort verlaufen 
mollt, für Baargeld, jo jpredht bei mir vor. da i 
die hödjften Baarpreije in Chicago bezahle für Gro- 
ceries und Meatmarkets und alle anderen Geficäfte, 
MWaaren ivie — Theo. Goodkind, 903 N. 
Halſted Str. : North 206. Mag,jamobo,3ım 


3 perfaufen: Ealoon ı mit mröpstrten Zimmern; 
auch ch Partner angenommen. 59 Süd re Etr., 
225 ©. Desplaines Str., von 8-10 Uhr. Brauerei. 
frjaion 
Zıt verfaufen: Gute T-Rannen Milh-Route, Con⸗ 
fectionern:, Zigarren md Orocery-Geihäft. Gutes 
Pferd, Wagen u.j.ie. Gin Baraain. Wegen Stadt: 
verlaiiens. 687 Weit 21.. Wlace. 14ip, 1X 


Kranfheitshalber auter Fdjaloon billig zu verkau— 
fen. 500 S. Aihland Abe. frja 
Zu berfaufen: Wegen Todesfall, 
Marfet, billig, wenn jofort genommen, 
Ginrihtung, guter Waarenporratb. 76 


Grocery 
gan; 
Ward 


und 
neue 
Str. 

fria 


und 


1135 
feia 


Gut zahlender Aarberihop. 1119 N. 
fria 


Grocerye und Delikatejien, Bierd, Wagen 
Geſchirr, 8500. Muß dieſe Woche verkaufen. 
Nord Albany Avenue. 

Zu verkaufen: 
Halfted Str. 


Umftände halber jofort billia zu verfaufen: Gro=- 
cerpftore, Pferd und Wagen. Goldgrube für Platt: 
deutichen. 46 Maud Ave. fia 

Zu verkaͤufen: iner der 
am Saymıerfet, wegen Gejchäftsaufgabe. 
Abendpoft. 


beitgebenden Saloons 
Adr. x 


Zu verfauien: 17 aut möblirte —— Miethe 
Su, Einkommen 8180 monatlih. Gute Gelegenheit. 
Preis 8000. . 499 Wabaſh Ave. dofrja 


Zu verlaufen: Schöner Ealoon mit Halle und He: 
gelbahn. Adr.: u. 863 Abdendpoft. mofrifo 


— 


Zu verkaufen: Butgehendes Neftaurant billig wegen 
Verlaffens der Stadt. H. NRoie, 606 Ogden We. 
Uſplwæ 


Opfter 
richtigen 
10iplw 
Zu verlaufen: Guter Saloon auf der Nordfeite, 
Lizens, preiſswerth. Nachzufragen bei H. Sundma— 
der, 8-10 Vormittags, Northiweftern Brauerei, TR 
Elpbourn Avenue. 1ip*X 


Zu verkaufen: Erfte Klaiie Delitateiien, 
und Fiich:-Marfet; guter Platz für den 
Mann, keine Konkurrenz. NW. 21. Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche einen Theilhaber mit etwas Geld, um ein 
gutes Geſchäft anzufangen, welches ſehr guten Nuten 
bͤrinot. Bitte Sonntag nachzufragen, 414 S. Clark 
Str. 2. Floor. 

Kapitalift, um ein werthvolles Patent 
Adr.: W. 804 Abenppoft. 
midofa 


Verlangt: 
in den Markt zu bringen. 


Bariner. Fine Brauerei:&ejellihaft in Californien 
bietet ‚quite Gelegenheit für älteren Herrn ſich aktiv 
als Vizcpräjident und Direftor an dem Geichäft zu 
'betheiligen. Stellung erfordert Kapitals-Finlage don 
10,000. big 820,00. Kapitals-Einlage geiicert. 10 
Proz. garantirt. Anfangsgehalt 51800. Keine Agen— 
ten oder Brofer?. Adr.:;M. 844 Abendpoſt. frja 


&eld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Geld zu verleihen 
Chrliide Arbeitsleute 
auf Eure Mödel, Pianos Verde, Wagen oder irs 
gen dwelche Eicherheit oder. Werth zu den allernnies 
drigften Raten. Wir leihen Cu das Geld nur der 
injen imegen, nidt um Gure Sadıen zu — 
arum laſſen wir die Waaren in Kureni Beſjid. 
Darlehen von aD bie 8200 unjere 
Spezialität. 

63 merden keine Erkundigumngen — en bei 
Euren Nachbarn. Yhe könnt das Darlehen in Euch 
tafienten Abzahlungen bezaflen, oder auf einma. 
au —— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su_ bezahlen. 

Wenn —F eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrũs und reell bedient fein mollt, fprecht vor bei 


nd, 
05 Deirborn Str., ie 45. Bhone Zentral 


—— — 
rago ortgage Loan Gompa 
’ 8 Eearhern er. nr 216 und N ** 

— Span Company, 
W. Mabiie Str., Zimmer 2902. 
Sübdoft fe Satien Etr. 


Geld in g in gaten = Heinen Bes 
Möbel, Sende. Wagin- oder irs 
un au je ——— Bes 

gemacht 
wer — Theilzahlungen try au jeder Seit ans 
gensmmen, — die Koſten der lee 


lap® 
E sg t —* 
9 ri —— von —— 
Geld — 


—* auf — und a ohne zu sea 
billigen monat m date, 


Wir Tei 
trägen 4 die 
gen gute ei 


ui — Fe Y 


Finanzielles. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: 
Belte ausgemählte Sn» rer 
380.0 6 % Sierkeit 1800.00 
$1600.00 5% —— 880. 00 
$2000.00 5% Sicherheit 5000.00 
Garantirte PBejigtitel-Boltzen, zahlbar in Gold; 
abjolute Sicherheit; inzelheiten auf Berlangen. 
Haenge & Wheeler, Hppotheien-Bantiers, 544, 546, 
548 „Zribune“:Gebäude. fafon 


Zu verieihen: PVrivatgeld auf erfte Hppotbet von 
bebauten Grundftüden. Toittewst, 31 ZaSalle 
Avenue. 1lipim 


Zu leihen gefuht $1860-$2000 auf erfte Hypothetj 
zu 6 Proz. obne Kommiffion. Adr.: W. 834 Abend: 
poft. dimidofrja 


Zu leihen gejucht: 3000 auf ‚mein modernes lat: 
gebäude, Lot 30 bei 125 Fuß, 5 Aahre, 54% Prozent 
Zinfen. Keine Kommiffion, Adr.: DO. 573 Abdendpoft. 

dDimidofrfajon 


Zu? feihen aejudt: 
Sinfen, 


Keine Kommtifion. 


$1900 für 3 Jahre, 6 Prozent 

verbejjertes Orundeigentbum als Sicherheit. 
Ade.: W. 835 Abendpoft. 

oımidofrfafon 

Darlehen an Leute mit gutem Gehalt auf ein- 
fache Notiz. 84 Adams Str, Zimmer 6l. 

12, Imft 

Peter Dan Vltijjingen, 172 Waſhino⸗ 

ton Etr., Ede Fifth Aoc., madht Darlehen auf be= 

bautes Stadt: Grumdeigenthum ran $150U bis 86000 

zu 41% Prozent. 439,X* 


Erfte Spvothefen zu berfaufen; Geld zu verleihen 
zu_niedrigen ginjen, Sffn Abends. ®. ©. GElier, 
592 Sedgwid Str. jan, ſadidoe 


Zu 
Lot 
W. 


leihen „ge ht: SM auf 
56X125 Fuß, 515%. Seine 
324 Abendboit. 

Zu leihen gejucht: SI400 auf erfte Hnpothel, 5%. 
Adr.:: W. 817 Adendroft. 

Zu leihen gejuct: Auf bebautes Grundeigentbum, 
$2200, für 5 Jabre zu 6 Prozent; mit dem Recht 30 
monatlich abzuzablen. 5438 Ontario Str. 

John P. Foerſter & Go, 15 La Sale 
Str., leihen Geld auf Chicago Grundeigenthum zu 
den niedrigften Rate. SHppotheten zu verkaufen, 

12jp,1j,1% 


eg generieren 

Geihäftsleuten leibe ich alles Geld, wa3 cın Haus 
toftet zu 6 Proz. Bine, Rüdzablungen monatlich. 
Wm. Ohlhaber, Architekt, 134 Bart Str., nahe Mil: 
wautee und North Ave, Schreibt oder fommt Bor: 
mittags. diep.** 


Zu verlaufen: Grfte Sppathet für $2500 auf bes 
bautem Süpdjeite Grundeigentbum im Werthe vor 
854100. Riderd U. Koh & Eo., 95 NEN — 

iao.⁊ 


Brid⸗ Flatgebäude, 
Rommilfion. Adr.: 


u verlaufen: Grfte Hupotbelen, 5 bis 6 5i8 6 Brogent, 
g ann Ehicagoer Grundeigenthum. har 
. Roh & Co., 9 Wafbington Etr. —X 
Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 51, Broyent 
= Ehreibt. Mdr.: 3. 95 Abendpoft. 3ile a 
Bauling, 132 La Salle Str. — Grft: 
Orkotbiten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350. 6mi,1it 


Grecenebaum Son®, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
& und 85 Dearborn Strafe. Zin*t 


Darlchen auf ziveite Sppothelen auf "Orundeigene 
thum wu beyorgt; 32 der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 &. Clark Str. Zimmer 504. 

22fch* 


Ale BVerfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthusn zu niedrigften Raten borgen wollen, jo: 
ten borfpredhen bei Greenebaunm Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. Napex 


—— — — — — — —— 
Dampfer - Linien. 


Shiffstarten — Billig, fider, bequem. 
Ver Freikarten freunden u. Verwandten in Deutichs 
land, Defterreih:lingarn und Rußland beforgen wi 
oder eine Luftreife Diejes Frübiahr oder Sommer au 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bepollmädtigten ———— 
agenten der Canadian Pacific Atlantiſcher Linien 
u ihreiben.—$. €. Benjamin, Generalagent, 

52 Glart Str., Ihicago, o, 31. lim3—31d; 

Barry Line Dampfer. 8 Ihr Abends Bundı nach 
Racine und, Wilwaukee. Fahrpreis 75c, Rundjahet 
81.3. Stadt Tidet:Office 218 S. Glart S Str, Dos 
Sftende Michigan Str. Mhone Gentral 1749. . 

imai® 


sum 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeiger unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen, ee —Unterjuhung frei. —Künft: 
liche —— —Etablirt 1868. -. anaf | e, Ops 
tifer. 88 Madilon Straße. 18in, 118 


Grundeigenthum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Farmlänbereren. 

Zu verfaufen: Schr billig, 10 Ader Land, an der 
Nordiweit-Grenze-Chicagos, nahe Northweitern Bahn» 
ftation, und nur 25 Minuten zu Fuß von Straßen» 
bahn; geeignet für Geflügelaudbt, Gemüjehbau oder 
Gärtnerei; ausgezeichneter Boden; $600 per Ader; 
werth $0900. Richard U. Koch & Co,, 95 Waihing: 
ton Str. Vaug,tX* 
Weine SO Ares 


gu verkaufen oder vertauichen: 
Mobile. 


Farm in Alabama, 5 Meilen von Eitronelle, 
Vrachtvolles Mobnbaus, 3 große Scheunen oder 
Yruchthäufer, 4 Pferde, 5 Kühe, 8 Schweine, 150 
Hühner, mit Drei Wagen, Buggy _ und fonftigen 
Farıngerätbichaften, Grnte und Haushbaltmöbeln, 
9 Fruchtbäume. Todes fall. J. Stiedel, 510 
Sergwid Strabe. 
Kleine, verbejiert:e Farmen, gute 
nahe Hinsdale, 82500. — 10 Ader, 
— 5 der. nabe Meiroie, 
Henry I. Iobnjon, 81 Elarf Str. ftio 


F verlaufen: 
Gebäude. 5 Acker, 
nahe Bellwood, HR. 
8500.. 


u vertktaufen: Schön gelegene Farm von 75 Ader, 
115 Meilen nördlih von Kenoiba, Wis., jchönes 2: 
ftöfige® Haus mit geräummem Seller, 2 große 
Etälle,fhöner Obftgarten und guter fließender Prun: 
nen, nabe Milwautee Electric Gar, jegt billig zu 
verkaufen: Adr.: 3. ©. ©., Letter:Boz 329, Keno- 
ihba, Wis, didoſa 


Suchen Sie eine Farm in Wisconſin mit Ge— 
bäuden, Vieh und ſämmtlichem Inventar? Ich habe 
jie anf leichte Zahlungen, Nebi, 119 La Salle Str. 
17il,divojafo® 
Zu verlaufen: Yyarın, 110 Ucres, Obit, Getreide, 
Wein, großer Wrid, $2200. 40 Acres Waldland 8500. 
40 Aeres hits und Getreidesffarın $1200; leichte 
gahlung. Y. War Lrab MWorf, Grand Haven, Mid. 

ag30,191,8,15 


Zu verfaufen: Vierzig Ader Yarm, mit Inventar; 
Drei Meilen von Allegan, Mid. Auskunft ertheilt: 
Heury Stern, 239 8. - Mapiewood Ave. 

Zu verfaufen: &0 Ader ihöne Farm, fließendes 
Waſſer, Wald, Gebäude neu, Ernte, Vieh, Inven⸗ 
tar, $1600; leichte Zahlungen. J. War, Grand 
Haven, Mich. 15,2jep 


Zu dertaujhen:_ Gentral Wisconjin Yarm,“ 237 
Ueres, 3 Vierde, 7 Stüd NRindpieh, Schweine uim.; 
alle Verbeijernngen und Maichinerie. Rachzufragen: 

1286 Weit North Ave. fafon 


Zu vermiethen: 130 Aeres Farm nahe —E 
Krueger, 177 Potomac Avenue. 

HM Ucrred Farm in Michigan billig zu verkaufen. 
Näheres bei m Gigenthümer,. Albert Augeftin, Whites 
ball, Mid. 


Cüdweitieite. 


Weshalb Geld in Banten verliere:, wenn Chicags 
Grundeigenthum billig relauft werden fann? 
500. 2:ftöd. Flat, Setinfront, Douglas Bivd, 
2-ftöd. Flat, 2 — Emerſon Ave. 
3:ftöd. giat, M. Str. 
Feine Eottage, Er 62 Waſh⸗ 


burn Ave. 
Tamztheizung,  Ufhs 


3-ftöd., Steinfront, 

Re er Boulevard. 

I-ftöd. Steinfront, Ehop, Aihland Abe. 
IHtöd. Bafement, 4 Mietber. Princeton Ude, 
Storegebäude, 4 Mıetver. W. 92. Str. 
2:ftöd. Dinter-Cottage, Stall, W. 13.Etr 
2:ftöd., Drid, großer Stall MW. 13. Str. 


: 58 ©. Albland Are, Gde 12. Str. 
10fep. lin 
. Zu verfaufen: 134=ftöd. Brid:Rejidenz, 8 Zimmer, 
guten Yuitand, ganz moderne Berbeijerungen. 
Trek 200. Ein Bargain. 26 Willis Court, nabe 
. Straße und Dafley Ave. friafo 
Zu verlaufen: 45 S. Lincoln Str., Gigentfümer 
verichleudert für A modernes Pridgebäude, zwei 
lats zu 4 und 5 Zimmern, Ofenheizung 83000. 
Sprecht ver bei Harding, 1200 Tacoma Gebaäude. 
VLbone Main 1289. 14ip,1mX 
Zu verfaufen: A ar muß verichleubern für 
Baar, Norpoftede Weit 11. umd Sholto, 113x102, 
Rerbeiierungen, Flat und Fabrifgebäude, 
Bauftelle 150x115, 417 bis 43 €. Lincoln Straße. 
— Nor doſtece W. 1 und Lombard Avbe. 
— —— vor kei — 1209 Tacoma 
Gebäube. Bhone ain 1289 —R8 10% 


Zu verfaufen: u te , Abzaplungen 00 
1384 Millard Unenue, 1386. 

Kleine Anzahlung, Reit monatlich, tauft 134-ftädiges 
Bridhaus, 6 gro — und Bad; Sarthol;, bei, 
bes und kaltes Yap,fa* 

Greenebaum Sons, 3 Dearborn Str, 

u verfaufen: Lot 36x15, Oftiront an Milla:d 

PR nabe R. Str., Latondale. I Bias für | 

latgebäude, KT. Lot x124, Südfront an Welt | 

48 —— Dalfley und Weitern Ave., 8675. 

in, 101 Waſhington Str. fai 


mn: got an Aberdeen Str., en 60. 


3500 ta 
61. ehe; mit allen ® 4 
dertaufen. Aug. Engbreht — Abe. an: 


gu verlaufen: Union Uwe 


— 


laufen oder verteuſchen, verlei 


Adenddoft. 


das dr Schulden 
— 8) aim W 


| | Giöhauß und en beta 


Grundeigenthum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diefer-Rubril 2 Cents ‘das Wari.j 


Nordfeite. 
Hweiitöd.. Brid:Wohnhaus, an 


u verfaufen: 
Er modern; 


‚ Bralep Place, neu; ee 6:3immer Flat; 
; 500 Anzahl ung 

Zu "perfaufen: Sechs. Bimmer Gottage, meu, mo= 
dern, mit Furnace⸗ Heizung, umjzugsbalber unter 
jehr günftigen Bedingungen bei geringer Unzablung 
von nur $300; Reit auf monatliche un er 
billig; drei Blods don Adbifon Rorthiweiternsoch: 
bahn: Station gelegen. 

Zu verlaufen: Fünf-Zimmer Cottage, —— Zn, 
nabe Addijon, nur $1800; Baar-Anzahlung $500 

gu verkaufen: eiftöd. Wohnhaus, Be 4. Sims 
mer⸗Flats; Ede Seeley und Eornelia 

Zu verfaufen: ESieben:Zimmer Cottage, neu, mo: 
dern; nahe Addiion Str.:hohbahnitation gelegen. 

In verfaufen: Zweiitöd. Wohnhaus, 5 und 6 
Zimmer Flats; hohes. Brid:Bajement, hohe Attic; 
nen, modern, an WRostoe Blod. gelegen; gute Gar: 
Verbindung; Miethe 0. 

Zu verfaufen: Gute Geichäfts: umdb Refidenz: 
Sotten, nabe Addilon Str.:Hohbagnftattion, von FT 
aufwärts. "Auguft Peterd, Eigenthämer, Ede Lincoln 
Anc. und Grace Str. 

— Bargain! — PBargain! 
—— — mit ——— Laden mit 

Simmern; oben 4.und ö5:Zimmer Wohnungen. 
Miete 538 jährlich. Nur 84500, oder macht jofert 
Offerte. midoja 
—— Arthur Jojetti, WOſt North Ad. — 


Spottbillig! Seht Euch das —— Framege⸗ 
bäude, 1137 Lill Ave. nahe Racine Ave. und Hd: 
babnitation, an. In demjelben befinden jih 4 und 

5: gimmer Wohnungen, 240 das Naher Mietbe drin: 
Die Lanftelle ift breit aber furz Nedes Jim: 
Preis nur EM. Rus 

midoja 
W Oſt North Ave — 


gen. 
mer mit Licht und Nuft. 
verlaufen. 

— Arthur Joſetti, 


8200 Caſh kaufen eine jener neuen 


Zu verkaufen: 
Addition, mit 


Coitages in unſerer Clybourn pe. 
Front an Oakley Ave., Barry Ave. Wellington Ave. 
und Leavitt Str. (nur noch J übrig); Preis 20 
Seht jie heute duch einen PBejuch uuferer 
ze Gipbourn und zen Ave. 
Kocher & 22 er, 
 Dearborn Strabe. 


aufwärts. 
Zweigoffice, 


Zu vertaufen: Umftände halber. offerire ih mein 
Gigentbum 467 Wells Str. jehr preisSwürdig, Bau: 
ftelle it 33x204 Fub, mit zmweiftödigem Badfteinge: 
Bertha Biechele, 467 Wells 

doja 


bäude und SHinterhaus. 
et, hinten. 


gu perfaufen: Sofort, billig, Zitöd. Haus, Diver: 
fen Boul., nahe Panlina Str., 3800; Miethe Kl 
Baumann, 1008 Sincoln Ude. 

Zu verfaufen: Pilfig, Mtöd, Haus, 
Flats, an School Str., nabe Berry; $2800; 
Paumanır, 1008 5 Lincoln Abe. 
Bu verfaufen: Neues Haus und. St, Ede Warner 
333 Hudſon Ave. 


Schöne, moderne 8-Bimmer Ent: 
alfe neueften Einrichtungen; Los 80 
N. Pauline Str. 


monatlich. 


4:$immer 
leichte 
Dedingungen, 


Ad, und Xeapitt Str. 

Zu verlaufen: 
tage und Not; 
bei 125. 1956 


Bargain, gutes ziweiftödiges Kau$; 
Flats, 130 Bilfell Str. 


Zu verlaufen: 
zwei 6: Zimmer 

Zu verfaufen: In Ravenswood gelegene neue 
moderne Cottages, $2600; $100 Baar, $10 monatlid. 
Modernes zwei 5-Bimmer u Badezimmer 
in jedem Fiat, 33500: $00 Baar, :$15 monatlid. 
Nehmt Lincoln Ave.:Car bis_sFofter Une. D. 
Ecke Foſter und Oakley ne. 


Gi elbtecht. 


Zu verfaufen: Auf Abzahlung, große Verichleude: 
ung. $INO Baar, und KH den Monat, mein werth: 
volles Wohnhaus, einige Blods nörblid vom Lincoln 
Var, und zwei Blod3 vom Fluß, Prid und Stein; 
roße Lot: Preis nur 70%, werth 312,000. Adr.: 

. 514, Abendroft. 


——- 


gu verfaufen: Haus, 1%eftäf., fünf 
und ein. Store unten; Lot 5 bei 15 


Irving Bart Boul. 


zu oben, 
817 Eaft 


2 elegante neue G:dimmer mos 
739 und 729 Hollywood Ape., weit 
li von Glarf Str., nahe Rofe Hill, zwei Blods zur 
fatholiihen Kirche. Neue Nachbarihaft. Diefelben 
wurden gebaut auf reelle Art Keine Agentenhäus 
fer. Mein Ruf für gutes Bauen ftebt binter je: 
dem bon mir erbautem Haufe. $200 oder mebr Sal. 
M. Hanien, verläßlicher 


Zu verfaufen: 
derne Gottanes, 


Net 25 monatlid. N. 
Dänfer:@rbauer,, 


Bu verlaufen: Neues zweiftöd. und Bajement 6+ 
Zimmer TFlatgebäude, yurnacesHeizgung. 236 Adbdi- 
fon Str., Fde Hamilton Ave., nahe der neuen Ver— 
längerung der —— Hochbahn; kleine Anzah⸗ 
lung, Reſt monatlich. 


Bir > Mae) une EEE 

Fit verfaufen: NRavensiwood, feine große moderne 
Gottage, Furnace, nabe Rortbiweitern-Hodhbahn. 
Figentbümer, 337 Benfacola Ape., ein Blod fübrtep 
don Montroje und Roben. 

Zu verfeufen oder vertaufchen: fFlatgebäude in Dale 
View * iuldenfreie Sots, Ravenswood oder Sum⸗ 
merda Jos. Howotka, 587 Seminarh Are. 


Zu verfaufen: An Hudjon Üne., fudlich von Gens 
ter Str., zwei moderne Käufer in beftem Zu: 
ftand, 7500, Miethe 8780. 

Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: feine 6-Bimmer — — 
ſeife, zwiſchen Be A und Wfhland 
Süpfeite:-Eigentbum. €. Reinolt, 40 ui er 

aſon 


fhöne8 zwei 4-Bimmer 
Tlatgebäude, Meine Gottage hinten, an Melrofe 
Str., nabe Berry; 500 Baar, WReft feichte monat: 
lihe Zahlungen. John Heim, 1718 N. Wfbloend 
Upe., nahe Belmont. 


Zu verkaufen: $2450, fhöne 6-Bimmer Cottage; 
Pad, Gas, offene _Blumbing, Prid:Bafement, 
Sementboden, großer Stall, Asphalt:Straße; nabe 
Grace Str. umd Marfbfield Anpe.; 8200 Baar, 810 
monatlich und Ziuſen. John Zeim, 1713 R. Alh⸗ 
land Ave. nahe Belmont. 


Haus, Lot und Stall; billig. 


Zu verkaufen: 80 


Zu verlkaufen: 290 


Mohawk Str. 


Geſchãfts platze. 


Zu verlaufen: _WUusgegeichnete 
Xbeilen bon 


——— und» Cottage, in allen 

ate View; geringe —— Um nähere Aus: 
tunft nachzufragen bei ichter —— South⸗ 
port Ave. nahe Lincoln Ave. ffen jeden Abend 
bis 9 Uhr. Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Zu verkaufen: 6-Zimmer Cottage, offene Plumb⸗ 
ins, Oat Trim, Bafſtein-⸗Baſement, Heibwaſſer oben 
und unten; ein Bargain, wenn ſofort genommen. 
Eigenthümer, 48 Wletcher Str. 15fpim 


Zu verfaufen: (Rordfeite) Giaentbümer ift gegwuns 
ger fein 2-ftödiges Framegebäude mit Bäderei und 
fylat3 zu verkaufen; Miethbe ST das Jahr. Nehme 
80 Anzahlung, Neft fo wie Rente, Ubr.: DO. 537 
bend bot. doftſa 


Zu verlaufen: High Str. nördlich von Fuller 
ton breiftödiges Wohnbars, 33200. on 
1700. Koftete $4500 zu bare. Richard 8:4 

&o., 95 Waihington Etr. 20ag* 


Süpfeite. 

Zu, verfaufen: Lois, 820 und aufwärts, in 
Gage's Lark, 55. und Wefterin Ave. Bedingungen: 
“0 Sublune. 310 pro Monat, keine Zinien. Keine 
Eteuern zu bezahlen bis zum Jahre 1908. Dieje 
Lots find gelegen zwiihen 5. und 56. Str. und 
Maihtenam und FFrairfield Üpe.,, und find zu ers 
reihen durch die Weitern Une. elektriihe Strakens 
bahn mit Anihluß von Ouerftadtlinien, und Durch 
die Öhicago Terminal:Bahın mit Depot an 55. Str., 
5c Fabrgeld,. Spreht vor, fchreibt oder telephonirt 
uch Karte. 

W. D. Kerfoot & Go. 
pie⸗ otl x 3 BWaihington Str. 


Zu berfaufen: Nur 5 übrig don 50 1-Wders 
Blods, jeder 10 Baulotten enthaltend, mabe Gages 
Bart. 5. Str. * Weſtern Ave. Das Land iſt 
zwiſchen J. und 59. Straße und Nodwell und Gas 
lifornia pe. —* und iſt zu erreichen durch die 
Weſtern Abe.Tarlinie, Querftraßen-Carlinien und 
die Chicago Terminal Eifenbahn, mit Bahnhöfen 
an 5». und 59. Str., öc Ware. Bedingungen: 
ein Biertel baar, der Reit zu 5 Brogent. Kommt, 
fchreibt oder telephonirt um Karten. 

. D. Rerfoot& Eo, 
5 BWaibington Str. fpi5—ofl 


Zu verlaufen: Atödiges Haus an guter Geihäfts: 
Strafe, mit fFleifcherladen zufammen, billig. 4462 
Wentwor th Ane. 


gu verfaufen: 3931 und 3983 Wyifth pe, simei 
ditod. Frame-Gebäude, vier Tlats jedes; Lot 35 
bei 150; 2, 82500 das EStüd; mähige u 
gungen. 9%. V. Foerſter K Co., 145 La Salle Str. 


Berichiebene. 


Wir fünnen Eure Häuier md Lotten fchnell vers 
laufen oder vertaufchen; nerleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Pedienung. Sitorra, 543 Ajhland Ave., Ede 12. Str. 

10fp, 1m 


Wir önnen Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
se ee EZ 
eigenthum * zum Bauen; niedrigfte reelle 
Bedienung. Freudenberg & €o.. 18 Dilmauter 
Apde., nabe at Ave. und Robey Str. didofa® 


Zu’ verfaufen: mit Bäderei, 
wegen ramilienzmwiftigfeiten, Adr.: W. 896, 
jefon 


Zu berfanfen: Feines Heim, 8 Zimmer, modern; 
re. Lot. Seht dies. Radenzel, Elmdurk, 38. 


Wir haben ihr viele Runden mit Baargeld, die 
terbeiiertes retten | “ allen Theilen der 
Stadt laufen m Ihr meldes habt, 
laßt c8 uns —— "dein ® Foerfter & Go., -145, 
2a Salle Str 12jmt tX* 


Muk verfaufen: Psftödiges Bridhaus, yiwei 53m. 
mer Wohnungen, 25. . Ubzaplung. ar. ©. 598 
Ubenppoft. bofie 


— — — — — — — 


—V fucht: Für Bacr 
De Balder. vertaufen wollt. 
10fepim 


Grundeigenthum, 
billig. 


br Wwei Adır 
len non Chicago F a fragen 
| Bellen num 63 &8 — we Sr. de Er. 10n,im 


Ares Farmland 
mis 


1% — — 
— — —— — 


ee 


Grundeigentbum, , 


A 


(Unzeigen unter‘ diefer 


Ietten. 


Hae 


ei ä 
ge 
—Subdipi 


imftätten. Bahten. 
& Bhee 


fton R Ab er 


Milwantee Ave und ®. 4. Ep«. 
Die f6önke easısz „röhtmer 
ie n ubdidiiion auf der Rordiveks 
breite Sorten (28 umd 29 Fuß), mit Seiver, nit, 
Gas, - Zement-Seitenwegen, gepflanyten ’ Bäumen 
(Alles bollftäntig und bezahlt), und die Lage tönnte 
* nicht beſſet jein. Milwautee Abe.⸗Cato dae 
A füdlih; Belmont Une.:Cars nur 2 
Biods öftlih,. R.: 40. Une., two eine Station der 
Deosfigtigten Hohbahu:Berlängerung der Logan 
Square-Linie gebaut werden joll, nur emen Plot 
Öftlich, ‚Jrving Park-Depot leicht zu Fuß gu er: 
reihen, uhd gerade am Süd-Ende von Irving Bart, 
wo ausgedehnte Verbeiferungen und große Bau: 
thätigkeit entfaltet wird. Diele Lotten liegen nicht 
auf dem Sande, und haben do ländliche Umgebung, 
mit allen Stadt-Berbeilerungen,. und nur Mei: 
-_ vom Rathhaus. Koh und troden gelegen, mit 
Sgezeichnetem natürlihem Abfluß. 
iſwaulee Upde. ift die größte RetailsGefhäfts- 
Rraße in Chicago; Daran gelegene8 und angrenzen- 
des Gigenihum J ſchnell im Werth. auft 
jest und jichert Gudh dem Bortheil des Steigens 
im Breije. 
Bei unferem Gröffnungs:Berfau os Surze Zeit) 
ejjeriren mir diefe eleganten So u nur 
8450 und 8500. 
Leichte Zahlungen, wenn gewünjdt, 825 Baar, 
und 8.0 monatli 
Beachtet, «8 find alle Verbeilerungen ey und 
bezahlt, und die Lotten iind WB und 29 


Breit. 
Wenn hr ein KHeim- wollt, fommt, und Euch 
eine Yot aus, und ir werden c$ nah Eurem nic 
bauen, umd verfaufen e8 Euch zu faft auf der Bafis 
der Miethe. Die Häuier, die wir bauen, find gute 
Säufer. Wir behandeln Euch Höflih und ehrlich. 
Eine Anzahl bübiher 5-, 6= und F=Zimmer Känier 
firtig zu Eurer PBejihtigung. 

Un das Figenthum — nehmt irgend 
eine Car, die mit der Milwaukee Uve.⸗Car nu. 
ferirt, und gebt Direft- = zur ——— 
Che Milwaufee und R. 41. Ave. & ift dafelbit 
anyutz effen), oder ur "unierer Nor dweſt⸗Zweig⸗ 

Office, Ecke Milwaukee und Belmont Ade. Offen 
tauolich. 

Haupt⸗Office: 

Haente & Wheeler, XTribune“⸗Gebände. 

Nahbemerkung: Lotte: und Seimfätten-Rüufer, 
berfänmt: nicht, diefe Subbipifion zu bejichtigen. Sie 
wird GFıtch. befriedigen, und fie bildet auch eine dor: 
trefflihe Geldanlage. fafor 


Moderne Irping Part Hänier! 
Neue gut gebaute Hänfer-auf großen Lot$ in fhöner 
Rejidenz-Rahbarihaft, bequeme Transportation wie 
Eijen: und Straßenbahn. 

Inipizgirtehbe Ahr fauft 

immer, Qad und Gas, 37% Fuß Sot.... 

sgimmer, Bad und Gas, Lot zn 
mmer, Brid Bajem., Furnace, 50 er 
: i-Simmer Queen Aune, Furnace, . Lot. 28400 

immer und Witic, ganz modern urnac 6, 

37% Fuk Lot 
Shnne u. Attic, auf feiner 36 * Ed⸗ x38 


8 
n 
b 


immer, Stein-Bajement, vollftändig modern, 
Buß Lot, zu se. en 
9:Zimmer, groß, fcöne Sage, voi 40x173. 0 


Bedingungen: 8300 bis 8500 Sch. Net monatlid. 
—— offen ur Anſicht jeden und Sonntag 
achmittag. S: füffel in der Seiaebifie 10 ®. 
Irving Park PBipd., oder iprebt vor und beitctigt 
Abbildungen > * Haupt:Dffice von 
Koeſter  & Seen 
Deardorn Straße, 
Zu verlaufen: Nur no üßet bon jenen Vere 
Lots, Preis 81000; 250 a auf lange Zeit, 
Ties- ift Die Gelegenheit, wotür T Umſchau hielt, 
um ein großes Stüc Land für weniger als die 
gälfte —— Werthes zu bekommen. Wenn dieſe 
Subdiviſion ausverkauft iſt, werdet Ihr nie wieder 
einen jolchen Bargain erhalten. Sie ſind gelegen 
nahe Ede von Milwaukee Ave. Irving Vark Blod. 
und N. 48. Avbe., drei große Rordiveftjeite: Dur‘: 
Linien, angrenzend an Irving Bart. Jede Lot hat 
Stadt Waller. Seht fie Sonntag: Unjer Agent ift 
au fchen in unjecer AweigsDftice an N. 48. Ups, 
tade füdlih der Ede von Jrving Park Bo, und 
ilwaukee Ave., den genen h 
Roeter & Zander, 
69 Dearborn Strabe. 


Zu_verfaufen: Großer N Brid | — 
an Weſtern Ade. nahe Elſton, 4 Flats von je 8 
Zimmern und Er gut vermietbet; nur E24. 

eft er & Zander, 
Dearborn Straße, 
Bu 1. en: Die größte ‘Lot in ‚Chicago, 
rößer wie 12 Stadt Lotten) 
— Belegen in der Stadt Chicagdo — 
75.00 Baaranzahlung. 
Wir berechnen feine Zinfen, 
—— — Preis 9750. ——— 

Nur Bier bon diefen Xots, einige nahe 48. Une. 
br babt die Auswahl. Alle Lot haben 66 Fuß 
traßenfront. Echter Bejigtitel, Warrantyp Teed und 

Ubftratt dur die Chicago Title and Truft Company. 
Der pafiendfte Play für Kinder, alle Sorten Ge: 
mitfe. und Blumen, oder Ahr fünnt eine Aub oder 
Vierd halten. Berfäumt nicht Eure Frau irgend _eıs 
nen —— von 1 bis 3, oder Sonntag den 
ganzen Klinge. 

Mehmt imaufee Ave, Car bis Sn Bart 
Poulevard und 48. Ave., lauft jüpki Abe. 
bis zu unſerm Schild $750 am na (nur 
* € Minuten zu laufen von der Straßenbahn). 

Vielleicht bietet 1 2 nie yy foldde Offerte. 

Frederid F lett €o., 
2. Sloor 6 Wodingion ‚Straße. 
—— „midofriafe . 


ALT, | 


Zu verlaufen: Die allerbeften, im Xagelohn de: 
bauten nn latgebäude und 6: 3immer Got: , 
tages an Diverjey Ave., Ballon Str., Drate Upe., 
Gentral Bart: Une, (Logan: öquare), werden 5*5 
anf leichte monatliche Ubzahlungen zu weniger als 
fie-in diefem Yabre der hohen Breite. der Baumas 
terialten wegen gebaut erden können; jte haben 
—— Fundamente und alles dazu verwandte 

aterial tft von beften; wenn Ihr ein gmeiftödiges 
— oder eine Cottage wollt, welche in zwanzig 

Jahren noch gerade fo gut fein wirb wie heute, jebt 
fie an; alle Straßenverbefjerungen eingelegt; Ugent 
auf dein Eigenthum täglih und Sonntag. 


homas & Hulbert, 
6 Madifon Str, 
fep6,8,13,15,%0,22,27,29 


u verlaufen: Gpreht Sonntag Nahmitteg in 
meiner Office, Jrping Park Boulevard und Hum⸗ 
boldt Str. vor und befichtigt meine neuen 5s, 6: 
und 7:Zimmer Cottage und 2-ftödigen Häufer mit 
T Bub Brid:Bafement, Kur ußböden, alen 
modernen Einrichtungen, uß Lotten. — 
Nehme 8100 Anzahlung und per Monat ein: 
iii Binjen. „Office tägli —* Sonntags von 

bis 5 Uhr offen. enft elms, Ede Irving 
Bart Boulevard und Humboldt Str. 2ilin,dojadi* 
5= und 6sßimmer  Säufer, 


fü berfaufen: 4=, mit 
uß Bajement und hohem Attic; Lots 33x125 Fuß, 
«a Blod don zivei Straßenbahnen, mit vollitändiger 
BleiröhrensPlumbing, feine eijernen Röhren * 
wendet. Auch etliche zweiſtocige Häuſer non 2-, 
und 5⸗ —— — modern und gut ie 
Diefe Käufer lönnen jeden Tag beitätigt werden. 
leine Anzahlung und leichte Abzahlungen. Ein 
gu don —* begimmer⸗Wohnungen Miethe 
Nahe drei ——— 
9 tto Dobroth, Elſton und Belmont Ave. 
Irving Bar und Kimball Une, fria 


Zu verlaufen: Logan Square Bargains. 
— neues el Eee ta äube, co 
anı un ec 6eBimmer Wohnungen; $126 
Mietbe: si 00. 
Schones mens 2Wtöd. Steinfronts@ebäude, mit 
zwei E-ginmer- Wohnungen: Zot 50 bei 125; nahe, 

Xogan Sauare, 62%. 
Eirie 6: immer Brid-Cottage, mit Zurnace, $2900; 


Baar. 
Eine 7 Zimmer Cet arobe Lot, Furnace 88700. 
Negelin, Jenſon & Co.. 1426 Sumboldt Boul. 
Zu verfaufen: Reue 5: und 6-Zimmer moderne 
gene e8, hohes Bajement und Wttic, 29 His 

ot, an per und — Ade., wwiſchen 

* und Wabanſia Ave. nahe und Gran» ' 

Ave. Cars und — — en Un ab 

lung, Reft $15 monatlid. 2005 
.. Giefede & Bro., 23893 Milmaulee Une. 

Brando fice: 1433 Wabanjie, Ede ee A ' 


un Eilcina, gem > — 
eiten as 
Wert 


5 
wie die Bant und t t 
Ge Rigard 4. u * —* 


Str. 


Zu dertaufen; 
Öramegebäube. 


Su bekam (Rorbiweftfeite): 82000 Baar kauicn 
Gechäftshbaus in ei ——— Bringt 
8360 Miethe. Adr.: 3. 95 -AUbendpoft. ip, im: 


Zu verkaufen: Auf monatlide Mbzablungen oder 
baar neue zmeiftädige Däufer mif allen modernen 
Einri Zeg leine ſchlafloſen Nächte, wenn ihr 
euer Geld in re anlegt. Spredt vor 
bei $. W. Alte, 1715 R. Ribgeivan Üpe. 

11fp, Didoja, im 


fat moderne \ Brid- Gottage; Miette 
Moland, 12,R. Humbolsi Str. 


32200, $100 ——— — 
Baſement 

und Dein 

Lochm, — Weſt 


x 


9, Finsen Une., Tr 


Bargain, 451 
850; Preis 


F verlaufen: 32200, 
eine moderne Brid: Gottage; 
und Wttic; nahe Humboldt 


ihn Zu erfragen: 
bicags: Ye. 


38000 - fa 3 Flat Brid Steinfronts@ebäude; 

drei — Aa na he mboldt art im F 

Raczufragen: 1285 Wer North Une. 
Ye Brid: —— ranahchee 
fragen: 1286 Beh Rost 


endeit für Miühmenn. 


g Es M ü 
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Flats. * 


en 


nem —— tote, 
Seifornie dar, > —— 
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Männer: Krankheiten fehnel Kuritt! 


Nervenſchwäche, Unſere Gebühren in 


—— Siben, neuen Füllen von 
Spezial: Krankheiten 


Blafenleiden, 


Nieren-Kronkheiten, 
Ale zebrenden, bartnädigen 


Blutvergiftung, 
Krampfaderburch, 
Ay Srontien Krankheiten der 


Rhimofis, Hämorrhoiden, W 
Sifteln, Bruch. EURER ' ftimmt gebeilt. 

3 vperſönlich ei Fragebogen in einfachem verſiegeltem Umſchla 
Konjultation oder Drierri FRE Fa für Berionen, bie nicht ee ans 
Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlfchlagen. 

Taufende gebeilter Männer find Iebenbe Zeugnifje über unfere Gefchicdlichteit und unfe- 
ten Ruf in der Heilung jeden alles, den mir übernehmen. nfere Behandlung iit bafirt 
auf erprobte deutiche Methoden und Brivat-ezepte, die wunderbare Heilungen erzielen. | 


Mir Haben die beiten Offices in ben Ver. Staaten. Unfere Referenzen: Nlle Banlen und 
Gefhäftsleute der Etadt. 
Weßhalb ein Schwähling ſein? Weßbalh untaualich fein, wenn Gejundheit Euch Erfolg 


bringt. Handelt heute. Zögern tft stäpeli@ Barnung: Wir haben feine anderen Officed 
oder Vertreter. Sprecht vor oder ſchre 


—— 9 bt. — Office Stunden: Täglich von 9 bis 8, Sonn⸗ 
ags von is 2. 


Alle Briefe beantwortet. Keine Gebühren für Rath. 
Die Hausbehandlung hat Tauuſende geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 65 0stVan BurenStr. 


CHICAGO, ILL. 
Südweit-Ede State und Ban Buren Str. 


Nrethritis, 
änner fchnell, fiher und bes 


b 
2ilfabie_| 


SChROEMEB 


4657467. MILWAUHEE: AVE 
RT SE SB KL N ee N A SE 


: Freie wien 
NI / Theftlie 5 
Unterfuchung der Augen. Ge: $ 
naue Aumefjung von Brillen 
und Yugengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erbößt. 


Unfere Breije für auf Beftel- 
Inug gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 


u * MILWAUKERE AvE 
die für fertige. 


, = COR. CHICAGO AVE. 


8 


Wir enttäuſchen 
nie einen Mann 


Wir verfprehen nichts, was wir nicht halten Fönnen. 
Kir find geihidte und chrliche Helfer. Lniere Praxis 
ife auf einer 24-jüägrigen Erfahrung in ipeziellen Bri- 
vattranfHeiten der Münner aufgebaut. Unjere Zeitun- 
gen fin: gründlich, pofitiv und nachhaltig. 


Olutvergiftung, Hauttrankheiten, Wunden, Geichwüre, 
Beſchwerden, Krampfaderbruch, Waſſerbruch, Nervenzer⸗ 
fall, Schwäche, Hämorrhoiden oder chroniſche Krankhei— 


ten der Nieren und Proſtate geheilt. 
Spezial⸗Krankheiten — Neu zugezogene u. chroniſche 
Fälle geheilt. Brennen, Jucken und Entzündungen in 

24 Stunden beigelegt; Heilungen in 7 Tagen erzielt. 
Diejenigen, die von unerfahrenen Spezialiften enttäufcht wurden, jind eruftlich erficcht, 
fofort uniere Metgoben zu unterjuchen und unfere Bedingungen zu ceriahren, denn hätten 
fie dies im Anfang nethan, hätten jie fih Zeit und Geld erfpari. ‘ 
Wenn Ihr die Naturgefete verlegt badt und fortmährende Abionderungen habt, die WI 
Euren Körper unteraraben, fommt au uns, ebe Ihr ein nervöfes ımd förperliches Wrad 
feid. Wenn Ihr trühlinnig und niedergefhlagen jeid, Ihlehte Träume habt, wenn Ahr ei» 
nen Mangel an Ebrgeia und Energie babt ıınd Ihr Eure Gedanten nicht fasımeln fönnt, 
wenn es Euch au Mutb, Kraft md Lebenskraft fehlt, tommt fogleih zu ns. Uniere Bes 
Bandlung. befeitiat die Abionserungen und die Schwähen und jtellt pofıtiv Kraft md 
Gefundbeit wieder ber. Wir gaben taufende Ihmwaher Männer gebeilt. 


DR. HOWE OO.. 84 Dearborn Str., 


CHICAGO ILL. 
AETEGET TEE ENTER 


fp1,8,15,22,29 ° 


Bas Belle zum 
billigſten Preiſe. 


Können Sie direkt von unſerer 

Fabrik begiehen. Nicht allein das 

Beſte in Qualität ſondern auch 
das Beſte für Ihr Leiden, da die erfahrenſten Bandagiſten — für 
Serren und Damen — Sie bedienen. 

Unterſuchen und, Anpaſſen koſtet nichts; unſere langiährige Er— 
fahrung ſteht zu Dienſten. 

Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-⸗-Waaren, pr- 
thopediſche Inſtrumente, kurs alle in unſer Fach einſchlagende Ar⸗4 
tifel tönnen zum niedrigiten Fabrikpreis von uns bezogen werden. 

Eiaſtiſche Gummiſtrümpfe genau nad Ihrem Mab gemadt. 
fofter Dei uns weniger, al3 Hänbler verlangen für ausgetrodnete, 
fertig gemachte, Ihon Jahre auf Lager gehaltene md nie pajlende J 


ante. £ i 
” Gute Bruhbänder bon 65c aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
aufivärts, doppelt, ftets vorräthig. Wir haben 70 beridiedene Bän- 
der, ein baflendes für Jeden. 
nitrumente zur Hellung Irmmmer Beine uder Trummen Niür- Hottinger 
werden von una 25 bis 40 Prozent billiger gemacht al3 von irgend einem andernau2. 


| 


DIET ON FEINE EHI THE 


nn — ————— —— — 


— 
Schickt nach unſerem neueſten Katalog, worin wir die niedrigſten Fabrilpreiſe nennen. 


Sffen tügli von 8 Ahr Morgens 6i5 7 Uhr Abends, Sonntags von 9 bis 12 Ahr 


HOTTINGERS Bandagen und Kummi-Strumpf-Rahrik. 


Thurmuhr-Gebüäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Seder Leidende wird gebeten, .diefe Linzetge mitzubringen. 


ROHR 10! 
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Dr. H. C. Lemke's 
St. Johannis-Cropfen 


ſind ein Rettungsmittel. 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
von Cholera, Kolik, Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. Dieſe 
Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 
voſität; auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſie), nehme 3 Mal 
bes Tages 1% Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
odet Wafler, e3 wird helfen; jeber Menfch follte fich eine Flafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
der Urbeit; "denn biefe Tropfen fünnen in ber Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 25 bis 50 Cents. 
Frage in ber Apothefe ober fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. CHICAGO, ILL. 


l1agfa* 


wo CHAN’S 
Berühmte dhinefifhe begetas 
bilifhe. Mittel, die nur in 
China mwadfen, baden bie 
Probe feit vielen Jabrbun: 
derten beitanden, und aller 
Bmweifel_in Deus i thre 
wunderbare irtſamteit ift 
feitigt,. Diejenigen, die an 
= bartnädigen. und  fompligir« 
ten —— le „bie 
D der Geichidlichleit 
i ; Aerzte fpotteten, find erfucht 
—— und biefe vunderbare 8 
lungs meitſode, der ſo viele bunderte air. 
Dubaliben ihre Gefundheit und ibre_ GI 
—* unterfuhen. Keine (Exberimente 
en aa — jitibe Er. h De 
ntict, Konjultation : 
oder jichteibt 58 


427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlid vom Auditorium. 
® bis 9, Eonntag, bis & 3 
r 2. Buafabl® 


GEE 


Leidet Zhr an den Augen? 


Un *F qhmerzen, ſchwimmenden, thränenden 

elenden Augen, dann Tommi au dem 

annten beutichen zesioliien Dr. Ram · 
er, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
läfer or. oder fie bebandeln zu den 
niedtigften eifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
DObren-, Nafen- und NKebl-Reiden mittellt der 


neueften Methode alle kurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 
456 Milwaukee Ave. 
be Chicago Vpe,, 2. —* 
0 bad Rab und Die Kichter 
fi drehen. GSpreäitunden: 
9 Abds. 


„om. 
Conntags 9 bis 8, 


1ay,ia® 


mit der Vertheilung don Land mit ſchmeichelnd und ſüß, als ob 


Abendpoft, Ghieann, Samkan, den 15. Schtember 1906, 


Der rufſiſche Muſchit. 


Ein Kultur- und Zeitbild. Von Eugen Zabel 
(Berlin). 

Swan Turgenjem erzählte wenige 
„sahre vor jeinem Tode, ala die niht- 
Iftifche Bewegung immer meiter um 
fich griff und von den Städten auf das 
flache Land hinüber zu fpringen fhien, 
feinen Bariferfgreunden einen Traum, 
der ihm kurz zuvor beim Erwachen den 
Angſtſchweiß auf die Stirn getrizben 
hätte. Er glaubte an einem fehönen 
Sommermorgen wieder an den Stät- 
ten feiner Kindheit und Jugend, auf 
feinem bei Tula gelegenen Landgut zu 
meilen, wohin er jo gern zurücdtehrte, 
wenn ihm die Luft in den franzöfifchen 
Salons zu fhmwül wurde und er nad 
einfachen natürlichen Menfchen ein un— 
mwiderftehliches Verlangen fühlte, Er 
erfreute ji aufs Neue an den alten 
Eichen und Silbertannen feines Gar- 
tens, Jah die Dorfiugend zu dem im 
ruffifchen Stil aufgeführten Schul- 
haufe eilen und hörte von dem weiß 
getünchten Glocdenthburm der Kirche 
leife. Töne herüberflingen. Auf feiner 
mit Hopfen umrantten Beranda fand 
er fein Frühftüd, einfach wie er es zu 
nehmen liebte, wobei ihm nur der düm= 
pfende Samovar mit feinem Sum- 
men Gejellfchaft Ieiftete. Er dachte der 
Vergangenheit, die ihre Spuren Haus 
und Hof überall aufgedrüdt hatte und 
fühlte ich ganz in jene Stimmung 
berjeßt, aus ber viele feiner Novellen 
herausgewadhlen waren. Plöblich be: 
merfte er, wie fich ein Häuflein Baus 
ern langjamen Schrittes feinem Gar- 
ten näherte, auf dem Wege mie be- 
rathfchlagend innehielt, dann aber 
ipieder bormärt3 ging und dabei jchon 
bon weitem beim Unblik des Haus- 
berrn den Hut abzog. Turgenjem rief 
ihnen wohlgefällig lächelnd einen „Gu= 
ten Morgen!” zu, aber die Bauern z0- 
gerten verlegen, drängten fich zufam- 
men und jchienen für das, mas fie 
mollten, nicht die Worte finden zu 
fönnen. 

„Run, was denn?“ fragte fie der 
Dichter, wobei er den Schwachen Tenor 
feiner Stimme — er ftand im Wider: 
Ipruch zu feiner hohen, breitfchuiteri- 
gen Figur — anftrengen mußte, um 
fich veritandlich zu machen. Da trat 
einer bon den Bauern aus der Grippe 
heraus, verneigte fich bi3 zur Erde, ala 
ob er demüthig um etwas bitten wollte 
und Jagte verlegen: „Verzeih’ una Vä- 
terchen, daß wir Dich Itören. Aber mir 
find aefommen, um Dich zu hängen! 
Man hat es uns befohlen. Verzeih”, 
aber wir müffen Dich hängen!“ 

Was dem Dichter, als er. Dielen 
Traum erlebte, aus den Tiefen der 
Geele dumpf herborquoll, war nicht 
nur ‚der Gedanfe an das Ende aller 
Dinge. Er ftand in den Kahren, in des 
nen man fich allmählich darauf norbe= 
reitet, vom Leben Abfchied zu nehmen, 
wurde von der Krankheit aller alten 
Säger, der Gicht, ſchmerzhaft gequält 
und bald darauf durch ein furchtbares 
Leiden, Knocenfraß an der Wirbel- 
fäule, dem er erliegen follte, jeber 
freien Körperbewegung beraubt und 
ans Bett gefejlelt. Aber es war sicht 
nur fein perfönlicher Zuftand, der ihn 
niederdrückte, fondern ebenfo jehr das 
Bewußtſein, dah die breite Mafle jei- 
nes Bolfes allmählich von einer, Gäh- 
rung erfaßt werde, deren Folgen fich 
nicht überjehen ließen, aber in der 
Entwicklung Außlands jedenfalls cine 
berhängnißpolle Rolle |pielen mußten. 
Iuragenjem fannte wie fein Ziveiter 
den ruffifchen Bauern mit all’ den aus 
ten und fchlechten Eigenichaften, die 
bei ihm eng mit einander verwachfen 
find. Tag und Nacht war er mit der 
linte auf der Schulter und jeinem 
Hunde zur Seite dur Wald und Fel- 
der und Steppe gewandert, um alle 
Ericheinungen des Natur- und Volks: 
lebens auf fich wirken zu laflen. Yn 
den Skizzen „Aus dem Yagebud) eines 
Jägers“ hatte er das Nichtige under: 
lorene der Landbevölkerung, dieſer 
Menichen, die mie Grashalme fommen 
und vergehen, in den feinjten Unter- 
ſchieden der Charakteriſtik mit wun— 
derbarer Anſchaulichkeit geſchildert. 
Er hatte den Fluch der Leibeigenſchaft, 
der auf der Nation laſtete, erkannt und 
in ihr einen Feind geſehen, mit dem 
er nicht dieſelbe Luft athmen, den er 
nicht mit Gleichmuth ertragen konnte. 
In dieſem Begriff vereinigte ſich alles, 
wogegen er nach ſeiner eigenen Verſi— 
cherung bis zum Ende ſeiner Tage zu 
kämpfen beſchloß, womit er ſich nie— 
mals auszuſöhnen gelobte. Das war 
ſein Hannibalſchwur! Alexander IT. 
hat es ausdrücklich betont, daß er in 
ſeiner Abſicht, die Leibeigenſchaft auf— 
zuheben, durch Turgenjews Schilde— 
rungen beſtärkt worden ſei. 

Zwanzig Jahre waren ſeit dem 
Reformwerk des „Zar-Befreiers“ da— 
hingegangen und ſchon glaubte der 
Dichter zu bemerken, daß ſich im We— 
ſen und Benehmen des Bauern, in dem 
das Gefühl der Menſchenwürde er— 
weckt war, etwas ganz anderes als 
Dank für die empfangene Wohlthat 
wiederzuſpiegeln beginne. Der Bauer 
ſtand noch immer in gebückter Stel— 
lung vor ſeinem Herrn, küßte ihm die 
Zipfel ſeines Rockes, oder berührte gar 
mit der Stirn die Erde. In ſeiner 
armſeligen „Iſba“ kauerte er mit Weib 
und Kind geduldig, nährte ſich von 
ſchlechtem Kohl und klitſchigem Brot 
und freute ſich auf den Sonntag, an 
dem er dem berauſchenden „Wodka“ 
bis zur Bewußtloſigkeit zuſprechen 
und alle Leiden ſeines Daſeins vergeſ⸗ 
ſen konnte. Da ihm Leſen und Schrei— 
ben fremd waren, erfuhr er nichts von 
den Kämpfen, die in den größeren 
Städten mit Wort und Schrift um 
freieres politiſches.Leben ausgefochten 
wurden. Seufzend hielt er ſeinen Rü⸗— 
den ruhig all’ den Ränten und Heim- 
fudungen bin, dieBolizei und Bureau- 
fratie über ihn verhängten. Die Sor- 
gen, die ihn brüdten, famen aus dem 
Magen, wenn er das armfelige Stüd 
Telb betrachtete, das er zu bearbeiten 
hatte, wenn Die Ernte verhagelte ober 
bas Vieh ihm megftarb. in diefer Noth 
verfuchte er darüber nachzüdenten, ob 


rechten Dingen zugeganen ſei. Er 
fand, daß die ſchlechteſten Gebiete ihm 
zugefallen ſeien, daß man ihn über— 
vortheilt habe, daß in Wahrheit das 
ganze Land ihm gehöre. Der Zar habe 
befohlen, ſo meinten ſie, alles, was 
früher den Gutsherren gehörte, unter 
die Bauern zu vertheilen, aber der 
„Barin“ habe ihnen ihr Eigenthum 
vorenthalten. So begannen ſie ihre 
Herrſchaft, auch wenn ſie ſcheinbar vor 
ihr zitterten, mit jcheelem Auge zu be: 
trachten, ihr Thun mißtrauifch zu ver⸗ 
folgen und fic) im Stillen immer ipie= 
der zu fagen: „Das alles gehört ja 
uns! Man hat uns betrogen! Wir 
müflen uns felbjt Recht verjchaffen!“ 

Solche Ideen umfchwirrten das Ge- 
birn des Mufchit, wieMüden das Licht 
an heißen Sommerabenden und began= 
nen feine Bhantafie in Wallung zu 
bringen. Diefer Prozeß vollzog Jich un 
regelmäßig und rudmeife, meiſtens fo 
ftill und geheimnißvoll, daß man im 
Herrfchaftshaufe kaum eine Ahnung 
hatte von dem, was bie Dfenbanf ber 
Bauernhütten zmwifchen Schlafen und 
Wachen oder im Lallen des Raufches 
zu hören befam. Der Bauer ließ feinen 
Verdruß und Zorn an der frau aus, 
indem er fie prügelte, aber er murbe 
jtil und nachdenklich, wenn fte ihm 
etwas von der ungerehten Landper: 
theilung ins Dhr rauntee Dann 
träumte er bon einer feligen Zutunft 
in fommenden Tagen, in denen er fich 
ganz frei fühlen und fo viel Ader be: 
fommen werde, vie er braudt. Das 
beftärtte ihn in feiner natürlichen 
Trägheit und er fam fich verteufelt 
fhhlau vor, mwenn er feine Gedanfen 
nicht vorzeitig verrieth, fondern auf 
den geeigneten Zeitpunkt wartete, fie 
zu verwirklichen. Sn den fruchtbaren 
Boden diefer naiven Habfucht ftreuten 
die Nihiliften und Rebolutionäre den 
Samen ihrer Weberrebungsfunft et. 
Sie wußten den Bauern den Glauben 
beizubringen, daß die Befreiungsatte, 
die ihnen verlefen wurde, gar nicht 
pom Zaren herrühre, fondern eine 
Falfehung fe, die ihnen die Herrichaft 
aufgefhiwindelt habe. Die mahre 
Gmanzipation laute ganz anders, fie 
erde ihnen aber betrügerifch vorent- 
halten und der qute Zar hätte nicht 
die Kraft, fie Durchzufegen. Hie und da 
fam e3 al3bald zu fleineren Aufitän- 
den, die mit Gemalt niedergefchlagen 
werden mußten, ohne daß e3 gelang, 
das Uebel an der Wurzel zu paden. 
immer wieder fabelten die Bauern 
bon einer neuen Qandvertheilung, Die 
ihnen da3 Paradies auf Erden ver- 
fhaffen würde und die Regierung 
mußte alle ihre Hebel anjeten, um die 
unfinnigen Erwartungen zu zerjtören. 
ALS die Bauern dem Kaifer Alerander 
III. im Jahre 1883 bei der Krönung 
in Mosfau ihre Huldigung darbrad)- 
ten, warnte fie der Zar ausdrüdlich 
por den „falfchen Verführern und 
Aufwieglern”, die ihnen dergleichen 
„thörichte Berfprechungen” machen. 
Der Maler Rjepin hat den Vorgang 
auf einem großen Bilde dargeftellt, 
das man beim Betreten des großen 
Kremipalaftes im Worfaal erblidt. 
Aber nur im-fruchtbaren Jahren, wenn 
Sonne und Regen das Xhrige thaten, 
um die Scheuern mit Getreide anzu 
füllen, ließ fich die porwmärtsprängende 
Bemwequng innerhalb der Bepölferung 
aufhalten. Fehlte es an diefem Gegen 
bon oben, jo fraß die Unzufriedenheit 
immer meiter, iwa3 auch die Bureau= 
fratie und Polizeigemalt thun mochten, 
um fie äußerlich zu übertünchen. 

sn den Reihen der Gebildeten hat- 
ten fich mittlerweile die Vorftellungen 
über das Wefen, die Bebürfniffe und 
den Charafter der Bauern von Grund 
aus verändert. Wer nichts anderes 
als die Steppe fannte, in deren Bezirk 
er geboren war, mochte ihn allerdings 
immer noch für ein befleres Thier hal— 
ten, das jeder höheren Entwidlung 
unfähig fei. Aber wer mefteuropätfche 
Bildung eingeathmet hatte, begann an- 
derer Meinung zu werben und dem 
ruffiihen Bauern eine ähnliche Zu- 
funft zu verfprechen, wie fie der Qanb- 
bevölferung in anderen Reichen be- 
Ihieden war. Die Literatur, die fich 
mit diefem Ihema befchäftigte, mar 
eine Macht geworben, mit der man 
rechnen mußte und die ihre Fäden nach 
allen Richtungen ausfpann. So dumpf 
und ftarr fah es auf dem flachen 
Lande jchon lange nicht mehr aus wie 
es Gogol in feinem Roman „Iobte 
Seelen” gefchilvert hatte. Schon vor 
Zurgenjew hatte Grigoromwitjch mit 
ähnlichem meichen Gefühl, wenn aud 
mit geringerer bdichterifcher Kraft das 
mehmütbig zudende, nah Erlöfung 
verlangende Menfchentbum im Mufch- 
if zum Gegenftand feiner Roman: 
Thilderung gemadt. An feiner‘ um- 
fangreihiten Dichtung „Wer herrlich 
in Rußland lebt” fchildert Netraffom 
fteben Bauern, die fich über die Syrage 


min une mn mr 


' den Naturfängern drangen im Freien | 


angeftimmt wäre und gewann überall 
die Herzen, die vom Gift des Zweifels 
und der Sorge um den kommenden 
Iog noch nicht angefreifen waren. Die 
rufifche Dorfgejchichte hatte Die Bauern 
urfprünglich in zwei Gruppen einge 
theilt, die fich beide dazu eigneten, bie 
mübden Sinne überbilbeter Lefer und 
Leferinnen mohlgefällig zu figeln. Auf 
der einen Seite ftanden jchmugiage, 
grobe, faft teuflifche Geftalten, an de- 
ten Webelthaten man fich billig aufre- 
gen fonnte wie an Verbredherromanen. 
Man betrachtete fie nur von meiten, 
als ob fie in einem Käfig ausgeftellt 
wären, wo fie niemandem mehr Scha- 
den zufügen fonnten. Auf der andern 
Seite waren dagegen die braben gut- 
müthigen Naturmenfhen der Weihe 
nad aufgeftelt, deren Empfindungs- 
leben auf alle Weife parfümirt und ge- 
zudert war und denen man fich daher 
ohne Gefahr nähern konnte, um fie 
felbjtgefällig zu ftreicheln. Der Realis- 
mu3 Jurgenjems, der dad Volt mirf- 
ih fannte und dem twirren Spiel der 
Leidenfchaft einen friftallflaren Spie- 
gel vorhielt, brach dann die Bahn für 
mwahrbeitsgetreue Schilderung pen 
Land und Leuten. Piffematt erzählte 
bereit3 bon grauenvollen Gemalttba- 
ten, die von den Gutäherren an den 
Mäbchen und Frauen auf dem Dorfe 
verübt werden und bon den trauigen 
Schidfalen, die den reich geivordenen 
Bauern beporftehen, wenn fie fich nach 
St. Peteräburg verirren. Potjedin, 
bie beiden Ufpenati, Rejhetnitom und 
andere verfehärften die Yonart, die ba-= 
bei angef&hlagen war und zeigten den 
Zufammenftoß zwifchen dem Landles 
ben und dem Treiben der modernen 
Induſtrie. Wie ſchwer beweglich der 
Bauer in ſeinen Inſtinkten und der 
Befriedigung ſeiner Inſtinkte iſt, zeigte 
Graf L. R. Tolſtoi bereits in ſeinen 
Jugenderzählungen, worin er uns 
einen jungen Gutsherrn ſchildert, der 
von früh bis Abends ſich bemüht, das 
Loos ſeiner Bauern zu verbeffern, aber 
bon ihnen nicht verftanden wird und 
für feine Wohlthaten nur Mißtrauen 
und Adneigung erntet. 

Die Zeiten find vorbei, in denen ber 
Gutsherr über feine Bauern mie über 
eine todte Sache verfügen, fie mwillfür- 
ih und fhmachpoll behandeln, in zn» 
her Weile törperlich ftrafen, nah Si- 
birien oder unters Militär fchiden 
oder wohin es ihm beliebte, verkaufen 
fonnte. Aber vier und ein halb Jahr: 
zehnte find feit der Aufhebung der 
Leibeigenfhaft dahingegangen, und 
wenn jie in ihren folgen fhon damals 
Enttäuſchungen hervorrief, iſt Die 
Stimmung auf dem Lande ſeitdem 
noch viel mehr beunruhigend umge— 
ſchlagen. Ueber hundert Millionen 
zählt die Landbevölkerung in Ruß— 
land, die durch Ausnutzung des So— 
dens, Mißernten und wirthſchaftliche 
Uebelſtände immer weiter geſchädigt 
worden iſt. Auf dieſer gewaltigen und 
unabſehbaren Fluth, die früher einem 
endloſen Sumpf alich, haben fich jeit- 
dem fortwährend Kräufelungen, Str: 


mungen und Wirbel bemerfbar ges 


macht, die auf eine jtarfe, von unter 
nach) oben treibende Bewegung fchlie 
ben lafjen. Noch hat die alte Sklave— 
rei in den Lebensformen und Gejin- 
nungen beutli erfennbare Spuren 
hinterlaffen, aber zualeih bemerft 
man, wie die alte Schlangenhaut im⸗ 
mer mehr abgeſtreift wird. Es geht 
von Dorf zu Dorf wie ein langſames, 
aber unaufhaltſames Aufathmen, das 
durch keinerlei Betäubungsmittel mehr 
zu unterdrücken iſt. „Freiheit“ und 
„Land“ ſind die Stichworte geworden, 
die man früher nur vereinzelt ver— 
nahm, jetzt aber als Maſſenaufruf zu 
hören bekommt. „Das Dorf iſt er— 
wacht!“ flüſtern ſich die Beſitzer zu 
und füchten, daß die revolutionäre Be— 
wegung, die das Land erfaßt hat, über 
die Landbevölkerung hinwegraſen 
könnte, wie ein plötzlich losbrechender 
Sturm über die Fluthen des Ozeans. 
Die Gutsherren klagen ſchon lange, 
daß die Bauern im Laufe des letzten 
Jahrzehnts ganz andere Menſchen ge— 
worden ſeien, daß ſich in ihrem Beneh— 
men künſtlich verhaltene Abneigung 
auspräge, die für die Zukunft das 
Schlimmſte befürchten laſſe. So lan— 
ge die Duma in St. Petersburg tagte, 
waren den Paul und Iwan die Reden 
im tauriſchen Palaſt wie ſüße beruhi— 
gende Muſik erſchienen, die ihnen eine 
Wendung zum Beſſern verſprach. Seit— 
dem die Volksvertretung aufgelöſt iſt, 
ſehen die Bauern ihre Abgeordneten, 
die wieder in die Heimath zurücklehren, 
mit bitterer Enttäufchung an. Sie füh- 
len, daß fie mieder ganz auf fich ange- 
tiefen find, daß ihnen niemand helfen 
werde, fo viel auch von neuen Qandper- 
fäufen die Rebe tft. Sie träumen aufs 
neue von einer Treiheit, die man ihnen 
berfprochen, aber in Wirklichkeit nicht 


immer heftiger ftreiten und fich fchließ- | gehalten hat, und von einem unbe- 


ih zu prügeln anfangen. Als fie fi 
auägetobt Baben, befchließen fie auf die 
MWanderfchaft zu geben, um fich diefe 
Frage beantworten zu laffen. Zuerft 


Ihräntten Zanbbefih, den fie noch im- 
mer mit ihrer Herrfchaft theilen müj- 
ſen. 

Und in den herrſchaftlichen Guts⸗ 


treffen ſie einen Popen, der aber von häuſern ſpuken unheimliche Ahnungen 
ſich ſagt, daß er nur ein armes, bekla- über das umher, was möglicherweiſe 
genswerthes und ungern geduldetes eine nahe Zukunft bringen könnte, 


Gefchöpf fei. Auch auf dem Jahrmarft, | 


J 


wenn die Bauern damit fertig ſind, 


wohin ſie kommen, ſind wahrhaft den ln Ertrag diefes Sommerd 


glüdlihe Menfhen nicht zu finden. 


unter Dah und Fach zu bringen. An 


Ebenjo erhalten die Bauern von einem | den länger werdenden Abenden, wenn 


Gutsherrn, deſſen Wagen ſie anhalten, 
keine befriedigende Antwort, denn der 
Gutsherr iſt durch die Aufhebung der 
Leibeigenſchaft zum Schaffen und 
Sorgen genöthigt worden, hat aber in 
ſeinem Leben niemals etwas gethan 
und gelernt und fühlt ſich infolge deſ⸗ 
fen ebenfall3 unglüdlich. Seufzend. be- 
tennen die Bauern: „Die os Keite 
tiß entzwei und ſchlug im Schwunge 
meit umber, traf mit dem einen End’ 
ben Herrn und mit dem andern— und.“ 

Das flang bereit3 ganz anders als 
alles, was ber ruſſiche Burns, der Ly⸗ 
riker Kolzow, in ſeinen reizenden 
Volksgedichten von der Ernie und dem 
Wald, von den Schnittern und Pflü- 
gern, von Liebe und Leid unter den 


Burſchen und Mädchen auf dem Lande üben. —— in 
mancher Bauernhütie unſichtbar von 


es nach Aufhebung der Leibeigenſchaft Vu erzählen: wußte: Das tlang fo ein- 


| 


die Mufchits wieder in der raucherfüll- 
ten Hütte figen, fi an dem Dfenfeuer 
märmen unb bie Weiber beim Licht des 
brennenden Kienjpans fpinnen, tritt 
aufs Neue der alte Verfucher zu ihnen, 
diesmal aber eindringlicher und bereb- 
ter als früher, um fie an die Wünfche 
zu erinnern, die bei ihnen im Herzen 
Ihlummern. Fehlt e8 dem Bauern 
etwa an Kraft, fich gegen feine Tyeinbe 
und Bebrüder zu erheben? Auch Ilja 
von Murom, der von der Sage und 
dem Boltälieb verherrlichte Held, hielt 
fi alö Knabe für zu ſchwach, um ge- 
ben: zu fönnen, Itäumerifh verloren 
lag er auf dem Ofen, biß man ibm be- 
fabhl - aufzuftehen und er fofort im 
Stande war, große Thaten zu ver- 
Das Bild Yljas 


“es von ben Wänden herab, wo die Heiligen⸗ 


* 
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ebeitt. 
In einer Behandlung! 
Kein Mefer, Reine Schmerzen 


=]$9 


Preis 
$100 

Wie Ahr vielleicht bemerft babt, betrug 
der aügezeigte Preis legte Woche $100. 
50 vielen war es unmöglich, diefen Preis 
u bezahlen und erjuchten um eine Herab⸗ 
\egung, Deshalb beichlofien mir, jedem 
noch eine Gelegenheit au geben, um zu 
einem. niedrigen Preis geheilt zu iverden. 
Ieder, der diele Wocde im Xrengg Medical 
Anftitute doriprict, fanır für F30 geheilt wer- 
den. Dies it diefeibe Wiener Aur. den der br 
fo otf'geleien babt. Sie ijt ſchmerzlos, ſicher 
und nachhaltig —J dab meine SHeis 
Inngen stadhbaltig finb. 
Leiet wis bie Geheilten fingen. 

Gbicago, den 21. Juli 1900. 


Ich hatte einen Bruch, der, wie mein Toftor ingte, nur 


mit dem Meiter fuwirt' werden fünne. 


Irogdem beilten 


mich die Wiener Doktoren in einer Behandlung, bie nur 
fünf Minnten mm Anipruch nabın. Heine Schmerzen, Teine 


Beihmwerder verfpürte ich bei der Behandlung oder 


feit 


der Beharldluitg. AN bin Strakenbabn-Konduftenr, arbeite 
jeden Taa. nd die Bebandluna bielt mid feine Minute 


von meiner Arbeit ab. Dies ift wirflih munderbar. 


Ich 


batte mich auf der anderen Seite, wo ich vor einem Nab- 
re einen Bruch hatte, operiren laſſen. Die beiden Metbo 
den lafſſen ſich laum vergleichen. Die Wiener Methode iſt 
in jeder Bezietnung die beſſere. 


„Doltor, ich bin Ibnen zu muig 
ſtem Danle verpflichtet.“ 


RNr. 1640. C. U. J. Co 


Kondulteur * 
941 Spauldina Une. 


S. 


Chicago, 9. Aug. 1906. 


Hiermit beftätige id, da& das Vienna’ Medical Inititute mich in einer Behandlung bon Bruch 


beilte. E3 mar in 10 Minuten ichmerzlos und leicht geiheben. \ 
zu den Wiener Doltoren zu acbeit, wenn fie von Bruch 


allen Brucleidenden, 
wollen. 


Es iſt wunderbar. J 
gebeilt 
D. Adamſon, 3290 W. Ohio € 


Wir haben bunderte ſolcher Zeugniſſe veröffentlicht, und unſer großes Wirken unter Sruch⸗ 
leidenden derechtigt uns zu ſagen, daß die Wiener Kut wie fie von uns angewendet, wird, der 
beadtensiwertberte ‚sortichritt der Neuzeit in der Pebartdlug dieies aefährlihen Leidens Hit. 


Ich bin nur zu ipredhen im 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Flur), Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Office citen täglid bon 8:30 Worm. 5i8 6:30 Nous, Ürbeitslceute finden 


Zeit — — 


Dienſiag und Freitag Abend. Office offen bis ) Uhr Abends. Sonntags offen don 9 bis 1. 


bilder nur zu äußeren Bezeugungen 
der Gottesfurcht anregen. 

Aengſtliche Seelen ſehen ſchon das 
Schlimmſte kommen und denken an die 
Zeit, wo der unwiſſende, rohe betrun— 
kene Koſak Pugatſchew mit feinen 
Banden das Reich der großen Katha— 
rina in Angſt und Schrecken verſetzen 
und von der Wolga in der Richtung 
nach Moskau marſchiren konnte. Sein 
Anhang wuchs deshalb ſo erſchreckend 
an, weil er den Bauern überall Land 
und Freiheit verſprach. Derſelbe Lock— 
ruf geht jetzt ebenfalls durch das Land 
und erſchreckt die beſitzenden und wohl— 
habenden Klaſſen. Sie ſehen, wie ſich 
das Geſpenſt der entfeſſelten und wild 
aufgeſtachelten Volksſeele an ſie heran— 
ſchleicht und glauben dieſelben Worte 
zu hören, die Turgenjew in ſeinem bö— 
fen Traume vernahm, diefes Mal aber 
nicht mit dem äußeren Schein der UIn- 
terwürfigteit, fondern mit aebieteri= 
fher Stimme und der Gemalt des ent- 
ſchloſſenen Machtbewußtſeins, das 
unter den Verheerungen des nationa— 
len Niedergangs die Bauern zu erfaſ— 
ſen und in wilden Taumel zu verſetzen 
droht. 


Nur für Herren! 


Kenn ın Chicago, vefuhen Cie die 


Gaͤllerie der Wiſſeuſchaſlen 


344 5. STATESTRA. CHICAGO, ILL. 
@intrittire‘! ö 
Sehen Sie die Wunder des Knockenbaues! 
Sehen Sie die Wunder des menſchlichen Orga— 
nismus! 
Ceben Sie die Wunder ıe3 Norbenivitems! 
Eeben Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Wenſchen von der 
Wiege bis zum Grabe! 


Ungeheuerlichleiten u. Mißbildungen der Natur! 


Uhr Nachts. 
Nr. 344 ©. State Str., Ghicago, I. 
Verlangen Sie an der Thür em deutiches Buch, 


Alles frei! 


Kommen Sie benie! - 
12{9,2* 


Für Silfeiuchende, 


Magenleidende, don ersten als unbeilbar auf- 
gegebene, wird 


ROSS & WALKERS 
SURE DYSPEPSIA-GURE 


für droniihes Magenleiden, Unverdanitchfeit, 
Nerböfität, Magenfatarrd, Magenframpf, Blür 
dungen, fauler Athem, Kopfichmerzen, Blind» 
darm-Entzündung, Ylutarmuth, Herz- und, Sun» 
genleiden, bertrauensboll empfohlen. 


Aerzte verſchreiben es. 

Ein ſehr berühmter Chicagoer Arzt, in einer 
türzlich gebaltenen Disluſſion betreffs der wun⸗ 
dervollen Wirtung dieſes ſehr berühmten, Heil⸗ 


mittels, ſagte: Es iſt unmöoglich. daß es itrgend 


temand Schaden bringen lann, und thut jedem 
ſich geſund denlenden Menſchen gut, indem es 
das ganze Enitem de3 Menihen regulirt und 
ftimmtirt. 


Berfudit es vertrauensvoll. 
Zeugnifſe glaubswürdiger Chicagoer Berlonen, 
die durch Gebrauch dieſes Mittels vollſtändig 
geheilt worden ſind, in Fällen, da Aerzte, Ho⸗ 
ſpitaler, M n, Operationen und Spe⸗ 
zialiſten fehlſchlugen. 


Dieſes Heilmittel 


iſt die Erfindung eines berühmten europäiſchen 
Magen⸗Spezialiften und machte ihm weltbelannt. 
Bu haben in allen Apotbelen für 50c per Chad» 
tel, oder bon uns Ddirelt. 


ROSS & WALKER. 
79 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
@iep, momijalm: 


Für Nieren» und Blajen-Leiden. ! 


Sinbert in 
24 Stauden 
alle Sarnabiende- 


Hütet ———— 
——— 
a , 


S’ieil-Bruchband. 
Diefes tft das einzige 
fte, ficherfte, beauemfis 
und dauerbaftefte, mel» 
23 Zag und Nadt ohne 
Kmerz getragen wen 
den Tann und eine fie 
re Heilung erzielt. Eine 


Sfäpeiee ihriftlihe Garant 
wird mit diefem Band aeaeben. 

Alle Vertrümmungen des Riüdarats, der Beine 
and Fuße werden mit meinen neueiten Abparas 
ten pofitib_gebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
Ihiedenen Sorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
ür, bor und nad Operationen, Gebärmutter- 

entung. Nabelbrüdhe und feite Leute — bo. 


, Gummifträüms» 
vie don 814% aufm. Hi 
n‘ Amerifa. 
Dr. Robert Wolferg, 


Geradebalter, Tünftliche 
Fitth Ave., nahe Raudolyh Str. — Syezisliß 


Beine und Arme ufm. 

[ee das größte deut» 
rücde und Verwadiungen ded Kürperd. — 
Uhr. — Damende 


che Bruchband u. Ban— 
—— ſowie Fa⸗ 


ür 
Ruch — offen bis 13 
vienu..g fir Damen. 


Ehurx für Eure Zähne und Eier Geld. 


\ 


35 Jahre ein Leußttburm. 

Frei! Konfultirt uns, betwi Ahr anderämo 
Rontrafte zur üvertriebenen Bıctlen eingebt. 
Unfere zu berläfiigen $8.00 Zähne für 86.00, 
Feine Goldfülungen zur Hälite der gewöhnli- 
sen Raten, Eiwad Neues in Vorzellanarbeit. 
„Etwas sans it,eine immermäbrende rei: 
de.“ Eind. ofrantiit. dauerbart. Zähne adfelıt 
jhmerzlos gezogen. Dffen Abende, Dentih a 
fprocen. 


M’CHESNEY BROS.. Jahn-Werate, 


47 Gentr. 8.:0.:Efe Randolyh u. Clarf Str, 
Iondila® 


Te. 


Wichtig für Mäauners 
Wenn Aerzte oder Arıneien Euch nit belfen, 

verfuht sımfere fiheren, erprobten Heilmittel. 
melde niemals jeblidlugen 'n folgenden neheis 
zien Krankheiten: Surmulare Rr. 1 und 2 Ins 
riren - jeden noch ſo hartnädigen Fall von 
ebeimen Krankheiten nd Urın-Leiven. Preis 
1.00 per Flafhe. — Doktor zuder’s Bint Spr- 
eific furırt Blutdergiftung in aleıt Stadien. — 
Breis 32.00 p. Flaihe.— Bro. DeYeis Pakilles 
Bigorateur beiten Nannerfhmäde, Ichlafloje 
ya Sag im Urin, Melancholie 
tiedenitellenve? beleben. Breis 

die Chadtel, 3 jür S2.50. — Die odigen 
u baben, 
Süd Etate 
13m3F1i 


Nächte, 
und midht zu 


1.00 

eilmittel find nur i ums au 
Behlle’3 Deutiche Lipatbele, 441 
Straße, Chicago, IA 


— 


Dr. J. YOUNG, A, 
Sprziaf-Arzt für Augen», 
. Chren., Naiens und Haldfeiden. Ver 


sandelt diefelben gründlich und 
ihnelf bei müß. Breilen u. fohmerzloe. 
SHarmädiger Najenkatarrh, Sqwer · 
sörigleit und Nrepf oder 8 nad 
nenefter Methode furirt.— RKünftlibe Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadm., 
6—3 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


\ 


Damen: : 3500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
Neguiator veriagt, aufgebaltene 
monatlide Perioden, ganz gleich. 
wie lange unterdritdt, zu Tindern. 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
foiut fiber. zaufende der hart» 
nädigiten *älle wurden in einem 
Zuge gelindert. ®illen, 2. 
Fläffig, $3.00. Sprecht bor oder 

\ fhretbt um freien Rath. 

DOfiicetunden don’9—5. Conntags bon 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 weardborn Etr., Chicago. 
Biep-detR 


Borsch 
& Co., 


- 215 Sem h 
Optiker. - 15 Dearbem &tr 


. Genaue Unterfußung on Augen un s 
je® von Bläfern für alle Mängel der Sehfralt 
tonfultiet uns besüglih Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
Löfeb,didofa* argenüber der Bolt-Difice. 


m 


teich's Bruchband 
bält den Brud und 
ftärft Die wand. 
Rur zu haben beim 

Fabrilanten. 

Otto Kalteich, 

133 &arf Str. 
Ede Diädifon EStr., 1 Treppe bad. 
. s1b,fa,bi,do* 


DR. KLEENE, 


Fi Düren, NRaien- xı. Haldarzt. 

Etunden Diorgens 9—11, Abends 7-9 Ur. 

Schröder: Gebäude, Milwauler u, Ebi * 
“ 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE; 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— —* 2 > 
Die Uerzte tieier Anitalt i 

de ee eh Sans a te 

* Ben an De Riten! 

mo toren en 

1 1} * 4 “ 

— — 

v 





— nn 


Finanziellcd. 


Der Werth eines Maislolbens ift fehr Tlein, 
und doch was ift der Werth der gefanımten 
Mais-Ernte des Landes. 

Jede Stunde Eures Lebeit3 mag bon Wertig 
Bedeutung fcheinen, aber denit, was würbe Euer 
Reden mertb fein, went Ihr nicht jede Stunde 
benutzt. Ihr lönnt das then, indem Ihr an 
jeder Stunde Arbeit chiva3 fpart. 

Deffnet ein Konto bei uns, wo Ihr ficher die 
Erſparniſſe von teder Stunde laflen fünnt. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


kaınomi® 


A. HoLınger & 60,, 
Hypotheten-Bant, 


Zelepyhon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 01—2—3——5. 


au 5, 54, u. 6 Prog. auf Grund» 
6 e I d eigenthum̃ zu verielien. ! 


Erite Gold-Mortgages in ey Beträgen 
ftet3 zum Verlauf an Hand on ie 
momiſa 


Sn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


JE en ans Yrundeigenigum 
Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 


Erite Hhpothelen zum Verlauf ftet3 an Hand, 
ifeb,fami,1j 


Ground Floor 
112 
La Salle | 
Str. | 
| 
| 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chicago 
‚Board 
: of Trade. 
Wir empfehlen al3 Kapıtalanlage * Anlauf 
bon fonfervativen Wertbpopieren, die jeden Tan 
an der Börie verfäufli) find und gute Binfen 
Bringen, 5, 6, 7 Rreozent und mehr. Die dies- 
jährigen Ernten übertref:en alle früheren, ımd 
ein großes Eteigen aller Werthpapiere 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
Ziaug,didoja* 


lann 


Wr. 6. HEINEMAHN & 60. | 


92 La Salle Str, 


Derteihen Geld En 


thum zu niedri 
Machen 


ſten Ziuſen. 
in... 


EEE Mer Einenthum verfaufen oder 
faufen till, wird erjucht, fi) an obige | 
Firma zu wenden. 2ap,didoja* | 


KRAUSE Savınas Bank, | 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bguk-Gelgjäft. 
3% Binfen werden bezahlt auf Spargelder.— 

Weöfel und Geldfendungen nah Deutſchland 

und anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf 

pe ındeigenthum zum niedrigften Zinsfug. Erfte 
here Hhpothelen zum Verlauf, bopwäthig. 
Sicherheit3gewölbe-Bores 83,00: per: Jahr. 

Pronpte Nufmerljamkeit wird gefihentt. .— Offen 

Abends bis 9 Ubr an Viontag und Samitag. 


ur ‚bojafonbi,6mo ! | 
Poſt-vchnelldampfer 
31.90 Hamburg-New York 


Grtra billig: 
Bon und nadı Bremen, Hamburg, Notterdant, 
Antwerpen, England für Deutiche, Deiterreidy- 
Ungarn, Zuremburg und der Schweiz. 

Wer feine Verwandten von brüben kommen 
lafien will, verfänme nic + jest zu Laufen mid 
bei mir dirck vorzuipreden. 


Denticdyes ti. Ociterr, Geld 


ge und verlanft. 


Reichspoitgeldjendungen. 


Spezialität: Borfhun aui 
Erbſchaften. 


BE Bollmacten "ug 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende ji dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, . 


84 LaSalle Str. 


Conntan vffen Hi$ 12 Uhr. 


An Wocdentagen His 6 Uhr Abends. 
Wil ze 


Exkursion!! 


nad Dentihland; Abfabıt Kon 
Chicago den 16. Sept. 

530 Ozjeanfahrt, scancudampſer. 
Extra feine Einrichtung für 3. Alaffe. 
Durdbiliete nah Berlin, Stettin, Oberberg, 
Kralau, Wien, Budapeit, Trieit, Finme und 
Saupiplägen in Dentichland, Holland, Belgien, 
Frankreich, Auhland, Schweiz, Ruremburg u.j.m. 

Naähetes 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, ®rnerolagent, 
z138 Süd Clark Str. 


gegenüber der Boftoffice. 


R Sonntags offen bis 12 Uhr. 
23uglamomiim 


— — — — 


Schiffskarten! 


Notterdan nad) New York s30 
Kiban neh New Nor $31.50 


nit Sähnelldampfern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
nie Agenten verlaugt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 


WESTERN OFFICE: 
r39 Stud Gihange Bldg., Waſhington und 


Salle Sir. 
— 16ag,dofadi,imo 


Kel. North; 1325, Eiablirt 185% 


: GEO. A. KYLE, 
Schindel- Dach- 


Kontraktor. 
Steine rothe Zeder ſchindeln, mit aupfer · aud 
aatvaniſitten ‚Rägtin. Eki eritt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON A = 


| Haare. 
| roline fehr aufgeregt vom Einfaufen 


1 Richte zu,” 
| Jpital hin, 


einge t-eine Frau lag. 


(Eigener Beitran für die „Abendyoft“.) 
New Dorter Blauderci. 


Ein Roman aus dem bdeutfchen Viertel. — Tante 
Karoline und das SHofpital. — Wie fremde Leute 


zu „ihren Patienten“ wurden. — Der Herr aus 


Tübingen. 


-Zante Karoline lebt in einem Kleinen 
Häuschen aus rothen Ziegeljteinen, mit 
grünen Fenjterläben, das auf der Dit- 
jeite ber Stadt Nem York in ganz 
deuticher Nachbarfchaft liegt. Vier un= 
gepflegte alte Bäume jtehen in der 
Straße. - Das Häuschen hat ihr der 
Selige hinterlaffen, nebft einem kleinen 
Vermögen. Als fie ven bieberen Tijch- 
lermeifter aus Nürnberg heirathete, 
Tprachen die Herzen faum ein Wort 
mit, Er mollte ein Heim huben und 
Pflege für ferne rheumatifhenSchmer- 
zen. Gie Iodte die Ausficht auf ein 
forgenfreies Alter. 
geliebt, drüben in Deutichlend, in Tü- 


bingen, wo fie herfam. In einer Jchwa= | 
henStunde hatte jie einer verjtorbenen | 


Treundin ihr Herz ausgejchüttet. Aber 


fie bereute e3 nachher; ihr mar zu Mus | 
| Wohl und Wehe jie innigen Antheil | 
Daher | 


the wie einer Priefterin, deren Heilig- 
thum entweiht worden war. 
fprach fie nie wieder davon. Außer ihr 
mohnte in dem Häuschen eine vermach- 


jene Nichte mit einem verfchüchterten | 
blaffen Geficht, die fie zu fich genom= | 


men hatte, und ein junger deutjcher 
Urt. Der Doktor ift ein Fluges 
Männchen mit einem fchwarzen, bün= 
nen Bärtchen um Wangen und Kinn 
und immer vergnügt, ala ob die Medi- 
zin der heiterfte aller Berufe jei. Er 
bewohnt das erjte Stodwerf, mo er 
fein Cmpfangszimmer und Tein 
Sprechzimmer hat, fowwie einen Raum 
zum Schlafen. 
iwerf, zugleich dem legten, haufen Tan 
te und Nichte. Tante Karoline, wenn 
fie nicht im Haufe thätig ift, jißt ge= 
mwöhnlih in ihrem Wohnzimmer im 
zweiten Gtod, hat eine Handarbeit vor 
fi) und beobachtet, mas auf der Straße 
bor fich geht. Sie fennt die meilten, die 
bozübergeben, denn gleich ihr wohnen 
fie feit langen Xahren in der Gegend. 
Die alte deutjche Beitändigfeit, das 
ı Wurzelfaffen auf eng begrenztem 
Raum, haben fie alle auch in der raft= 
Iofen neuen Welt beibehalten. Mag 
rings herum da3 amerikanische Welt- 
ftabtleben branden und tofen. Hier in 
Klein=‘ seutfchland ift eine ftille Ein- 
buchtung, wo die Wellen fittfam und 
| Tanft an den weißen Uferfand fpülen 
— fozufagen. Das hat wohl der Tan: 
te eine merfwürdige Jugendlichteit der 
ı diqur, der Bewegung und jelbi* des 
ı Gefichts erhalten, troß der grauen 
Eines Tages fam Tante Ka 


nad Haufe. 

„Denke Dir, Marie,“ rief fie der 
gegenüber fommt ein Ho= 
ſo ein Privat-Hoſpital. 
Das iſt ſchrecklich. Denkſt Du nicht 


auch?“ 


„Ja, es iſt ſchrecklich,“ ſagte Marie 
| und fah noch unglücklicher aus als 
ſonſt. 

„Und dann kommen alle die Kran— 
ken und die Ambulanzen und die Ge— 
ſtorbenen werden abgeholt. Das jiſt 
entſetzlich. Wer hat da noch Luſt, aͤm 


Fenſter zu ſitzen?“ 


Ihr roſiges Geſicht, das erſt wenig 
Fältchen aufwies, hatte einen ganz be— 
kümmerten Ausdruck. 

„Es wird mir mein ganzes Häus— 
chen verleiden — ich weiß es!“ 

Sie zog nun in ihrem Wohnzimmer 
förmlich auf Poſten und beobachtete, 
wie ſich die Dinge gegenüber entwickeln 
würden. Zunächſt zogen Hirtenſteins 
aus, die früher in dem Hauſe gewohnt 
hatten, dann erſchienen allerlei Hand— 
werker und hämmerten, kratzten und 
ſtrichen im ganzen Hauſe herum, vom 
Dache bis zum Keller. Tante Karo— 
line fürchtete beſonders, daß ein gro— 
ßes Schild am Hauſe angebracht wer— 
den würde, um es als Hoſpital kennt— 
lich zu machen. Aber nichts Derarti— 
ges geſchah. Das beruhigte ſie etwas. 
Als die Arbeiter verſchwunden waren, 
blieben nur zwei nicht mehr junge, aber 
kräftige Damen zurück, mit breiten 
Rücken und feſten Armen. Sie hatten 
Beide die gleichen hellgrauen Pflege— 
rinnen⸗Gewänder an und ſahen eben— 
ſo ſauber wie freundlich aus. Das 
waren die Inhaberinnen des Vrivat— 
Hoſpitals. wie Tante Karoline hörte. 
Auch das beruhigte ſie etwas. Dann 


erſchienen mehrere junge Damen im 


Hauſe, alle in hellgrauen Gewändern 


und mit koketten Häubchen auf dem 


Kopf. Das waren die Pflegerinnen. 
Sie waren jung und freundlich, viele 
ſogar hübſch. 

„Alles in Allem,“ ſagte Tante Ka— 
roline zu ihrer Nichte, „nimmt ſich die 
Sache wirklich ganz nett und freund— 
lich aus — nicht halb ſo ſchlimm, wie 
ich befürchtete. Meinſt Du nicht auch?“ 

Marie verzog ihr blaſſes Leidens— 
geſicht zu einem ſchwachen Lächeln, und 
meinte das auch. Freilich wurde die 
alte Tante wieder andern Sinnes, als 
Dr. Kerner ihr ſagte, das Hoſpital ſei 
hauptſächlich für chirurgiſche Fälle be— 
ſtimmt. Das heißt für Patienten, die 
operirt werden müßten. Das Ope⸗ 
rationszimmer ſei in dem vierten 
Stockwerk, ganz links. Tante Karo— 
line ſchauderte, lief ans Fenſter und 
betrachtete ſich das Operationszimmer. 
Von nun an wich ſie kaum vom Fen— 
ſter, um dabei zu ſein, wenn der erſte 
Patient ſeinen Einzug halten würde. 
Endlich eines Morgens, ſo Mitte Mai, 
hielt eine Kutſche vor dem Hoſpital. 
Um ein Haar hätte Tante Karoline 
ſie verfehlt, denn ganz leiſe auf Gum⸗ 
mirädern hatte ſich der Wagen herum⸗ 
gefchlichen. Tante Karoline jtell‘, fich 
hinter die Gardinen und fa gefpannt 
hinüber. E83 mar eine merfwürbig 
große Kutfche, meit größer als Kut⸗ 
fchen gemöhnlich find. mei Pferde 
waren davor. Ym Hofpital öffnete fich 
bie Thüre, der Hausfneht und bie 
Shivefter famen die Treppe herab. 
Und, o Schhreden — plöglich tlappte 
ber Mann die ganze Rüdfeite des Wa- 
gens herunter und 30g eine Bahre her- 
aus, auf ber in biden wollenen Deden 


Einmal Hatte fie | 


‘m zmeiten Stod= | 


Nur ein 


Abendpoſt. Ghicago, Sammag, ven 15. September 1908. 


bläulich weißes Geſicht qudie aus ben | 
Deden. Hausknecht und Schmefter 
griffen zu, und ehe fich’3 die. ante 
berjah, maren fie mit der Bahre ver- 
fhmunden. Der Kutjcher tlappte die 
Rückfeite zu, ftieg wieder auf den VBod, 
pfiff durch die Zähne, und lautlos, tie 
fie gefommen, fchlich fi die unbeim- 
liche Kutfche wieder davon. Die Tan 
te war in höchfter Aufregung. Eine fo 
hapliche Kutjche hatte fie nie gejehen. 
Mann die Kranfe wohl operirt werden 
würde, mollte fie von Dr. Kerner wii: 
fen; mas ihr mohl fehlen könnte; wer 
fie wohl märe. Der Doktor gejtand 
lächelnd, er miffe e3 nicht. 

Dhne dah die Tante es merkte, be= 
gann das Hoipital langjam ihr ganzes 
Denken und Fühlen in Anfpruch zu 
nehmen. Das war natürlich, denn ihr 
Leben floß einförmig dahin, mie ein 
: feichtes Bächlein zmifchen freundlicher 
Miefen. Zmifchen ihr und dem Hofpi= 
tal fnüpften fich unfichtbare feine See- 
lenfäden. Die Patienten wurden jo- 
äufagen ihre Patienten, an deren 


nahm. Sie fah den Kranten oder die 
Krante gelegentlih am Tyenfter und 
wußte fomit, mit mem fie’3 zu thun 
hatte. Nicht jelten fonnte ihr auch Dr. 
Kerner allerlei über einen Patienten 
mittheilen. Er machte fich ein VBergnü- 
gen daraus. Da ed Sommer murde 


und die Fenfter offen jtanden, wurde | 


ihr die Befanntfchaft mit den Patien- 
: ten mwefentlich erleichtert. Mande Pa- 
tienten waren ihre Lieblinge. Da war 


eine junge fchöne Dame in einem Pris | 


batwagen gebracht worden. Ein brü- 
netter Herr, offenbar ihr Mann, gelei- 
tete fie forgfam die Stufen hinauf. 
Nach einer Weile erfchien fie in einem 
VBorderzimmer de2 dritten Stodmerf3. 
Dann berabfchiedete ji) der Mann 
zärtlich und ging. Sie winkte ihm mit 
dem Tafchentuh aus dem Teniter 
nad, laend. Er warf ihr Kufhände 
zu. mei Taae faß fie noch am offe- 
nen Fenfter. Dann eines Morgens 
waren die enter gejchloffen und die 
Vorhänge zugezogen. Tante Karoline 
mußte, was das bedeutete: Die Kranfe 
war operirt morden. 

Die Tante erreichte e8, daß fich auch 
Marie für die Patienten intereffirte. 
Zufammen tauchten fie nun ihre Hoff- 
nungen und Befürchtungen über bie 
Hofpital-Bemohner aus. Das beicjäf- 
tigte fie von früh bis fpat. Wenn bie 
Tante des Morgens ich erhoben und 
angefleidet hatte, mar ihr erfter Gang 
ins Vorderzimmer. 
ftets zu jagen: 

„Ich muß doch 'mal erft fehen, mas 
meine Patienten machen!“ 

Bei der jungen fchönen Frau blieb 
das enter merkwürdig lange ver: 
hängt. Das beunruhigte die. Tante 
bon Tag zu Tag mehr. Nur der Ehe- 
mann fam täglich zweimal: Morgens 
und Abende. Des Abends hatte er 
immer einen Strauß prachtooller Ro- 
fen und eine geheimnißpolle Tüte. Die 
Tante fand das überaus rührend. 
Endlich öffnete eines Morgens eine 
Pflegerin bei der jungen Frau das 
Tenfter. Offenbar mar fie auf dem 
Mege der Belferung. Die Tante war 
ganz glüdlid. Und dann durfte ihre 
Patientin aufftehen und am offenen 
enter figen, im jchönen GSonnen- 
fein. Ach, wie blaß und mager fie 
ausfah — und. doch wie glücklich über 


: die Sonne, da3 Licht und die Quft und 


das Leben! Und zulekt fam eines 
Nachmittags ein eleganter Wagen vor= 
gefahren, der Gatte fprang heraus mit 
einem dreimal fo großen Strauß Ro- 
fen und eilte die Treppe hinauf in ihr 
Zimmer, mo die Pflegerin ihr beim 
Ankleiden half. Sie hielt die Roſen 
in der Hand und lächelte glüdfelig, 
und er führte fie behutfam mie ein Klei- 
nes Kind die Treppe hinunter und ge— 
leitete fie in den Wagen. Oben ftan= 
ben die beiden Damen, denen das Ho= 
[pital gehörte, und die Pflegerim. und 
wintten ihnen freundliche Abfchieda- 
grüße zu. Als der Wagen davonroll- 
te, hatte Tante Karoline das Gefühl, 


ren Kummer. Da3 war, wenn fpät 
Abends unter dem Schuge der Dun- 
felheit ein fchwarzladirter Wagen vor 
dem Hofpital hielt und eilige Männer 
' furze Zeit darauf einen fehtwarzen Ka- 
ten gefhäftsmäßig in den Wagen 
fchoben, mit dumpfem Raffeln. Und 
| ivenn dann am nächiten Morgen in ei- 
nem ber Vorderzimmer die Fenfter 
weit offen waren und das Zimmer 
forafältig gereinigt wurde, dann hatte 
die Tante einen ihrer Patienten verlo- 
ren und trauerte. 
Sp mar e3 Spätherbit geworden. 
Nur noch ſelten waren im Hoſpital die 
Fenſter offen und geſtaueten Tante 


Sie pflegte dann 


| 


Karoline einen innigeren Verkehr mit ! 


„ihren“ Patienten. Das Hofpital hatte 
jeht für fie-alle Schreden verloren. Jm 
Gegentheil — e3 bildete einen ebenjo 


J5 die natürli⸗ 
chen Deränderun⸗ 
gen der Haut durch den 
Gebrauch von Hand⸗ 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön- 
heit, die. feine fosmeti- 
hen Mittel erzeugen 
fönnen. Es ift der 
„Ssreund zarter Srauen“. 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? MHeber- 
legt nicht. Derfucht es 


fie müßte ebenfal3 ihr Iafchentud) | 
nebmen und den Beiden zuminten. m 
fehr gehobener Stimmung trat fie mit | 
Marie vom Fenfter zurüd. Ab und zu 
freilich bereitete ihr dasHofpital ſchwe— 


DE Montags Bargnin : Wegweifer! 


Biele Preisperabjesungen an jationgemähen Waaren, weile am Montagy fiherlih viele Kunden anziehen werden, 


wichtigen mie ieben Theil ihres Da- 
feins, e3 gab ihm Anhalt, den es frü- 
ber nicht gehabt hatte... Um feinen 
Preis Hätte fie fi von „Ihren“ Ba= 
tienten trennen mögen. Grabe jeht 
hatte fie wieder fo einen Liebling. 
Diesmal mwar’3 ein ftattlicher Mann in 
ven beiten Jahren. Sie hatten ihn in 
ber unbeimlichen Kutjche gebracht. 
Die Tante hatte nichts ala das Gefiht 
gefehen, und auf) Das nur flüchtig; 
ein feines, eingefallenes Geficht mit 
leicht ergrautem Spihbart. Zmeifellos 
mar er jehr krank. Ein dider alter 
Herr begleitete ihn und warb fpäter in 
dem fleinen Worberzimmer fichtbar, 
das dem Sranfen zugemwiefen mar. So 
mußte die Tante, wo er.fich befand. 
Yhr befonderes Mitgefühl in diefem 
Yale wurde durch die Verlafjfenheit 
be3 Kranfen erwedt. Niemand fchien 
fi um ihn zu fümmern. Nur die Pfle- 
gerin fchien unermüdlich in ihren Hil- 
feleiftungen. Den Kranten felbft be- 
fam Tante Karoline nicht zu fehen. 
Auch Dr. Kerner wußte nichts Stähe- 
res über ihn. Tante Karoline fagte zu 
Marie: 

„Iſt e3 nicht fchredlich, tie fie den 
armen Mann allein laffen? Ich möchte 
am Tiebiten hingehen und ihm Blumen 
bringen, oder ihn vorlefen oder ihm 
feine Leibgerichte machen.“ 

Un einem fühlen Vormittag fam 
Marie von draußen in die Küche ae- 
haftet, mo die Tante mit dem Mittag- 
eifen befchäftiat war. 

„Zante,“ rief fie erregt, „brüben 
fteht eine Kutiche. Die Koffer werden 
herausgebracht. ch glaube, Dein Pa- 
— aus dem Vorderzimmer fährt 
ort.” 

Sofort lief die Tante mit Marie 
nach oben, griff nach dem Dpernguder 
und blidte hinüber. Wahrhaftig, es 
war ihr Liebling! Grade erfchien er 
in der Xhür ganz vermummt, fehr 
mager, fehr blaß. Der vide alte Herr 
geleitete ihn zum Wagen. Die üblichen 
Abſchiedsgrüße der Hofpital-Befige- 
rinnen und der Pflegerinnen. Fort 
war er. 

„sh gäbe was darun, menn ich 
müßte, wer er war!” meinte die Tan: 
te. Gie wandte fich wieder an den 
Doktor. Der verfpracdh ihr, dag aus- 
zufinden. Am Abend, ala Tante Ka- 
roline fich gerade in ihr Schlafzimmer 
begeben mollte, fam Dr. Kerner zu= 
rück. 

„Gut, daß ich Sie noch erwiſche!“ 
ſagte er vergnügt. „Ich habe zufällig 
Näheres über Ihren Lieblings-Patien— 
ten erfahren. Er war ein alter Jung— 
gefelle aus Paterfon und hatte hier 
meiter feine Belannte ala den biden, 
alten Herren, der auch nicht in Nem 
York wohnt, fondern drüben in Yerfey 
City. Er ift ein Deutfcher, Namens 
Wilfinger. Nun können Sie ruhig 
ſchlafen, Tantchen, wie?“ 

„Wilſinger?“ wiederholte die Tante 
und erblaßte. „Reginald Wilſinger 
aus Tübingen?“ 

„Stimmt — er kommt aus Tübin— 
gen, Architekt. Kannten Sie ihn?“ 

„Gewiß — ich habe ihn mal vor 
Jahren gekannt — drüben in Deutſch— 
land — als ich noch unverheirathet 
war. Gute Nacht!“ 

Und ſie wandte ſich und ging in ihr 
Zimmer. Sie zündete das Gas an, 
ſchloß ihre Komode auf und holte ein 
japaniſches Käſtchen hervor. Das 
Käſtchen öffnete ein kleiner Schlüſſel. 
Drinnen lag ein Päckchen Briefe mit 
einem hlauen Band darum. Sie ſetzte 
ſich auf den Bettrand und knüpfte das 
blaue Band mit zitternden Händen 
auf. Und während der Doktor in ſei— 
nem Zimmer ein vergnügtes Liedchen 
vor ſich hinſummie, begann ſie zu le— 
ſen, was ſie ſchon tauſendmal geleſen 
hatte: Meine einzige, innig geliebte 
Karoline. H. F. Urban. 


Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen ſeiner 
vielen thatſächlichen Heilungen. 


— — — — — 
Ein Tadelſüchtiger. 


Urwüchſiges Deutſch ſchreibt der 
Sonntagsplauderer des Argentiniſchen 
Wochenblattes in Buenos Aires. Im 
Anſchluß an die „weidliche Feier des 
Aufrichtefeftes für den Simplon, zu 
dem beide Staatönahbarn ihre trink: 
barften Kämpen ftellten, denen fein 
berfrühter Zungenjchlag die ausgeflü- 
gelte Feitrede in den Sand wirft“, er- 
zählt er im Gegenfat zu der „Offiziö- 
dität“, wie das Tehmeizerifche Hirten: 
volk ſeit Schiller jo umgefrempelt jet: 
„Dben in den Freibergen wird Gams— 
wilderei jegt mit der Sauerftoff-Flinte 
betrieben. Der Senn trägt lange Ho- 
fen und den Kantonsrath-Titel und 
fährt 1. Klafje auf die Käfebörfe. Der 
Amman aller Eidgenoffen fehreitet mit 
einem Kronenträger die Militärfront 
ab. Da fol jih noch einer feine 
ewigen Revolutionsrechte vom Himmel 
herunterholen, wenn die dem Himmel 
Naben jchon fo tief verfumpft find“. 
Iroß jeiner arg revolutionären Nei- 
gungen tjt der Verfafjer fein Freund 
der Sozi. 

„Das Volk der Genoſſen raſt mit 
Siebenmeilenſtiefeln der Reaktion ent— 
gegen. Die rothe Kramatte, das fin- 
nige Symbol des Ungefhmads, weicht 
ber erniten Binde. Die englifchen Ge- 
noffen haben das Angftrohr als Par- 
teihelm aboptirt, und in Chemnit geht 
der Konfum an Blutwurft fichtlich 
herunter. Wo bleibt da der Partei- 
grimm gegen Thron und Plutofratie! 
Als Feſtochſen Haben fich diefe entar- 
teten Genoffen (die Simplon-Arbeiter) 
bon ben fatten Schweizer Rathäherren 
und den italienifchen Säbelmenfchen 
durch die halbe Schweiz und Oberita- 
lien jchleppen laffen: der nächte Par: 
teitag muß ihnen ben Laufpaß geben. 
Am rückſtändigſten gebärden ſich jedoch 
die preußiſchen Sozialiſten. Nun wol⸗ 
len ſie ſogar dem modernen Staat 
und ſeiner verrotteten, zum Sterben 
reifen Geſellſchaft mit einer reformir⸗ 
tenSchulliteralur unter die Arme grei⸗ 
fen, anſtatt dieſe Sippe an ihrem eige⸗ 
Ber 
en. chritt 
En allein * BR ber Herten, 


hun nn nen — mm mn 4 en m —— 


u uw nn nn — —— —— 


Dffen 
Dienitag, Donnerftag 
und Samitag Abend, 


Gefiätlorten 
Montag, Mittwoch m. 
Freitag Abend, 


MiLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Damen-Waiits | 


Lamn Shirtwaiit3 : 
für Damen — mit | 
Spigen und Stiderei beiekt — 


lange oder furze Yermei — i nel3 — alle neuen 
Reiter bon 8c bi3 10c 
Yard 


mwertb bis zu $2, 5cC 


Stoffen, 


Damen⸗Wrappers | 


Bercale und „Karon | 

Wrappers für Damen 
nur in fleinen Größen — 
belle und dunfle Farben — 
emuftert und geitreift - — 
Werth — 


Zur 


—* 


Männer-Hoſen 


9 bis 11 Vorm. — 
Worfted Männer: 
bofen — volle Größe — ta= 
dellos palfend— 32 bis 9 
42 Taillenmaß 


Kı aben- Anzüge | 
5 2& 


. 9 His 11 Vorm. — 
Doppelfnöpfige und 

Sailor Suits Tür Naben — 
Cheviot3 und Imeed3 — 5 bi3 
15 Jahre — 51.19 


Hess Au. .0r0csen 
Damen-Schnhe 
Dongola Schnürſchu—⸗ 


he f. Damen —gan⸗ 


ſolid — ‚Gedben 4 bi3 8 — 
völli 
per ° 


"2 


Hell⸗ 


Schwarze Granites 


reguläre 48c 
Yards an einen 
Kunden, Montag, Yard... 


Kinder- Strümpfe 


Kinderitrümpie 
Ce nds — da3 


Torhon-Sp Ken 


| zu vaffende Einfäge—alle neuer 


und netten Mufter— 
fpeziell, per Yard 


Damen⸗Unterzeug 


Hoſen für 
dieſen Montag 
au 


und dunlelfars 
Duting Plans» 
Facons — 


bige teens 


— billig zu 19e, 


per Yard 


38⸗zöll. ſchwarze fei« 
ne wollene Granites, 
Stoffe — nur 10 


| $1.00 und $1.2 
Stoffe — Yard 


Chwarze gerippte 
baummollene nabtloiz 
— Odds zn 
Paar 


—— 


lerhaft — reguläre 
15c Strümpfe — zu 


Rlat. 
Roint de 


250 we 950 Stüde engliſche 
Torchonſpitzen u. da—⸗ 


breit — mertb Sc, 
per Yard 


3c 


Gerippte fLi ehgefüt- 
— Leibchen und 
Damen — ſpeziell 


Zur” 


Sateens u. Mohairs 


Seine aeınuiterte 
und baumwol⸗ 
lene Mohairs — ſchwarzer und 
blauer Grund — wollene 


Graue Suitings 


ur 54:3öU. rei nmwollene 

neue graue Euitings 
und Sleideritoffe — ar :oRe 
wabI von Farben und 


Damen-Strümpfe 


Schwarze aerip bie 
fließgefütterte nabi 
loie Damenitrümpie— leicht feb- 


Spitzen und Einſä uſätze 


tzen und Einſätze — bis zu 4 Zoll 


Damen-Coats 


510 Coats für Das 

men — reinwoll. Co— 

vert und Broadceloth — fatinges 

füttert — ſelf —— 
ſpegiell 


Shaker⸗Flanelle 
Ungebleichter Shaker 
Flanell — eine feine 


Te Qualität — nur 10 Vards 
an einen Kunden, dief. 
Montag, per Yard 


Su: 


Wollene Serges 
38-3ö0, reintollene 


ua Storm Eerges, 


reinmwollene Cheviots und Ras 

nama3 — große Auswahl von 

neuen Farben — ſp m 
PBargain, Yard 


Aus⸗ 
Facons, 


Mänmner-Sotcken 
Blaue und blau ges 


eg miihte nabtiofe 


} Männerfoden— regulär. 12%c 
| Wertb — 
! per Paar 


ve 


Eateen-Offerte 


I 
Balenciennes ' u. | u Mercerized Sateens 
Paris Spi- | — ſchwarz und far⸗ 


big — 2 bis 10 Yard Längen 
| — die 2 25 Corte, 


914 Bettzeng 
Schmeres gebleid- 


2 tes oder ungehleidhs 


ie Sheeting — 94 breit — 
feiner Grfag für Aurora — 


wertb 30 — 22c 


J 


2.50 


Damen⸗Schuhe Mädchen⸗Coats Federu⸗Inlet 


Knaben· Unterzeng 


Feine Damenſchube 
— Platentleder und 
Pet Aid — leichte oder Exten— 
fion Soblen— Schnürs, Knöpf- 
oder Blücerfacon — 82.50 u. 


Sleie W195 


J 
Babies-Schuhe 
Dongola Schuhe für 


ur Babies zum 
— 
&i 


u” 


oder Knöpfen 
ößen, 2 bi8 5 — mertb 50° 
egt for 


fpezie 
per Ban a 


Liköre 


Reiner Rye Whiskey — Duart- 
flaſche, wth. 

$1.25, zu 

SHolländiiher Gin — 

with. $1.00— u 

3 Star import. Cognac Brandy 
-- mwertb $1.25, 

1 


Beachtet 
dieſe 
— 


California Claretwein, 
per Gallone 


Wachs 


Bügelwachs, 


59e 
Zwirn 


Crowleys Ma⸗ 
———— — 
Wwo-⸗Dard 
Spule 


Da gibt es keine Entgleiſungen wie 
unter Königen und Präſidenten mit 
revolutionärer Vergangenheit oder un— 
ter Proletariern mit Hunger und 
Durſt nach geiſtiger Speiſe. Das ſatte 
Herrenthum weiſt jedem Ding ſein 
vorbeſtimmtes Plätzchen an: dem Adel 
die Heeresleitung, dem Philiſter den 
Biertiſch, dem Lockvogel die Mannes— 
bruſt, der Schule den Schatten der 


Sakriſtei. Wo ſolche Ordnung herrſcht 


und immer mehr gefeſtigt wird, muß 
nothwendig das Linne'ſche Spitem des 
Kaſtenkatalogs nachfolgen. E3 gibt 
aber ein bebeutend einfachere Spitem 
der Rangorbnung, an das bis jeht 
noch niemand gedacht. bat, und das 
doch fo nahe Tiegt, mie alles Gute: 
nämlich der Beamtenhlerarchie die Rei- 
benfolge unferer Zaroffarten zus 
grunde zu legen, mit ber Maßgabe, 
daß für Die Richter Herz, für Die 
Schulmänner Laub, für die Verwal- 
tungsbeamten Eichel, und für Zolls, 
Poft:, Bahn, Bauamt ufw. Schell als 
Grundfarbe bejtimmt wird. Die Frau 
Eichelneuner weiß dann fofort, daß fie 
die Frau Schellzehner zuerft grüßen 
muß. Im Amtsblatt würde e3 fürder 
heißen: „Folgende Herzfechfer wurden 
in ftet3 und durchaus miberruflicher 
Weife zu SHerzfiebenern befördert.“ 
Die Schwierigkeit, ob bei feierlichen 
Prozeffionen der Herzober oder der 
Scellober den Bortritt haben Tolle, 
läßt fich dadurch beheben, daß alljähr- 
[ich unter noch befonder3 feftzufegen- 
den firchlihden und profanen Zeremo- 
nien von einem Waifentnaben am 1. 
Januar der Nahrestrumpf gezogen 
wird. Und mwenn jeder Deutfche zu=- 
aleich mit der erjten Anftellung das 
Hecht zum Tragen feiner Charge ala 
Drden erhält, fann jeder loyale Unter- 
than nur hochbeglüdt fein. Wie bunt 
und feftlich wird das Straßenbild der 
Zukunft fich geftalten. Wie majeftä- 
tif) auf gefinnungsvoller Bruft der 
Zaubzehner in Gold des MannesRang 
und Werth künden! Wenn endlich gar 
noch dur Eichenlaub und Schwerter 
gefennzeichnet wird, daß eine Eichel- 
AR keine gewöhnliche, fondern eine ge= 
heime Gidel-Uk ift — deutfches Herz, 
begehrft du mehr be3 von der Dbrig- 
keit konzeſſionirten Glücks?“ 


— Erklärlich. —Herr A.: Der Herr 
Baron ſcheint ſich für die Frau Gräfin 
recht zu intereſſiren. — Herr B.: Ja⸗ 
wohl, ſie ſtammt ja auch aus ſeiner 
Heimat Schweden Herr: Ad, darum 
fänet er Feuer an ber eigenen Schach⸗ 
e 

— Unter Freundinnen. — „Sonn⸗ 
tag Abend wollte mich ein deet a "auf der 
Straße füffen.” — „Al!“ u.ja, 
aber in der Haft te er die Sclauge 
von meinem Puffel u im Arm 


— — Der 


Damen⸗Uuterzeug 


Sommer-Unterzeug f. 
Damen — regulärer 
25c um 35c Wertd — mülfen 


ber Barrel (Faß) 
per % Barrel (Sad).. 


25 


Geflügelfutter —Miſch. 
bon beiten Geflitgel- 
ut. Connenblumen-Ta= 
men, 100: & 
Pd. Sad... # 
Weißbrot — friſch ge— 
backen — 3 


gefütterte Hemden u. 
Hoſen für Knaben — Größen ran— 


—J von 24 bis 
34- ſpegiell 


Feine gerippte, fließ— 


— 


Größen 6 bis 


— 


fhmarz, Braun 
diefen Montag 


Groc-ries und PBrovifionen 


Wieboldts Beſt Vatentmehl, 
54.40 per 4 Barrel Sad.. 
.$2.20 per 15 


Tatmeal, frifch gemahlen bom beiten 
weißen Hafer—9 Bd. fül.cuun....-. 25 
Süße Zwetſchen— —fanch Hleiiäiee Seudt, 
3 Pfund 2 RE RE ER APE 

/ 3eit—fertige Frühltüdsnabrung — 
< dter 10:c Badete EEE 7 
Molaffes—fch Op. Kettle— Kanne... — 
Navybohnen—beſfte handgepf. —7 J 
Seife — = oder Wieboldts Famiin 
— 7 Etü 
Stärte—Befte weiße Stüden—7 Bf.. 4— 


dar, und Mode 
— — 


a 
oder Engl. Preal- 


SR per 25 


2:UInz.= 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


awifch. Elarf Etr. u. 5, Abe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


mit Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutſchland, Deſterreich, Schwetz, Luremburg eit. 


Vollmaͤchten 


notariell ausgeſtelt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertbeilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
DOffent bi3 6 Uhr Abd3. Eonntags 9 bi3 12 Bm, 
Sdag,dofamodi® 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 burd) 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfaflen, Volmarhten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben: 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag 5i8 12 Uhr. 
20nod,mifafon* 


‚Geo. Kuenı & Co. 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Imporleure 


Fawarswälder Yhren, 


umgessgen nad 


80-82 Wabash Ave, 
gegenüber von Marjball Field & Co.'3 
Gebäude. 6fp,dofodi, 15m 


| North Chicago Rooling (p., 


© 


Tahdeder, 
—— 1238 und 130 Dft North Aue. — 
tablirt 1868, elep hon North 57 570. 
gäcer ausgebeffert. — Roofing” 
Bededen bonSchindeldädern. !ılle — —— 
19av,6mo, 


Eifenbahn · Fahwlane. 


Monon Nonic—Dearborn Station. 
TidetsCtfices: 232 Elarf Gtr. und 1. Alaſſe Hotels. 
Xelepbon * 1897. Ubfe * ara 

22 
, Gincinnetr nn 4 
, Cincinnati un» 


Reinwollene E o dert 
u. Cheviot Coat3 
Mädchen — beiekt an Kragen u. 


Manſchetten — werth 0, 


Damen-Skirts 


wollene Walling 
Sfirt3 für Damen — 
oder grau — 


..51.10 


Barrel Ead........ 5öc 


Beachtet 
dieſe 
Specials 


1296 


Schinten— Nr. 1 Sus 
gar Eured California 


Swifts Beet Extralt, 
27€ 


2 Impt. deutiches Fe— 
der Inlet— einfad 
rotb oder geitreift gute 


Qualitũt — —* m 
per Parb.. 35e 


für 


.........,.:.,.: 


Wollene Blankets 


4 vers Auſtra⸗ 
Ian la m mwollene 
PBlanfet3? — gran, lobfarbig, 
ons 2 ve — echtfar⸗ 
iger order—totd. 
$6.50, Baar 84 98 


Meflerwaaren 


6=- 5i$ 9zöfl. Scheeren—Ladirt 
und nidelplattirt — gerade 
und gebogen — 

garantirt, zu 

Brot- und But 

einfah oder Cam 

Edge — zu 


Neine un * 
löffel, 4 Died... ‚28c 


Reine Alumini = 
vöffel, Kemintam 2 ja 55e 


Knöpfe 
Wei ße Perl⸗ 
mutterfnöpfe, 
per Deb, 


1c 


au 


Haarnadeln 


8 Bapiere 
gute Htarna» 
bein für 


1c 


Se 


Eiſenbahn · Fahrviane. "% 


Nidel» Blare—Rew Vort, Chicago S Gt.donis 
R. R.— La Galle Station, Ban Buren und Saal. 
Tidet:Offices 107 Adams Str. u. Auditorium Imneg 
bone Central 3057. Alle Züge tägl. Abi. nt. 
em Vor? und Bofton &gpreb. „10.35 —* .2 Rn 
—— ort Expre 2. 4.59 Rm 
ort und Bolton Expreh.. 33 708 


Belt Shore Eiſendahn. 

Bier Simited 2— taelich zwiſchen Ehicays 
und St. Louis nah New Vork und Boſten, via Wa⸗ 
baſh Eiſenbahn und Rickel Plate Bahn, mit elegan⸗ 
ten Eß⸗ und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohne Bas 
denwechſel. 

Züge geben ab * hf wie folgt: 


Abfahrt i1.00 Ph * intunft — * ort. 
ntunft in Bofton. 
Apfapıt 11.00 Ubenbs, au in Rem York 
Ankunft in Bofton.. 
Bie Nide!i Plate, 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Rem Yort 
Untunft in Bofton.. 
Abfahtt 10.15 Abends, ne in Rem Dort 
Untunft in Bofton..1 
Büge geben ab —* St. rs wie folgt: 


aWabajp. 
Abfahrt 9.10 Mens, 34* in New 
n 


+3. 
.d. 
T. 
10. 
3. 
4.5 
7. 
0. 


Wegen pam Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog wm. f. w. ipreht vor oder jchreibt an 
General: Bafiagier: est, 
5 Banderbilt Ude, New 
Gen. Weftern Baffagier- — 
25 ©. Klar! Etr., Chicago zu. 
Lidetsigent, 05 ©. Clart Er. ir sage, IE. 


Jnois Zentral ⸗Eiſendahn. 
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